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Symbol unserer Volksgemeinschaft
wir sollen es alle wissen: Sie einlieft unseres Volkes ist das
KSchfte Sut, das es für uns geben kann! Sie ist durch nichts
ersetzbar. Vafür ein Vpfer;u bringen, ist kein Vpfer, sondern
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Kein kolinanssall durch felertage
kine lorialpoMischbedeutsame flnordnung des Veaustragten für den Vierjaliresplon

Berlin , 4. Dezember.
Der Beauftragte für den Vierjahresplan , Mi¬

nisterpräsident Generaloberst Göring , erläßt über
die Lohnzahlungen an Feiertagen folgende An¬
ordnung:

Die Durchführung des Bierjahresplanes stellt
erhöhte Anforderungen an alle Gefolgschastsange-
hörigen . Lohnoerbesserungen können als Ausgleich
dafür nicht gewährt werden . Damit aber die
Mitarbeiter an dem großen Werte des Führers
die Feiertage in Freude verleben können , be¬
stimme ich folgendes:

1. Für die Arbeitszeit , die infolge des Neu¬
jahrstages , des Öfter - und Pfingstmontags sowie
-es ersten und zweiten Weihnachtsfeiertages aus¬
fällt , ist den Gefolgschaftsangehörigen der regel¬
mäßige Arbeitsverdienst zu zahlen . Dieses gilt
nicht, soweit der Neujahrstag und die Weihnachts-

Unssr lagssspivgvl
Bei einer japanischen Truppenparade in
Schanghai warf ein Chinese Bomben.
Mussolini weist im Popolo d'Jtalia ameri¬
kanische lleberheblichkeiten zurück.
In der Nordamerikanischen Stadt Newark
wurde ein riesenhafter Korruptionsskandal
aufgedeckt.
Italiens Botschafter in London wurde von
Eden über die englisch-französischen Bespre¬
chungen unterrichtet.
Delbos ist in Warschau eingetroffen.
Stockholm steht im Zeichen des Besuches Dr.
Fricks.
Der Beauftragte für den Vierjahresplan hat
Lohnzahlungen auch an Feiertagen ange¬ordnet.
Das Hauptschulungsamt der NSDAP . hat
bedeutsame Anordnungen über das Dietwesen
in den Turn - und Sportvereinen erlassen.
Im nächsten Jahr wird mit dem Bau des
Autobahnanschlusses Bremen —Oldenburg be¬
gonnen.
Ein Teilmodell des Deutschen Stadions ent¬
steht im fränkischen Jura.
Die Neichsmotorsportschule des NSKK . in
Döberitz -Elsgrund erfährt einen großartigenAusbau.
Dr . Aljechin steht vor dem Wiedergewinn
des Schachweltmeistertitels.
Wegen Hochverrats wurden vier Vraker
Einwohner zu Zuchthausstrafen verurteilt.
An der Großkundgebung mit Gauleiter Rover
können auch Betriebe geschlossen teilnehmen.
Die Mitglieder des Reichs -Sgmphonie -Or-
chesters wurden im Rathaus empfangen.
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tage auf einen Sonntag fallen Durch Tariford¬
nung oder VetriebstDienstlordnung kann be¬
stimmt werden , was als regelmäßiger Arbeits¬
verdienst anzusehen ist.

2. Für den 1. Mai verbleibt es bei der ent¬
sprechenden Regelung des Gesetzes über die Lohn¬
zahlung am Nationalen Feiertag des deutschen
Volkes vom 28. April 1934 (REBl . I S . 337).

3. Der Reichsarbeitsminister trisst die zur
Durchführung und Ergänzung dieser Anordnung
notwendigen Bestimmungen . Er kann Ausnahmen
von der Vorschrift der Ziffer 1 sür einzelne Be¬
triebe genehmigen , wenn es ihre wirtschaftliche
Lage zwingend erfordert.

Berlin,  3 . Dezember 1937.

Der Beauftragte für den Bierjahresplan
fgez.1 Göring,

Preußischer Ministerpräsident.

Der zweite Vierjahvesplan ist in der Tat
nur zu bewältigen , wenn der deutscheArbei¬
ter mit ehrlicher Begeisterung mit dem Plan
mitgeht. Es ist daher selbstverständlich, daß
die Durchführung des Bierjahresplanes er¬
höhte Anforderungen an die Gefolgschasts-
mitglieder stellt. Hermann Göring weiß die
Leistung des deutschen Arbeiters voll und
ganz zu würdigen . Er weih aber auch, daß
der Ansporn noch größer ist, wenn diese Lei¬
stung in aller Oesfentlichkeit anerkannt wird.
Die Ankündigung von fünf bezahlten Feier¬
tagen im Jahre , die bereits am diesjährigen
Weihnachtsfest wirksam sein wird, ist der
Dank des Beauftragten für den Vierjahres-
plan , Hermann Göring, für die bisher ge¬
leistete treue Gefolgschaft des deutschen Ar¬
beiters . So wie auf seiner Seite der deutsche
Arbeiter das erfüllt hat , was der national¬
sozialistischeStaat von ihm erwartete , muh
es jetzt jeder Betriebssichrer als seine Ehren¬
pflicht betrachten, seinerseits für eine ge¬
wissenhafte und sinngemäße Durchführung
der Anordnung Görings Sorge zu tragen.
Für den deutschen Arbeiter bedeutet die
Maßnahme eine Erleichterung, die er sicher
mit freudiger Genugtuung aufnimmt . Er er¬
hält damit einen neuen Beweis , daß der
nationalsozialistische Staat ständig bemüht
ist, die soziale Lage des Arbeiters zu ver¬
bessern. Im Gegensatz zu den vielen Ver¬
sprechungen, die der Marxismus machte und
doch nie gehalten hat, hat der National¬

sozialismus an die Stelle der Worte Daten
gesetzt.

Der Führer hat diesem Wollen aus dem
letztenReichsparteitagmit den Worten Aus¬
druck verliehen: -.Wir haben in erster Linie
um dich, den deutschen Arbeiter, als dem
wertvollsten Gut Deutschlands, gerungen.
Wir wollten in eure Herzen hämmern, daß
ihr das Fundament des deutschen Volkes
darstellt, aus dem allein wieder aufgebaut
werden konnte." Der deutsche Arbeiter wird
nie wieder das Elend der Arbeitslosigkeit
kennenlernen. Aus Jahrzehnte ist ein Ar.
beitsangebot vorhanden, das dem deutschen
Arbeiter Brot und Arbeit sichert. Mit der
Beseitigung der Arbeitslosigkeit hat das na¬
tionalsozialistischeDeutschlanddas schwerste
soziale Problem gelöst, das einem Volke und
einer Regierung gestellt werden kann. Ein
Blick in die soziale Entwicklung anderer
Länder läßt am allerbesten die Richtigkeit
der nationalsozialistischenFührung und ihre
großartigen Leistungen erkennen. Der
deutsche Arbeiter weiß das, und er wird
deshalb auch weiter mit allen Kräften zum
Gelingen des Werkes, das sich der national¬
sozialistische Staat mit der Durchführung
des zweiten Vierjahresplanes gestellt hat,
beitragen.

Nr. srick in Stockholm
Stockholm , 4. Dezember.

Reichsminister Dr . Frick ist in Begleitung von
Vertretern der Nordischen Gesellschaft , der Nor¬
dischen Verbindungsstelle und der Auslandsorga¬
nisation der NSDAP . in Stockholm eingetroffen.
Auf dem Bahnhof hatten sich zur Begrüßung der
deutsche Gesandte , Viktor zu Wisd , der Landes¬
kreisleiter der NSDAP . in Schweden , Stengel,
und andere Persönlichkeiten eingefunden . Von
schwedischer Seite sah man den Vorsitzenden der
Schwedisch-Deutschen Vereinigung , General a . D.
de Champs , und den Sekretär der Vereinigung,
Oberstleutnant Fevrell . Reichsminister Dr . Frick
ist bekanntlich auf Einladung der Schwedisch-
Deutschen Vereinigung nach Stockholm gekommen,
um im Rahmen der Dezember -Veranstaltungen
der Vereinigung heute abend einen Vortrag über
das neue Deutschland zu halten.

bedeutsame Unterredung brandis mit kden
Unterricktungdes italienischenSotschaftersüber die englisch-jranrösischen Sesprechungen

Rom,  4 . Dezember
Der italienische Botschafter in London , Erandi,

hatte mit dem englischen Außenminister Eden eine
eineinhalbstiindige Unterredung , die in der
römischen Presse lebhafte Beachtung findet . Mit
Genugtuung vernimmt man aus London , daß der
englische Außenminister bei dieser langen Unter¬
redung den italienischen Botschafter eingehend
über sämtliche Fragen unterrichtet habe , „die bei
den englisch-französischen Besprechungen vom Mon¬
tag und Dienstag erörtert worden sind und die
den Gegenstand eines weiteren gründlichen Ge¬
dankenaustausches mit den beiden Mächten der
Achse Berlin —Rom werden bilden müssen."

„Mcsiaggero " und „Popolo di Roma " unter¬
streichen übereinstimmend in ihren Londoner Be¬
richten . - aß „Eden daran gelegen war . dem itali¬
enischen Botschafter die Versicherung zu geben,
daß weder die Reise von Lord Halifax nach

Deutschland noch die englisch-französischen Bespre¬
chungen auch nur im geringsten das Ziel hatten,
die Achse Berlin - Rom zu schwächen.

Eden gab vielmehr dem italienischen Botschaf¬
ter die kategorische Versicherung , daß die englisch¬
französische Zusammenkunft nicht nur nicht als
ein Versuch zur Schwächung der Achse Berlin-
Rom betrachtet werden könne, sondern im Gegen¬
teil von der vollen Anerkennung der Festigkeit
und d- r Unantastbarkcit der italienisch -deutschen
Verständigung ausging , die der Ausgangspunkt
für die Wiederannäherung der Achse London-
Paris an die Allste Berlin —Rom werden ioll.

Di « englische Regierung , so setzt der Londoner
Korrespondent des „Popolo di Roma " hinzu,
habe den beträchtlichen tonstruktiven Wert der
deutsch-italienischen Feundschaft für die neuen
Bemühungen um den Frieden , von denen Dham-
berlain in seiner letzten Rede sprach, erkannt,

während der Londoner Vertreter des „Messagge-
ro 's die besondere Bedeutung des Umftandes her¬
vorhebt , daß die Unterredung Eden —Grandi auf
eine Initiative des englischen Außenministers zu¬
rückgeht. Andererseits dürfe man allerdings nicht
übersehen , daß die Kräfte , die hartnäckig gegen
die Politik Chamberlains arbeiten , nach 'wie vor
tätig seien

Nach Ansicht des „Popolo di Roma " hat mit
den Besprechungen am Donnerstag die Phase der
normalen diplomatii, ' n Fühlungnahmen begon¬
nen , die naturgemäß ziemliche Zeit erfordern
werden.

Der englische Außenminister e... , ing gestern
den Geschäftsträger der Vereinigten Staaten im
Foreian Office und unterrichtete ihn ebenfalls
über di« englisch-französischen Besprechungen.

<
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Minister mir Sammelbüchsen
Ver zusammengebrocheneSchwindel der »Internationa len  Solidarilitt"

Selbst an das sozialste Hilfswerk aller Zeiten
und Völker , an das deutsche Winterhilfswerk,
hat sich die Erbärmlichkeit der marxistischen Auch-
Sozialisten und der notorischen jüdischen Hetzer
herangewagt . „Minister betteln an Straßen¬
ecken . . so höhnt « in einem englischen Blatt
ein 2nde , und er dachte , damit den National¬
sozialismus und den nationalsozialistischen Staat
zu treffen . Er hatte keine Ahnung und kein Ge¬
fühl dafür , wie er sich und seinesgleichen , all die
vermeintlichen , die falschen Sozialisten , ins Ge¬
sicht schlug.

Gewiß , «in ungewöhnliches Bild : Minister mit
Sammelbüchsen an Straßenecken , mitten unter
dem Polst Ganz ungewohnt ; denn früher gingen
Minister ins — Ausland auf den Auleihebettel,
Die baten da draußen um gut Wetter und um
gepumpten Betriebsstoff , weil sie die verfluchte
„Wirtschaftskurbsl " nicht in Schwung bringen
konnten . Das waren wirkliche Bettel - und Pump-
fahrten ! In Deutschland wußten diese Minister
nichts mehr zu holen , das war ja ausgesogen bis
aufs Blut durch die Tribute an die anderen und
durch die Schmarotzer im Innern . Wenn da ein
Minister ins Ausland startete , wußte es gleich
alle Welt : „Deutschland sucht schon wieder eine
Millionenanleihe ", d. h. es wurde wieder einmal
das auf Vorschuß erbettelt , was an Tributen zu
leisten war . So standen sogenannte Vertreter und
Sprecher des Volkes immer wieder als Bettler
vor fremden Tresoren , — Deutschland war der
Bettler Europas geworden . Das erlebt die Welt
nun nicht mehr , und das ist gewissen Leuten
schmerzlich: denn so wenig angesehen auch der
Bettelvogt war , es war ihnen bei weitem lieber,
sie würden angepumpt und machten ein schweres
Zinsgeschäft , als daß einer sich selbst half!

Wohlweislich verschwieg man auch, warum
denn „deutsche Minister an Straßenecken stehen " .
Man verschwieg , daß Deutschland mit dem Traum
von der internatiwnalen Solidarität
ausgeräumt hat ! Wo noch wären die Massen in
solcher Vertrauensseligkeit diesem Phantom nach¬
gejagt , als gäbe es eine Solidarität der Völker
auf solcher Grundlage oder gar eine Solidarität
der „Klassen " ! Und wo noch ist je so viel Glaube
so schlecht gelohnt worden : mit der Massenver-
elendung ! Nun wird den hoffnungslos Internati¬
onalen freilich übel , wenn sie solche stürmischen
Aeußerungen einer nationalen Solidari¬
tät  erleben , — das hat eben auch nicht ent¬
fernt die verrufene internationale Solidarität
zuwege gebracht ! Wie kümmerlich sind doch gegen
diese alljährlich wiederkehrenden Aktionen eines
in sich geschlossenen Volkes die verlogenen An¬
sätze zu einer internationalen Solidarität ver¬
laufen ! Kein einziger Deutsches wüßte zu ver¬
melden , was ihm an ideellen oder materiellen
Werten und Segnungen einer vermeintlichen in¬

ternationalen Solidarität zugeflossen wäre . Da¬
her aus dem Nebel einer unwirklichen Welt
der Spott , der doch nur ein Aufschrei der Ent¬
täuschung ist, daß : die Deutschen heute doch lie¬
ber , für immer belehrt , unbeirrbar an die Kraft
aus sich selbst, aus dem eigenen Volke , aus ihrer
eigenen Solidarität glauben.

Und was Spott sein soll, wenn sie zu lächeln
versuchen : „Deutsche Minister betteln ", das ist
doch nur ein Hohn auf sie selbst und die Ohn¬
macht der Vertreter der Internationale . Die In¬
ternationale hatte doch alle Hände voll und jeg¬
liche Gelegenheit , ihre grauen Theorien in die
Wirklichkeit umzusetzen und zu verhindern , daß
mit sieben Millionen „Enterbten des Glücks" und
mit ihren dreizehn Millionen Familienange¬
hörigen so ' namenloses , unabsehbares Elend in
die deutsche Welt kam. Unvermögen und Ohn¬
macht , Ideen - und Tatenlosigkeit aber liehen sie
scheitern.

Wenn heute deutsche Minister mit der Sam¬
melbüchse zum Opfer mahnen , Minister , die ein
ganzes Jahr lang nur für das eigene Volk , sein
Wohlergehen , seine Besserstellung 'und sein Glück
arbeiten , dann auch, weil sie die Hände nicht
müßig M den Schoß legen vor Aufgaben , denen
andere fassungslos gegenüberstanden . Die Zeiten
sind vorbei , daß sich ein preußischer Finanzmini¬
ster (Höpker -Aschoff) vor das Volk hinstellen und
es herausfordern konnte : „Dann muß oben der
Hungerriemen des ganzen Volkes noch enger ge¬
zogen werden !" Da sagt der Nationalsozialismus
allerdings : „Keiner soll hungern und frieren !"
Und es kann nicht wieder geschehen, daß ein
Kanzler des Deutschen Reiches (Brunftig ) ohn¬
mächtig die Hände ineinanderschlägt : „Der nächste
Winter wird noch schlimmer werden , wir müssen
uns auf ein weiteres Anwachsen der Erwerbs¬
losenziffern um Millionen gefaßt machen . .
Es kann nie mehr sein, daß von Winter zu Win¬
ter „der furchtbarste Winter " von den amtlichen
Wirtschaftspropheten angekündigt wird und aus
Unzulänglichkeit und Unvermögen nichts ge¬
schehen würde , wie das noch vor wenig Jahren
der Fall war . Was durch Arbeit des einzelnen
allein noch nicht geschafft werden kann , das muß
und wird aufgebracht durch Opfer der Gesamt¬
heit . Mögen es die anderen „betteln " nennen.
Tausendmal besser, wir suchen bei uns selbst als
bei anderen ! Und millionenfach schöner, daß über¬
haupt wieder offene Hände da , sind. als daß —
wies es ^ in jenen Tagen verträumter internatio¬
naler Solidarität der Fall war - jeder dritte
Deutsche am Bettelstab wäre!

Dieses Bewußtsein ist unsagbar viel schöner
und macht frei und selbstsicher Auch wenn sich
andere ärgern , oaß wir nicht metzr an den Stra¬
ßen der Wett als Bettler stehen, so» n in tten
im Volk zur Selbsthilfe greisen.
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Jagdausstellung
auch polMfch erfolgreich

London , 4. Dezember.
Die Anglo -German -Fellowship gab am Don¬

nerstagabend ihr zweites Jahresessen , zu dem
als Ehrengast der Präsident der deutsch-englischen
Gesellschaft , NSKK .-Obergruppenführer Herzog
von Coburg , erschienen war . Der Vorsitzende der
Anglo -Eerman -Fellowship , Lord Mount Temple,
betonte unter Hinweis auf den Stand von über
700 Mitgliedern , darunter 60 Angehörigen des
Ober - und Unterhauses , datz das Ziel der Fellow-
ship die Förderung der freunchchaftlichen Be¬
ziehungen zwischen 'Großbritannien und Deutsch¬
land von einem starken Strom der öffentlichen
Meinung in Großbritannien getragen werde . Die
öffentliche Meinung in England sei davon über¬
zeugt , datz eine klare Verständigung  mit
Deutschland von tieferer Wirkung sei und eher
zu einem sicheren Frieden führen werde als ir¬
gendein anderes Ziel der britischen Außenpolitik.
Lord Mount Temple erinnerte daran , datz der
Führer  sowohl öffentlich als auch privat er¬
klärt habe , datz eines der wesentlichsten Ziele
seiner Außenpolitik eine dauerhafte Freundschaft
mit Großbritannien sei.

Von lebhaftem Beifall begrüßt , nahm Lord
Halifax  das Wort zu einer kurzen Ansprache.
Er freue sich, die Gelegenheit benutzen zu dürfen,
um den Vertretern Deutschlands seinen besonde¬
ren Dank für die freundliche Aufnahme zu über¬
mitteln , die er überall bei seinem Aufenthalt in
Deutschland gefunden habe . Er glaube , datz es
wahr sei, daß die Beziehungen von Mensch zu
Mensch auf bestimmten Gebieten , die man ge¬
meinsam habe , wie beispielsweise den Sport , eine
große Rolle in den Beziehungen der Völker zu
spielen hätten . Er zögere nicht zu erklären , datz
das geistige Verstehen der Völker , welches die
Anglo -Eerman -Fellowship fördern woll «, ohne
Zweifel eine der größten Notwendigkeiten sei, de¬
nen sich die Welt gegenllbersehe.

Botschafter von Nibbentrop  schloß mit
einem Dank an die Anglo -Eerman -Fellowship den
Abend . 2n bezug auf den Besuch von Lord Hali¬
fax in Berlin erklärte er , datz allem Anschein
die Jagdausstellung doch auch ihr Gutes auf
politischem Gebiet  getan habe . Die bessere
Atmosphäre seit der Fühlungnahme von Lord
Halifax in Deutschland spreche für sich. Zweifel¬
los stehe noch viel Arbeit bevor . Er hoffe aber,

Ehrenpflichteines jeden ist es, im Geden¬
ken der Volksgemeinschaftnicht durch Almo¬
sen, sonderndurch eigenes Opfer die Not der
Volksgenossen lindern zu helsen. Bekenne
auch du dich am heutigen „Tag der Natio¬
nalen Solidarität" zu dieser Ehrenpflicht.

datz mit Geduld und mit gesundem Menschen¬
verstand aller Beteiligten schließlich die Befriedi¬
gung und die harmonische Zusammenarbeit zwi¬
schen allen Völkern erzielt werde . Der Bot¬
schafter schloß mit den besten Wünschen für die
Weiterarbeit der Anglo -Eerman -Fellowship.

Vor sichrer in der Volksoper
Berlin , 4. Dezember.

Der Führer wohnte gestern abend in Beglei¬
tung von Reichsminister Dr . Goebbels einer sehr
eindrucksvollen Aufführung von Puccinis „Ma¬
dame Butterfly " in der Volksoper im Theater
des Westens bei . Die musikalische Leitung hatte
Generalmusikdirektor Erich Orthmann . Die Rolle
der Butterfly sang Maria Wutz, die Rolle des
Linkerton Wilhelm Trautz.

Neubildung des VeulfchenPresseklubs
Berlin , 4. Dezember.

Unter Mitarbeiter aller berufsständischen Glie¬
derungen der deutschen Presse ist der Deutsche
Presseklub in Berlin einer grundlegenden Umge¬
staltung unterzogen und zu einer kameradschaft¬
lichen Gemeinschaft der gesamten deutschen Presse
(Verleger , Schriftleiter , behördliche Pressestellen
und Verlagsangestellte ) ausgebaut worden.
Schirmherrschaft und Ehrenpräsidium des Deut¬
schen Presseklus haben der Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels,
der Präsident der Reichspressekammer , Reichslei¬
ter Ämann , Reichsprefseches, Reichsleiter Dr.
Dietrich , und Reichswirtschaftsminister Funk
übernommen . In das Präsidium hat der Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Propaganda
den Leiter des Reichsverbandes der Deutschen
Presse , SA .-Obergrugpenführer Weiß als Präsi¬
denten , Hauptamtsleiter Ricnhardt als Vertre¬
ter des Reichsverbandes der Deutschen Zeitungs¬
verleger , den Leiter des Reichsverbandes der
Deutschen Zeitschriftenverleger Bischofs und den
Leiter des Landesverbandes Berlin im Reichs¬
verband der Deutschen Presse Kampmann be¬
rufen.

rechnet mit der Demokratie' av
Scharfe Worte gegen VroHungen aus USkl. mit Slockabe unb Hunger- „Butter ober Kanonen"

Mailand , 4. Dezember.
Der „Popolo d'Jtalia " wendet sich in einem

„Der Ealgenstrang von Demos " betitelten Leit-
aufsatz mit äußerster Schärfe gegen die nieder¬
trächtigen Ausführungen der „New Port Times ",
die sich angemaßt hat , die sogenannten „Demo¬
kratien " zu einem Aushungerungsfeldzug gegen
die „Diktaturen " aufzufordern . Der Leitartikel
des Mailänder Blattes läßt deutlich erkennen,
datz er aus der Feder seines ehemaligen Her¬
ausgebers Mussolini stammt.

Ironisch weist der Artikel die bigotte Gegen¬
überstellung von „Demokratien " , die nach Frie¬
den seufzen , und „Diktaturen ", die nur Krieg
wollen , zurück. Sonderbar sei auch, datz das ame¬
rikanische Blatt es offenbar den europäischen
„Demokratien " überlassen wolle , den totalitären
Staaten mit den Waffen entgegenzutreten , wäh¬
rend die Vereinigten Staaten von Anfang an
sich „geordnet zurückzögen". Großbritannien
habe aber in der letzten Zeit keinerlei hervor¬
tretende kriegerische Absichten erkennen lassen,
und die Engländer könnten sich daher womöglich
entschließen , sich „bis zum letzten Franzosen " zu
schlagen , wie man einmal seinerzeit zu sagen
pflegte . (Der Artikel spielt hier darauf an , daß
die englische Politik es seit jeher vorgezogen hat,
andere Länder auf dem europäischen Festland
für Großbritanniens Sache kämpfen zu lassen .)
Diese wenig günstigen Aussichten dürsten die

Newyorker Zeitung wohl dazu antreiben , ein an¬
deres Schlachtfeld für die Verteidigung jener
Länder zu wählen , die sie als die „großen De¬
mokratien " bezeichnet habe.

Wenn die „New Park Times " das englisch¬
amerikanische Handelsabkommen als Beispiel da¬
für anführe , datz es andere Mittel als militärische
zur Verteidigung des Friedens gebe, dann irre sie.
In dem Zwiespalt ,,Butter oder Kano¬
nen"  habe auch Italien bereits seine Wahl ge¬
troffen : Kanonen . Die „New Park Times " be¬
gehe einen gewaltigen Irrtum , fährt der Artikel
Mussolinis fort , wenn sie behaupte , die Drohung
mit einer wirtschaftlichen Erdrosselung der „An¬
greiferstaaten " könnte ein wirksames Mittel zu
deren Einschüchterung iein . Es sei ja noch nicht
einmal gelungen , den Begriff des „Angreifers"
festzulegen , dann aber habe sich herausgestellt,
datz manche Kreise in den „Demokratien ^ schon
das Vorhandensein von totalitären Regierungen
als einen lauernden Angriff betrachteten.

Man könne diese Unterstellung umkehren und
die Demokratien als die Angreifer stempeln . Kein
einziges diktatorisches Land bedrohe die gebiets¬
mäßige Unversehrtheit , die politische Unabhängig¬
keit und den wirtschaftlichen Wohlstand der Ver¬
einigten Staaten . Wenn man die armen Völker,
die das heiligste Recht besitzen, sich nicht für all«
Zeiten das schreiende Unrecht bei der Verteilung
der Güter der Erde gefallen lassen zu müssen, als
die „Angreifer " definiere , dann sei dies eine Un¬

verschämtheit von wahrhaft ultrademokratischem
Stil . .

Und wenn man glaube , datz dies« bedürftigen,
aber dynamischen Völker durch die Drohung mit
wirtschaftlicher Drosselung eingeschüchtert werden
könnten , dann sei dies ein Beweis für ungeheure
Unwissenheit.  Italien werde sich durch solche
albernen Drohungen nicht einschüchtern lassen,
aber es nehme von diesem geschmackvollen Vor¬
haben der Erdrosselung , von diesem demokrati¬
schen Ealgenstrang , der es ersticken soll. gebüh¬
rende Kenntnis . Der Aufsatz in der amerikanischen
Zeitung sei eine unfreiwillige , aber gewaltige
Unterstützung in dem Kampf um Autarkie.

Was in den Tiefen der fetten Eingeweide der
Demokratien als deren Programm brüte , so heißt
es im „Popolo d'Jtalia " weiter , sei die wirt¬
schaftliche Erdrosselung , die Erstickung , die Blockie¬
rung und der Hunger für die Völker , die nicht
fünfmal täglich essen. Darin zeige sich die höchste
Niedertracht , weil diese Kampsesart das wehr¬
lose Volk treffe . Gegenüber solchen Kundgebungen
noch über die Zweckmäßigkeit der Autarkie dis¬
kutieren zu wollen , wäre nicht nur lächerlich , son¬
dern eiu Verbrechen . Die ihres Namens würdigen
Völker seien gezwungen , die Drohungen mit
wirtschaftlichem Kriege , Blockade und Hunger in
der einzig möglichen Weise , mit der schnellsten
und vollständigen Vorbereitung der Geister und
der Waffen zü beantworten.

Freunde aus Valencia" In Paris
Eine Abordnung der spanische» Bolschewisten

aus Valencia weilt zur Zeit in Paris , wo der
sowjetspanische „Botschafter " einen Pressecmpfang
für sie veranstaltete . Die spanischen Bolschewisten
erklärten , sie seien nach Paris gekommen , um mit
den französischen Volkssrontparteien Fühlung zu
nehmen und ihnen die gegenwärtige Lage in Spa-
nie „zu erläutern ". Der Bericht , den der „Petit
Parisien " über diesen Besuch veröffentlicht , schließt
mit folgendem Satz : „Die sowjetspanische Abord¬
nung l)ät sich am Abend in die französische Mi¬
nisterpräsidentschaft begeben ."

In diesem Zusammenhang gewinnen die Zahlen
besondere Bedeutung , die der nationalspanische
General Queipo de Llano in seiner letzten Rund¬
funkrede über die französische Hilfe für Sowjet-
spanien bekanntgab . Er betonte , daß die franzö¬
sische Volksfront trotz der deutlichen Hinweise und
Proteste der spanischen Nationalregiernng und
trotz internationaler Abmachungen die Rolle des
Waffenschmugglers fortsetze. So seien in der ver¬
gangenen Woche bei Perpignan 12 Waffenspezia-
listen nach Rotspanien aekommen . um dort die
technische Leitung der Wasfenfabrikcn zu über¬
nehmen . ferner sechs sowjetrussische Flugzeug¬
ingenieure und 15 Gießerei -Fachleute . In der
gleichen Zeit hätten die Franzosen an Massen
einen Eisenbahnzug voll Militärlastwagen ver¬
laden sowie ein Flugzeug , das bereits die Farben
Sowjetspaniens getragen habe . In Paris treibe,
stellte der General schließlich fest, in der Rue
Chateauban 38 ein sogenanntes „Internationales
Komitee für Hilfe für Sowjetfpanien " sein Un¬
wesen.

^ Madrid erneut unter seuer
Sän Sebastian . 4. Dezember

Die nationalspanische Artillerie eröffnete wieder
ein heftiges Bombardement auf den Besestigungs-
gürtel der Hauptstadt . Gleichzeitig belegten natio¬
nalspanische Wasserflugzeuge den südlichen Teil
der katalanischen Mittelmeerkllste , besonders den
Teil . an dem als Vorbeugung gegen etwaige
nationalspanische Landungsversuche Befestigungen
errichtet worden waren , wirksam mit Bomben.
Die noch nicht aus Madrid abbeförderten poli¬
tischen Gefangenen werden neuerdings als
Zwangsarbeiter beim Bau der neuen Eisenbahn¬
verbindung . die Madrid über Tarrancon mit Va¬
lencia verbindet , eingesetzt ; bekanntlich sind die
Eisenbahnverbindungen nach Madrid sämtlich
nnterhrochen . Die Bolschewisten spekulieren dar¬
aus . datz die nationale Flugwofse die Bauarbeiten
nicht stören wird , wenn national gesinnte Gefan¬
gene auf der Strecke beschäftigt werden.

Henker von flslurien gefaßt
Eijon , 4. Dezember

In der nordspanischen Hafenstadt Aviles gelang
es den nationalspanischen Polizeibehörden den
„Henker von Asturien " Luis Gonzalez Earcia,
einen der berüchtigtsten sowjetspanischen Mord¬

kmpjang in der Ministerpräßdentlchastr— Sie Volksfrontkilfe
kein weiHnachtssestln SowjetfpanienParis . 4. Dezember Lrenner in den Tagen der bolschewistischen Ter¬

rorherrschaft , aus seinem Versteck auszuräuchern
und zu verhaften . Besonders bezeichnend für
diesen Banditen , auf dessen Befehl über tausend
Morde begangen wurden , ist .die Tatsache , daß er
sich bei der Verhaftung durch einen kläglichen
Selbstmordversuch seiner gerechten Strafe ent¬
ziehen wollte.

, kin starkes Stück
Salamanca , 4. Dezember.

Berichte aus Sowjetfpanien besagen , daß sich
in Puigcerda und anderen Orten an der fran-
zösisch-sowjetspanischen Grenze ein Heer von
fowjetrussischen und anderen ausländischen Erenz-
beamten befinde . Diese Bolschewisten hätten die
Aufgabe , den gesamten Erenzverkehr zu über¬
wachen , an Stelle von rotspanischen Beamten,
die sich als „unzuverlässig " erwiesen hätten . Na¬
tionalspanische Kreise haben energisch gegen diesen
neuen Bruch des internationalen Nichtcin-
mischungsabkommens protestiert.

Sän Sebastian , 4 . Dezember
Die bolschewistische Presse in Barcelona meldet,

daß seitens der sowjetspanischen Machthaber der
Beschluß gefaßt wurde , mit Rücksicht auf den
„stark reaktionären und bürgerlichen " Charakter
das Weihnachtsfest abzuschaffen und sämtliche
Feiern und Veranstaltungen zu verbieten.

*
Diese jüngste Terrormaßnahme der spanisch-

bolschewistischen Oberbonzen dürfte wohl beson¬
ders dazu geeignet sein , auch die letzten Wahn¬
vorstellungen über die Geisteshaltung der Sow¬
jetspanier , wie sie leider noch immer in den
Köpfen einfältiger Gemüter umherspuken , restlos
zu zerstören . Vor allem dürsten sich gewisse Kreise,
die erst noch vor wenigen Tagen ihre offene
Sympathie für die Mordbrenner ihrer Kathe¬
dralen und Kirchen öffentlich bekundeten , diesen
Beschluß besonders angelegen sein lassen.

frankreichs stußenminWr in Warschau
Höflicher, aber kükler empfang- Moskau beschimpft Velbos

(lüigeusr Oratitboriebt äsr „Bremer 2oitung ")
Warschau , 4. Dezember.

Der französische Außenminister Delbos traf ge¬
stern in Warschau ein , wo er von dem polnischen
Außenminister Veck, dem französischen und dem
britischen Botschafter in Warschau sowie dem
diplomatischen Vertreter der Kleinen Entente
erwartet wurde . Delbos begab sich sofort zur
französischen Botschaft . Die Vegrützungsartikel
der polnischen Presse sind durchweg in höflichem
Ton gehalten . Wenn sie sich auch in ihren Ar¬
tikeln auf die traditionelle Freundschaft zwischen
Warschau und Paris beruft , so ist es doch be¬
merkenswert , in welcher Weise sie diese vor einer
Verfälschung ihres Charakters zu schützen versucht.
Ein etwaiger französischer Versuch . Warschau wie¬
der stärker zugunsten des französischen Systems
zu verpflichten , findet wenig Gegenliebe.

Andererseits scheint den Sowzets dieses Be¬
mühen des Quai d'Orsay unter gleichzeitiger ge¬
wisser Distanzierung von Moskau sehr aus die
Nerven gegangen zu fein . Denn nur so ist es zu
erklären , daß der Sprecher des Moskauer Rund¬
funks die Delbos -Reise als „eine französische Jn-
trige " bezeichnete , die den „Verrat " der West¬
mächte aufdecke.

Aber auch eine engere Verbindung mit Prag
wird in Warschau strikt abgelehnt und zwar nicht
nur wegen der engen Bindung der Tschecho¬
slowakei an Moskau , sondern auch wegen der
brutalen Unterdrückung der polnischen Min¬
derheiten  durch die tschechischen Behörden.
Andererseits wird der polnische Außenminister

Vie preisgekrönten Werkstoffe unk Verfahren
Hervorragende deutsche firmen wurden in Paris ausgezeichnet

Paris , 4. Dezember.
Nach den bis jetzt beim Reichskommissar für die

internationale Ausstellung 1937 vorliegenden
amtlichen Mitteilungen des Präsidenten des in¬
ternationalen Preisgerichtes sind bisher folgen¬
den Ausstellern von neuen deutschen Werkstoffen
und Verfahren Große Preise (Grand Prix ) zu¬
erkannt worden : Für den synthetischen Gummi
„Buna ", der in einigen Proben z. V . als Auto¬
reifen und als Futzbooenbelag im Deutschen Haus
ausgestellt war , der 2 . E . Farben AG Für die
neue trocken- und naßfeste Zellwollfaser „Vistra-
Tt " mit bleibender Kräuselung und wollähnlicher
Oberflächenkonstruktur , hochelastische, von ausge¬
zeichneter Wärmeisolationsfähigkeit , die sowohl
als Faser wie auch in Form von fertigen Ge¬
weben gezeigt wurde ^ebenfalls der 2 . E . Farben.
Für den neuen deutzchen synthetischen Treibstoff,
dessen Herstellung nach dem JE .-Hochdruckversah-
ren an eiyem Schema im Deutschen Haus er¬
läutert wurde , der gleichen Gesellschaft.

Unter den neuen auf der Kohls -Kalk -Basis her¬
gestellten plastischen Werkstoffen , die vor allem
in der deutschen Abteilung des internationalen
Pavillons gezeigt wurden , sind preisgekrönt wor¬
den : Für das Plexiglas — ein glasähnliches,

glasklares , praktisch unzerbrechliches und in be¬
liebigen Farben herstellbares Erzeugnis , das in
seiner praktischen Anwendung z. V . für den Flug¬
zeugbau in Form von gebogenen Scheiben , ferner
für die Herstellung von Musikinstrumenten und
Linsen gezeigt wurde , der Firma Rochm -Haas
(Darmstadt ) . Für die technischen Harze Mipolam,
Polopas , Trolon und Trolitan der Dynamit AE.
vorm . Alfred Nobel (Troisdorf ) . Diese letztge¬
nannten Schnitz- und Formerstosfe wurden u. a.
in Form von Röhren , Schläuchen , Platten , Fuh-
bodenbelag , Möbelbespannstoffen , wasserdichten
Bezugstoffen für Faltboote , unzerbrechlichem Ge¬
schirr , ferner als Wandplatten , plastische Büch-
staben und in pulverisierter Form im internatio¬
nalen Pavillon vorgeführt.

Für die bekannten deutschen synthetischen
Farben der I . G. Farbenindustrie A.-G., die in
den verschiedensten Schattierungen und Ver¬
wendungsmöglichkeiten ausgestellt waren . Für
das Hartmetall Widia , das hochwertigste Werk¬
zeugmaterial für die Bearbeitung von Metallen,
oas in seiner praktischen Anwendung auf Hoch¬
leistungsdrehbänken im internationalen Pavillon
vorgeführt wurde , der Firma Friedrich Krupp.
Für die Leichtmetalle der I . E . Farben (Bitter-

feld ) Hydromalium und Elektron . Sie wurden in
ihren vielen Anwendungsmöglichkeiten besonders
als Werkstoffe für den Flugzeugbau und Motoren¬
bau im Deutschen Hause ausgestellt . Für das neue
Metallplattierungsverfahren (Walz -Schweih -Ver-
fahren ) , bedeutsam vor allem für die Herstellung
von Großgeräten für die chemische Industrie , das
neben zahlreichen Einzelproben an drei Kessel¬
böden im internationalen Pavillon gezeigt wurde,
der Deutschen Röhrenwerke A.-G , Düsseldorf
(Werk Thyssen , Mülheim/Ruhr ) .

Für die aus Kruppschen nichtrostenden , säure-
und hitzebeständigen V2a.-Stahl nahtlos gezogenen
und kunstvoll gebogenen Rohrschlangen den
Mannesmann Röhrenwerken , Düsseldorf.

Für die hervorragenden Erzeugnisse aus Glas
und Sturzgut (Dioxsil ) zu technischen Zwecken dem
Jenaer Glaswerk Schott und Genossen . Aus dem
großen Bereich der Chemie seien ferner hervor¬
gehoben : aus pharmazeutischem Gebiet das neu
entdeckte Mittel gegen das Kindbettfieber
Prontosil (2 . G. Farben ) und die Darstellung der
Ergebnisse jüngster Untersuchungen auf dem
Gebiet der Hormoneforschung (Schering -Kahl-
baum A.-G., Berlin ) , weiterhin das hervorragende
Mottenschutzmittel Eulan , ein Erzeugnis der I . E.
Farbenindustrie A.-G.

seinem französischen Kollegen mancherlei For¬
derungen überreichen . Frankreich nehm « nicht in
dem erforderlichen Maße polnische Erzeugnisse ab.
Außerdem erhebt Polen in diesen Tagen mit un¬
verkennbarem Nachdruck seine Forderungen aus
Kolonien,  die als eine Lebensnotwendigkeit
für Polen bezeichnet werden.

Der französische Botschafter in Berlin , Francois
Poncet , hatte den Reichsminister des Auswärti¬
gen , Freiherrn von Neurath , offiziell davon un¬
terrichtet , datz der französische Außenminister Del¬
bos auf seiner Reise nach Warschau Berlin be¬
rühren würde . Delbos wurde bei seiner Durch¬
reise auf dem Schlesischen Bahnhof von dem
Reichsminister begrüßt.

Diese Tatsache hat in der französischen Öffent¬
lichkeit besondere Beachtung gefunden . Havas
meldet , datz darin mehr als eine höfliche Geste
gesehen werde und dadurch eine bessere Atmo¬
sphäre in der öffentlichen Meinung beider Länder
gekennzeichnet würde . In diesem Zusammenhang
werden die Bemühungen der Frontkämpfer und
des Reichsjugendführers unterstrichen.

sorlenlwicklung der partei-
lckulungsarbeiit

Berlin , 4. Dezember.
Zusammen mit den Männern und Offizieren

der sj -Leibstandarte Adolf Hitler hörten
ss-Obergruppensührer Dietrich , Heißmeyer und
Lorenz sowie js -Brigadefiihrer Dr . Reischle den
Leiter des Hauptschülungsamtes der NSDAP ..
js -Oberführer Friedrich Schmidt , über die Grund¬
sätze nationalsozialistischer Schulung . Ausgehend
von dem politischen Geschehen der Gegenwart und
der weltanschaulichen Bedeutung des spanischen
und japanischen Ringens behandelte der Haupt¬
schulungsleiter die Notwendigkeit einer ganz kla¬
ren und eindeutigen Erkenntnis der aus Gott
kommenden Ewigkeitswerte Blut , Boden und
Ehre . Wer die Ünerschütterlichkeit dieser Werte
erkannt hat , wird immer die Sehnsucht in sich
tragen , das Programm der NSDAP , Fug um
Zug seiner restlosen Verwirklichung mit ent¬
gegenführen zu dürfen . Ebenso klar muß erkannt
werden , datz der deutsche Mensch  wertvoller ist
als der knappste Rohstoff und datz von seiner Ge¬
sundheit und Schaffensfreude für den Vierjahres¬
plan , ja darüber hinaus für das Bestehen des
Reiches alles andere abhängt.

-New Pork Sun' für Kolonienrückgabe
Newyork , 4. Dezember.

Die amerikanischen Zeitungen hatten sich bei
der Erörterung der deutschen Stellung zur Kolo¬
nialfrage bisher auf eine kommentarlose Wieder¬
gabe der Pressestimmen der beteiligten Länder
beschränkt . Als erstes amerikanisches Blatt nimmt
nun die unabhängige „New Park Sun " Stellung,
und zwar setzt sie sich vom rein ! amerikanischen
Gesichtspunkt aus vorbehaltlos für die Befriedi¬
gung der deutschen Kolonialansprüche ein.

bomben aus japanische
Iruppen in Schanghai

Tokio,  4 . Dezember.
Bei einer japanischen Parade in der inter¬

nationalen Niederlassung von Schanghai ereignete
sich ein schwerer Zwischenfall . Als die rapanrscheu
Truppen das Wingon -Warenhaus ün der Nanking-
Straße passierten , warf ein Chinese , einem Bericht
der halbamtlichen japanischen Nachrichten -Agentur
Domei zufolge , zwei Bomben von dem Gebäude
herab in den Zug . Drei japanische Soldaten und
ein japanischer Konsularpolizist wurden durch dre
Splitter verwundet . Der Täter wurde sofort durch
einen Eemeindepolizisten getötet . Die Parade
wurde daraus planmäßig zu Ende geführt.

Sofort darauf wurde der Tatort in weitem
Umkreis abgesperrt . Die von Drahtverhauen be-
grenzte Sperrzone wurde brs zum Abschlug der
sofort in Zusammenarbeit mtt Vertretern der
Polizei der internationalen Niederlassung auf.
genommenen Untersuchung Attentats durch
apanische Gendarmerie aufrechterhalten . Am

späten Nachmittag haben sich die japanischen
Truppen aus dem Gebiet der Nankingroad in der
Fremdenkonzession zurückgezogen . Die Maßnahme
erfolate . nachdem die notwendigen Feststellungen
zur Klärung des Attentates getroffen waren . Der
Verkehr auf der Nankingroad wurde wieder in
seinem normalen Umfang aufgenommen.

Neue Nüstungskredite in Frankreich
Befestigungen an der Nordgrenze werden fortgesetzt

Paris , 4. Dezember.
Die französische Kammer setzte ihre Aussprache

über den Haushalt des Kriegsministermms fort,
der nach einer Ansprache des Kriegsministers Da-
lädier einstimmig angenommen wurde . Daladier
bedauerte , daß das Land so schwere Lasten für
Rüstungszwecke tragen müsse. Er erklärte aber,
datz von einer Rüftuirgsbegrenzung kerne Rede sein
könne, „angesichts der Rüstungsbestrebungen der
Nachbarn ". ( !) Man habe von Verschw .endnngen
gesprochen . Er selber verlange als erster eine Kon¬
trolle der Rüstungskredite , damit sie tatsächlich für
die nationale Verteidigung verwendet würden.

Meldeschluß: S. Januar 1SZS
Freiwilliger Eintritt in die Wehrmacht

zum Herbst 1938
Berlin , 4. Dezember.

Das Reichskriegsministerium gibt bekannt : Für
die Herbsteinstellung 1938 können noch Freiwillige
beim Heer  von allen Waffengattungen für eine
Dienstzeit von zwei Jahren , bei der Kriegs¬
marine  für eine Dienstzeit von vier Jahren im
Flottendienst und für eine Dienstzeit von zwei Jah¬
ren im Küstendienst (See ) , in letzterem jedoch nur
Angehörige der seemännischen Bevölkerung , bei
derLuftwasfe  von der Fliegertruppe und Lust¬
nachrichtentruppe für eine Dienstzeit von zwei oder
viereinhalb Jahren , von der Flakartillerie für
eine Dienstzeit von zwei Jahren (Bewerber mit
technischer Vorbildung bei allen drei Waffengat¬
tungen bevorzugt ) , angenommen werden.

Näheres ist aus den Merkblättern für den Ein¬
tritt als Freiwilliger in die einzelnen Wehr¬
machtsteile zu ersehen , die Lei allen Truppenteilen,
den Wehrbezirkskommandos und den Wehrmelde¬
ämtern zu erhalten sind. Auf die Möglichkeit zum
freiwilligen Eintritt werden insbesondere junge
Leute hingewiesen , die aus beruflichen Gründen
frühzeitig ihre aktive Dienstpflicht erfüllen wollen,
z. B . Abiturienten vor Beginn des Hochschulstu¬
diums.

Wer im Herbst 1938 als Freiwilliger eintreten
will , muß sich jedoch umgehend bei dem Truppen^
teil (Bataillon oder Abteilung ) melden , bei dem
er einzutreten wünscht , da am 5. Januar 1938 be¬
reits Meldeschluß ist. Nach dem S. Januar 1938
eingehende Meldungen tonnen bei allen Wehr¬
machtsteilen nur noch für Einstellung im Jahre
1939 berücksichtigt werden.

Eeburtstagsaliickwunsch des Führers an General
Franco . Der Führer und Reichskanzler hat dem Chef
der spanischen Nationalregiernng . General Franco , zum
Geburtstag drahtlich seine Glückwünsche übermittelt.

Rcichsjugendsührcr Baldur von Schwach traf gestern
von Bagdad kommend in Teheran ein.

Ernennung zum Ministerialdirektor im Reichspost»
Ministerium. Der bereits mit der Leitung der Per¬
sonalabteilung des Reichspostministeriukns beauftragte
Präsident der Reichspostdirektron Köln , Pg . Karl
Ziegler, ist zum Ministerialdirektor ernannt worden.

Ar ketLteĉ 'killte

SewerbeHaus
für das Hamburger Handwerk

Hamburg , 4. Dezember.
Im Rahmen eines großen Aufmarsches dos

gesamten Hamburger Handwerks , an dem nicht
weniger als rund 40 090 Meister , Gesellen und
Lehrlinge teilnahmen , wurde gestern abend das
Hamburger Eewerbehaus dem Hamburgischen
Handwerk durch Reichsstatthalter Gauleiter Kauf¬
mann feierlich übergeben . Auf einem anschließen¬
den Kameradschaftsabend in der großen Halle des
Gewerbehauses nahm der Vertreter des Reichs-
wirtschastsministeriums , Ministerialdirektor Dr.
Wienbeck , das Wort . Er zeichnete die bedeutsame
Stellung des Handwerks im Reiche Adolf Hitlers
und betonte die große Bedeutung des deutschen
Handwerks auch für den Export.

Oruok Verlax ..Bremer Leltuns"
>Vessr-Bms O. m. d. 8 ., Bremer». Vsrls §sä1re!r1or:Buso Lökler.  Baupt8vj »r »k11s!1er: ^ o lr a n i» L.
vletrrotr;  Stellvertreter : ^ L1 t»s 1m ^ Ü1Ln s:
Olrvk vom Dienst : Buäolk Hilüller;  Versntxvort-
lieb kür Politik : Rndolk Llnllsr;  kür Kultur¬politik und vnterkaltung : Lerndard Svbmtät:kür lVirtaedaktspolitik , Landel uns 8ebikkabrt : vr.
II . Loiniiob Lrtnkmsnu -, kür Lrenüsebes:
IlotnL  ü ?i 8 6 b 6 r ; kür 8pyrt null kliederdsntsobe
Ruudsebau : Lndolk Lieber;  kür Silderdieust:

Soor » 8obmi <lt:  sümtlivb In Lrewen.
Unverlangt eingebende Seiträgs obng Rückporto

narden nickt rnrüekgeaaudt.
Rerlinor 8odr !ktleitvng : 6rak Retsebaok,

Lsrltu 8IV L8, ÖbsrlottenstraLs 82.
Ln-eigenleitsr : ferner Rrssee;  kür Zen Inbslt
lier LnLcigen versotn -ortltod : Rerdert 81srke:
beicie in Lromeo . tliilttg ab I . Rebr . Igzs Preisliste Rr . e.

Sremer Leitung V.-L . XI . 37: 35 327
Reimer «rsebeinen !m X8.-6anverIag:
Ollienbnrgisoks 8taatsreitnng , Olüendnrg 33 013Ostkriesisebe Dagssreitung , Linden Zz 833
IVilbelmsüavener Xnrier , zvilkelmskaven 1L80S

Oessmt -Lnklags : 135 SS3

ibSVUW-Sclitilis
csis Zen sivb vskscilönsiri . sioimsn , isill gesund Skiiasisii tikic!

Oerfobn bürgt xslbst mir seinem Idiomen.

vrsmsr kntz jun.. Vrvmvn. ttullillvrslrcike 30

ck



hrgang 19Z7

lösche

glial
Dezember,

'der  inte
y ° r ereigne

»New Veri
Aen -Agen
dem Eebäi
soldate « »
den durch
° sofort da
Die Pa^

-sührt.
t in weit
iv erhauen
Abschluß

»tretern
Fassung o
tentats dr
halten , l

agroad
e Mäh!
Feststell
n wäre,
de wies
>men.

rankreich
den fortgesetzt

Dezember.
^ Aussprache
Zeriums fort'
Ministers Da.
de. Daladier
-Lasten für
erklärte aber
-ine Rede sein
rebungen der
:schwendringen
ster eine Kon.
tatsächlich für
t würden.

r is;s
ehrmacht

. Dezember,
bekannt : Für
ch Freiwillige
»gen für eins
er Kriegs-
er Jahren im
von zwei Jäh¬
em jedoch nur
rlkerung , bei
ppe und Luft-
von zwei oder
lrtillerie für
Zewerber mit
n Waffengat-
ben.
für den Ein-

>.lnen Wehr-
Truppenteilen,
i Wehrmelde-
iglichkeit zum
andere junge
hen Gründen
füllen wollen,

Hochschulstu-

ger eintraten
em Trupp »« ' ,
den , bei dem
mar 1938 be-
Januar 1938
allen Wehr.

irg im Jahre

> an General
hat dem Chef

il Franco , zum
je übermittelt.
ich traf gestern

im Reichspost-
tung der Per¬
us beauftragte
ln, Pg. Karl
nannt worden.

r des
nicht

r und
d das

Kauf-

^des

Dr.

s

l
5/

Nr . 333 Jahrgang 1937 Bremer Zeitung Sonnabend , den 4. Dezember 1937

Zuchtkaus für Hochverräter
Oldenburg , 3. Dezember.

Vor dem Ersten Strafsenat des Oberlandes-
acrichts Hamburg wurde in Oldenburg unter dem
Vorsitz des Oberlandgerichtsrates Dr . Lang  ge¬
gen die Broker Einwohner K. und Frau . M . und
H. wegen Vorbereitung des Hochverrats verhan¬
delt . Die Angeklagten hatten im Spätsommer
1934 bis Weihnachten 1935 versucht, eine kommu¬
nistische Organisation aufzuziehen . Der Ange¬
klagte M . wurde zu drei Jahren Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverlust , der Angeklagte K. zu
zwei Jahren und der Angeklagte H. zu zwei
Jahren sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Die
angeklagte Frau K. erhielt eine Strafe von einem
Monat Gefängnis.

Rekrutenvereidigungin Brake
Vizeadmiral Voehm bei der IV. SSN-

Wieder war der Tag für die Broker Garnison
gekommen, wo junge Soldaten den Treuschwur
ablegen muhten . Die erhebende Feierstunde fand
in der großen Exerzierhalle des Kasernements
statt . Ein besonderes Gepräge erhielt die Vereidi¬
gung durch die Anwesenheit des Kommandieren-

OelmLnIiorsr

Kleine Stadtchronik . Bei einem Unfall in einem
Delmenhorster Mühlenbetrieb .wurde ein Arbeiter
so erheblich verletzt , daß er dem Krankenhaus zu¬
geführt werden mugte . Er war von einem herab¬
stürzenden Sack getroffen worden . — Der Krinki-
nalpolizei gelang es , die in den letzten Tagen auf
einer Baustelle an der Eraudenzer Straße ver¬
übten Vaumaterialiendiebstähle aufzuklären . Die
Täter wurden festgenommen . — Zu einem außer¬
ordentlichen Erfolg gestaltete sich das im Schützen¬
hof durchgeführte Konzert des NS .-Reichs -Sym-
phonieorchesters . Der rauschende Beifall zwang
das Orchester immer wieder zu Zugaben . Zu Be¬
ginn des Konzerts nahm Kreisleiter Pg . Sturm
Gelegenheit , den Reichsamtsleiter Ministerialrat
Horst Dreßler - Andreß  und Gauobmann
Bruno Dieckelmann  in Delmenhorst zu be¬
grüßen . (62

Tag der Nationalen Solidarität . Am heutigen
Tage sammeln in Delmenhorst wieder bekannte
Männer aus Staat , Bewegung und Wirtschaft.
So sammelt u . a . der Krerslerter Pg . Sturm
in der Langestratze von Mühlenstraße bis Wil¬

den Admirals der Nordsee , Vizeadmiral Voehm,  I
und des Kommandanten des Standortes Weser-
münde , Kapitän z. S . Kienast.  Als Gäste sah
man ferner Kreisleiter Drees,  Vertreter der
Gliederungen und Verbände , der Behörden sowie
eine größere Anzahl von Reserveoffizieren . Nach¬
dem unter den Klängen des Präsentiermarsches
Vizeadmiral Voehm die Front abgeschritten hatte,
machte der Kommandeur der IV . SSN ., Fregatten¬
kapitän Wagner,  noch ' einmal auf die Bedeu¬
tung des soldatischen Treueschwurs aufmerksam.
Der Eid sei nicht nur Lippenbekenntnis , sondern
heilige , durch nichts umzudeutende Verpflichtung
auf Lebenszeit . Im Angesicht der Kriegsflagge
schwuren dann die Rekruten , jederzeit ihre Pflicht
zu erfüllen.

Dann wandte sich der Kommandierende Admiral
der Nordsee an seine jungen Kameraden . Er be¬
glückwünschte sie zu diesem großen Tage und führte
aus , in welch großer Zeit wir leben . Gegen eine
Welt von Feinden wird ein neues Reich errichtet,
in dem ein neuer Wille und ein neuer Geist herr¬
schen und in dem es wert ist, die ganze Kraft des
Mannes und Soldaten einzusetzen. Er ermähnte
die Rekruten , stets ihre Pflicht getreu dem Schwur
zu tun . Seine markigen Worte ließ er ausklingen
rn einem Treuebekenntnis zum Führer , in das alle
Soldaten begeistert einstimmten . 67

Helni-Eustloffstraße , Bürgermeister Pg . Dr.
Anacker  in der Mühlenstraße von Langestratze
bis Goethestraße , Eaugerichtsvorsitzender Pg.
Vertramin  der Cramerstraße von Langestratze
bis Moorkampstrage , der Führer des SA .-Stand-
ortes Delmenhorst , SturmhaupWhrer Roß,  in
Moltköstr ., Karlstr . und Scheuneburastraße , die
Führer des NSKK .-Standortes , Obersturmführer
Lauter,  auf dem Adolf -Hitlerplatz , An den
Grasten , Wilhelm -Gustloff -Straße und am Delme-
garten . fS2

Verkehrsunfall verursacht Lichtstörung . Zu
einer vorübergehenden Störung der Stromver¬
sorgung kam es durch einen Unfall , der sich auf
der Reichsstraße Ganderksses — Bookhorn ereignete.
Dort geriet ein Lastzug ins Schleudern und riß
einen Lichtmast um und zerstörte ihn vollkommen.
Es mußte ein neuer Lichtmast gesetzt werden . sS2

HsrnsUnxsa
Tag der nationalen Solidarität . Auch in Heme-

lingen treten alle führenden Männer der Partei,

des Staates und der Wirtschaft am heutigen Tage
an zum Kampf gegen Hunger und Kälte . Eine be¬
sondere Unterstützung wird die Sammeltätigkeit
durch ein Standkonzert  erhalten , das das
Trompeterkorps des Verdener Artillerie -Regi¬
ments 22 in der Zeit von 16 bis 17 Uhr an der
Ecke Vrüggeweg/Holzstraße gibt . Außer den ört¬
lichen führenden Männern und Frauen sammeln
in der Gemeinde Hemelingen der Kreisleiter , ein
Eaustellenleiter und der Kreisobmann der DAF.

D
Gesunden wurden in der Verdener Straße und

Langen Straße je ein Schlüsselbund , die im Rat¬
haus bei der Eendarmeriebereitschaft abgeholt
werden können . 93

Kaninchenschau . Die Kreisfacharuvpe hält am
4. und S. Dezember in den Centralhallen , Verdener
Straße , ihre S. Kaninchen - und Produktenschau ab.
Hier werden die im Vierjahresplan festgelegten
Wirtschaftsrassen gezeigt . Daneben sehen wir Ka¬
ninchenerzeugnisse , die in den Schulungskursen her¬
gestellt wurden . 93

Vrol » »

Plattdeutscher Theaterabend . In Kürze ver¬
anstaltet die NSG . „Kraft durch Freude " beim
Gastwirt Harjesin  Erohn einen plattdeutschen
Theaterabend , an welchem die „Grohner Speel-
deel " die erfolgreiche dreiaktige Bauernkomödie
von Karl Vunje: „Spektakel in Kleihörn " ,
aufführt . Die Grohner Speeldee -l , die sich wäh¬
rend der kurzen Zeit ihres Bestehens bereits
einen guten Namen verschafft hat , tritt hier zum
erstenmal mit einem großen Theaterstück an die
Öffentlichkeit.

Anordnung des Bremischen Amtes . Ortsbeweg-
liche, geschlossene Behälter für verdichtete , verflüs¬
sigte und unter Druck gelöste Gase müssen in be¬
stimmten Fristen durch einen Sachverständigen
nachgeprüft werden . Hierzu gehören auch die Preß-
fauerstoff -Flaschen der Atemschutzgeräte (z. V.
Selbstretter Modell Dräger u. a .) , die alle fünf
Jahre einer Nachprüfung zu unterziehen sind. Wer
derartige Behälter benutzt , ist verpflichtet , sie recht¬
zeitig dem Eewerbeaufsichtsamt zur Prüfung vor¬
zuführen.

Schwerer Verkehrsunfall . In der Gerhard-
Rohlfs -Straße wurde gestern mittag der 84jäh-
rige Opa Westermann  von einem aus Rich¬
tung Blumenthal kommenden Lastzug überfah¬

ren und schwer verletzt . Der Verunglückte wurde
in bedenklichem Zustande ins Hartmannstift ge¬
tragen.

NT .-Frauenschaft . Pflichtabend am Dienstag,
7. Dezember , 26.15 Uhr , im „Norddeutschen Hof ' .
Vortrag von Dr ^ Warning: „Die Frau und
ihre räfsepffegerische Aufgabe " .

Die weihnachtliche Straßenausschmückung ist
jetzt fast fertiggestellt und wird heute abend zum
erstenmal im Lichterglanz erstrahlen . Die nach
den von uns bereits veröffentlichten Entwürfen
vorgenommene Ausschmückung ist ausgezeichnet
gelungen und findet allgemeine Anerkennung.

KdF .-Veranftaltungen ,.2m Tempo der Freude '/.
Unter diesem Motto bringt die NSG . „Kraft
durch Freude " in den nächsten Tagen in
Aumund , Blumenthal und Osterholz
eine Reihe von lustigen bunten Abenden zur
Durchführung , für die eine auserlesene Künstler-
schar verpflichtet wurde . Die Leitung dieser Ver¬
anstaltungen liegt in Händen von Hans Stad-
l e r . In bunter Reihenfolge werden Lieder,
Tänze , bekannte Operettenduette usw. zum Vor¬
trag kommen . Werner Ebert,  der lustige Plau¬
derer , sagt gleichzeitig das Programm an . Maria
Clara Keller  singt mit und ohne Laute , wäh¬
rend Charlotte Trummlitz  mit Operetten-
gesängen erfreut . Die Tänzerin Eva Meh-
nersdorf  bringt Ausdruckstänze , und Kurt
Bergen  wird mit seinen Grotesken und Typen
die Lachmuskeln in Bewegung setzen. Den Ab¬
schluß des Programms bildet das „Wetter¬
häuschen " , eine hölzerne Begebenheit mit Musik.

NSDAP . Der Ortsgruppenleiter erinnert an
die Schulung am Sonntag , 5. Dezember , 8 Uhr,
bei Gieße ! in Erohn .' Die Teilnahme ist für die
Zellen - und Blockleiter Pflicht . Es können jedoch
auch die übrigen Politischen Leiter daran teil¬
nehmen.

Maul - und Klauenseuche . Nachdem unter dem
Klauenviehbestand des Johann Luhrmann in
Schwanewede Reitbera 17, Kreis Osterholz nach
amtstierärztlicher Feststellung Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist, wird die Gemeinde
Schwanewede und Hinnebeck zum Sperrgebiet er¬
klärt . Außerdem wird ein Veobachtungsgebiet
gebildet , das aus den Gemeinden Eggestedt und
Neuenkirchen besteht.

Umbau der Poststelle . Mit dem Umbau der
Poststelle ist bereits begonnen worden . Der bis¬
herige Postraum im Hause des Kolonialwaren-
händlers Stümper genügt den Ansprüchen nicht
mehr . Der neue Postraum wird in das Hinter¬
haus verlegt und mit verschiedenen Verbesserun¬
gen und Neueinrichtungen ausgestattet.

Heimatbund . Auf dem Klönabend in der Dom-
schänke hielt Stadtoberinspektor Carl Meyer,
der sich durch die Erforschung der heimatlichen
Geschichte bisher sehr verdient machte , einen hoch¬
interessanten Vortrag über das Hexenwesen rn
Alt -Verden . — 2n Gegenwart von Vertretern
der SA ., ss , HJ . und der Wehrmacht veran¬
staltete die Kreisgruppe Beiden des „Volksbun¬
des Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V ." eine er¬
hebende Gedenkstunde sür die Gefallenen des
Weltkrieges . — Auf der Ausstellung der Landes¬
fachgruppe der Kleintierzüchter in Hannover
konnte der Verdener Kaninchenzuchtverein für
gute Leistungen verschiedene Preise erringen . —
Der im Jahre 1888 in Drakenburg geborene Fritz
E . aus Balge (Kreis Nienburg ) hatte sich vor
der Großen Strafkammer wegen versuchter Blut¬
schande zu verantworten . Die Verhandlung ergab
ein trauriges Bild sittlicher Verkommenheit.
Wegen versuchter Notzucht in Tateinheit mit ver.
suchten Blutschande verurteilte ihn das Gericht
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust unter Anrechnung der erlittenen
Untersuchungshaft . (66.
vlckenvulptz

Auf den Schienen tot aufgefunden . Am Freitag-
vormittag wurde auf den Schienen der Bahnstrecke
Oldenburg —Bad Zwifchenahn in der Nähe von
Oldenburg in der Ortschaft Wechloy die Leiche
eines jungen Mannes aufgefunden . Die Todes¬
ursache ist noch nicht ermittelt.

In diesem Winter keine Schweineschau . Die
Landesschweineschau , die sonst alljährlich von der
Oldenburger Schweinezuchtgesellschaft abgehalten
wurde , muß in diesem Winter ausfallen , weil ein
Teil der in den durch Maul - und Klauenseuche
gesperrten Gebieten vorhandenen wertvollen
Zuchttiere dieser Veranstaltung fernbleiben
müßte . Der verbleibende Rest würde kein zutref¬
fendes Bild von dem Stand der Hochzucht im hie¬
sigen Schweinezuchtgebiet geben . Die Schau wird
deshalb auf einen günstigeren Zeitpunkt ver¬
schoben.

VSlUnxsn
Schluß der Rebhuhnjagd . Die Rebhuhnjagd fand

mit dem 30. November nunmehr ihren endgültigen
Abschluß. In diesem Jahr war die Rebhuhnjagd
im Bereich des Dötlinger Hegeringes nicht so er¬
tragreich wie im Vorjahre . Dagegen haben sich die
Fasanen im hiesigen Bezirk sehr stark vermehrt.

VsrsI
Straßenarbeiten . Wegen Pflasterarbeiten auf

den Landstraßen 1, Ordnung Varol —Rodenkirchen
von ÜIN 3600 —4,000 zwischen Hohenberge und
Wapelersiel und Westerstede —Blauhand von
Kni 21,000—25,000 zwischen Zetel und Vlauhand
ist der Verkehr ab 2. Dezember bis auf weiteres
erschwert.
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„Von furchtbaren Ischias-Schmerzen
gepeinigt."

In 2 Stunden frisch„wie ein junger Gott",
so schreibt Herr W . Offierowski , Bankbeamter , Hamburg , Ralph -Ba-
berad -Straße 280, am 10. 8. 1937 über die hervorragende Wirkung des
Togal . „Am 1. August wurde ich plötzlich von furchtbaren Ischias-
Schmerzen gepeinigt , und zwar so schlimm, daß ich mich nur noch an
Stöcken weiterbewegen konnte . Ich bin ein kerngesunder Mensch, habe
noch nie an ernsthaften Krankheiten gelitten und mich mit meinen
39 Jahren bisher immer sehr wohl gefühlt . Die moralische Wirkung
dieses Ischias -Anfalles war für mich vernichtend , zumal ich zur Zeit
Urlaubsvertretungen übernommen habe uüd also nicht mehr aus noch
ein wußte . Am letzten Freitag ging ich in einer Stimmung der Ver¬
zweiflung zur Apotheke und ließ mir Togal geben . Das war um
4 Uhr nachmittags . Um 6 Uhr schon ging ich wieder wie ein junger
Gott durch die Bankraume ! Die Wirkung des Togal war einfach
wunderbar . Sie missen wohl selbst, wie es ist, wenn man unter den
furchtbarsten Schmerzen leidet , man kann nicht schlafen (ich kann
Ihnen genau sagen , wann letzte Woche die Sonne aufgegangen ist)
und soll noch die doppelte Arbeit lotsten . Togal mar für mich in der
Tat Retter in der Not und ich möchte Ihnen daher meinen tief¬
empfundenen Dank aussprechen ."

Ischias und Nervenschmerzen können das Leben tatsächlich zur Qual
machen . Togal aber brachte hier oft rasche Hilfe . Auch bei Rheuma,
Gicht , Kops - und Zahnschmerzen, -Grippe , Erkältungskrankheiten haben
sich Togal -Tabletten hervorragend bewährt . Togal befreit nicht nur
von den quälenden Schmerzen , sondern geht zur Wurzel des Uebels
und bekämpft die Krankheitsursache . Togal sorgt für Ausscheidung
der Reizgifte , wirkt entzündungshemmend und beruhigend . Es löst
ferner Harnsäure , wirkt bakterientötend und ist absolut unschädlich.
Keine Gewöhnung ! Haben Sie Vertrauen . Unzählige erlangten durch
Togal wieder Gchundheit und Lebensfreude . Machen Sie noch heute
einen Versuch ! Togal ist in allen Apotheken zu haben . Ermäßigter
Preis RM . 1.24.
Das aufklärende Buch „Der Kampf gegen den Schmerz " ,
welches für Kranke sowohl wie für Gesunde von größtem Interesse
ist, erhalten Sie auf Wunsch kostenlos vom Togalwerk München 2 c.
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Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter , Frau

Kitte Mahrt
ist heute rm
schlafen.

geb. Schmrtt
86. Lebensjahre sanft einge-

Schwester Maria Mahrt
Carl Winter und Frau,

Anna , geb. Mahrt
Johanna Mahrt , geb. Vockhorn
Enkel und Urenkel.

W .-Elberfeld , W .-Barmen,
Bremen , den 3. Dezember 1937
Rembertistraße 88.

Besuche dankend abgelehnt.
Die Beerdigung findet im engsten Fami¬

lienkreise statt.

Bremer Lehrer - Gesangverein
Unser lieber Sangesbruder

Friedrich Bahrs
Lehrer i. R.

ist von seinem langen und schweren Leiden
durch einen sanften Tod zwei Tage vor unse¬
rem goldenen Jubiläum aus unserer Mitte
abberufen worden . Wir verlieren in dem
Entschlafenen einen unserer Treuesten und
werden ihm allezeit ein ehrendes Andenken
bewahren . Der Vorstand.

Bremen , den 3. Dezember 1937.
Die Trauerfeier findet am 4. Dezember,

16.36 Uhr , im Krematorium statt.

lll' . jui '. klMl -MCM IWKC
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örsmsn,  äsn 4. Osrsmbsr 1937
KobOiölsi-rUobs 65

Danksagung
Für die mir aus Anlaß des

Hinscheidens meiner Gattin
dargebrachten Beileidsbezeu¬
gungen sage ich hiermit mei¬
nen herzlichsten Dank.

Gerhard Kelvling
Major a. D.

Mölln i. Lbg., Dezember 1937
Landhaus Hella.
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zum 1. Januar 1938 gesucht. Steno,
graphie u. SchreibmaschineBedingung.

Angebote unter F 7258.
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üoekdauleckniker
sucht stundenweise Beschäftigung. Ent¬
würfe, Abrechnungen.

Karl Fischer , Am Wall 72.

Suche Nachtarbeit
jeder Art.
Angeb. u. H 7258

Ein paar Groschen
sind nur notwen¬
dig, um eins
Kleinanzeige in der
Bremer Zeitung
aufzugeben. Wie
viele sind dadurch
aber schon zum
Ziel glommen!

liloiänng

zahle für getragene
Herrengarderobe

H.Mehcr,Tcl,5I I8ß
Jacobiftraße 18

5lci-/ ûsrüs1ung«n
kaibsnftoksr unck Icissmslcbsr klonn so

5IolVktH »öIU88ID « olb, kslgs , rot , bstzblou
uiv . mit unci obns IkslOvsrrchlub, ksscbsrts pormsn

20 . » 22 »so 2 ? . so

AsässLO . LOr

Das LampidloU
Usr Odsrslsn LL . k' ülirung
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Knochenbruch 247 Knopfverschlüsse
Knochenbruch . Die Zusammen¬
hangstrennung eines Knochens
durch Sturz oder Schlag entsteht
leicht bei gewissen Formen von
Geschwülsten . Anzeichen : plötzlich
einsetzender starker Schmerz , Be¬
weglichkeit an abnormer Stelle,
Veränderung der Form des Glie¬
des . Erste Hilfe : das verletzte
Glied sorgfältig schienen (Anbin¬
den an das andere Bein , an ei¬
nen Stock oder dgl ., zum Fest¬
binden mit Taschentüchern , evtl.
mit Hosenträgern umwickeln . Ge¬
brochene Arme in ein Tragtuch
legen Die endgültige Behand¬
lung muß durch den Arzt er¬
folgen.
Knochenmarksentzündung . Meist
eine eitrige Erkrankung des Kno¬
chenmarks . entstanden nach Kno¬
chenbruch mit gleichzeitig . Weich-
teilverletzung oder fortgeleitet
von irgendeiner anderen Eite¬
rung im Körper , Kommt beson¬
ders im Kindes - und Jünglings¬
alter vor . Anzeichen : Hohes Fie¬
ber . starkes Krankheitsgefühl,
besondere Empfindlichkeit der er¬
krankten Stelle . Behandlung
durch den Arzt.
Knochenöl , geruchloses Oel . Das
aus Knochen ausgezogene Fett,
wird als Nähmaschinenöl ver¬
wendet.
Knockout . Es wird darunter
beim Faustkampf oder Boxkampf
die Entscheidung durch Nieder-
ichlag verstanden . Der Gegner
darf sich innerhalb 10 Sekunden
nicht mehr erheben . Der Vorgang
beruht auf einer Schockwirkung
die Bewußtseinsverlust auslöst
S . Schock.

Knöchel . 1 Die Vorsprünge an
der Streckseite der Hand - und
Fingergelenke . Besondersbe - ge,
schlössener Faust gut sichtbar.
2. Knochenvorsprllnge oberhalb
des Fußgelenks und zwar ausder
Außen - und Innenseite eines je¬
den Unterschenkels.

Knöchelbruch . Häufig vorkom¬
mender Knochenbruch , bes. bei
Skifahrern . Entsteht meist durch
Umknicken des Putzes . Aerztlichs
Behandlung nötig.
Knollen sind verdickte Pflanzen-
wurzeln , die als Nahrungsspei¬
cher dienen und oft in der Küche
verarbeitet werden (Möhre,
Rübe ) . K . von Blumenpslangen
müssen meist frostsicher überwin¬
tert werden (Begonie . Dahlie ) .

Knopf , mit Löchern oder Öse ver¬
sehene Scheibe aus verschieden¬
artigsten Stössen , dient zum Ver¬
schluß od. Zierat von Kleidern.
Knöpse halt »n besser, wenn man
sie über einer Nadel oder einem
Streichholz annäht und den so
entstehenden Stil mit Garn um¬
wickelt.

Knopslöcher fertigt man , indem
man das Knopfloch zunächst mit
Vorstächen umrandet , dann ein-
schneidet und die Schnittflächen
mit Knopflochstichon umschllrzt.

Knopfverschlüsse bei Kissen wer¬
den so gearbeitet , daß man zu¬
nächst auf beiden Enden doppelt
Säume näht , auf einen Teil je
nach Bedarf Knöpfe annäht (6
bis 10 Stück) und an den anderen
Teil senkrechte Knopflöcher ar¬
beitet.
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Der Erundschuldbrief über 250 .—
Reichsmark , eingetragen im Grund¬
buch von Bremen , Begirk Vorstadt
R 54 , Blatt 1056 in Abtilg . III unter
Nr . 5 aus Grundstück Krmipstr . Nr . 2,
ist durch Ausschlußurtoil des Amts¬
gerichts Bremen vorn 23 . November
1037 für kraftlos erklärt.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Erinnerung
an die heute vor¬
mittag 11 Uhr aus
dem Grundstück
Fchrseld 54 statt¬
findende Versteige¬
rung eines

BMW .-Wagcns.
N u st e d e,

Gerichtsvollzieher,
Langenstraße 1t

heute 207 - and
L37 > Uhr

Am 18 . Dezember 1937 , 10 Uhr,
soll in Syke an der Gerichtsstelle,
Zimmer 10 , das bebaute Grundstück
in Syke , groß 13,81 u , bestehend
aus Wohnhaus mit Gastwirtschasts-
betrieib , Hosraüm und Stall , Eigen¬
tümer : Gastwirt Gerhard Stratmann
daselbst , öfsendltch zwangsversteigert
werden . Sicherheitsleistung in Höh«
von 1VA des Bargebots wird mög¬
licherweise im Termin verlangt.

Stzke , 3 . 12 . 1937 . Amtsgericht.

Heute , 14 Uhr:
Versteigerung

Gravelotte  st ratze  71.
Otto Schoener.

b . 20 T . « reise:
30 . 27 , 24 . 21 10
17. 15 , 14, 13 12
11 . 10 . 10 , 9 . 8
Einsatz 8.30 NM

Müller
Begcsackerstr .43/45

Gänscpreisskat
87 - Uhr . Nicden-
darp , Altcnweg 3

Heute sowie jeden
Sonnabend großer
Preisskat , Ansang
20 .30 . Volkens,
Stephanit ' wallst . 1

Preisskat OU . 10 T.
20, 18, 16 . 14, 12,
10. S, 8. 7 . 6.
Curtius , Ost °rst . 2

Geflügel-
Preisskat

heute 20 Uhr
Uhlenwinkcl.
Kirchweg 40

Heute abend 8 Uhr

Geld-Preisskat
C a r st e n s,

Gaststätte Ostendc,
Osterdeich 200

Heute , Sonnabend
gr . Geld -Preisskat
Ansang 87 - Uhr.Vuchholz,

Halmcrwcg 0

Altpapier
Akten , Zement¬

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz,
kriek L Vessel

blockt.
Scewcnsestratze 77

Teleion 8 12 01

MI888MI ' !!
j»iok «it0sltk .30/38
Is >«son 542 71

LÄsiisoleldsus
ttsuis , Zonrisbsnct,nsckm. 4. 5̂ v
kür slls kitsrn un6 ikrs Xin6or

psl isreksas btonütsliii
(i<Isins pesiss)

Sonntsg , vocm . 11 Okf
lubULumsksisr 6sr Srsmsr

Lskrsr -Vsrsngvsrslns

Sonntsg , nsckm . 2 Ukr V
Sonntag , nsckm . 4 .^5 Okr O

?stsrclisn8ônäksbrt
Sonntag , stssncts 8 Ollr V
Immsr veisctsr stürmisck bsgrllüt

Lia grovsrl̂ saa yrtvst
Isgiicd nscdm . 4 Übe
kstsrckenst̂ onätakit

Ikalis -I 'kestsr
Kur di » 20 . vsr . 1S27

ver Nsitsrksitssrkolg

6 Odr, ^or »snrtct .12-2 u 08

Kleinanzeigen
bis zu 3» mw Höhe

kosten 8 -s je mw in der VZ.
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Knorpel 248 Kochlössel

Knorpel , zu Leu VinLesubstanzen
des Körpers gehörige Gewebe,
welche die Knochenenden an den
Gelenken überziehen.
Knoten , s. Eicht, Hämorrhoiden,
Krebs.
Knoten halten besser, wenn man
sie Nah macht. Bei schwerlösba¬
ren Knoten nimmt man einen
Nagel zu Hilfe.
Knüpfen bei Spitzen und Fran¬
sen, Knotenverschlingungen , die
durchbrochene Flächen aus ver¬
schiedenen Maschen bilden.
Kochen, die Erhitzung von Flüs¬
sigkeiten zumSiedegrad,dient da¬
zu, Nahrungsmittel genießbar zu
machen, die im rohen Zustande
ungenießbar oder schwer verdau¬
lich sind. Kochen nennt man so¬
dann die Essenszubereitung über¬
haupt . Eine Frau , die gut ko¬
chen kann. kocht auch gern . Ko-
chenlernen, möglichst auch in
fremder Küche, gehört zu den
wichtigsten Vorbereitungen der
Ehe.
Kochender Wäschehat den Zweck,
den Schmutz zu lösen, Bakterien
abzutöten und die Waschteile zu
bleichen. Vor dem Kochen wird
die Wäsche in Seitenlange , Soda
oder mit einem Waschmittel ein¬
geweicht.
Kochcnille, mexikanische Schild-
laus , aus der ein roter Farbstoff
gewonnen wird.
Kocheinrichtung, die Herdstelle
der Küche, entweder Kohlen -.
Gas - ober elektrischer Herb. Der
Kohlenherd ist weniger praktisch,
heizt aller gleichzeitig die Küche.

Als Notbehelf für die Speisezu¬
bereitung dienen ferner Spiri¬
tuskocher und Petroleumofen.

Kochgeriiche werden am besten
durchfrischeLust vertrieben . So¬
dann hilft auf der Herdplatte
verdampfenderEsstg . Kohlgerüche
werden gemindert , wenn man
vor dem Abheben des Deckels ein
mit Essig befeuchtetes Tuch dar-
überlegt.

Kochgeschirr muh dem Herd an¬
gepaßt sein. Für Kohlenfeuerung
sind Ringtöpfe praktisch, die man
in die Herdfeuerung hängen
kann, für Gas Töpfe mit breitem
Boden , für elektrischeHerbegibt
es besondere Töpfe , die unten
beschwert sind. Niedrige Kochge¬
schirre nützen die Heizquelle bes¬
ser aus.

Kochkiste, ein isolierender Be¬
hälter , der gegen Wärmeverlust
schützt und angekochte Speisen
ohne weiteren Brennstoffver¬
brauch garkocht od. fertige Spei«
sen warmhält . Zweckmäßig bei
Hülsenfrüchten. Gemüse u. Kar¬
toffeln , bei denen aber vorher
das Wasser abgegossen werden
muß. Eine Kochkiste kann man
sich selbst herstellen , indem man
eine starke Kiste mit sestschlie-
ßendem Deckel mit Papier , Holz¬
wolle und Heu ausstopft , wobei
man den Platz für den Topf
ausspart und ein gleichartig ge¬
stopftes Kissen darUberlegt.
Kochlöffel aus Holz oder Alumi¬
nium sind zweckmäßiger als sol¬
che von Emaille , bei denen die
Glasur leicht abspringt.

8si uns stsksv visis Ölen unä Kllssstrsnnsi
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Heute,  20 Uhr , Sbd .-Gruppe 8
Ende ungef . 23 Uhr

0 sr Obersteiger
Operette v . C . Zeller

So ., 6. Dez ., 20 Uhr , Do .-Er . L

^uranäol
Große Oper v . E . Puccini

Mo ., 6. Dez .. 18 Uhr . Borst . f. d.
Schiller -Stiftung:

„Wilhelm Tell«
Mo ., 6. Dez, , 20 Uhr , St .-Anr .,

6. Borst . Er . L

NIIMM » UM
Lustspiel v . E . E . Lessing

Di .. 7. Dez ., 20 Uhr , Di .-Platzm.

Mliiiizm öskolisüii
Mi ., 8 . Dez ., 20 Uhr , Sonder-

Mittw och L

1 ur « näo 1
Do ., 9. Dez ., 20 Uhr , Do .-Er . L

Erstaufführung!

I-iedkm äsr
s I-srekeagüsse
W Operette H . Hermecke,
W Musik v . A . Vetterling
Fr ., 10. Dez ., 2 0 . 15 Uhr.

Freitag -Platzmiete

Uelä8öjllsrlLäums
Lustspiel v . Axel Jvers

Sbd ., Ili D - , ., 20 .15 Uhr , Sbd .-
Eruppe L

I.isliö in äsr
I.erc1lsagL 88S

So ., 12. Dez ., 11 Uhr , Jugend¬
bühne , 4 . Ring , 2 . Borst.

flsciiMMglmrikliki'
So ., 12. Dez ., 20 .18 Uhr . Sbd .-

Gruppe 8

I-isds in äsr
I>srciisagü 88s

M ° ., 13. Dez^ 20.15 Uhr , St .-Anr ..
5. Borst . Er . c
und freier Kartenverkauf

Oer Obersteiger
Di ., 14. Dez ., 20 .15 Uhr , St .-Anr ..

6. Borst .Er . v

I-a Lskeme
Oper v . E . Puccini

Mi ., 15. Dez ., 20 .16 Uhr . Mi .-Er . 8

LrLaänv
auL Ulaxo»

Oper v . Rich . Strauß
Do ., 16. Dez ., 20.15 Uhr , Do .-Er . 6

l-islis 1a äsr
I.srckengL 88s

Heute,  16 Uhr,
So ., 5. Dez ., II Uhr und 16 Uhr,
ab Di ., 7. Dez ., bis Sbd ., 11. Dez .,

tägl . 16 Uhr,
von So ., 12. Dez ., bis Mi ., 15. Dez .,

tägl . 14 Uhr und 17 Uhr
oon Do ., 16. Dez ., bis Sbd ., 16. Dez .,

tag . 18 Uhr
Das schönste Weihnachtsmärchen!

llergsslisksllkiiatsi
v . A . Wagner

In prachtvoller Ausstattung!
Viele lustige Tänze!

> ver Vorverkauf für Vorstellungen
» vom Montag , dem 13. 12., bis
V Sonntag , den 19. 12., beginnt
« am Mittwoch , den 8. Dez ., vorm.

- I 10 Uhr an Kasse II

2  kksckt " "
Sonnsdsnct «nö Sonntss

Da glbt ' s viele , viele Tränen
und vielen , vielen Leifall is - Mir - eia !»

EroMIIm:

8vbuberl8 unvoilenkisis Szfmpboms
unck v/orum sie unvolienckst blieb 7— lnkall!

krsKLl Lckudem
ungtückNcke L.isdk
ruk Qräkin Larolins krtersicir ) /

»to
1» wies mich bleu

.wt«
metn « Liede

in Ende gehen wir - ,
Musik nie «n- en . .

i.si §e klebsn meine Uegkk
ckvrck6is blockl rv clir, in clsn stillen biain
iiemiscker, liebelten komm rv mir . .

Us cker Tvrr/r/r/i ^ mrr
II714/4771 IVsr lcsnnt Lcbvvsrts tiaäsr nicbt?

vnclsine überwöltigsncls Okksnbcirung ist

k/lsi ' tstts ^ ggsrlstiSLong

Ms k4sris
Karten 1.— kis 2 .50

Metropol I-
^Vsrsnsisltsi -: VOsti -sgsctisnst -ksfukt

Dec ^ cru^

dkusili

jodsnUir^ s.sÄ
Gebr . Marken-
Flügel . Neue u.
gebe . Pianos.

Klcin -Pianos
in all . Holzart.
Günst .Zahl 'beL.
Thcod . Weidlich

Häfen 88
llmständelMi . Hoh-

ncr -harinonika,
Club ll IV , neu,
25 A Preisnachlaß.

Vifscr,
N ord erließ str . 16
4 .ilav » « >ii >ea

n . ? OlIi .-LnIsitiN.
v . örsnisr llünstl.

käelnliönslr . 6

NosttrsI»

^ -
grovsr

f?znrk 8̂ik>i
Bücher , billig , zu
Gcschenkzwccken.
Münchcucrstr . 10 I

dl » ° ei >inen

lse berübmfe

Größer . Quantum
Weihiiachtsbänme
2— 3 Meter hoch.

H . Vüttclmann , l
Heilshoru 41 , Post
Osterh .-Scharmbeck 1

IMMlMW
öllte

Vülher

Karl Boehm
Der Weg des

Georg Freimarck
Schicksalsroman

Leinen NM . 4,80

Ferdinand Zacchi
Volk an d . r See

Ein Nordscebuch
Leinen RM . 3 .75

Tmntrnlverlsx
cker H8VLk >.
kivL . Gster Haokt

dlünviien

ksieilLbui ' xIoi ' Lksstsi'

sdemaligSk Î illtär - k̂ usiksi'
OsutLetilanclL s . V.
Ortsvsrsm Srsmsn, O!r. s-tsrmsnn Lonisct

KkvVL  Sonnsdsnei , 4 . vsrsind « !
in Llsise ' » ksstDSisni

ZL.
Unter gUtigsr däitwirtzung gsr
^rdsitsgemsinsetiakt cisrlVIAnnsi --
gssangvsrsins Srsmisetisr poü-
Lsidsamtsr (SLkutLpoiire !, psusr-
iösekpoürs ! unci „kieianci "). big . :
lAusitzmeistsr cisr SoiiutLpoürsi
6 . llsuetitenberger

Erokes Konrsrl <so »4u,iKe7>
Lnseiilisksn̂-E7 ok«rksstbo11

kinkrlkt ! so pksnnig

Lälsr
nur bei

i» . 8eiisi ' enülli ' 8l
llsetzs.

Lrsutstr . 81

Oeken n . Ilvrckv

ibgsäs iiess., nsu , psd

dliibel

Eß - u . Schinszim.
Küch . , ki . Büsetts
usw . Möbel -Lager

Erich Hahn
Baumstraße 53

Gz . des . prsiv 140
u . 160 em br . Bül

Dittmer . Tischi.
Lützowerstr . 134

^ > ilIMLNN8Hot6>
äsctsn Sonnlsc , ^

«srmsnn Stsekov mit ssinsk bsNsbisn Solists»
IsniicspsUs -spislt sut Ssginn 16 Ukr
Sssueiisn Lis cias

Sonntags - ^ ai ĝenironrsrt
imvsta  rur sNllvleumIL  Udr mittags

^kotorcaü-

Verknnk

unser

r OLuin I ° ! nksnnss
öuQtsutorstsiuvrsF 583

Usuts  Lomiabsrrä

Lintritt trsi A-nicruF 8 Iltir
Loantcrss ab 8 vbr lans

StimmunyskapsUo

LMo - Lnrut
Lllkomege»

on ?sI8rtkod7si V/ 8^503
unci 8453t

Carl E . Meyer
Doventorsteinweg 55

Lulo itSsier
mit u. ohn, Fahr.
letzt : Hoizstr. 14

Stslläsrä
dlotorisäsr

roll cem S8S .-

rso eem K8S .-

sso eeio oos,-
soo eem 035 .-

m . Seiisnmgöii1 oso- a.Vl.
UnnUynnrctL Soll»

Eins fehlt noch im
Wcrbeplan:
Die Zeitungsan¬
zeige . Ohne die
geht ' s aber nicht.
Sie ist billig und
erfolgreich zugleich.
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Trunkenbolde im Tierreich
Betrunkene Schmetterlinge und schnapssüchtigeklefanten

eb. London , 3. Dezember.
Alkoholismus im Tierreich ? Das klingt wie

ein Scherz, aber es kommt im Wunderreich der
Natur gar nicht so selten vor , daß Tiere eine
besondere Vorliebe für berauschende Getränke
haben . Erst unlängst berichtete eine Londoner
Zeitung von einem trunksüchtigen Droschkenpfsrd,
das geradezu seinen Dienst verweigert , wenn es
nicht vorher einen kräftigen Schluck aus der
Schnapsflasche tun darf . Bei einer Hochzeit ver¬
tilgte der brave Gaul vor kurzem nicht weniger
als eine halbe Flasche Sekt , was im Hinblick
auf die geringen Quantitäten von Alkohol , die
Tiere im allgemeinen vertragen , eine ganz er¬
staunliche Leistung darstellt . Auch Elefanten sind
große Alkoholfreunde . So hat man bei Arbeits¬
elefanten in Indien häufig die Feststellung
machen können , daß die Dickhäuter mit erstaun¬
licher Eeschicklichkeit Ermüdung vortäuschen , um
auf diese Weise ein belebendes Gläschen Schnaps
zu erpressen . Ueberhaupt steigert man die Trag-
leistungen von Elefanten gerne , indem man ihnen
ein wenig Alkohol gibt , ähnlich , wie manche
Rennpferde mit Champagner zu höheren Lei¬
stungen angespornt werden sollen — eine Me¬
thode , die im deutschen Rennfport mit Recht ver¬
boten wurde.

Es gibt aber auch eine Reihe von Tieren , die,
ohne mit dem Menschen und seinen Gewohnheiten
vertraut geworden zu sein , den Alkohol lieben . Zu
ihnen gehören vor allem die Schmetterlinge , und
zwar die Nachtfalter . Erfahrene Schmetterlings¬
sammler nützen die Trunksucht der Schmetterlinge
für ihre Zwecke aus und erbeuten so die seltensten
Arten , deren man sonst kaum habhaft wird . Dies
geschieht, indem sie Bäume mit einem selbstzu-
Lereiteten Saft , bestehend aus Bier , Sirup , einem
wohlriechenden Apfeläther und einem Schutz
Rum , bestreichen . Wenn sie sich dann am Abend,
mit Taschenlampe und Fangglas ausgerüstet , an

Ort und Stelle begeben , können sie mit Leich¬
tigkeit die meist volländig beschwipsten, von dem
sützen Saft schleckenden Falter einsangen.

Alkohol entsteht bekanntlich durch Vergärung
von Zucker. Daher produziert auch die Natur
ganz selbständig kleine Mengen von Alkohol , näm¬
lich an „blutenden " Bäumen , deren Saft vielfach
Zucker enthält und sich durch die Einwirkung von
Hefezellen in Alkohol verwandelt . Diese Bäume
werden sozusagen die „Kneipen " zahlreicher
Gäste aus dem Tierreich . Hier trinken sich Hirsch¬
käfer und Rosenkäfer einen Rausch an , zu ihnen
gesellen sich Hornissen und Bienen , aber auch die
Eichhörnchen finden an dem sützen Saft Geschmack,
und so kann es vorkommen , daß die possierlichen
Tierchen , wenn sie dem Alkohol gehuldigt haben,
durchaus nicht mehr mit der gewohnten Sicher¬
heit von Ast zu Ast springen , sondern manchmal
etwas plötzlich mit dem Erdboden Bekanntschaft
machen. Betrunkene Eichhörnchen geben die
eigentümlichsten Schnalzlaute von sich, springen
in höchst komischer Weise herum , drehen sich
minutenlang um ihre eigene Achse und lassen in
diesem Zustand jegliche Vorsicht außer acht, so
daß man sie sogar mit den bloßen Händen ein¬
sangen kann.

In letzter Zeit haben sogar einige tierärzt¬
liche Versuche ergeben , daß man mit Alkohol bei
Tieren mitunter auch Heilwirkungen erzielen
kann . So wurde auf der tierärztlichen Hochschule
in London ein Kanarienvogel , der durch den
plötzlichen Sprung einer Katze auf seinen Käfig
einen Nervenschock erlitten hatte und wie tot am
Boden lag , mit süßem Likör gefüttert , in den
man die ihm vorgesehen Körner eintauchte . Erst
nach langem Sträuben kostete der Vogel von der
Mahlzeit und bekam einen — Rausch , 2m Nu
gewann er seine Lebensgeister wieder , der Ner¬
venschockwar verflogen und auch die Singstimme
stellte sich nach kürzester Frist wieder ein.

korruplionspfulst in Newark aufgedeckt
Bürgermeister und Beamte bereicherten sich durch Landtransaktionen

Newyork , S. Dezember.
In der Millionen - und Industriestadt Newark

im Staate New Jersey macht ein großer Korrup-
tionspsuhl von sich reden . In der dortigen Öf¬
fentlichkeit beschäftigt man sich jetzt mit gesetz¬
widrigen Landtransaktionen , die vor mehreren
Monaten aufgedeckt werden konnten . Den Unter¬
suchungen folgten die Anklageerhebungen gegen
ven Newarker Bürgermeister Meyer -Ellenstein ( !)
und gegen zwei andere höhere städtische Beamte.
Außerdem scheinen an den Verfehlungen noch wei¬
ter « 2t ehemalige städtische Beamte beteiligt zu
sein sowie andere Personen . Den Anklagen , die
auf pflichtwidrige Handlungen , Amtsmißbrauch
und Betrug lauten , liegen Landauskäuse für die
Stadt Newark zugrunde , die zu betrügerisch hohen
Preisen getätigt worden waren.

Sturm an der französischenKüste
Paris , 3. Dezember

Von der gesamten französischen Westküste wird
schwerer Sturm gemeldet , der besonders die slld-
westfranzösische Baskenküste mit außergewöhn¬
licher Heftigkeit heimsucht . Auch an der breto-
nischen Küste bei Douarenez herrscht Sturmwetter,
UNd'-Mhlreiche im Hafen verankerte Sardinen-
fischerboote sind beschädigt worden . Bei Pen-
march «unweit von Lorient hat eine Sturzwelle
die Kommandobrücke eines Fischerbootes und den
darauf stehenden Zweiten Offizier hinweggespült.

ssooo Kilowattstunden gestohlen
— Warschau , 3. Dezember

Der jüdische Fabrikant Mortka Wolfs war —
bis ihn die Polizei schnappte — ein tüchtiger
Geschäftsmann der seine Bilanz dadurch hob, daß
er das städtische Elektrkzitätswerk in Lodz elf
Jahre lang um den für den Fabrikbetrieb er¬
forderlichen Strom bestahl . Der Schwindel kam
durch eine Anzeige seines Schwagers , des Juden
Moses Spiegel , heraus . Es wurde festgestellt,
daß Wolfs insgesamt 88 265 Kilowattstunden der
städtischen Stromleitung entnommen hat * was
einem Betrag von 253 246 Zloty entspricht . Wolfs
verstellte einfach den Zähler
fälschte Plomben an.

und brachte ge-

fluto überfuhr sechs Musiker
rg . Kattowitz , 3. Dezember.

Ein furchtbares Autounglück ereignete sich auf
der Straße Zagorze —Dombrowa in Ost-Ober-
schlesten. Hier raste ein Kraftwagen in eine
Gruppe von sechs Musikern , die auf dem Wege
zu einer Veranstaltung waren , und überfuhr sie
sämtlich . All« sechs trugen schwere Verletzungen
davon , an deren Folgen einer bereits starb . Ob¬
wohl der schuldige Kraftfahrer die Musiker selbst
in das Krankenhaus bracht «, hat sich niemand
nach der Nummer des Wagens erkundigt , so daß
der Chauffeur einfach fortfahren konnte.

Kopfjäger auf Neuguinea
X Amsterdam , 3. Dezember.

" 2m Gebiet des sogenannten „Vogelkopfes " in
Niederländisch -Neuguinea wurden im Verlaus
eines Raubzuges eines Kopfjägerstammes sieben
Papuas erschlagen und sechs Papuas gefangen
mitgefühlt , von denen zwei von den Siegern
aufgegessen wurden . Sofort auf die Spur der
Täter gesetzten Polizeipatrouillen gelang es , sie
Au stellen und ihnen vier Gefangene wieder abzu¬
sagen . Mehrere Kopfjäger wurden gefangenge¬
nommen und ins Gefängnis eingeliefert . Sie
werden sich unter der Anklage des Mordes , des
Menschenraubes und des Kannibalismus zu ver¬
antworten haben.

Todessturz vom Berliner§unkturm
rä . Berlin , 3. Dezember.

Ein aufregender Vorfall ereignete sich auf dem
Berliner Ausstellungsgelände . Straßenpassanten
vernahmen plötzlich laute Schreie einer Frau von
der obersten Plattform des 132 Meter hohen Ber¬

liner Funkturms . 2m gleichen Augenblick beobach¬
teten sie, wie sich diese Frau über die Brüstung
schwang und in die Tiefe stürzte , wo sie mit zer¬
schmetterten Gliedern liegenblieb . Es konnte noch
nicht geklärt werden , was diese etwa 40jährige
Frau zu der Verzweiflungstat getrieben hat.

Es handelt sich bereits um den fünften Todes¬
sprung vom Berliner Funkturm . Der erste ereig¬
nete sich im November 1932. Ein Erfinder wollte
einen von ihm selbst konstruierten Fallschirm auf
seine Sicherheit ausprobieren . Als er von der
Plattform herabsprang , zerbrach aber sein Gerät
in der Luft und der Erfinder stürzte in die Tiefe.
Er starb kurz darauf an den erlittenen Verletzun¬
gen . Nur wenige Tage darauf suchte ein junges
Mädel den Tod , indem es sich vom Funkturm
Herabschwang und auf das Metalldach des Funk¬
turmrestaurants aufschlug . Im Februar 1835
sprang ein 20jähriger von der oberen Plattform
herunter und im September vorigen Jahres fand
ein 28jähriger aus Dhemnitz , der in Berlin zu Be¬
such weilte , auf die gleiche Weise den Tod.

Trau keinem Jud' bei seinem Lid!
Danzig , 3. Dezember.

Die beiden Juden Gillermann und Hirzhorn,
die von Polen nach Danzig zugewandert waren,
unterhielten hier ein ziemlich umfangreiches Ge-
treidehandelsgeschäft . Am Freitag wurden sie
wegen des dringenden Verdachts , umfangreiche
Steuerhinterziehungen begangen zu haben , auf
Veranlassung der Fwhndungsstelle des Steuer¬
amtes verhaftet . Auf ihre Versprechungen hin,
das Danziger Gebiet nicht zu verlassen und eine
Kaution zu stellen , wurden die beiden Juden am
Dienstag aus der Haft entlassen . Vorsichtiger¬
weise wurden ihnen aber auch die Pässe abge¬
nommen . Die beiden Juden hatten aber solch ein
schlechtes Gewissen , daß sie sich falsch« Pässe be¬
sorgten und zusammen mit dem Bruder Giller-
manns , der an dem Geschäft beteiligt war , aber
nicht verhaftet worden war , die Flucht ergriffen.

Unfall eines Postflugzeuges
Berlin , 3. Dezember.

Heute mittag gegen 12 Uhr brach das Postflug-
zeug der Strecke PF . 229 der Deutschen Luft¬
hansa Leim Start zum Fluge nach Bagdad auf
dem Flughafen München aus bisher nicht ge¬
klärten Gründen kurz nach dem Abheben aus . Der
Flugzeugführer versuchte , sofort ein« Landung
vorzunehmen , geriet dabei jedoch mit der für
einen Langstreckenflug schwer Leladenen Maschine
auf das Gelände einer chemischen Fabrik , wo das

Flugzeug beim Aussetzen schwer beschädigt wurde.
Dabei käm Flugzeugführer Möbius ums Leben.
Flugkapitän Kuring und Funkermaschinist Salz
wurden schwer, Flugzeugfunker Herrnb rodt und
Oberingenieur Dr . Dierbach leicht verletzt . Eine
llntersuchungskommisston hat sich sofort an die
llnfallstelle begeben , um die Ursachen des Un¬
glücks zu klären.

Bas war die ksilfe eines 3fl.-7Nannes
ä. Kassel , 3. Dezember.

In einem Allgäuer Krankenhaus gab ein SN .-
Mann ein Beispiel von Hilfsbereitschaft ! Er
lernte dort einen Kraftradfahrer kennen , der bei
einem Verkehrsunglllck schwer verletzt wurde . Zu
seiner völligen Wiederherstellung brauchten die
Aerzte ein Stück der Haut eines gesunden Men¬
schen. Ohne viel zu überlegen , stellte sich der SA .-
Mann zur Verfügung , und die Hautllbertragung
konnte vorgenommen werden.

Überschwemmung durch Biber
rst . Magdeburg , 3. Dezember.

Schon seit längerer Zeit wurden im Mittel¬
deutschen Elbegebiet bei Keimen Spuren und
Arbeitsstellen einiger Biber festgestellt , ohne daß
es bisher möglich gewesen wäre , die Tiere zu
Gesicht zu bekommen . Jetzt entdeckte man in einem
Fluß , der die Kermer und die Eichhalzer Fluren
im Gau M^ deburg -Anhalt durchstießt , an einer
wenig von Menschen betretenen Stelle zwei künst¬
liche, von den Bibern errichtete Dämme aus
Holz , Zweigen und Schlamm . Dadurch haben sich
die Biber ein künstlich angestautes Wasserbecken
von erheblichen Umfang geschaffen. Deutlich
heben sich in dem klaren Wasser die Eingänge
zu den Viberbauen ab . Die Tiere stammen an¬
scheinend aus dem Steckbyer Viberschutzaebiet,
von wo aus sie den Fluß aufwärts bis m die
Kermer Gemarkung gewandert sind. Wenn auch
die Tierfreunde sich über diese klugen Tierchen
freuen , so steht der Bauer doch mit gemischten
Gefühlen vor den künstlichen Stauwehren . Denn
durch sie sind große Wiesenstrecken schon seit Wo¬
chen überschwemmt worden und in die Gefahr
geraten , sauer zu werden . Auch der Schaden / den
die Tiere an dem Baumbestand angerichtet haben,
ist nicht unerheblich.

Durch Sprengfchuß getötet
rg . Hindenburg , 3. Dezember

Auf der Königin -Luise -Erube in Hindenburg
hat sich auf dem Ostfeld , auf dem sich kürzlich das
große Vergwerksunalück ereignete , ein neuer
schwerer Unglücksfall zugetragen . Ein Schieß-
häuer aus Hindenburg hatte Sprengpatronen in
ein Sprengloch gelegt , aber der Schuß ging nicht
los . Er besetzte, um diese Versager herauszu¬
schießen, ein zweites Sprengloch , wobei er die
notwendigen Vorsichtsmaßnahmen nicht beachtete.
Als der zweite Schuß losgegangen war , kehrte
der Häuer an seine Arbeitsstätte zurück, als plötz¬
lich der Versager losging und den Häuer tödlich
verletzte.

flljechin benötigt noch einen Punkt
Schachweltmeisterschastskamps vor dem Schluß?

Die in Rotterdam gespielte 24. Partie des
Weltmeisterschaftskampfes nahm für Dr . Euwe
einen unglücklichen Verlauf . Sie war wohl neben
der 21. Wettkampfpartie diejenige , die nicht die
bei dem Weltmeister gewohnte sichere Spielbe¬
handlung zeigte . Doch darf man rechten , wenn
ein Schachspieler sich in Zeitnot befindet und
darin nicht die stärkste Fortsetzung findet ? — Die
Eröffnung diestr Partie zeigte das von Dr . Euwe
orthodox verteidigte Damengambit , ähnlich der
18. Wettkampfpartie . Obwohl sich alles zunächst
leidlich anließ , verlor Dr . Euwe im 22. Zuge
einen Bauer . Danach kam er freilich noch zu
einem befreienden Gegenspiel durch seine verdop¬
pelten Türme . Dennoch sanken die Hoffnungen
— wenigstens auf remis — durch seinen in Zeit¬
not getätigten 30. und 31. Zug völlig . Er ließ
hierdurch zu, daß Dr . Aljechin seinen 2. Turm
stark in Aktivität bringen konnte . Unwiderlegbar
gewann Dr . Aljechin dann 2 Bauern , und die
Bahn für seine Bauern auf dem rechten Flügel
wurde frei . (Vergl . unsere heutige Schachspalte .)
Die Partie wurde abgebrochen , doch machte Dr.
Aljechin seinen abgegebenen 41. Zug offenkundig.
Die Sachlage war für Dr . Euwe nachdem trübe.
Immerhin überschlief er noch eine Nacht die
Hängepartie und gab sie dann am Freitagmorgen
ohne Wiederaufnahme des Spiels auf.

Dr . Aljechin  hat nunmehr 14V - Punkte
gegen  9V - und wird es ohne Frage schaffen,
da ihn von dem erforderlichen Endstand nur noch
ein Punkt trennt . Es ist keineswegs anzuneh¬
men , daß Dr . Euwe ausgerechnet aus den letzten
6 Partien dem hart und härter gewordenen Geg¬
ner nur einen halben  Punkt abgeben wird.
In Den Haag , wo die nächsten beiden Partien
gespielt werden , wird also mit höchster Wahr¬
scheinlichkeit der Weltmeistertitel wieder an Dr.
Aljechin  übergehen . — Die 25. Partie wird
heute abend ausgetragen . 8 . ?4.

Wer sprickt äie lleulsclie Lrbeitskrollt

Sie malen und zeichnen. . .
Stippvisite beim veuifcken voiksbildungswerk

„Na , dann kommen Sie doch einmal in unsern
Arbeitskreis für Malen und Zeichnen , der heute
abend stattfindet Da können Sie sich am besten
einen Begriff von unserer Arbeit machen."

Diese Anregung des Kreisreferenten für das
Deutsche Volksbiidungswerk fand nur zu gerne
unsere freudige Zustimmung . Längst war uns
ja bei der eingehenden Unterhaltung über den
Zweck und das Wirken dieses wichtigen Amtes
in der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
bewußt geworden , daß hier ein Gebiet kultureller
Arbeit vor uns lag , das in seiner Bedeutung für
die Verwirklichung unserer nationalsozialistischen
Weltanschauung kaum zu überschätzen ist.

Um es vorweg zu sagen : Unsere Stippvisite
beim Arbeitskreis Malen und Zeichnen gab uns
dafür eine überzeugende Bestätigung . Nicht als
ob wir dabei große akademische oder weltanschau¬
liche Offenbarungen erfahren hätten . Es mußte
uns von vornherein klar sein , daß unser Besuch
in diesem Arbeitskreis uns nur einen winzigen
Teilausschnitt der gewaltigen
Volkstumsarbeit  zeigen konnte , die vom
Deutschen Volksbildungswerk im Rahmen des Ge-
sllmtwirkens der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " geleistet wird.

Und dennoch — oder gerade deshalb ? — über¬
raschte uns offen gestanden dieser Besuch im Ar¬
beitskreis Malen und Zeichnen um so mehr.

Da war zunächst einmal jene Wäschezuschnei¬
derin und künftige Wwschezeichnerin , die mit einer
Begeisterung an die Reproduktion eines Blumen¬
topfes ging , als gelte es die halbe Seligkeit.
Eigentlich geht es ihr ja , wie sie uns in der
Unterhaltung erklärte , vor allem darum , sich die
Grundgesetze des Körperzeichnens als wichtige
Voraussetzung für das Wäschezeichnen anzueignen.
So hat sie vielleicht auch angenommen , sie könne
auch in dem Arbeitskreis Malen und Zeichnen
gleich mit Körper - und Bewegungsstudien begin¬
nen . Um sich dann aber gerne eines Besseren be¬
lehren zu lassen . So zeichnet , radiert und ver¬
bessert sie jetzt an ihrem Blumentopf mit einem
nicht minder begeisterten Eifer , der uns auch bei
einer weniger anerkennenswerten Leistung volle
Achtung abgenötigt hätte.

Oder jener Zimmermann , der mit einer über¬
raschenden Aügigkeit die Skizze seines Blumen¬
topfmodells auf den Zeichenbogen legte , als hätte
er den ganzen Tag nichts anderes in der Hand
als den Bleistift und die Zeichenkohle . Der ein¬
fach aus einer inneren Notwendigkeit heraus sei¬
ner Veranlagung zum Malen nachhängt und sei¬
ner Neigung nachgeht , um in dieser Feierabend¬
beschäftigung Freude und berufliche Ent¬
spannung  zu finden.

Uebriqens : Sie zeichneten alle Blumentöpfe.
Etwa 2Ü Männer und Frauen , die kurzerhand den

Lonfilm in jedem Betrieb!
Ueberall , wohin der Tonfilm -wagen der DAF.

auch kommt , herrscht eitel Freude . Sei es im
Dorf , im Lager der Reichsautobahnarbeiter oder
auch in den großstädtischen Betrieben , immer wa¬
ren die Besucher von den schönen Vorführungen
überrascht , und immer wieder staunten sie, daß
es möglich ist, in Bild und Ton hervorragende
Filme auch in den Arbeitsstätten vorzuführen.
Der Tonfilmwagen des Gaues Weser -Ems steht
nunmehr während des ganzen Monats Februar
1938 dem Kreise Bremen zur Verfügung . Auf¬
führungen sind in jedem großen oder kleinen
Raum möglich . Es spielt auch keine Rolle , in
welchem Stockwerk sich der Raum oder Saal be¬
findet . Der Betrieb braucht nur für Sitzgelegen¬
heiten zu sorgen , alles andere erledigen ine Ton-
filmmänner der DAF . Zur Vorführung gelangen
ausgezeichnete Kulturfilme aus dem Arbeits¬
gebiet der DAF . und aus dem Reiseprogramm
der NSE . „Kraft durch Freude " , ferner Filme
aus dem Alltagsleben.

Vetriebsführer und Betriebsobmänner , die In¬
teresse für eine Tonfilmveranstaltung , die sehr
preiswert ist, haben , werden gebeten , sich mit der
Presse - und Propagandastelle der DAF ., Wil-
Helm-Decker-Haus , in Verbindung zu setzen. Recht¬
zeitige Anmeldung empfiehlt sich. T

Sie erste handwerkliche testrstötte
im Sau weser-kms

In Anwesenheit zahlreicher Vertreter von Par¬
tei und Staat erfolgte in Oldenburg die Inbe¬
triebnahme der DAF .-Lehrwerkstätte für Maler-
handwerker . Die Lehrwerkstätte , die bereits 1934
als Malerfachschule zum Zweck der zusätzlichen Be-

Unter der Anklage des Volksverrats
Ver Prozeß gegen den Beeder flrnold Bernstein— Besteimsonds in Newgork

Hamburg , 3. Dezember.
Am 15. November 1937 begann , wie berichtet,

vor dem Hanseatischen Sondergericht der Prozeß
gegen den Reeder Arnold Bernstein  und meh¬
rere seiner Direktoren und Angestellten , die des
Volksverrats und des Vergehens gegen die De-
vifsnbestimmungen angeklagt sind. Nach mehrtägi¬
ger Verhandlung hat die Behandlung der devi-
senrechtlichen und banktechnischen Fragen ein Bild
ergeben , das einen Einblick in den schwierigen
Tatbestand vermittelt . Wie aus der Vernehmung
des Angeklagten Bernstein festzuhalten ist, hat er
im Jahre 1919 die Beteiligung an einigen klei¬
nen Küstendampsern übernommen . Durch Ankauf
von Schleppzügen und Dampfern vergrößerte er
das Unternehmen , und zu Ende der Inflations¬
zeit sah er sich im Besitze einer gut -beschäftigten
kleinen Flotte und eines Bankkontos von 250 000
Reichsmark.

Während er sich im Jahre 1924 auf einer Aus¬
landsreise befand , ließ sich sein Vater in gewagte
Geschäfte ein , die mit erheblichen Verlusten ende¬
ten , Um diesen Fehlbetrag in Höhe von 600 000
Reichsmark wieder hereinzubringen , war Bern¬
stein zur Aufnahme von Krediten gezwungen.
Mit Automobil -Transportgeschäften nach UsA.

und Skandinavien hatte er große Erfolge , so daß
das Jahr 1925 erheblich gewinnbringend für ihn
war . Einen großen Rückschlag im Jahre 1926
konnte er durch die Anwendung neuer Verlade-
methoden auf Spezialtransportschiffen ausglei¬
chen. Im Jahre 1930 sah sich Bernstein gezwun¬
gen , eine Zwei -Millionen -Dollar -Anleihe in Ndw-
york aufzunehmen . Die Reederei wurde in eine
GmbH . verwandelt und Bernstein wurde Besitzer
sämtlicher Anteile . 2m Jahre 1935 wurde das
Unternehmen bedeutend vergrößert.

Die Vernsteinbetriebe haben in allen bedeuten¬
den europäischen Ländern und den großen Häfen
in USA . Agenturen . Die Gelder wurden zwar von
Hamburg aus verwaltet , aber die Zahlungen von
Agentur zu Agentur geleistet . Bei der Newyorker
Agentur schuf man auf Grund persönlicher Ab¬
machungen zwischen Bernstein und den Agenturen
Thor Eckert einen Geheimfonds , der sich aus Be¬
trägen , die angeblich an hohen Piermieten an die
Erie gezahlt wurden , und aus Provisionen für den
Agenten Eckert, die in den Hamburger Abrechnun¬
gen erhöht wurde , aufbaute.

In der Gerichtsverhandlung will der Ange¬
klagte die Existenz dieses Geheimfonds auch nicht

bestreiten , führt aber zu seiner Verteidigung an,
daß er im Ausland mit großen Forderungen
seiner Gläubiger belastet gewesen sei, die weit
höher lagen , als der Betrag des Fonds aus¬
machte . Aus diesem Fonds , der rund 500 000
Reichsmark betragen soll , wurden im Ausland
für Bernstein erhebliche Zahlungen geleistet . Der
Anklagepuwkt des Verbrechens gegen das Volks-
verratsgosetz ergibt sich aus der Tatsache , daß
in den Erklärungen an die Finanzämter die Gel¬
der und Werte dieser Geheimfonds nicht aufge¬
führt worden sind. Der Angeklagte Bernstein
nahm vor Gericht mit folgenden Worten dazu
Stellung : „ Es ist möglich , daß die Devisen-
gesetze der Form nach übertreten worden sind,
doch habe ich nie die Ueberzeugung gehabt , daß
ich mich bewußt dagegen vergangen habe . Zwar
habe ich über alles disponiert , aber ich habe mich
nicht um das rein Technische gekümmert . Da habe
ich mich auf meine Leute verlassen . Der Gedanke
an Volksverrat ist mir nie gekommen . Ich habe
immer gedacht , der deutschen Wirtschaft Werte
zugeführt zu haben ."

Bernstein , die eigentliche Seele seines großen
Unternehmens , besuchte vor allem seine auslän¬
dischen Frachtenverlader , mit denen er die jähr¬
lichen Frachtkontrakte abschloß. Er führte auch
die erforderlichen Verhandlungen mit seinen
Gläubigern in Amerika und sorgte schließlich für
die gute Zusammenarbeit zwischen den Agenturen.

des großen Zeichensaales einer
ittelschule zu ihren Modellen gemacht hatten,

und — in ihr Schaffen vertieft — unser Ein-
dringen in ihren Arbeitskreis kaum bemerkten.
Um so besser, daß auch der Leiter des Arbeits-
kreises von dieser drohenden Stippvisite durch die
„Presse " nicht unterrichtet war . So konnten wir
ungehindert „Kiebitz " spielen : den einzelnen über
die Schultern in die Zeichenblöcke schauen und
in unverfänglichen Unterhaltungen uns ein Bild
von den verschiedenen Veranlagungen , Motiven
und Absichten der Kurfusteilnehmer machen.

Dieses Bild aber war ebenso^ interessant w,e
aufschlußreich . Ueberraschend zunächst im Hinblick
auf unsere Annahme in diesem Arbeitskreis nur
mehr oder weniger beruflich veranlagte oder am
Zeichnen interessiert « Teilnehmer zu finden.
Eigentlich war das nur der Fall bei fünf Teil¬
nehmern : zwei Malern und Anstreichern , einem
Techniker und einem Ingenieur , die in dem Ar¬
beitskreis ein« gewissermaßen ergänzende Be¬
rufsausbildung suchten und der bewußten Wäsche-
zuschneiderin und künftigen -zeichnerin . In der
Liste der übrigen Teilnehmer aber fanden wir
alle möglichen Berufe , die mit Malen und Zeich¬
nen wirklich nichts zu tun hatten.

So jenen Hauptbuchhalter , dessen hervorragende
Skizze alles andere als einen „Büromenschen als
Urheber hätte vermuten lassen . Einen Straßen¬
bahner , der uns eine ganze Sammlung von ge¬
lungenen Skizzen und Zeichnungen zeigte . Eine
Stenotypistin , die den Bleistift mit einer Be¬
geisterung handhabte , der man es anmerkte , wie
wohl ihr der Tausch des Stenogrammblockes mit
dem Zeichenblock tat . Arbeiter aus chemischen
und technischen Betrieben , Verufstätige aus
Büros und Geschäftshäusern , kurzum : die beruf¬
liche Zusammensetzung dieses Arbeitskreises ließ
an Vielseitigkeit nichts zu wünschen übrig.

Der Uneingeweihte , der diesen Arbeitskreis be¬
trat , konnte das freilich beim besten Willen nicht
merken . Der Eifer der Teilnehmer und ihre deut¬
lich erkennbare pädagogisch hervorragende einheit¬
liche Ausrichtung durch den Kursusleiter gab die¬
ser Gruppe gleichinteressterter , kunstbeflissener
Volksgenossen eine Einheitlichkeit des geistigen
Ausdrucks , die überrascht «. Dieser Ausdruck ge¬
meinsamer Kunstbegeisterung aber war uns der
beste Beweis dafür , wie lehr diesen Menschen
die Teilnahme an „ihrem '^ Arbeitskreis innere
Befriedigung und Erfüllung in der Entwicklung
einer von der Natur erhaltenen schöpferischen
Anlage gibt.

Und wieder einmal erkannten wir die Bedeu¬
tung jener Kulturarbeit des Deutsche« Volksbil,
dungswerkes . das in entscheidendem Maße als
staltende Kraft in der Entwicklung einer wa
haften Volkskultur des Dritten Reiches wirkt.

rufsausbildung gegründet wurde , ist auf Grund
der gesammelten Erfahrungen völlig umgestaltet
worden . Der Schulleiter , Studiendirektor Bast , be¬
tonte bei der Einweihung , daß die DAF . die Trä¬
gerin aller Maßnahmen zur Hebung der Leistungs¬
fähigkeit und des planmäßigen Krafteansatzes auch
im deutschen Handwerk sei. Es sei Pflicht , sich die¬
sen Maßnahmen bedingungslos anzupassen.

Der Kreisobmann der Stadt Oldenburg fordert «,
das Handwerk auf , den aufgezeigten Weg mit freu --
digem Herzen und ernstem Schaffenswillen einzu¬
schlagen, um so seine Mission gegenüber der Ge¬
meinschaft zu erfüllen . Nach einer Besichtigung der
Räume dankte der Obermeister der Malerinnung
der DAF . für ihre Leistungen . Der Schulleiter
der neuen Schule übernahm den Betrieb und ver¬
sicherte, alle Kräfte in die Erfüllung der ihm ge¬
stellten Aufgaben zu setzen. An Reichsorganisa¬
tionsleiter Dr . Ley wurde ein Telegramm gesandt,
in dem die Eröffnung der ersten handwerklichen
Lehrwerkstätte im Gau Weser -Ems gemeldet
wurde.

Die Deutsche Arbeitsfront
^Mk- NS .»Gemeinschaft
M -kraft durch freude"

(O!s klsr lolysvcZsv öliüsilmryGvFskürsv rum A.nrsiysrttv2)
" > -> » - — . >»

Verkaufsstellen:
Nordstr. 43 und ll. L. Frauenkirchhof 10/11

Abt. „Feierabend"
Heute abend!

Cafg Flora
„Frohes Wochenende der Ortsgruppe Gröpelingenl'

Trotzes Variete-Programm
Anschließend Tanz

Eintrittspreis : Vorverkauf 0.6V, Abendkasse0.8» RM.
Karten bei allen DAF .-Waltern und KdF.-Warten der
Ortsdienststslle Eröpelingen , Gröpelingcr öcerstr . 227
sowie im CasS Flora.

Heute abend!
„Casino"

„Fest des Einzelhandels"
Es spricht zu Ansang der Parteigenosse Staatsrat v >
Hagel.  Anschl . hieran folgt ein froher Abend r
den Rundfunkkünstlern Herbert Ernst Eroh , sowie d
rheinischen Humoristen Jupp Hlohr. Außerdem
Sorge getragen für ein reichhaltiges Bei'" -«' iramm.
Karten noch an der Abendkasse.

Abt . Wandern

Wanderungen am 5. Dezember 1937.
Radwanderung nach Heidberg—Fischcrhudc
Treffen : 8.30 Uhr, Erünenkamp;
Wandergruppenführer : Jacobs — Bartlock.
Fußwanderung zum Stenumer Holz
Treffen: 8.15 Uhr. Neustadtsbahnhos;
Wandergruppenführer : Hilcker.

S
Warum aber immer auf gleiche Art? Abwechslung ist Jugend und Leben' Darum
diesmal ein neuer Rahmen: eine gepflegte Gaststätte und dort eine Flasche
Schaumwein! Überall finden Sie heute der Darbietung angemessene Preise. - Sie
kennen sich selbst nicht wieder, so durch¬
strömt Sie neue Lebenslust und Jugend.
Ja , Sonntag abend, da trinken wir
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Überragender deutscher Voxsteg in Stettin
Zinnlands Landesstaffel stach mit 2 : 14 Punkten geschlagen

Der erste offizielle Länd - rkamps der Amateurboxer

zwischen Deutschland und Finnland endete vor

1 9 9 9 9 Zuschauern  in der Stettiner Messehalle
mit dem ganz eindeutigen Siege unserer deutschen
Staffel.

Die finnischen Gäste waren für -die Teutschen zu
schwach , nur durch die Punktniederlage un¬
seres Olympiasiegers Kaiser - Klad¬
de  ck kamen ldie ginnen u zwei Punkten . — Der
Auftakt war für die Teutschen also »venig verhei¬
ßungsvoll . Kaiser befand sich weit unter seiner son¬
stigen Form und wurde von Lcthinen -Finnland ver¬
dient nach Punkten geschlagen . Schon das Bantam-
gewichtstresfen brachte sür Deutschland den Ausgleich.
Der Hannoveraner Wille  gewann durch stilistisch
sauberes Boxen über Huuskonen  sicher nach Punk¬
ten . Sehr lebhaft war der Kamps im . Federgewicht
zwischen M i n e r - Breslau und Sipo  neu - Finn¬
land , den Miner knapp gewann . Die Leichtgewichts¬
begegnung zwischen Heese - Düsseldorf und Pol¬
io  n e n - Finnland endete mit einem Qualisikations-
fieg des Deutschen in der ersten Runde , da der Finne
wegen Tiesschlages disqualifiziert werden mußte.

Im Weltergewicht schlug Fluß -Köln den Finnen
Rossi  klar nach Punkten . M u r a ch -Schalke traf im
Mittelgewicht auf Suhonenen -Finnland , der
ebenfalls klar nach Punkten geschlagen wurde . Von nur
kurzer Dauer war . der . Halbschwergewichtskampf
zwischen P ie t s ch -Leipzig und St ahlström-
Finnland . Mit einem schweren Rechten Haken wurde
der Finne schon in der ersten Runde für die Zeit ,-u
Boden geschickt . Viel Arbeit hatte der Olympiasieger

Runge  im - Schwergewicht mit dem Finnen
S a a v i st o , schließlich setzte sich aber doch die bessere
Technik des Teutschen durch , der zu einem verdienten
Punktsiege kam.

In der Einleitung der Ländcrkampfbcgcgnung stan¬
den sich P r i e ß -Hamburg und B r u ß -Berlin zur
Ermittlung des besten deutschen Flicgengewichtlers
gegenüber . Der Hamburger gewann knapp nach
Punkten.

Berlin besiegt Wien ebenfalls 14 : 2
Im Sportpalast wurde gestern vor ausgezeichnetem

Besuch ein Städtckampf der Amateurboxer Berlin —
Wien ausgetragen , der auch in sportlicher Hinsicht zu
einem vollen Erfolg wurde . Den besten Kampf des
Abends lieferte Leichtgcwichts -Europamcister Herbert
Nürnberg - Berlin  gegen den Wiener Wcilham-
mer . Zweimal ging Weilhammcr zu Boden , erholte
sich aber immer wieder rasch und es glückte ihm.
über die Runden zu kommen . Der Punktsieg Nürn¬
bergs siel haushoch aus.

Die »vetteren Ergebnisse » Fliegengewicht » DiMch-
Berlin Punktsieger über Kohn -Wicn » Bantom » Schiller-
Berlin Punktsieger über Matthä -Wien » Feder » Jarv-
Wien . Punktsieger über Areuz -Berlin ; Weltergewicht:
Lücke -Berlin Punktsieger über Bedrich -Wien ; Mittel¬
gewicht : Campe -Berlin Punktsieger über Horak -Wien;
Halbschwergewicht » Hornemann -Berlin Punktsieger über
Wybral -Wien ; Schwergewicht » Kloinholdevinmi, » -Berlin
schlägt Lechner -Wien nach Punkten.

Damit endete dieser Städtekamps . der nach lgjähriger
Pause sein « erste Wiederholung fand , mit einem 14 :2-

krftes Sfl .-Voxen des Sturms 1Z/?5
obersiikrer Janßen äußert die flbsicht , auch in weiteren Stürmen den Boxsport einzusüstren

(67 .250 stg ) gegenüber . In den beiden ersten Runden
kam

Erstmalig ist nun auch in Bremen die SA . mit
einer Boxkampsveranstaltung an die Lofftntlichkeit ge¬
treten . Im „Institut für Gesundheit und Leistung"
(Hag - Stiftung ) konnte gestern der Führer des SA .-
Sturms 13/75 , Sturmhauptführer Peters,  neben
den vielen Sportreferenten der einzelnen -SA . -Stürme
der MI, -Standarte 75 Bremen auch den Führer der
SA .-Standarte 75 Bremen , Obersührer Janßen,
sowie den Gausachwart des Fachamts Boxen im DRL„
Ludwig Lider tin,  besonders begrüßen und führte
hierbei aus , daß das Boxen , das er seit noch nicht
langer Zeit in seinem Sturm eingeführt habe , der
Sport der Ml . werden müsse.

Dem Turn - und Sportlehrer des Instituts , SA,-
Rottsnführer Carl Körner,  war die technische
Durchführung und Leitung des Vorabends übertragen
worden , der die Grüße des außerhalb Bremens weilen¬
den Äiters des „ Instituts " , SA .-Ttandartensührer
Ernst Köwing,  übermittelte und dem Abend einen
kämpferischen Verlaus wünschte . Nach einleitenden Wor¬
ten Körners über des Führers Buch „ Mein Kamps " ,
in dem bekanntlich auch der Boxsport einer großen
Würdigung unterzogen wird , führten unter Körners
Leitung Angehörige des Sturms 13/75 Körperschule
durch , in der die Zweckmäßigkeitsübungen in das rich¬
tige Licht gestellt wurden . Es folgten hieraus vorbild¬
liche Medizinballarbeit und die weiteren boxerischen
Vorbereitungen , wie äußerst lebendiges Taufpringen.
das eine lange Ausdauer und vorzügliche Beinarbeit
iördert , ferner Arbeit an den Geräten , wobei mit Ball¬
handschuhen zwei Meisbirnen und ein Sandsack zweck¬
entsprechend bearbeitet wurden . Als Abschluß der Dor-
bereitungsübungen wurde die Boxschule gezeigt , wobei
Distanzboxen , Meidwehr , Blocken , Gerade u . a . m , vor¬
geführt wurden.

Mit sichtlichem Interesse wurden alle Einzelheiten
verfolgt und spannend sah man den vier Kämpfen
entgegen , die daraufhin über je drei Runden mit sc
drei Minuten und zwei dazwischenliegenden Einminu-
tenpausen ausgetragen werden sollten . Unter Be¬
rücksichtigung der nur ' kurzen Uebungszeit und bc,i
weiterer Berücksichtigung dessen , daß durchweg die
Teilnehmer die 39 -Jahr -Erenze berührten , ja zum
Teil überschritten haben und weiter , daß sehr viele
von ihnen vor ihrer Zugehörigkeit zur SA , entweder
keinen oder nur sehr geringen Sport betrieben haben
— vom Boxsport ganz zu schweigen — muß man in
allen vier boxsportlichen Auseinandersetzungen von
ganz hervorragenden Leistungen sprechen , die von den
SA, -Kameraden im seilumspannten Viereck gezeigt
wurden.

Im ersten Kamps standen sich in der Weltergewichts-
llasse Kunkel (67,5 üg ) und Langhammer

Kunkel verschiedentlich deutlich erkennbar durch,
doch ließ er in der Schlußrunde derart nach , daß Lang-
hammcr nicht nur auszuholen vermochte , sondern sogar
noch einen Sieg nach Punkten davontrug . Allerdings
wäre ein Unentschieden beiden Teilen gerechter gewesen.

Im zweiten Tressen in der Wcltergewichtsklasse lie¬
ferten sich Beckmann (62 Kilogr .) und Notkegel
(66 üg ) ebensalls einen sehr ansprechenden Kamps , den
Beckmann mit einein knappen und verdienten Sieg über
seinen tapferen Gegner zu beenden verstand.

Eine ganz hervorragende Leistung vollbrachten in der
Halbschwergewichtsklasse Nöchel (74 kg ) und Haus¬
mann (78 Icg) , die beide die 39 -Jahr -Ercnze weit
überschritten haben . Hausmanns bedeutendes Mehr¬
gewicht verstand der wendigere Gegner durch einen
reineren Stil wettzumachen und landete gleichfalls
einen verdienten Punktsieg.

Die zweite Begegnung in der Wcltergewichtsklasse
brachte Knaut (63 Icx-) und Müller (64 leg;) in
den Ring . Letzterer gab sich in der Deckung eine
Blöße , die sein Kamerad geschickt auszunutzen verstand
und prompt die Kinnpartien mit schweren Schlägen
belegte . Mehrmals traf Knaut sehr wirkungsvoll , so
daß Müller stark erschüttert zu Boden mußte und im
Wiederholungsfälle das bitte „ Aus " über sich ergehen
lassen mußte , Sieger Knaut durch Niederschlug.

Nach dem letzten Kamps sprach SA, -Obersührer
Janßen  zu den SA, -Kamcraden und Sportrefc-
rentcn der SA, -Stürmc aus seinem Standortbercich
und führte aus , daß der Abend dazu beigetragen habe,
zu beweisen , wie sehr gerade der Boxsport dazu ge¬
eignet sei , den Körper zu stählen.

Trotz der nur kurzen llebungszeit seien in der Kör¬
perschule wie auch in den einzelnen Kämpsen gute
und beachtliche Leistungen gezeigt worden , die bewiesen
hätten , daß jeder von dem kämpferischen Geist durch¬
drungen sei , der allein diese beachtliche Höhe auf dein
neuen Gebiet des SN .-Wehrsports zu erzielen vermag.

Von sich aus , so führte Oberführer Janßen weiter
aus . könne er die Versicherung abgeben , daß in Zu¬
kunft der Boxsport sich nicht nur aus den Sturm 13/75
beschränken , sondern daß er auch in weiteren Stürmen
Einzug halten werde ; denn dieser kiimpscrischc Geist
und Einsah müsse bis in den letzten SA .-Mann ein¬
dringen.

Dann sei auch die Zeit nicht mehr fern , daß die
Bremer Farben von der SA . auch im Boxen bei den
Reichswettkänipsen in Berlin und sogar bei den NS,-
Kampfspielen in Nürnberg erfolgreich vertreten wer¬
den könnten . Dem Rottenführer Körner galt ain
Schluß sein persönlicher Dank für die mustergültige
boxspvrtliche Arbeit iin Sturm 13/75 . II

Sieg « Berlins , Zur Ermittlung des . nach Miner-
Brcslau besten deutschen Federgewichtlers fand ein
Turnier zwischen Kästner -Ersurt , Volker -Berlin , Gän¬
serich -Bochum uird .Heide statt . Turniersieger wurde
Otto Kästner . der kürzlich auch in Btemerhaven und
Telmcnhorst seine zur Zeit glänzende Form unter
Belveis gestellt hatte.

Berüchte um Schmeting - Ven Zoord
Die vielen ausgeklügelten Meldungen , daß zu dem

bevorstehenden Hamburger Schmcling -Kampf keine
Eintrittskarten mehr zu haben seien , »vollen wir inso¬
fern widerlegen , daß es den » Gausachwart Ludwig
Libertin -Brcmcn gelungen ist , noch eine ganze Anzahl
von Eintrittskarten zu erreichen , Weitere Auskünfte
hierüber erteilt das .Gaufachamt , Gausachwart Liber-
tin , Korsssdcich 3 , ghcr die Gaufachaintsgcschästsstctte
Franz Schnelle , Bremen , Ostcrtorstcinweg 8 . I!

flllein Heuser hat das Necht
Roth will gegen Vcssclmann ISmpscn

Anläßlich des Kampses Roth gegen Sys weilte auch

der Deutsche Meister im Mittelgewicht, ^ Joses Bessel -
mann (Köln ) , in Brüssel , Der schlagstarke Rhein¬

länder hat »»ach dem Kampf »nit einem Berliner Ver¬

anstalter und dem Betreuer Roths Verhandlungen ge¬

führt , die zu einem Vorvertrag sür einen Kamps suhl¬

ten , der am 2l . Januar im Berliner Sportpalast statt¬

finden soll und in dem Roth seine Titel als Welt-

und Europameister im Halbschwergewicht gegen Bessel-

mann anss Spiel setzen will.

So sehr es nun zu begrüßen ist , daß Weltineister
Roth seine zwei Titel in Berlin gegen einen tüchtigen
deutschen Borer verteidigen will , so stark überrascht es,
daß ausgerechnet den » deutschen Meister im Mittel¬
gewicht die große Gelegenheit geboten werden soll.
Adols Henscr , zweifellos unser bester Halbschwergewichts¬
boxer , wartet als Deutscher Meister dieser Gewichts¬
klasse seit Monaten bereits aus einen Kampf mit Roth,
den er über den . Verband deutscher Faustkämpser offi¬
ziell bei der JBll , gesordert hat . Die Verhandlungen
sür den Kamps Heusei : — Roth standen vor dem Ab¬
schluß und sind durch die Bemühungen Bcsselmanns,
der noch nie im Halbschwergewicht geboxt hat , vor¬
läufig zerschlagen worden.

Das letzte Wort in der Frage , ob Bcsselmann oder
Heuser mit Roth um den Titel kümpst , spricht sicher¬
lich der ' Verband Deutscher Faustkämpfer , der darüber
wacht , daß nur der Beste einer jeden Gewichtsklasse
die deutschen Farben in den internationalen Mcistcr-
schastskämpscn vertritt.

Deutsche Zlugzeuge in Brasilien
Im Dienst der brasilianische »» Luftverkehrsgesell¬

schaft „ Vasp " vollbrachten deutsche Flugzeuge , die seit
zwölf Monaten aus der Strecke Rio — Sav Paulo einge¬
setzt sind , eine Rekordleistung , Die südamerikanische Ge¬
sellschaft beförderte vom November 1937 bis heute 12 723
Fluggäste , Das entspricht einer durchschnittlichen Jah-
resausnutznng von über 91 Prozent der verfügbaren
Sitzplätze , Dazu kommt , daß der Flugverkehr mit 199-
prvzentiger Sicherheit und Regelmäßigkeit durchgeführt
wurde , obwohl gerade die Strecke Rio —Sao Paulo durch
ein zu überwindendes hohes Eebirgsmassiv äußerst
schwierig ist . Der Zeitgewinn der Flugzeuge , gegenüber
der Eisenbahn beträgt auf der verhältnismäßig kurzen
Entfernung über 16 Stunden , Mit diesem hervorragen¬
den Ergebnis steht die Gesellschaft „ Vasp " in bezug . aas
Wirtschaftliche Ausnutzung ihrer Flugzeuge weitaus an
der Spitze aller Luftverkehrsgesellschaften der Welt , Für
die Flüge werden dreimotorigc deutsche Junkers -Mäschi-
nen eingesetzt,

StaatsoeMrliche Jungturnerklust
Wie die „Bayrische Ostmark " erfährt , ist den sude-

tendeutschen Jungen auf den Volks -, Bürger - und
Mittelschulen durch die Präger Landesbehörde unter¬
sagt worden , die sogenannte Jungturnerklust , die
Sportkleidung des Deutschen TurnverbaNdes . zu tra¬
gen , Dieses unverständliche Verbot , das in sudeien-
drntschcn Kreisen große Entrüstung ausgelöst hat , liegt
nicht nur politisch gesehen völlig schief , sondern schasst
auch soziale Härten , denn viele sudetendentsche Eltern
kauften für ihre Söhne die äußerst praktische und halt¬
bare Jnngturnertracht für alle Zwecke , so daß sie ost
das einzige Kleidungsstück der Jungen überhaupt ist.

Die Hochschule des deutschen krastfatirsports
Döberih -klsgrund , die Deichsmotorsportschule des DSKK . im flusbau / Die fiusbilder werden geschult

Fährt man von Berlin aus in Richtung Hainburg,
dann sieht man rechts vom Weg , in Döberitz -Elsgrund,
nicht weit hinter dem Olympischen Dorf , eine Einsahrt
zu einem größeren Eebäudekomplsx : Zur Reichsmotor¬
sportschule des NSKK , Aus kleinsten Ansängen her¬
aus ist diese Schule immer weiter angewachsen , und
auch jetzt wieder wird in Döberitz -Elsgrund an Er¬
weiterungsbauten gearbeitet . Bis ins Letzte vorbildlich
soll die Reichsmotorsportschule werden , denn das hier
ist sozusagen die Universität des Kraft-
fahrgeländesports,  der Lehrstuhl des gelände-
sportlichen Tchulnngswesens des -NLkK ., Hier werden
die Ausbilder aller , über das ganze Reich verstreu¬
ten Motorsportschulen des Korps vor ihrem Dienst¬
antritt geschult , und hier werde »» sie zu einer stän¬
digen weiteren Vervollkommnung ihres Wissens , im¬
mer wieder zusammengezogen.

Großzügig sind alle Anlagen der Schule , Hell und
blitzsauber die Gebäude , in denen die Lehrgangsteil¬
nehmer wohnen , ihre Schlaf - , Eß - und Waschräume.
Neu entsteht gerade ein großer Bau im Kernpunkt der
ganzen Anlage . Hier hinein kommt ein neuer , großer
Lehrsaal mit Lichtbildanlage und allem , was dazu
gehört , eine großer Modellsaal »nit allen nötigen
Maschinen und ein Verkehrslehrsaal »nit Verkehrstisch
und einer , Miniatur -Nachbildung aller Möglichkeiten
des Stadt - und Londverkehrs,

Bisher waren diese Lehrsäle in Baracken unter¬
gebracht , die nun zum Teil verschwinden oder anderen
Aufgaben dienen werden . Ganz neu sind auch die
hohen , hellen Schuppen , die , vorbildlich modern , zur
Unterbringung der Lastkraftwagen , Personalkraft¬
wagen und Krafträder , die der Schule zur Versügung
stehen , eingerichtet wurden . Mit geringer Mühe kön¬
nen sie blitzsauber gehalten werden , und es ist ge¬
radezu eine Freude , tu ihnen die lange Reihe der
Fahrzeuge , jedes jederzeit fahrbereit , ausgerichtet zu
sehen . Ein Gebäude weiter dann die Lehrwerkstatt , in
der alle in Frage kommenden Reparaturen ausgeführt
werden können und auch selbst ausgeführt werden . Da
wird geschweißt und gebastelt , auseinandergenommen
und wieder zusammengesetzt . Alles ist praktisch ein¬
gerichtet und jede Anlage sinnvoll.

Eine großartige Einrichtung schließlich , um praktische'
Fahrkunst und Beherrschung aller Verkehrsgesetze zu
beweisen : in einer Ecke der Schule ein großer
Verkehrspark  mit ausgemauerten Straßen und
Kreuzungen , Plätzen , Sackgassen , kurz allem , was man
sich im Stadtverkehr an Möglichkeiten wünschen kann.
Hier kann mit Personen - und Lastkrastwagcn ilcißig
geübt werden — und wehe , wer da etwas falsch macht!
Denn es ist ganz klar , daß von den Ausbildern , die
hier in Döberitz geschult werden , außerordentlich viel
verlangt wird . Hier gilt der Satz : nur der kann andern
etwas beibringen , der alles selbst nicht nur versteht,
sondern auch besser machen kann als der beste Schüler!

Aus der Vielzahl der Anlagen der Döbcritzer Reichs-
mvtorsportschule geht es ja schon hervor , wie viel¬
seitig die Ausbildung hier ist . Daß die Männer hier
ein Fahrzeug im Gelände tadellos beherrschen müssen
— und zwar jedes Fahrzeug — ist eine selbstverständ¬
liche Voraussetzung , die iin märkischen Sand immer
wieder unter Beweis gestellt werden muß . Abgesehen
davon aber muß solch ein Ausbilder auch wissen , was
mit einem Krastsahrzeug in - und auswendig los ist.
Er muß Schäden nicht nur auf Anhieb hcraussinden
sondern sie auch selbst beheben können , muß in der
Reparaturwerkstatt so gut Bescheid wissen »vic hinter
dein Steuer,

Aber das Praktische ist vielleicht noch leichter zu be¬
herrsche » M di « Theorie . Was nützt es , wenn so ein

Mann auch noch so guter Fachmann auf allen Ge¬
bieten ist , seine Weisheit ober nicht in klarer und
verständlicher Form an den Mann bringen kann ! Man
kann nicht über Vcrkchrssragen belehrend wirken , wenn
»na »» sich nicht selbst über die Gründe und Zusammen¬
hänge der Berkehrsvorschristcn restlos »in klaren ist,
und selbst dann muß man es erst lernen , seine Weis¬
heit auch an den Mann bringen zu können . Einfache,
jedem verständliche Ausdrucksweise , wenig Theorie,
viel Praxis und Anschauung , das ist es , woraufhin
hier in Döberitz immer wieder gewirkt wird . Das
gleiche gilt auch für den Unterricht über motvrischc
Fragen , über die Gesetze , nach denen ein Kraftfahr¬
zeug läuft , über seine Pflege und Wartung , Das alles
soll nicht in trockener Weisheit , sondern in frischer
Anfchauungsart  verzapft werden . Und dann
ist da noch eins ; Die Motorsportschulen des Korps
find ja schließlich nicht nur zu technischer oder ver-
kchrsmäßiger Belehrung geschaffen , sie sollen auch nicht
nur dem Heer den Nachwuchs sür die
K r a f t s a h r k a in p s t r u p p e schulen , sondern in
erster Linie dienen sie ja der Ausrichtung und Schu¬
lung in weltanschaulicher Hinsicht , Hier wird am Geist
geschmiedet , der sür den Kraftfahrer in den Reihen
des Korps die Voraussetzung sein muß . Weltanschau¬
liche Schulung »st darum natürlich auch ein Pro¬
grammpunkt der Töberitzcr Schule , ein Punkt freilich,
der nicht auf der Tagesordnung steht , denn jeder Tag

soll so , wie er ist , von sich aus weltanfchaulichcr Schu¬
lung dienen.

Wenn man sich- eins der vom Schulleiter vorbildlich
durchgearbeiteten Tagesprogramme in Döberitz ansieht,
dann steht da zu Ansang der Kernspruch,  den
jeden Morgen der Schulleiter selbst mit einer kurzen
Erläuterung als weltanschauliche Parole bringt , unter
der die Schulnngsarbcit begonnen wird , lind es sind
noch mehr solche Punkte im Programm , Da muß zum
Beispiel täglich einer in knapper Zusammenfassung
über das Bericht erstatten , was die Zeitungen brachten,
»in so nicht nur den andern einen Ueberblick über
das , was in der Welt geschieht , zu geben , sondern auch
selbst Sinn für die Zusammenhänge der Politik und
europäischer Probleme zu bekommen , Oder wieder ein
anderer Punkt der Sammlung : täglich hält einer einen
Knrzvortrag über ein weltanschauliches Thema , Es
komint da nicht darauf an , eine literarische Leistung
zu bieten , sondern knapp und präzise soll sich der
Mann ausdrücken und sich den andern verständlich
machen . Und warum ? Weil man innerlich klar sein
muß , um Lehrer sein zu können , klar und diszipliniert.

Auch das kann man iin Gelände , zwischen Motoren
und in Verkehrslchrsälcn lernen und muß man vor
allen » weiter geben können . Denn aus den Schulen
des NSKK , sollen ja keine Gelehrten herangebildet
werden , sondern Kerle , ganze Kerle mit soldatischem
Geist.

Im Erzgebirge hat man bereits beobachtet , daß die
Knaben , nur mit einer dünnen Cl -othhose bekleidet , be»
Frost in die Schule kamen , da ihnen ihr einziger war¬
mer Anzug , eben die Juugturnerklust , verboten wurde.
Bemerkenswert ist schließlich , daß sich dieses »Uniform-
Devbot nur aus die Jungturnerklust bezieh ; , »nährend
die marxistischen „Roten Falken " — es gibt ihrer im
sudetendeutschen Gebiet allerdings herzlich luenig
weiter in ihrer schreienden Tracht provozieren dursen,
Sie werden also künstig nicht nur unterernährt , son¬
dern auch noch srisrend zur Schule gehen müssen
jungen Sudeteudeurschen!

die

Die ss-Gcpiickmarsch -Mcistcrschasten 1938 werden , wie
bekannt wird , in Hamburg stattfinden . Man rechnet
mit 996 Teilnehmern aus der st.

Die Winterwetttämpsc der NSDAP , in Oberhos sind
auf den 18 , bis 29 , Februar festgelegt , Im Mittel¬
punkt steht der Ski -Patrouillenlaus um den Preis des
Führers,

Zu den dcut -schcn Vicrcrbobmcistcrschastcn (39 und
31 , Januar ) in Garinisch -Partcnkirclstn entsendet U -- A,
For . Gray , Dupree und Bicksord , lleoA .-Meister von
1935 in Lake Plazid,

Der Mannheimer RV . Amicitia hat sür die kom¬
mende Rudersaison den mehrsachcn deutschen und öster¬
reichischen Mcisterrliderer Dr , LoSdert als Trainer
verpflichtet

Der Internationale Motorradsportvcrband hat die von
Ernst Henne am 28 , November auf einer 599 -ccni .-
BMW , erzielten zwölf Weltrekorde anerkannt,

599 « Kilometer mit eine », Kleinflugzeug logte der
Franzose Andrs Japy zwischen Jstrrs und Dschibuki
zurück . Das Kleinflugzeug mit einem 6,5 -Liter -Renould-
Motor besitzt 199 L8 ; der Flug dauerte 25 :55 Stunden,

Italiens erster Formclwagen , im Besitz der Sen-
deria -Forrari , erstellt « us einein 2 ,9 -Liter -Alsa -Romeo
mit Kompressor , wird dieser Tage Versuchsfahrten aus
der Monzabahn unternehmen - Auch ein kompreßor-
loftr 4 .5 -Liter -Bugatti soll demnächst sertiagestellt sein.

Der Lcichtgewichts -Europamcistcr Nürnberg ist in
den Stand der Ehe getreten . AIs Trauzeuge fungierte
Reichssachamtsleiter Dr Metzner.

11 Bcruss -Ttratzenrcnncn , von April bis September,
umfaßt das Sportjahr 1938 . Wegen der Tour de p»ranc«
ist der Juli sahrtsrei . „ Rund um Berlin " sehlt diesmal.

Internationale Etappenrennen veranstalten 1938 sechs
Nationen , und zwar nacheinander Italien , Belgien.
Deutschland , Luxemburg , Frankreich und die Schweiz,

DSDflP . und Dietarbeit im DDL.
Das völkische Erzichungswesen in den Turn - und

Sportvereinen wurde Vom Reichssporfführer von An¬
sang an an die Schulungsarbeit der Parte - S- bund - n.
Nunmehr hat das Hauptschulungsamt der NSDAP.
in einer iin Einvernehmen mit dem Reichssportsiihrer
herausgegebenen besonders bedeutsamen Anordnung
den Aufgabenbereich der Diel « rbeit klar und unnny,
verständlich umrissen . Der Erlaß Ordert von den
Dictwartcn den regelmäßigen Bc »uch der Schulungs-
vcranstaltungcn der Partei und den Bezug des Tchu-
lungsbriefes .

Di <' Aufgaben , die den Dietrvarten in ihren vereinen
durch den parteiamtlichen Erlaß übertragen werden,
umfassen alle mit einer planvollen natio,
nal ozialistischen Leibeserziehung  zu¬
sammenhängenden Gebiete . So sind d,e Fragen nor-
disst ^ r Leibeskultur , geschiiistlicher Entwick ung der
Leibesübungen und die Stellung der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung , nr Leibeserziehung ebenso zu
lwhanbeln wie . es Pflicht der Dietwarte ? us di¬
ck a r a k t e r I i ch w i l l e n s m a ß , ge Haltung
erzieherisch einzuwirken . Weiter l>aben die Dretwarte,
die mit dem Kulturleben der Leibesübungen zusam.
merckSnaenden Berichte , wie Lied , Musrk,
Sprache , Spiel und  S ch r » s t zu betreuen,
ferner in Zusammenarbeit mit dem rasseiEolrtischen
Amt der NSDAP , über die Gebiete der Ras s eir¬
und Bevölkerungspolitik  auzklarend zu
wirken m »d schließlich das Verständnis für die »v,ch-
t !aen -kraaen des Grenz - lind Auslands-
deutschtums  zu wecken . Das Hauptschulungsamt
erwartet ) daß die Dietwar -te ihre Arbeit m einer
einfachen und volkstümlichen Weile burchluhrcn.

Zugleich mit der Anordnung des Hauptschulungs¬
amtes der NSDAP , vcrpslichtct der N - ^ ssP ° rtsühr «r
in einer besonderen Beringung die Di " warte , sich im
Rahmen der Anweisung zu halten und auch im prak-
tiickcn Turn - und Sportbctrieb vorbildlich zu sein.
Sämtliche Amtsst - llcn des DRL . wcvden vom Reichs-
sportsiihrcr » sucht , den Dictwarten bc , der Durch¬
führung der parteiamtlichen Anweisungen die erzorder-
liche Unterstützung zu gewähren.

Der Ncichssportsiihrcr und mehrere deutsche Meister
und Meisterinnen werben am heutigen Tag der na¬
tionalen Solidarität in Berlin am Wittenbergplatz
sammeln

Ein - Tokio -Reise zu den Olympischen Spielen 194«
stiftete der Kreis Meile für den von letzt bis zum
Reisetag besten Turner und Sportler , wobei die wel . -
anschauliche und charakterliche Haltung mitbestimmend
ist.

Das „Deutsche Stadion "aus holz
INodeiiteüstück der größten deutschen Sportstätte entstellt im fränkischen Jura

Auf dem Reichsparteitag der Arbeit legte der , Führer
den Grundstein zum Bau des „ Deutschen Stadions ,
Dieses Sportforum wird in seinen Ausmaßen alles
übertreffen , was bisher an Sportstätten gebaut wurde.
Die Länge der Anlage sott bekanntlich 540 Meter , ihre
Breite 445 Meter und ihre äußere Höhe 82 Meter be¬
tragen , Der höchste Punkt des Tribünenbanes liegt also
höher als die Lorenzkirchc der Stadt der Reichspartci-
taqe . Das „ Deutsche Stadion " wird aus fünf Rängen
495 009 Zuschauern Raum geben . Der hufeisenförmige
Tribünenbau , an dem die Sitzreihen terrassenförmig an¬
steigen , ist in 19 Sektoren eingeteilt . Jeder dieser Sek¬
toren saßt rund 49 999 Menschen , Es ist selbstverständlich,
daß ein so gigantisches Bauwerk in seinen großen Ver¬
hältnissen wie in seiner technischen Gliederung eines
genauen Studiums bedarf . Der Führer hat deshalb ver¬
fügt , daß auch für den Bau des „ Deutschen Stadions ,
wie es schon bei der Kongreßhalle geschehen ist , ein M ° -
dclltcilstück errichtet wird . Im Hirsch 'bachtal im sranki-
chen Jura an einem östlichen Nebenfluß der Psgnltz.

wird nun einer der Sektoren des Tribünenbanes rn
natürlicher Größe aus Holz errichtet , Professor Speer
hat mit seinen Mitarbeitern lange ' suchen müssen , bis
er das hierfür geeignete Gelände fand . Jetzt haben am
steil ansteigenden Bcrghang die Arbeiten für den Holz-
modellbau ' bereits eingesetzt . Ein Teil der Kulisse steht
bereits . Das überaus günstige Gelände hat übrigens
den Vorteil , daß verhältnismäßig wenig Bauholz zur
Ausführung des Modcllstückcs gebraucht wird.

Der Stand der Zuhbali - Iungliga
In der Klasse  L "der Fuhball -Jungliga Bremens

hat sich der BTV „ der bereits den ersten Durchgang
beendet hat , an die Spitz « gesetzt . Doch können der
TV , Wescr -Achim und der Waller TSV , dem BsV
den Rang eines Herbstmeisters noch ablausen , wenn
sie die ausstehenden Spiele gewinnen . In der Früh¬
jahrsserie wird es noch hart « Kämpse geben , ehe der
Meister ermittelt ist , denn die Maiinsclwsten der
Spitzengruppe sind fast gleich stark , so daß jeweils die
Tagessorm entscheiden dürfte . ,

In der Klasse  8 liegt der Club 96 klar in Füh¬
rung und könnte höchstens vom BsL , Hemelingen zu
erreichen sein . Alle übrigen Mannschaften dursten
für die Meisterschaft Kickst mehr in Frag - kommen,
Doch sollte es auch hier um die nächsten Plätze er¬
bitterte Kämpse geben . Der FC , Stern sollte über
den letzten Platz nicht hinauskommen , da die Kampf¬
kraft der Mannschaft gegenüber den anderen Vereinen
stark abfällt,

Klasse -4:
Spiele gcw . utsch. verl . Pkte. Tore

BSV. 9 6 1 2 18 :5 29 :24

Waller DSV, 8 4 3 1 11 :5 25 :16

Komet 8 4 1 3 . 9 :7 24 : 19
NDL, 8 4 1 3 9 :7 24 :23

Weser -Achim 6 4 — 2 8 :4 11 :1

Blnmenthal 8 4 — 4 8 :8 12 :15
Tura 9 3 — 6 6 :12 23 :16
Werder 8 Z tz 4 6 :19 14 :19

Br . Sportfreunde 9 3 — 6 6 :12 13 :25
Verdenia 9 3 —

Klasse 9:

6 6 :12 12 :28

Spiele gero. utsch. verl . Pkte. Tore

Club 96 7 6 — 1 12 :2 24 :17

VfL . Hemelingen 7 4 1 2 9 :5 39 :11

Sportsr . D 'horst 7 4 — 3 8 :6 36 :11
Grohn 6 3 — 3 6 :L 13 :16
FL . Woltmersh. 7 3 — 4 6 :8 9 : 14
Lüssum 7 3 — 4 6 :8 19 :ltz
BTG. 6 2 1 3 5 :7 6 :9
Stern 7 7 9 :14 4 :45
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Zuhball der unteren klaffen
Allmählich nähern sich die Spiele dem Ende des

ersten Durchgangs der Meisterschastsserie 1937/38,
deshalb nehmen die fuhballsportlichen Auseinander¬
setzungen an den Dezembersonntagen auch schon immer
mehr ab . Der morgige Sonntag sieht in den unteren
Klassen solgende Begegnungen vor : 2 . Klasse , 19 Uhr:

krst die Sportler — dann Sensationshungrige
Zum Zuhball - Länderkampf Deutschland — kngland / Irotz aller Begeisterung der anderen : erst kommen die fiktiven

Obwohl der Fußball -Länderkampf Deutschland gegen
England erst am ll , Mai 1938 im Berliner Olympia-
Stadion ausgetragen wird und die deutsche Mann-
schast vorher noch Ländertressen mit der Schweiz , mit
Ungarn , Portugal und Luxemburg durchzuführen hat,
zieht das Spiel schon jetzt große Kreise . Das kommt
äußerlich in den ersten Kartenanforderungen und der
starken Anteilnahme auch der ausländischen Sport-
kreise zum Ausdruck , Nach der beispiellosen Erfolg¬
serie der deutschen Nationalmannschast im Jahre 1937,
die bei 11 Spielen 19 Siege und ein Unentschieden
einbrachte , ist Deutschland als eine der stärksten kon¬
tinentalen Fußballmächte anerkannt und darum sindet
gerade das Spiel gegen England weit über unsere
Reichsgrenzen hinaus überaus starkes Interesse.

In allen Deutschen Gauen ist das Spiel England
gegen Deutschland der Nenner , der alle Fußballer
bindet . Die Teilnahme an diesem Ereignis ist be¬
sonders nach den Erfolgen und nach den anerkannten
hohen Leistungen der deutschen Fußballmannschaft
Sehnsucht und Ziel der ganzen deut¬
schen Fuß ball gemeinde.  Das kommt zum
Ausdruck in einer alle Erwartungen übersteigenden
Nachfrage ' nach Einlaßkarten , Diese ist schon jetzt
so groß , daß in kürzester Zeit alles vergriffen wäre,
wenn der DRL durch das Aachamt Fußball nicht
seine Hände ordnend und sichtbar schtttzend über die
Karten halten würde . Es werden nicht Tausende von
Einlaßkarten Wahl - iinv sinnlos an die Besteller gehen,
die sich zur Organisierung von Sonderziigen , Gesoll-
schaftssahrten » a anbieten . Das Fachamt Fußball
wird in erster Linie daraus bedacht se .n , mit Hilfe
der gewaltigen Anteilnahme , di « die L 'indsrkämpse jetzt

schaffen , den Trägern des sußbalksportlichen Gedan¬
kens , also den Vereinen , Grundlage sür ihre Werbe¬
arbeit zu geben.

Wir wollen ein Volk in Leibesübungen werden!
Darunter ist aber nicht ein großer Hausen an den
vermuteten Sensationen von Ländertämpsen Inter¬
essierter , sondern ein in aktiven Leibesübungen , sich
betätigendes Volk zu verstehen . Die Länderkämpse
jeder Sportart sollen , neben ihrem erstell Ziel , dem
Krästevergleich mit anderen Nationen , dem Zweck die¬
nen , Lehrspiele fü r die At t >i ve n auch der
untersten Leistungsklasse  zu sein . So
haben zuerst die Aktiven der Vereine , die Leiter des
Spiekbetriebes in seiner Hundertsachen Verästelung , und
dann jene Kreise der Vereine als Stellen der sport-
Uchcn Betätigung ein Recht auf Teilnahme ari den
Spitzenveranstaltungen , die mithelfen , die Sportbewe¬
gung in ihren untersten Gliedern zu stützen und zu
sördern . Es müssen deshalb zuerst einmal die
beantragten A n s o r d e r n n g e n der Ver¬
eine aus Lknderspielkarten erfüllt
werden . Die Blankoschecks , wie sie tagtäglich beim
liachamt eingehen , mit der Aufst .rberling , den ge¬
wünschten Betrag für oie Hergäbe von Einkritts-
»arten einzusetzen , müssen vorerst also liegenbleiben,
da helfen auch keine Anruft , von denen täglich viele
das Fnchamt — meist über Fernleitungen — erreichen
Der Dank sür den bisher so prompt ersüllten „Dienst
am Kunden , für die so ost gelieferten guten Lander-
spielkarten bei srüheren Kämpfen , ehrt , aber berechtigt
erst in zweiter Linie z, „ » Erhalt einer Einlaßkarte,
So ist es auch mit Versicherung , seit zehn Jahren
keinen Lanbevkamps einer deutschen Mannschaft ver¬

säumt zu haben . Das Anspannen noch so guter Be¬
ziehungen , um die Berechtigung nachzuweisen , Karten
zu erhalten , nutzt nichts . Das Fachamt Fußdall wird
in wohlweijer llcberlegung sich bemühen , eine Karten-
verteilung durchzuführen , die in erster Linie den Ver¬
einen des DRL . und darüber hinaus allen anderen
Interessenten der Leibesübungen gerecht wird . Damit
verbindet es einen Dank an alle seine Glieder , die in
zäher , unermüdlicher Kleinarbeit ihre Kräfte Tag für
Tag einsetzen.

Wenn der Schiedsrichter den Lände »kämpf Deutsch¬
land — England anpseist , sollen , so ist es nur richtig,
zuerst die tätigen Mitglieder am »Lau der deutschen
Leibesübungen und die Aktiven des gutzvallsports die
Näiige des Olympia -Stadions stillen , um zu sehen
und zu lernen und an einem schönen Kamplerlebnis
sich zu erfreuen . Der Besuch des Länderkampfes wird
dadurch um nichts verteuert , da die Gruppen der Vcr-
eine auf Grund ihres Neichsbiindmitgliedsbuckies eine
iünszigprozentigc Fahrpreisermäßigung haben , wenn
sie die Reift zum .Länderspiel mit mehr als sechs
Mann antreten . Es wird auch in dieser Richtung
weitgehend der D o r t e i l der M i t g l i c d s ch a s t
im DR L , zutage treten.

Wer den großen Futzball -Länderkamps Deutschland
gegen England sehen will , wende sich als » in erster
Linie an seinen Verein , und wer bisher keinem Ver¬
ein angehört , wende sich a » einen Verein seines Ortes,
weil er hier zuerst die gute Verbindung zu » , DRL.
sindet und veranlasst diese,, , für ihn eine Einlaßkarte
zu bestelle » , I » Kürze wird eine amtliche Verlaut¬
barung - es Reichsbundes alle weitere » fragen , die
hierzu zu beantworten sind , klarstellen.

Komet 2 — Werder 2 ( MB -Bremen ) . 4 . Klasse , 12 .39
Uhr : VsL , 97 Bremen 2 - ReichSbahn -Postsportverein
(Spiel und Sport 96 ) , Hastedter MTV . — MB .-
Bremen 2 (Werder ) ; 19 Uhr : Werder 3 — Arsten L
(Union ) , BSV , 3 — Bremer Spovtfr . 3 (Waller TSV .) ,
Tura -Gröpelingen 3 — Focke -Wulf 2 (BBO .). k . Klaffe,
19 Uhr : Focke -Wulf 4 — FV . Wottmershaufen 4 (FC.
Lloyd ) . 8 . Klasse , 19 Uhr : BTG . 5 - Werder 5 (FC.
Stern ) : 12 39 Uhr : Blumenthal 4 — Focke -Wulf 5
(Erahn ) , 9 . Klasse , 12 .39 Uhr : Vogesack 2 — Club 9S
5 (Blumenthal ) , Pennigbüttel 2 — Br , Sportfreunds 5
(Marßel ) , Altc -Hcrrcn -Klasse , 19 Uhr : Br , Sportsr , —
VsL , Hemelingen (BTG .), P,olizei -SD , — MB .-Bremen
(Hastsdtec MTV ) , FV . WoltmerShausen — NDL . (FC.
Stern ) ; 11 Uhr : Marßel — Focke -Wulf (Mumenthal ) ;
19 Uhr : BBV , Union — Tura -Gröpelingen (Werder ) ,
Club 96 — VfL . 97 Bremen (NDL .) . II

limm auch diesmal Zaoorit
Nachdem anfangs die Austragung der nisdersächsi-

schen Waldlaufmeisterfchast fraglich war , hat sich in
Hannover 96 noch ein Verein gefunden , der die Aus-
schreibungen übernommen hat Auf einer 8 , Kilometer
langen Strecke werden morgen rund 49 Läufer (Start
11 .29 Uhr ) um den Meistertitel kämpfen . Tiwm,
Bremer Sportfreunde , verteidigt ihn , und er hat auch
die beste Aussicht , ihn wieder zu gewinnen Nach ihm
sind sein Vereinskamerad Luck , der Wer Wolpers , der
VfL .er Meier , Poltrock , TKH ., Hagedorn , MTV .-
Braunschwcig , zu nennen,

Dingen um die krelsmeisterschast
Im Ringkampf um die KreiSmeisterschaft treffen sich

am Sonntag um 16 Uhr im CasL Brema , Oslebs-
hausen , zwei kampfstark « Mannschaften des Krastsport-
vcreins Herkules und Brcmerhavens . Es werden span¬
nende Kämpfe zu erwarten sein.

Unsere Säbelfechter in Hannover
Morgen beginnen um 19 Uhr in Hannover , Turni

halle am Rastplatz , die Wettkämpse um die Eau-
meisterschast im Mannschastsfechten auf Säbel , Es
treten dazu die kreisbesten Mannschaften der Kreise
Hannover , Bremen und Lüneburger Heide an . Han¬
nover wird vertreten durch den Deutschen Fechtklub
mit Hirschling , Faschsr , v , Bauer und Kranesuß . Für
Bremen erscheint der Fechtklub Bremen von 1933 mit
Grotffues , Hetzer , Frost und Lock , und für den Kreis
Lüneburger Heide startet der MTV . Lüneburg mit
Trapp , Lindballe , Becker und Brehm,

Baier - Herber in Hamburg
Der erste Tag der Hamburger Hcrber -Baier -Veran-

staltung aus der Kunsteisbahn im Zoo sah rund 5999
Zuschauer Unser Meisterpaor wartete besonders im
Einzel mit überraschenden Leistungen auf . Im Rah¬
menprogramm sah man die Berliner Karl Beuttel,
Gerda Böttcher , Theo Lasz und Eva Prawitz , Die
beiden letzteren zeigten auch im Eistanz überraschendes
Können . Ein Eishockeyspiel sührten , eine Hamburger
und eine Berliner Auswahl durch , das die Berliner
verdient mit 4 :9 (9 :9 , 3 :9 , 1 :9 ) gewannen.

Eccilia Colledge wird ain 13 . Dezember aus der
Empirebahn von Wembley bei den englischen Kunst-
lausineisterschaften ihren Titel verteidigen . Schärfste
Rivalin ist die Meisterin 1932 und 1934 Nvagan Tay¬
lor , Ceoilia muß allerdings augenblicklich Ivegen einer
Sehnenzerrung am Knöchel mit dem Training aus¬
setzen.

„Motorschau " , Motorschau -Verlag Dr , Georg Elsner
u , Co, , Berlin S 42 , 1 , Jahrgang, , Hest 19 , Dezember
1937 . Preis 1 .— RM , Auch das 1» , Heft der „Motor¬
schau " bringt — sich seinen Vorgängern bestens an¬
passend — wiederum zahlreiche bebilderte Artikel aus
allen Gebieten der Krastfahrt , des Kraft - und Lust¬
sports und wird so auch diesmal seinen zahlreichen
Lesern viel Wissenswertes schenken . Neben »vetteren
aktuellen Berichten möchten wir besonders aus sol¬
gende Artikel hinweisen : „Paris und London . Fran¬
zösische und englische Prcssestimmen zu den ausge¬
stellten Wagen und Krafträdern ( in Originalfassung ) ' ,
ferner auf die beginnende Artikelserie „Sozialismus
der Tat , 1, Folge : Opel " , dann auf den Bericht über
die Auswertung der Nordatlantik -ÄersuckMüge - der
Lufthansa „Azoren — Newhork " , Für Nordwestdeutsch¬
land bedeutungsvoll ist die Folge : „Schönes Deutsch¬
land : Hamburg , Lübeck , Bremen, " Wie schon srüher
bemerkt , ist besonders der Bildberichterstattung in
künstlerischer Form in der „ Motorschau " Raum ge¬
geben , Im Weihnachtsmonat ist außerdem die sür
den Kraftfahrer interessante Frage : „Was schenkt man
dem Kraftfahrer " , in schönster Form vielftitiq beant¬
wortet,

„Alpcnländische Skikursc " . Ludwig Knieß , München
2 NW , Nymphenstraße 139 . — Die Winterurlaubzei«
ist wieder da und v -ele raufend skisportbegeisterte Mcn-
schcn freuen sich wieder auf den Tag , da sie hinans-
ziehcn können in die sreie Bergwelt , Der Skilauf von
heute ist im weiten Sinn « ein bedeutender Faktor

, !^ E ' ch<w und fremdenverkehrstechnischer Hm-
sijck -, . Uns liegt eben das neue , bebilderte Skikurs-
blichlsm der Alpenländischen Skikurse , München , vor,

u » ilversichtlicker Zusammenstellung von mehr als
-kikiirsplätzen in den schönsten Alpengebictc»

^ " Unstands „ nd anderen Alpenländern mit allem
-,r lffenswerten über Anreise , Standort Skigcländc,
Unterknnst und Kurszettel , berichtet . Da ? 96 Seiten
Itarke Büchlein kostet 59 Pfennig.

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Engt,icn (Beginn 14 llhr ) , l , Rennen : Maori Ein-
Pressor . Ilsuv ^ e. — 2. Nonnen . Dix pour Gml , Bnrco.
— 3 , Rennen , Gandelain , Paris Nord . Gay Recruit,-
4 , Rennen : Bcnedictus , Ribnik , Liari , - 5, Rennen:
Figeac , Tournesol , Papillon Bleu . — 8 , und 7, Rin¬
nen : Traibfahren . ^
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Handels *und Wirlschaftsblail der Bremer Zeitung
Sonnabend, den 4. Dezember 1937

„Nordsee“
Die GV der „Nordsee “ Deutsohe Hoch¬

seefischerei Bremen - Cuxhaven  A -G,
in der 24 Aktionäre 16 353 100 EM AK vertraten,
genehmigte einstimmig den bekannten Abschluß
für das Geschäftsjahr 1936/37 und die Aus¬
schüttung einer Dividende von 6 (5) %. — Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Auf¬
sichtsratsversitzende Senator Flohr -Bremen des
unlängst verstorbenen Aufsichtsratsmitgliedes
Paul Julius von Schwabaeh -Berlin . — In den
Auf sichtsrat 1 wurde Kaufmann Ernst
Glässel , Kaufmann Hermann Marwede und
Kaufmann Wilhelm Oelze , sämtlich in Bremen,
wiedergewählt . Eine Ergänzungswahl für das
verstorbene Aufsicbtsratsmitglied fand nicht
statt . — Im Gegensatz zu früheren Jahren wur¬
den in der GV keine ergänzenden Ausführungen
zum Geschäftsbericht bzw. über das laufende
Geschäftsjahr gemacht.

Umwandlung
von Unilever-Gesellschaften

Die Fettraffinerie A - G, Bremen
(AK 3 Mill . UM), die zur Bremer Oelgruppe des
Unilever -Konzerns gehört , hat auf den 23. Dez.
eine ao GV einberufen , die Beschluß fassen soll
Über die Ermächtigung des Vorstandes zur
Ueber -tragung des gesamten Vermögens per
1. 1. 1937 gemäß § 255 des Aktiengesetzes sowie
über die Auflösung der Gesellschaft und die Be¬
stellung der Abwickler . — Die Oldenburger

■Margarinewerke A - G, Hoykenkamp
(AK 90 000 EM ), hält ebenfalls am 23. Dezember
eine ao GV ah , deren . Tagesordnung die gleichen
Punkte vorsieht,

Vorzugsalctien -Umtauschaiigebot Lever Bros.
— Anton Jürgens . Die Lever Bros , und Unilever
N. V. in Rotterdam teilt mit , daß sie die 6'Vo
kumulativen Vorzugsaktien A und die 6°/« kumu¬
lativen Vorzugsaktien B . und C der AntonJürgens Vereenigte Fabrieken zum Umtausch in
6% kumulative Vorzugsaktien der Lever Bros,
und Unilever N. V. in Rotterdam bis zum
Höehstbetrag von nominell 91,6 Mill . hfl anhietet.

Sylter Dampfsehiffahrts -Gesellschaft A-G i. A.,
Westerland . Eine zum 20. Dezember nach Berlin
einherufene GV der in Auflösung befindlichen
Gesellschaft soll die Schlußrechnung genehmigen
und den Abwicklern sowie dem Aufsichtsrat
Entlastung erteilen . — An die Aktionäre der Ge¬
sellschaft wird eine nachträgliche Ausschüttung
von 5 bis , 5,5V» erfolgen . •

Fusion Natronzellstoff -Krappitz Papier . Eine
ao GV der Natronzellstoff - und Papierfabriken
A-G, Berlin , genehmigte die vorgesehlagene
Kapitalerhöhung um 1,5 Mill . HM zwecks Ueber-
nahme der Papierfabrik Krappitz A-G, Berlin.
Der Geschäftsgang ist hei beiden Unter¬
nehmungen günstig . Beide sind mit Aufträgen
versehen und . voll beschäftig.

Plauener Tüll - und Gardinen -Wehcrei A-G,
Plauen i. V. — Ausbau der Sozialeinrichtungen
statt Stammaktien -Dividende . Die Umsatz¬
steigerung hielt in dem am 30. Juni 1937 be¬
endeten Geschäftsjahr an , wobei auch der
Eiportanteil - am Gesamtumsatz erhöht werden *
konnte . Die diesjährige Ertragsrechnung ist
durch zwangsläufige Reservenauflösung infolge
Verminderung der Warenvorräte günstig be¬
einflußt worden . Der Rohgewinn stieg um über
50% auf 1,26 (i. V. 0.81) Mill . EM . Abgeschrieben
wurden 147108 (112 558) RM. Es ergibt sich ein
Reingewinn von 42 394 (7822) RM, woraus wieder
nur die sätzungsgemäßen 6% Dividende auf die
16 000 RM Vorzugsaktien vorgeschlagen werden.
Obwohl der erhöhte Reingewinn zur Wieder¬
aufnahme der Dividendenzahlung auf die 980 000
RM Stammaktien ausreiehen .würde , soll er mit-
20 000 RM zur Bildung einer Wohlfahrtsrücklage
sowie für besondere Zuwendungen an die Ge¬
folgschaft und mit 15 000 RM - zur Vergrößerung
der Wasch -, Bade - und Freizeiträume verwendet
werden , wonach 6434 (6862) RM zum Vortrag
verbleiben würden . . . ,

Eisenerz aus Dänemark
Bremer Gesellschaft haut Lager ah

Flensburg , 3. Dezember.
In diesen Tagen schloß eine Bremer Erz-

Transportgesellschaft einen Vertrag auf fünf
Jahre mit zwölf Grundbesitzern in Groß -Jiinde-
watt (Nord -Schleswig ) ah , um auf deren Boden
mehrere Millionen Tonnen Oi-tstein abzubauen.

Dieser Abschluß hat in dem ahgetrennten
Gebiet , das von der Arbeitslosigkeit stark be¬
troffen ist , große Freude ausgelöst . Man hofft,
daß schon in nächster Zukunft mehrere hundert
Arbeiter beschäftigt werden können . Für die
Grundbesitzer hat der Abbau des Ortsteins hiebt
allein geldliches Interesse ; der Boden wird auf
diese Weise auch anbaufähig.

Neue Beiratsmitglieder der Wirtschaftskammer
Bremen . Auf der dritten Beiratssitzung der
Wirtschaftskammer Bremen am 3. Dezember
wurden als neue Beiratsmitglieder Direktor
Herrn . Helms  jr . von der Deutschen Dampf¬
schifffahrts -Gesellschaft „Hansa “ und Julius
Degener  i . Fa . Eisfabrik H . Freese & Co .,
Bremerhaven , verpflichtet.

Handelspolitische Schwenkung?
Die Stockung der deutsch-holländischen Wirtschaftsbesprechungen

Amsterdam , 3. Dezember . Die holländische
Zweite Kammer hat mit 58 gegen nenn Stimmen
einen Gesetzentwurf zur Aenderung des soge¬
nannten Krisis -Einfuhrgesetzes angenommen.
Das bisher geltende Krisis -Einfuhrgesetz verliert
am 31. Dezember 1937 seine Gültigkeit . Das neue
Gesetz gibt der niederländischen Regierung weit¬
gehende Vollmacht , eine Reihe von handels¬
politischen Maßnahmen , in erster Linie hinsicht¬
lich Einfuhrkontingentierungen , durchzuführen.
Auf Wunsch der Kammer ist das Gesetz auf
drei Jahre befristet und soll - nur zur Anwen¬
dung gelangen , wenn eine wirtschaftliche Not¬
wendigkeit vorliegt . Obgleich der niederländische
Wirtschaftsminister Steenherghe (Römisch -katho¬
lische Staatspartei ) in seinen Ausführungen im
Verlauf der Kammeraussprache mitgeteilt hat,
daß dieses Gesetz keinen agressiven Charakter
trage , gibt es doch der niederländischen
Regierung die Möglichkeit , eine agressive
Handelspolitik zu treiben.

In seiner Kammerrede zur Unterstützung des
Gesetzvorschlages betonte der Minister u . a„
die Wirtschaftsbespreehungen zwischen der deut¬
schen und der niederländischen Abordnung
hätten - im ersten Verhandlungsabschnitt einen
so starken Gegensatz  in den Auffassungen
beider Abordnungen ergehen , daß von einer sehr
schwierigen Lage gesprochen werden könne.
Diese ersten Besprechungen hätten auch kein
Ergebnis gezeitigt . Deutschland untersuche
soeben den niederländischen Standpunkt ; es
könne aber noch nicht gesagt werden , wann die
Verhandlungen wieder auf genommen werden.
Weiteres könne er , der Minister , zu dieser Frage

nicht mitteilen . Das niederländische Interesse
erfordere jedoch die Annahme des Gesetzesvor¬
schlages über das Krisis -Einfuhrgesetz . Der
Minister schloß seine Rede mit der vielsagenden
Mitteilung , daß über gewisse Dinge geschwiegen
werden müsse , um die niederländische Lage hei
Handelsbespreehungen nicht unnötig zu stören.

Deutsches Guthaben
im Clearing mit Holland

Amsterdam , 3- Dezember . Während der letzten
Novemberwoche sind , wie ans dem Clearingaus¬
weis vom 30. 11. ersichtlich ist , in Deutschland
höhere Einzahlungen geleistet worden als in den
Niederlanden . Dennoch läßt der ganze Monat
November wieder ein deutsches Guthaben
errechnen , durch das sich das deutsche Guthaben
von Ende Oktober von 152 700 hfl erneut erhöht.
Die Novemberbilanz sieht auf niederländischer
Seite wie folgt aus (in hfl ) :
Einzahlungen : 27 115 300
Auszahlungen:
zugunsten alter Forderungen 85 900
Zinsendienst 372 800
frei für die Reiehsbank 1 624 100
zugunsten neuer Clearing-
Forderungen 25 032 500 27115 300

Da während des November in Deutschland zu¬
gunsten neuer niederländischer Clearinggläubiger
24 013 000 hfl eingezahlt wurden , ergibt sich also
ein Ueberschuß zugunsten Deutschlands in Höhe
von 1019 500 hfl . Hierdurch erhöht sich das
deutsche Guthaben im wechselseitigen Ver¬
rechnungsverkehr auf 1172 200 hfl.

Spinnstoff aus Fischeiweiß
Prof . Dr . ing . Otto Meeheels,  M .-Gladbaoh,und einer namhaften deutschen Textilfirma ist

es gelungen , eine reine Eiweißfaser aus Fisch¬
eiweiß zu gewinnen . Es ist weiter gelungen , die
Synthese zwischen Zellulose und Fischeiweiß
herzustellen in einer „Fischzellwolle “ nach dem
Verfahren Hiltner -Mecheels , Prof . Meeheels ist
Leiter des deutschen Forschungs -Instituts für
Textilindustrie in M.-Gladbach.

Ueber ■ die Besonderheiten des neuen Ver¬
fahrens erfahren wir folgende Einzelheiten : Es
ist bekannt , daß Wolle aus Eiweiß und Baum¬
wolle aus Zellulose besteht . . Die bisher
geschaffenen Zellwollen bestehen ohne Aus¬
nahme aus Zellulose . In dem nach dem neuen
Verfahren von Prof . Meeheels hergestellten Fisch¬
eiweiß besitzen wir nun ein Eiweiß -Molekül,
das in geeigneter Weise versponnen — eine sehr
verschleißfeste , wollähnliche Faser liefert . Das
Fischeiweiß steht der deutschen Wirtschaft zu¬
sätzlich in beliebigen Mengen zur Verfügung.
Es kam zunächst darauf an , eine Synthese
zwischen Zellulose und Fiseheiweiß zu finden.
Dies ist gelungen . Die so gewonnene Faser be¬
steht aus 80% Zellulose und 20% Fiseheiweiß.
Sie ist genügend reißfest , wärmehaltig , ver¬
schleißfest und färbt sich insbesondere mit Woll-
farbstoffen ähnlich wie Naturwolle an . Es be¬
steht ferner die Möglichkeit , im weiteren Ver¬
lauf den Eiweißgehalt der Faser noch zu erhöhen
und den Zellulösegehalt zu ermäßigen.

Fortschritte im Straßenbau
Im Ausbau der Reichs - und Landstraßen sind

im Baujahr 1936 beachtliche Fortschritte festzu¬
stellen . Auf den Reichsstraßen (41080 km)
haben sich in der Zeit vom 1. April 1936 bis zum
31. März 1937 die ungeschützten Schotterdecken
um 970 km und die mit Oberflächenschutzschicht
versehenen Schotterdecken um 408 km - ver¬
ringert , auf der andern Seite haben die Straßen
mit mittelschweren Fahrbahndecken um 1275 km,
mit schweren Decken um 345 km zugenommen.
Daneben wurden besonders auf den Reiehs-
slraßen . aber , noch wichtige andere Arbeiten
durohgeführt , die in diesen Zahlen nicht zum
Ausdruck kommen , yor allem Verbreiterungen,
Kurvenüberhöhungen , B.egradigungen u . a: m.
Auch der Ausbauzustand der L an dstraßenl.
und II . Ordnung  hat sich verbessert . Auf
den Landstraßen I . Ordnung (83 948 km ) wurden
laut Wirtschaft und Statistik von den vorhan¬
denen 41000 km ungeschützten Sehotterdeeken
mehr als 3000 km , auf den Landstraßen II . Ord¬
nung von 66 000 km etwa 2800 km beseitigt . Im-
Gegensatz zu den Reiohsstraßen wurden aber
bei den Landstraßen I . und II . Ordnung die
ungeschützten Schotterdecken größtenteils nicht
umgebaut , sondern lediglich mit Oberflächen¬
schutzschichten versehen , die zudem in vielen
Fällen auch nur als Behelf zu betrachten sind,
weil andere auf Landstraßen I . und II . Ordnung
dringend erforderliche Baumaßnahmen , wie Ver¬
breiterungen , Profiländerungen und dgl . noch
ausstehen . Bemerkenswert ist , daß die Ars-
bauf ortsehritte zahlenmäßig auf
den Landstraßen II . Ordnung nur
wenig geringer sind als bei den
Landstraßen I . Ordnung,  obwohl in der
Verkehrsbedeutung dieser beiden Straßengruppenein erheblicher Unterschied besteht.

Di'o neuen wirtschaftlichen Verein-banm -gen zwi¬schen Oesterreich und Italien sind unterzeichnetworden.

Das Ernteergebnis
der Oel- und Spinnpflanzen 1936

Das Wetter war für den Oelfruchtbau im
Jahre 1936/37 nicht besonders günstig . Ein
großer Teil der Raps - und Rübsenbestände
mußte , da sie sieh im Frühjahr nicht erholen
konnten , umgepflügt werden . Infolg ? einer
kleineren Erntefläohe hei Raps und Rübsen
mußte daher von vornherein mit einer kleineren
Ernte als in dem außergewöhnlich guten Oel-

druehtjahr 1936 gerechnet werden . Laut „Wirt¬
schaft und Statistik “ wird die Oelfrnohternte
1937 von den amtlichen Berichterstattern auf
rd . 79 000 t Raps und Rübsen geschätzt , das
sind 2000 t = 2,4% mehr , als nach der ersten
Vorsehätzung zu erwarten war , aber infolge
eines kleineren Hektarertrags und einerkleineren Anbaufläche nach wie vor rd . 21 000 t
= 20,9% weniger als im Vorjahr . Innerhalb der
einzelnen Gebiete ergehen sich beträchtliche
Ertragsunterschiede je Flächeneinheit . Die Ab¬
weichungen vom Reichsdurchschnitt betragen
bis etwa 35% nach oben und 20% nach unten.

Während Raps und Rübsen ausschließlich der
Oelgewinnung dienen , werden Flachs und Hanf
zur Oel- und Fasergewinnung benutzt , wobei die
Nutzung als Faserrohstoff bei den derzeitig an-
gebauten Sorten die wichtigste ist . Für Flachs
errechnet sich ein Durchschnittsertrag von
29,8 dz je ha Strohflachs (Rohstengelflachs ) und
7,3 dz je ha Leinsamen . Damit bleibt die dies¬
jährige Flachsernte je Flächeneinheit insbeson¬
dere wegen der kleineren Hektarerträge in den
Hauptanbaugebieten Nieder - und Oberschlesien
hinter dem Ergebnis des Vorjahrs zurück . Die
Gesamternte an Strohflachs von rd . 170 000 t und
Leinsamen von rd . 41300 t übertrifft aber
infolge einer Vergrößerung der Anbaufläche von
29% das Ernteergebnis 1936 um 20 800 t Stroh¬
flachs und um 9000 t Leinsamen.

Beim Hanf beträgt nach den Schätzungen der
amtlichen Berichterstatter der Hektarertrag an
Rohstengel 46,2 dz, der Samenertrag 7.3 dz.
Gegen das Vorjahr mit 40 dz je ha Strohhanf
und 6,4 dz je ha Hanfsamen stellt dies eine Er¬
höhung von 6,2 dz und 0,9 dz je - ha dar . Unter
Zugrundelegung der im Mai festgestellten stark
erweiterten Anbaufläche ergibt sich eine Ge-
samterrite von 34 700 t Strohhanf und rd . 5000 t
Hanfsamen , das sind 54% und 46% mehr als im
Vorjahr.

Gerste zur Viehfütterung nicht mehr zoll¬
begünstigt . Durch Verordnung vom 21. 11. 1933
(RGBl . I S. 985) wurde mit Wirkung vom 1. 12.
1933 ab für Gerste der Zollposition 3 der Zollsatz
auf 18 RM je dz herabgesetzt , wenn die Einfuhr
unter Zollsicherung zur Viehfütterung erfolgte.
Diese Vergünstigung kommt mit Wirkung vom
1. 12. 1937 ab in Fortfall , dagegen bleiben die
allgemeinen Zollsätze von 20 RM, und wenn die
Einfuhr durch die Reichsstelle für Getreide
erfolgt , in Höhe von 1 RM , bestehen.

Erweiterung der Leipziger Bugra -Maschinen-
messe . Die „Bugra -Maschinenmesse Leipzig “ ist
die . größte jährlich stattfindende Spezialschau
der Welt für Druck - und Papierverarbeitungs¬
maschinen . Da der bisher im Deutschen Buch¬
gewerbehaus zur Verfügung stehende Raum sich
als unzulänglich erwiesen hat , ist ein großer
Erweiterungsbau in Angriff genommen worden,
der seiner Vollendung entgegengeht und zu der
am 6. März 1938 beginnenden Leipziger Früh¬
jahrsmesse einmalig mit Ausstellungen belegtsein wird.

Guter Geschäftsgang
ln der thüringischen Metallwarenindustrie

Erfreulicherweise können die meisten Werke
der thüringischen Metallwarenindustrie über
einen , recht guten Geschäftsgang berichten . Viel¬
fach . macht sich sogar ein Facharbeitermangel
bemerkbar . Das Landesarbeitsamt Mitteldeutsch¬
land konnte im letzten Bericht angeben , daß

-■z. B. der ‘thüringische Stahlmöbelbau  noch
über große Auftragsbestände verfügte . ImGothaer Bezirk konnte die Metallwarenindustrie
zum Teil , gute Bestellungen aus dem Auslande

. hereinnehmen ; sie benötigte daher zusätzliche
Arbeitskräfte.

Die - thüringische Kabelwerke  arbeiten
zurzeit in drei Schichten . Die Leistungsfähigkeit
der Werke ist voll ausgenutzt . Hier wie in der
thüringischen Armaturenindustrie  wer¬
den bereits Fabrikerweiterungen durehgeführt,
oder es sind Erweiterungen für das nächste Jahr
vorgesehen . - Der gute Geschäftsgang in der
thüringischen Armaturenindustrie hielt weiter
an . Er ist auf die immer noch rege Bautätigkeit
zurückzuführen , aber auch im Auslandsgeschäft,
vor allem mit 'Aegypten , Holland , Lettland , sind
gute Erfolge zu verzeichnen.

Auch die -bedeutenden thüringischen Fahr¬
rad - und Fahrradteilfabriken  sind
im allgemeinen mit Aufträgen aus dem In - und
Auslande gut versehen . Teilweise wird berichtet,
daß die vorliegenden -Aufträge die des Vorjahres
übersteigen . Vor allem gilt dies für die Ersatz¬
teilherstellung.

Die thüringischen Firmen , die Flaschen-
Verschlüsse  auf den Markt bringen , arbeiten
in mehreren Schichten . Die für das Inland be¬
stimmten Flaschenverschlüsse werden jetzt all¬
gemein aus ' Bakelit  hergestellt.

Die thüringischen Glockengießereien
haben seit einiger Zeit ihre Erzeugung etwas
eingeschränkt . Man hat sich hier teilweise auf
Erzeugung anderer Waren , z. B. auf die Her¬
stellung von Metallgußgegenständen , umgestellt.
Immerhin zeigt die -Tatsache , daß beispielsweise
auch für die Ordensburg Sonthofen  im
Allgäu Glocken aus Thüringen verwandt
wurden , welch guten Rufes sich diese
thüringischen Erzeugnisse erfreuen.

Die Leistungsfähigkeit deutscher und auch
thüringischer Nadelfabriken  ist so groß,
daß .der inländische Markt nicht ausreicht , ihre
Erzeugnisse aufzunehmen . Man ist deshalb hier
besonders darauf angewiesen , Erzeugnisse aus¬
zuführen . Von besonderer Bedeutung ist die Aus¬
fuhr auch für die thüringische Blechspiel¬
warenindustrie,  die in Ruhla beheimatet
ist . Der -Anteil der Ausfuhr am Gesamtumsatz
beträgt hier etwa 60%. Es werden in Ruhla vor
allem Kinder -Musikinstrumente , Signalpfeifen,
Kinderspieluhren u . a . m. hergestellt . Auch
dieser Wirtschaftszweig konnte nicht überall
seine Betriebseinrichtung voll ausnutzen . Das
Weihnachtsgeschäft brachte immerhin gute Auf¬
träge . Die Ausfuhr , besonders nach Südamerika,
hat sich gehoben.

Ruhla ist aber vor allem durch die Uhren-
erzeugung  weltbekannt geworden . Die Ent¬
wicklung dieser bedeutenden thüringischen
Industrie führt über die Herstellung von
Pfeifenbeschlägen und Kinderspieluhren zu den
erstaunlich billigen Gebrauchs -Taschen - und
Armbanduhren , von denen heute in Ruhla
täglieh rund 6000 hergestellt werden . Der Umsatz
lag nach dem Wirtsehaftshericht der
Thüringischen Staatsbank in diesem Jahre höher
als im Vorjahre . An der Umsatzsteigerung hatte
auch das Auslandsgeschäft Anteil . Der Ausfuhr¬
anteil am Gesamtumsatz beträgt ca . 60%.

Günstige Entwicklung der Konservenindusirie.
Tn der Konservenindustrie hat die günstige Ent¬
wicklung auch im Jahre 1936 angehalten . Nach
der Produktionserhebung für 1936 wurden bei
der Herstellung von Gemüse - und Obstkonserven,
Marmelade , Obstmus , Gelee usw . im August
29 220 Arbeiter beschäftigt , 2500 mehr als im
Vorjahr . - Die . Produktion  von Gemüse¬
konserven ist von 104,3 Mill . 1/1-Dosen im Jahre
1935 auf 115,0 Mill . gestiegen ; noch stärker hat
im- Verhältnis die,. Herstellung von Qurken-
konserve 'n zügehommeri . Die Produktion ' von
Obstkonserven ist zwar etwas gesunken , nämlich
von 38;8' Mill . -auf 35,6 Mill . 1/1-Dqsen , dafür ist
aber mehr Marmelade , Obstmus , Gelee usw . her¬
gestellt worden (138,5 Mül . kg gegen 124.5 Mill.
kg im Vorjahr ). Der Wert  des Gesamtabsatzes
betrug 206,7 Mill . RM ; davon entfielen auf Ge¬
müsekonserven 61,1 Mil ' . RM , auf ’ Gurken 30,5
Mill . RM . auf Obstkonserven 25,8 Mill . RM , auf

, Marmelade usw . 89,3 Mill . RM . Das Verhältnis
zwischen den Lagervorräten (Anfang
Mai ) und der jeweiligen Produktion des ent¬
sprechenden Vorjahrs hat sich in den letzten
Jahren laufend gebessert . Anfang Mai 1937 be¬
trugen die Lagervorräte , laut „Wirtschaft und
Statistik “, rd . 15% der Erzeugung des Jahres

Die Reiohsstelle fiir Devisenbewirtschaftung hatdurch Runder laß 161/37, D. Sfc.-Ue.-St . neue Bestim¬
mungen fiir die Behandlungen von Erlösen und Er¬trägnissen getroffen , die Devisen-ausländern vondeutschen Wertpapieren a-nfaUen, soweit diese nach¬
weislich nach dem 15. Juli 1931 im Inland gegenDevisen oder freie Reichsmark erworben wurden.

Die internationale Kautschuk -Ausfallr -Quote fiirdas erste Vierteljahr 1938 ist von 90•/• auf 70"/•
herabgesetzt worden , während man größtenteils nurmit einer läprozentigen Senkung gerechnet hatte.

Wesersandsteine aus dem Solling
als Baumaterial

Der Sollinß und die angrenzenden Gebiete er¬fuhren durch den Aufschwung der Wesergand¬
stein -Industrie eine erfreuliche Wirtschaftsbele¬
bung . Der wegen seiner Wetterbeständigkeit und
Säurefestigkeit als Baustoff für große Brück 'en-
hauten besonders geeignete Rotsandstein wird
von den obersten Bauleitungen Hannover und
Kassel der Reiehsautobahnen immer mehr be¬
vorzugt . Die Lieferungen für die Werrabrücke
und die Aulatalbrücke sind abgeschlossen . In¬
dessen arbeiten noch Hunderte von Steinmet¬
zen und Steinbrucharbeitern für die Brücke bei
Schloß Ahrensburg . — Nun hat _eine Stadt¬oldendorfer Firma wiederum die Lieferung von
über 1000 cbm Werksteinen für insgesamt fünf
Autobahnbrücken erhalten . Es handelt .sich da¬
bei nicht nur um Rohsteinlieferungen , sondern
um bossierte , gespitzte , gekröndelte oder scha-
rierte Werksteine , an denen die Steinmetze ihre
alte Handwerkskunst unter Beweis stellen kön¬
nen . Der Auftrag sichert den Steinbrüohen und
Steinmetzen für den ganzen Winter ausreichende
Beschäftigung , vorausgesetzt , daß nicht allzu
strenger Frost die Steinbrucharbeiten unter¬
bindet . — Von Stadtoldendorf wurden auch Lie¬
ferungen für die Ordensburg Sonthofen
im Allgäu , für das Gemeinschaftshaus der Sied¬
lung Braunschweig -Mascherode und . für den
neuen Marktplatz in Hannover -Limmer gemacht.
Auch in Holland wird der rote Sandstein des
Solling gern verwendet . Man sieht öfters Last¬
züge ans den Niederlanden in den Steinbrüchen.

Rekord-Stahlbedarf in England
London , 3. Dezember . Nach einem Bericht der

Londoner Eisen - und Stahlhörse ist der Bedarf
der Industrie an Stahl so groß , daß die gesamte
britische Erzeugung und die Einfuhr ihn -nicht
decken können . Die meisten Stahlwerke haben
so viel Aufträge , daß sie bereits jetzt für
mehrere Monate im voraus ,eingedeckt sind . ..

El Salvador unterbricht Zahlungen
auf Auslandsschulden

Amsterdam , 3. Dezember . Nach in Amsterdam'
vorliegenden Meldungen soll die Regierung von
El Salvador mit Zustimmung des Parlaments
beschlossen haben, , mit Wirkung vom I . Januar
1938 die Zahlungen auf die ausländischenSchulden zu unterbrechen.

Verkehrsbelebung
bei der Compagnie Gfinerale Transatlantique
In der GV der Compagnie Gönerale Trans¬

atlantique , Paris , bezeichnete der Präsident des
Verwaltungsrats die Entwicklung des Verkehrs
im laufenden Jahr als recht befriedigend . In
einzelnen Fällen sind die Ziffern der ersten neun
Monate des laufenden Jahres sogar noch höher
als 1929/30. Die Zahl der beförderten Passa¬
giere  erreichte in den ersten neun Monaten
des laufenden Jahres 71 265, während sie im
ganzen Jahr 1936 nur 65 327 ausmachte . In den

A I t ö Ie
dürfen nicht fortgeschüttet oder für minder¬
wertige Zwecke benutzt werden . Wendet euch

an die Regeneriernngsbetriebe!

ersten drei Vierteln des laufenden Jahres liegt
die Passagierziffer um 31,33% über dem Ergebnis
des entsprechenden Vorjahrszeitraums . — Die
Frachtlinien  haben bedeutend höhere
Gütermengen befördert als im Vorjahr . Die Ein¬
nahmen liegen in den essten neun Monaten um
rd . 120 Mill . Francs über denen des ganzen
Jahres 1936. Im Vergleich zu den ersten neun
Monaten stiegen die Einnahmen von ' 387 auf 640
Mill . Francs , sie sind damit um 74,65% gestiegen.
Zusammehfassend stellte der "Präsident fest , daß
die Zukunft trotzdem weiter als ungewiß be¬trachtet werden müsse . . '

Kollision . Der lettische Dampfer „Arija“  der
Latvian Shipping Company , Riga , hatte auf der

Fahrt von Leningrad nach einem Nordseehafen
in der Ostsee im Nebel einen Zusammenstoß
mit einem deutschen Dreimast -Schoner . Beide
Schiffe gingen auf der Holtenauer Reede zu
Anker . Ein Bergungsdampfer ist angefordert
worden , nm dem beschädigten Motorschiff , das

Wasser macht . Bergungshilfe zu leisten . Der
lettische Dampfer hat am Freitagmittag seine
Weiterfahrt durch den Nordostsee -Kanal ange¬treten.

Auf Grund gelaufen . Der Flensburger Dampfer
„S e p t i m a“, der den Nordostsee -Kanal mit
Ostkurs befuhr , erlitt bei Kilometer 66 im Au-
dorfer See Ruderkettenbrueh und geriet außer¬
halb des Fahrwassers auf Grund . Das Schiff , das
anscheinend keinen Bodenschaden erlitten Hat,
wird von einem Bergungsdampfer abgeschlejipt.
Das Fahrzeug wird voraussichtlich einen Teil
seiner Ladung löschen müssen , um freizn-
kommen.

Baumwolle
Bremen, 3. Dez. Nordanierikanisclie Baunmolle,

middling: nichts unter lowmiddling nach den
Bedingungen der Börse. Middling loco: 9.82 (9.76).
Bremen Dez. Jan. Märi Ma- Juli Okt.
Vor. Schluß -8 81 8 73/68 9.18/iE 116/34 9 .58/56 9.74/72
Eröffnung - 8 .10 8 .68// 9 .76/ 2 9 45/41 9.67/64 9 83/80
12 .30 Uhr 9.15/ i 8 37/80 9.2: 74 9 45/42 9t8,6 9 84/82
16 .20 Uhr -889 8.8O//1 9 75/2: 9.44/41 9.57/61 9 fa2/80
Heutig . Schluß 8 t-8 8 80//8 9 24/ ' 3 9 44/4' 9 6 /• 3 9 81/7«
Abrechnung 9ii5 . 8 81 _ 9/5 944 967 9 83

Bis 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 8.81.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 8.82, Okt. 9.83.
Nachmittags bezahlt : Jan . 8.79, Juli 9.64.
Bremen, 3. Dezember. Der Markt eröffnete heute

infolge stärkerer Nachfrage befestigt 6 bis 10 Phnktehöher . Das Angebot waT im allgemeinen, etwas
zurückhaltender , so daß die Kurse iin Laufe des Vor¬
mittags langsam einige Punkte werter anziehenkonnten . Der Markt schloß um 12.30 Uhr stetig 1 bis2 Punkte über den Eröffnungsnotierungen . Der
Nachrmjttagsverkehr eröffnete infolge Nachlassen der
Nachfrage ruhig 1 bis 4 Punkte niedriger . Im wei¬teren Verlaufe war die Stimmung nicht ganz ein¬
heitlich , da für die nahen Monate etwas mehr Kauf-interesse vorlag . Die Kursentwicklung erfolgte daher
unregelmäßig . Der Markt schloß stetig 2 Punkte über•bis 2 Punkte unter den Nachmittags -Eröffnungsnotie¬
rungen.
Hamburg , 3. Dezember

Lokopreise per Ib -Tendenz : ruhig
Ostindische : Superttne , myd, Sclnde white rougish

Bremer Kl. 1 . . . * 4 .40
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4 .60

Neivvork Dez. Jan | Märr Mal Juli Oktb.
Vor. Schluß 7.90/- 7 96/- 7 :96,97 8.02/- 8.08/- 812/13
Heutig . Schluß 7 88/- 7 .93 - I 7 .18 — 8 01,02 8 06 - 8.10/-

Loko: 8 08 (8 06)
New Orleans . heutige Not. 8 -12 vorige Not. 8 .10

Zufuhrenin Atlantik- und Golfhäfen 28000, 270(6
AbgeschwüclitNewyork, 3. Dezember.. Am Baumwollmarkte ver-

stimmten die Lipervooler Meldungen. Auch die ausBombay eingehenden Kabeltelegramme unterbandendie Unternehmungslust . In der Dezembersicht erfolg¬
ten GiattsteRungon, da 209 Andienungen in Umlaufgesetzt wurden. Die höher lautenden Pri¬vat a o h ä t z u n g e n und die Unsicherheit über
das Schicksal der Farmgesetzgebung drückten aufdie Preise , zumal man mit Enttäuschung festsrteHen
muß , daß der gegenwärtig niedrigere Preisstandnicht zu einer lebhafteren Kauftätigkeit der Textil¬industrie führt . Käufe der ' Kommissionäre , Platz-
firmen und Orleanser Häuser , die im Einklang mitder Aufwn rt*hewegung an der Effektenbörse
erfolgten, - bewirkten eine Erholung . Sdcherungs-abgahen führten zum Börsenschluß überwiegend zuleichten Preiseinbußen.

Wolle
Antwerpen , 3 12 Kammzun_

p.kg .belg .Fr.p.ib.penco p.kg.belg .Fr.p.tb.pence
3 ' 3 7._ 3 ? i 3 2.

Dez. 3. 75 34 75 25 t0 25 .50 Mai 34 00 34 00 24 62 24 - 0Janua 34 60 31 5i 2j .1? 2 .12 Juni 33 75 33 75 24 62 24.' 0
Febr. 34 25 34/5 24 V 24 8/ Jirii 33 7s 33 75 24 62 24 .5
März 34 fl>! 3410 74 75 74 b- Um9. tb* 235 00 , --j
April 34 00 34 .10 24 .62 24 62 Tendenz: ruhig ruhig

Getreide und Futtermittel
3- E^ ember . Im Berliner Getreideverk«erfuhr die Umsatiztätigkeit zwar keine nenuenswe

Belebung , doch war eine weitere leichte Auflockemder Versorgungsliage wieder unverkennbar . All
cliings nahmen die Anlieferungen in Anbetracht ifeuchten Witterung , die sich hemmend auf die V
ladetatigkeit auswirkt , kein sonderlich großes Amaß an. Die Mühlen suchten andererseits vor allWeizen zur sofortigen Lieferung zu erwer 'b
Roggen war dagegen lediglich zur späteren Ver
düng begehrt , da vielfach reichliche Lagerbestär
yachamdwn siivd. Aiiah Braugersten wurden aelesrclieh etwas mehr zum Verkauf gestellt . Die Ham
auimerkeamkei -t richtet sich nach w-ie vor auf en
Sorten.. Futt -ersretreid'e hatte stillem Handel . I
Lmkaufsmogliicübeiten waren auf diesem Mankteel)
wieder spärlich . Für Mehle hl'ieh die Lage unvändert.
Newvork , 3 . 12 . iMais loko 69 .75 lEngl . Fracht 3/6-
Weiz . Rw. I. 111 -25 Mehl n. Pr . s .$!i . „ , kl
weil . Hw. I. 117 -00 Mehl h. Pr. 5 .70 Kont-Fracht 14-
Gnlkago , 3 - 12-
Gerste loko 75- 84
Weizen unrglm.
Dezember 95—94a
Mai 92^—^
um! m - %

Mais
Dezember
Mal
lull
Hafer
Dezember

stetig
53 -75
5675
57 -62

stetig
31 -12

Mal
Juli
Roggen
Dezember
Mai
Juli

3075
29 -50

stetig
67 .87
69. 00
64 87

Viehmärkte
Oldenburg , 2. Dezember. Auftrieb : insgesamtFerkel und 33 Läuferschweine . , Preise : Ferkel6 Wochen alt . 11—14 RM, 6—8 Wochen 14—16 R

8—10 Wochen 16—18 RM, Läuferschweine 18—40 RMarktverlauf : lebhaft.
Hamburg , 3. Dezember. Auftrieb : 3182 Schwei

Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Schweine : a),
und b2) 51V«, c) 50V«, d) 47V«, Sauen : gl ) 51V* ;bis 49V*.

Altona , 3. Dezember. Auftrieb : gering . Ferkel
bis 8 Wochen alt 6—8 RM, 8—10 Wochen 8—10 R10—12 Wochen 10—14 RM, Läuferschweine , 3—4 Mornalt 14- 20 RM. Handel : lebhaft.

Berlin , 3. Dözember. Die Anlieferungen waigegen die Vorwoche in Rindern , Kälbern u
Schweinen geringer und bei dem, anhaltend gulFleischabsatz schnell geräumt . In Schafen war c
Angebot nach den überreichlichen Zufuhren im V
monat ausreichend , und der Handel verlief ruhBei Marktbeginn waren aufgetrieben : 1605 Rind
1717 Kälber , 5230 Schafe , 8259 Schweine. Preise * R
der 20—44, Kälber 38—63, Schafe 18—53, Schwei47V*—51V*, Sauen 49V*—51V*.
Ghikago . 3 - 12 - ^ diwolni
lelch . n. Pr. 8 45 Ischw . n. Pr. 7 85 iZufuhren 1000
lelcft. h. Pr. 8 / 5 | schw . h. Pr. 8 30 | lm Westen 4500

Eier
Bremen, 3. Dezember (Eigenbericht ). Die deutsche

Frischeierzeugüng ist vorläufig noch zu gering , alsdaß sie für die Verbrauchermärkte größere Bedeu¬
tung hätte . Auch Junghenneneier wurden lediglichin kleinen Mengen angeliefert und fanden örtlich in
den Erzeugergebietea Aufnahme . Der Bedarf dagegenvergrößerte sich, da für die Woihnachtshäckerei mehr
Eier verbraucht werden. Die Auskühlungensetzten sich in verstärktem Maße fort . Besonders
gern fanden chinesische Eier für Backzwecke Ver¬
wertung . Die zusätzliche Versorgung mit aus¬ländischen  Frischeiern geschah im Rahmen des
bisherigen Umfanges. Neben dem bisherigen Liefer¬

ländern traten diesmal die Zufuhren aus Ueberseestärker in Erscheinung , deren Beschaffenheit durch¬aus zufriedenstellend war.

Salzheringe
Bremen, 3. Dezember. (Fangmeldungen der DHG.).‘Ankünfte : Vegesack : Brunhild , 696 Kantnes . Well-

gunde , 675 Kantjes . Hagen , 490 Kantjes . Isolde , 689Kantjes . Albatroß , 643 Kantjes . — Leer : Helene:
582V* Kantjes . — Emden : Lisa , 513 Kantjes . Altair,764 Kantjes . Norden , 687 Kantjes . Sparenburg , 751
Kantjes . — Insgesamt 10 Schiffe mit 64901/« Kantjes.Sämtliche Schiffe legen auf.

Bremen, 3. Dezember. Nach der Statistik derD. H. G. wurden vom 25. November bis 1. Dezember
durch 42 Schiffe 28 4116 Kantjes Heringe angebrachtgegen 5302 Kantjes durch 13 Schiffe in der gleichenZeit dos Vorjahres . — Die Totalanfuhr  bis zum
1. Dezember betrag 906 183 (683 248) Kantjes , die in
1229(1009) Reisen bei einer Flotteustärkö von 173(171)Schiffen angebracht worden sind.

Seefische
Am 3. Dez. landeten in Wesermünde 10 Dampfer

815900 kg Frischfische und Hemnge , davon aus der
Nordsee zwei Dampfer 87 600 kg , meist Wittlinge,Heringe und gemischten Fang ; von Island drei
Dampfer 145 000 kg, meist Schellfisch , Goldbarsch,Sfeelachs und gemischten Fang . Aus der Barents-
eee brachten vier Dampfer 462 500 kg, meist Schell¬fisch , Kabeljau und Goldbarsch ; ein Dampfer von
der norwegischen Küste 120 800 kg, meist Kabeljau,Seelachs und Goldbarsch . Die Auktionspreise er¬fuhren für die reichlich angebotenen Fischsorten
leichte Rückgänge . Nordsee : Schellfisch V 4V*—51/*,Heringe 6Vi-r8V4, Makrelen 3—6V*, Wittling 31/*—4V*,Seelachs 9V<. Island : Schellfisch I 24V:—28, II 19V*bis 29*/*, Seelachs 9*/*, Goldbarsch 7*/*—11. Barents¬
see: Schellfisch I und II 18V*—183/*, III 12V*—13, Ka¬beljau I 51/:—61/?, II 51/*—6, UI 5—5V*, Goldbarsch 81/*
bis 10V*. Norwegische Küste : Kabeljau II 5S/*—6, III5V*, Seelachs 8V*—9, Goldbarsch 91/*—9V2.

Warenmärkte
Hamburg , 3. Dezember

Reis: Das Konsumgeschäft nach dem Inland hält
sich in dem üblichen Rahmen . Im Export vorliegendeAnfragen könnten noch nicht zu Abschlüssen führen.Die fernöstlichen Ursrprungsmärkte sind bei allge¬mein ruhiger Tendenz in den Preisen ohne Ab¬weichung.

Gewürze: Bei mäßigem -Umsatz sowohl in Pfefferals auch in Nebengewürzen traten Preisverände¬
rungen nicht ein.

lliilsenfriichte : Die Markthaltung ist weiter stetig.Per Handel beschränkt sich auf Befriedigung desüblichen Bedarfs unter Zugrundelegung der bishe¬rigen Listenpreise , wenngleich die Verkäufer *zu Ab¬
gaben von Geboten geneigt sind. Preise unverändert.

Getrocknete Früchte : Die Nachfrage fiir Sulta¬ninen , Haselnußkerne , Korinthen usw. bleibt unver¬ändert bestehen ; hierin herauskommendes Material
findet glatt Aufnahme . Auch Misehobst ist weiterbegehrt . Preise unverändert.

Kautschuk : Stetig . Sheets loko 7Va, Jan .-Febr . Vh%,Febr.-Mürz 7«/s Pence fiir ein lb.
Sebmalz. Stetig . American Steamlard 23V* Dollar,

Purelard raff ., für vier Kisten ä 25 kg netto , versch.Standard -Marken transito ab Kai 23V*—24 Dollar für
100 kg.

Ghlkago . 3 . 12 - Sdimalz
Tendenz : fest (Januar 8 .82VO|3ull 9 ,20 B

Dezember 8-62'. ( Mal 917 ^ E(September -
Newvork , 3*12. Oele und Fette
Schmalz 8 -77^
Talg , lose 6 *12

BW' saatöl
Dezember 7 *20

Januar 7 -11
März 7 -14
Mai 7 . 19
Oktober
Terpentin 3175

Terp . sav . 26 *25
Petr . SWC. 16 -25
Petr SWT. 12 -25
Mid. Conti. 1 . 16
Pens . Rohöl <.27 2-20

Kaffee
Bremen , 3'. Dezember . In Anbetracht der festeren-

Terminuotierungen war die Haltung des Marktesetwas freundlicher . Mit Kolumbien kamen, soweitzu erfahren war , mir vereinzelte Abschlüsse zustande.
Für Kaffees der unteren Grade bestand vermehrtesInteresse . Auch in mittelameri -kauisehen Kaffees
sollen einige Kontrakte zustande gekommen sein,

Hamburg , 3. Dezember . Angeregt durch die schon
gemeldeten kleinen Zuteilungen in Columbia-Kaffeesist das Geschäft am Platze sowie nach dem Inlande
durchaus zufriedenstellend . Auch der Transithandel,in dem sich gestern zum Teil beträchtliche Ab¬
schlüsse büchen ließen , ist weiter sehr lebhaft . Die
Märkte Brasiliens - zeigen stetige Stimmung . Preiseunverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos in Pfennigen für V* kg nettobei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr : Neuer Kontrakt : März 34 B, 32 G; Mai34 B, 32 G: Juli 34 B, 32 G; Sept . 34 B, 32 G; Dez.34 B, 32 G.
Mai 6 .07 Dezember 4 -88 n
Juli 6 -05 März 4 -20 n
September 6 -06 n Mai 4 -15 n
Tagesums. 2700C Juli 4 . 11 n
Rio loko 6 -37 r

September 4 .11 n
Tagesums. 4000

Newvork . 3 - 12

Tendenz : stetig
Santos loko 8 37 >
Dezember 6 -45 <
März 6 - b

Newyork, 3. Dezember. Abgaben für ausländischeRechnung und Glattstellungen auf Grund der niedri¬geren Kostfrachtofferten sowie der schwächeren Hal¬tung des. Marktes in Le Havre und der Lokoware
drückten am Kaffeemarkte auf die Preise . Obwohlspäter der Handel und die Platzfirmen verschiedent¬
lich Anschaffungen Vornahmen, lagen die Schluß¬notierungen unter Vortagsbasis.

Kakao
Hamburg , 3. Dezember. Bolikakao:  Nach der

stetigen Haltung des Vortages ist am Weltmarktwieder eine leichte Befestigung der kuranten Sor¬
ten eingetreten , während Edelkakaos unverändertnotieren . Größere Umsätze sind nicht zu beobach¬
ten. Auch die inländischen Abnehmer beschränk¬
ten sich weiter auf Deckung der Bedarfsnachfrage.
Accra g. f. loko 27 sh, do.nneuc Ernte für Jan -März
27 sh cif , Sup. Bahia monatl . Abladung für Dez.-Jan.
26 sh 6 d cfr . für 50 kg netto unverzollt . UebrigePreise unverändert . — Kakaohalbfabrikat  er
Rakaopulvcr und Kuvertüre werden weiter bevor¬
zugt , ohne daß die vorliegende Nachfrage hie/inimmer befriedigt werden kann. Preise unverändert.
mwvork 3 12 lest

Dezember 5 65 (März 5 73 h U||
Januar 5 / 0 (Mal 5-83 |september

5-93
602

.MHguemirg, a. Dezember . G<
für 10 Tage 31.35 und 31.50. Dez
und 31.50. Tendenz ; stetig.

Melis prompt
Dez.-Jan , 31.35

) Geld- und Briefnotierungen
Metalle

Berlin , 3. Dez. Metalle . Elektrolytkupfer prbioif Hamburg Breraeo oder Rotterdam . (Notienins
tüTlÖo1 kgni? • f- E'ektrolyttupfernotiz ) 58% .

Ortginalhüttenaluminium 98 bis 99 »/, In Blöok
i™ | Z‘n,Uhl Drahtbarren 133. desgleichen in . Wi
38—41 tbarren 99 */, .137, Feinsilber (1- feg £e

Kunter : ' 53, Blei : 21V., Zink : 21' nom Tande
Kupfer und Zink: fester , Blei : stetig.

Berlin , 3. Dezember. Der Londoner Goldpreis betrfür eine Unze Feingold 139 sh 10% d gleich 83.77411
2 789S5nRM amm Fei,ns'oW  demnach 53 9971 Petnce gie
„JIV 'l'Vn 1!' 3;, Dez. (Richtpreise des Vereinsam Meiallhandei beteiligten . Firmen ) Silber Dröt4i.iu li , 38.10 G, Huttenrohzink nom. 21 B, 21 G

,3- Dezember. Altmetalle . Kupferdr51/*—041/), Scliwerkupfer 51'/*—53V. Rotguß 50>/*—5
Schwermesisng 34V.- 37V*. Leichtmessing 28- 3Messingspane 35- 37V., Altzink ll ‘/<- 13V*, AltbleT :
bis 18/. RM für 100 kg, je nach Menge und -Lagere

London, 3. Dezembe
Aluminium (p. t)
Inland * ing
Ausland * -Jqq
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * g-j_ -
chlnes . per * cg ,Quecksilber * ^

(per Flasche ) ?6C- 2
PIatin *(p.20.Unz.) 87Wolframerz cif *

(sh per Einheit ) f ?]$-
Nickel, Inland . •

(per Tonne)•180- '
rto. aust . * (per , t) 180- ‘
Weilibl. I.C.Cokes

20x24 fob. Swans. *
(sh p. box ot 108 Ibs) (2 % i
Kupfersulfat

* (per t) U . ;
Clevclanü Guüeis.
Nr. 3, fob . Middl.-
borough * {sh p. t)
Silber
Barrensifber prompt j9 -i
Felnsilber prompt £| . j
Barrensilber a. L. lg. i
Feinsilber a . lief . ?1 J

Gold (sh u . Pence
per Unze ) 139<1

Inakt . Notierung
V Dezember. Heute wurden in Lond39S 000 Pfund Sterling Gold zu emem Preise v

139 sb 11 is d per Unze fein verkauft.
. . 3 i2

El. Kupt. | . Q.9Q jBlei , loko *, .QÖ iWeißbiech 5 .3
30 90 Tage Q.90 fc- Zink, loko 5 . 00 Roheis . N. 2 27-

<4 15 ISilb. ausf . 44 .75 |do . N.2plain 26

Kupfer (p. t)
Tendenz: lest

Standard p. Kasse 40 -50- 56do. 3 Monate 40 -75 - 81do. Settl . Preis 40 -50
Electrolyt 41 -1- 46 C
best selected 44 -75/46 -0
stronp sheets 76
EIcktrowirebars <6 -00

Zinn (per Tonne)
Tendenz: gut beh

Standard p. Kasse 1t4 62S/75do. 3 Monate 153.62W75do. Settl . Preis 114 -?:
Banka *
Stralts * 195 .2r

Blei (per Tonne)
Tendenz: gut beh.

ausl . pr. offiz . Preis
do. pr. inofflz . Preis

■h.;7'! - 4.
do. entf . S. off . Pr. 0 -19 - 25
do. entf . S. Inoff . Pr.
do. Settl . Preis 16-12V

Zink (per Tonne)
Tendenz: gut beh.

gewöhnl . pr. off . Pr.
do. pr. inoffiz . Preis

; 6/ > 9;

do. entf . S. off . Pr. ■UV 1i
do. entf . inoff . Pr.
do. gew , Settl . Preis V-b7‘

Zinn, loko
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B ö ri e n *B e wS cA t e.
Still

Hamburg , 3. Dezember. Infolge fehlender Antre-
gunffen blieben, die Umsätze auf allen Marktgebieten
a/uf ein Mindestmaß beschränkt . Trotz alledem war
die Ornndstimmnng unverändert freundlich . Am
Sohiffahrtsmarkt  fielen Nordd. Lloyd mit
einer Besserung von l1/*•/• auf 817* durch besondere
Festigkeit auf . Hapag sowie Hansa Dampf kamen
je V»% höher mit 80 bzw. 136 zur Notiz. Unterweser
waren zu 130 um 3V# über ihrem gestrigen Sohluß-
lrurs zum Verkauf gestellt . Auch Neptun Dampf
waren angeboten und zwar zu wieder 136. Von Ver¬
kehrswerteil wurden Bremer Straßenbahn mit 98V«
unverändert angeschtriebeu. Von B r e me r Werten
kamen Atlas -Werke mit 115, Wendt’s Cigarren mit
75, Bremer Vulkan mit 141 und Jute Bremen mit 134
jo 1*/o höher zur Notiz. Letztere wurden im Verlauf
mit 133 bezahlt . Am Markt der unnotierten Werte
waren Oldenburg -Portugiesische bei 161 um 1 •/•
gebessert zu hören , während Deschimag mit 144 1•/«
einbüßten . Bei Renten  zeigten sich bei freund 1-
lioher Gesamttendenz keine Veränderungen.

Farbenbonds gewannen V«•/*. Privatdiekout unver¬
ändert 27«•/».

Ruhig
Frankfurt a. M., 3. Dezember. Weira aucih die

Unternehmungslust angesichts des bevorstehenden
Wochenendes nicht bedeutend war , so setzte Bich doch
an der Abendbörse im Anschluß an den Mittagsyer-
keha* eine freundliche Tendenz durch . Am Aktien¬
markt lauteten die Kurse überwiegend unverändert,
teilweise auoh um Bruchteile eines Prozentes höher.
Einige Umsätze verzeichmeten I . G. Farben zu 1567*
(156) und Sohuokert zu unverändert 170. Montane
blieben zu den letzten Kursen gefragt . Am Renten-
markt wurden Kommunaluraschuldung mit 94.95
bewertet . Im übrigen Lagen die Märkte zwut sehr
ruhig , aber unverändert fest . Auoh im Verlauf
blieb die Haltung freundlich . Gegen den Berliner
Schluß kamen die Kurse überwiegend voll behauptet
zur Notiz, während gegen Frankfurt Erhöhungen von
V« bis 7**/o zu verzeichnen waren . Am Rentenmarkt
fanden neben Kommunalumsohuldüng einige unno-
tierte Induetrieobligationen Beachtung.

Uneinheitlich
Hannover , 8. Dezember . Am Aktienmarkt war die

Haltung uneinheitlich . Heeder Hütte gaben um V*•/•
auf 168.75 nach . Auoh Braunschweig -Hannover &che
Hypothekenbank büßten mit 110.5 etwa V»*/# ein, Han¬
noversche Immobilien erholten sich um 5 RiM auf
360 RM, auch junge , noch nicht eingeführte Stücke
waren im Handel . Limdener Brauerei waren von
mehreren Seiten gesucht und kamen 2.5 •/• höher mit
96 zur Notiz. Am Rentenmarkt  herrschte in
den Pfandbriefen der Hannoverschen Landeskredit¬
anstalt und des Calenberger Kreditvereins Material¬
knappheit , Hannoversche Bodenkreditbank und
Braunsohweig -Hannovereche Hypothekenbank -Pfand¬
briefe und Kommuuialeohuldverschtreibungen waren
mehrfach zu unveränderten Kursen kn Handel . Die
Hannoversche Provinz -Altbesitzanleihe war etwas
leichter mit 134 im Handel , Dekosama I mit 134.5 und
II mit 149. Provinzanleiihen waren behauptet . Von
Industrie -Obligationen gingen Lindener Brauerei mit
104 um, Mechanische Linden blieben mit 91 angeboten.
Im Freivorkehr  gab die Um&chuldungsanleihe
auf 94.95 bis 95.15 nach . — Schluß behauptet.

Freundlich
Berlin , 3. Dezember, An den Aktienmärkten

bestimmten auoh heute wieder nur kleinste Orders
die Kursgestaibung , die infolgedessen kein einheit¬
liches Bild bot. In ganz besonders stänkern Maße fiel
der Kureaustfall hei der ersten Notierung auf . An
der widerstandsfähigen Grundhaltung hat sich
indessen nichts geändert : man konnte vielmehr eher
die Neigung zu Meinen Besserungen beobachten . Im

Dollar - 2,484(2.483) RM
Englisches Pfund - 12.49 (12.895) RM

Ve r 1a u f machte die bereits nach den ersten Kur¬
sen zu beobachtende Befestigung leichte Fortschritte.
Umsatzmäßig war zwar eine nennenswerte Belebung
nicht festzustellen , doch genügten die au sieh kleinen
Käufe , das Niveau allgemein zu heben . Farben
notierten zuletzt IW1/#, AJJG., Sohuckert und Gesfiirel
zogen um je V«, Hoesdh und Verein . Stahlwerke um
je T/i 7# gegen den ersten Kurs an. In Montanen
dürften überhaupt , gemessen an den Umsätzen der
bisherigen . BÖTeen, größere Beträge den Besitzer •
gewechselt haben . Gegen Sohlu-Q gingen die Umsätze
wieder stark zurück ; die freundlichere Grundtendenz
konnte sieh indessen behaupten . Farben gingen mit
156 und Verein . Stahlwerke mit 1Q8 zu Tageshöchst¬
kursen aus dem Verkehr . Nachbörslich hörte man
vereinzelt Schlußkurse Geld.

Am  Markt der zu Einheitsknrsen gehandelten Bank¬
aktien ermäßigten sich Oommerzbank um V»•/»,
Während Adoa im gleichen Ausmaß anzogen, Bei
den Hypothekenbanken fielen Deutsche Zentralboden
mirt plus 7/s°/« auf . Von Xndustriepapieren wurden
Osnabrücker Kupfer nach längerer Pause um 974°/»
herunhergesetzfc. Von Steuergutscbemen wurden die
Abschnitte 1938 Vs•/©höher bezahlt.

Am Rentenmarkt herrschte wieder lebhafte Nach¬
frage hei den Kommunalobligationen , so daß erneut
kräftige Repartierungen genommen werden mußten.
Stadtanleiihen verkehrten nicht ganz einheitlich ; 26ot
Emden verloren 0.30, 28er Koblenz V* und 26er Bres¬
lau 0.20, während 29er Kassel V*»/. hoher ankamen.
Bei den Länderanleihen wurden Ln heck er Altbesitz
und bei den Provanzanleihen 28er Pommern je V«V«
höher bezahlt . Isdustrieobligationen blieben gehalten.

Bremer Freiverkehrs-Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 8. Deoember (WochenbeTicfot). In der
letzten Woohe bldeb der Markt für u-nnotlerte Werte
weiter gesohfiftslos und ohne bestimmte Tendenz.
Desohimag gingen um 1 Vo leicht zurück , Aohgölis-
Aktien blieben auf alter Basis gefragt , Elsflether
Werft und Sohiiffbau Unterweser kamen unverändert
zur Notiz, Hochseefischerei Nordstern wurden 1 /»
billiger angeboten , ohne daß Umsätze getätigt wurden.
Gesucht blieben die Textilwerte , Tittel & Krüger
befestigten sich um l1/»•/*, während für Nordwolle
Vi®/* höhere Kurse genannt wurden . ..Bank - und Ver¬
sicherungs -Aktien waren kaum verändert . In Atlas
Levante -Limie fehlte jedes Angebot , der Kurs blieb
unverändert 107 Geld.

Achgeiis
Behringwerke
Bremer Jute
Bremer Lagerhaus
Desehlmag
E)sw. Huxmann
ElsfletherWerft
Frantkewerke
Qoldina
Hanseatenwerke
Hochs. Nordstern
KaffeeHag
Ketels
Kohlenberg& Putt
MineralölKorft
Nordd. Hochsee
Nordd. Hütte
Nordd. Wollt
OldenburgerGlas

ißciBUMilifC
- 129 SchiffbauUnterw.

tlttt r.itlsoS.
102 -

109 Tittel & KrBger 142 140
10 Warps Spinnerei — 140

145
118
143

BankvereinIDr
Nordwestdeutschi. 96 94

104 Brem. Amerika-Bank 80
95 92 Brem. Kreditbank 62 —
97 92 Nordd. Kreditbank 109— 66 Atlas Levante Linie — 107

50 Vttnd. Schlepp —- 90*” 143 Oldenburg-Portugles — 120
101
55 Vssekur. Merkur — 20

_ 122 Usch. Versicherung 20
_ 100 dbg.-Bram. Feuer 64

143 141!» dbg.-Brem. Rttckv. 93

111
105
150
105

Gemeinde Umschuld..
Anleihe 95-275 94-525

Fest
Newyork , 3. Dezember. Trotz mehrfacher Kurs¬

schwankungen herrschte in Wallstreet ein recht
fester Grundton vor . In Anbetracht der wenig gün¬
stigen Meldungen aus Wirtschaft und Industrie blieb
das Geschäft jedoch klein . Die Stimmung blieb zu¬versichtlich , obwohl zeitweise in stärkerem Umfang
Gewinnmitnahmen erfolgten . Bei der Eröffnung lau¬
tete die Tendenz stetig . — Eine gewisse Unsicher¬
heit war jedoch anfangs unverkennbar . In der letzten
Börsenstunde waren Glattstellungen zu verzeichnen,
jedoch bot die Art , in der das herauskommende Ma¬
terial Aufnahme fand , Anregung . Die Schlußnotie¬
rungen lagen etwas unter dem höchsten Tagesstand.
— Abgesehen von einigen Ausnahmen schloß die
Börse mit Gewinnen von überwiegend bis zu 3 Dol¬
lar . Die Tendenz lautete fest.

Berliner Devisenkurse

Telegraphlsdie
Auszahlung:

1 .
u
5* Vor-

kriegs-
kurs

Aegypten1 8g. £ 7 20.99
Argentinien1 P.*P. 6 1.78
Belgien100 Belg. 2 81.00Brasilien1 Milreis 7 1.33
Bulgarien 100 Ley 6 01.00Dänemark100 Kr. 4 112.50
Danzig 100 fl. 4
England 1 £ 2 20.47Estland 100e. Kr. 46.
Finnland100f. M. 4k 81.00
Frankreich 100 Fr. 3 01.00Orlechenld. 100 D. 6 81.00Holland 100 fl. 2 168.74Iran 100 Rials 20.43Island 100 Isl. Kr. fiV 112.50Italien 100 Lire 41- 81.00
Japan 1 Yen 3-29 2 40
Jugosl. 100  Din. 6', 01,00
Kanada 1 kan. $ 6 4.58
Lettland 100 Latls 5 ——
Litauen 100 LIL 5k ——
Norwegen 100 Kr. 4 112 75
Oesterr. 100 Sch. 3% 59.07
Polen 100 Zloty 6
Portug. 100 Esc. 4 453.57
Schweden 100 Kr. 2 112 50
Schweiz 100 Fr. V 81.00
Spanien 100 Pes. 5 81.00
Tschech. 100 Kr. 3 85.00
TUrkel1 türk. £ 7 18 50
Uruguay 1 6.-R. 7 4.30
V. Staat, v. A. 1 $ I 4.S1

3.12 1937
Geld Brief

2. 12 1937
Geld Brief

62.3S
49.05

12.68
0.727

42.17
0.136
3.047

55.27
47.00
12.38
67.96
5.475
8.417
2.353

(37.7/
15.37
55.35
13.09
0.721
5.694
2.483
49-10
41.94
62.22
48.95
47.00
11.245
63.82
57.32
15.23
8.711
1.978
1.339
2.481

12.71
0,731

42.25
0.138
3.053

55.39
47.10
12.41
68.10
5.485
8.433
2.357

138.05
15.41
55.47
13.11
0.723
5.706
2.487

49.20
42.02
82.34
49.05
47.10
11.265
63.94
57.44
15.27
8.729
1.982
1.341
2.485

An den inlermatinnalen Devisenmärkten waren auch
beute nuT unwesentliche Veränderungen zu beob¬
achten . Das englische Pfund stellte sich in Amster¬
dam auf 12.3871(12.387»), in Zürich auf 21.60V» (21.597»).
Pfnnde -Kabel notierten 4.997» (4.9905). Der Dollar blieb
nahezu unverändert . Der französische Franc konnte
sich gut behanpten und wurde zuletzt aus Zürich
mit 14.687» (14.68) gemeldet . Der Gulden und der
Schweizer Franc waren gut gehalten.

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam . 3.12 Belgien 30. 591? Stockholm 46-35
Berlin 72-55 Schweiz 41-605 Prag 6-335
London 8-981 Madrid Privatdisk. äHK
Newyork 180.Oll Oslo 45-17Ü Tägl. Geld 'i
Paris 6-11 Kopenhagen40-125 1 Monatsg. 5

London , 3 12. Belgrad 215-75 Schanghai 1/215
Newyork 4-99' 7 Sofia 400-00 F Yokohama 1/199
*aris 147-07 Rumänien 667.00 t Australien 125-00 B
Berlin 12-35)4 Lissabon 110-13 Neuseeland124-00
Spanien 86-00 n Istanbul 619.00 f Südafrika 100-12)5
Montreal 4-9807 Athen 546.56 London auf
Amsterdam 8-685r Wien 26.40 i Bombay 1/612
Brüssel 29-37 Warschau 26.31 Bombayauf
Italien 94.8» Moskau 26.44 London 1/609
Schweiz 21.595* Lettland 25.25 Buenos auf
Kopenhagen22-40 Buen. Aires16-00 E London 16-97
Stockholm 19-401! Rio de ian. —.—
Oslo 19-90's Montevideo 25-50 Profonga*
Helsingfors226-22 Mexiko 18-00 tlonssatz f
Prag 142-12'? Alexandrien97.50 tägl. Geld —
Budapest 25-12 B Hongkong 1/360
Paris , 3 12. Italien 155-05 Stockholm 757-25
London 147-09 Schweiz 688-87! Helsingfors 65.25
Newyork 29-47 Kopenhagen 6fÖ.7!> Prag 103-70
Belgien 500-871: Holland 16-37 Berlin 11-89
Spanien —•- Oslo 738-IC Warschau 6-57
Zürich , 3 12 Stockholm 111.375 Helsingfors 9-55
Paris 14-665 Oslo 106-55 Buen. Aires 127-125
London 21-6U Konenhagen96-42); Japan 126-00
Newyork 432-75 Sofia Privatdisk.
Belgien 73-55 Prag 15-21 Inland 1
Italien 22-75 Warschau 81-88 Privatdisk.
Spanien Budapest 86.25 Ausland 3
Holland 240*3214 Belgrad 10-08 £ p. 1 Mt. 2
Berlin 174-30 Athen 3-95 £ p. 3 Mte 6
Wien Istanbul 3-50 $ p. 1 ML pari
Notenkure 79-90 Bukarest 3-25 $ p . 3 Mte. K

Kopenhagen , 3 Oslo , 3 12 Stockholm . 3. 12
London 22-40 London 19.90 London 19-40)6
Newyork 449-75 Berlin 161-75 Berlin 157-40
Berlin 181-05 Paris 13-75 Paris 13-25Paris 15-35 Newyork 403. ' 8 Brüssel 66-40
Antwerpen 76-40 Amsterdam223-01 sebw. Plätze gn.10
Zürich 104-00 Zürich 93-25 Amsterdam216-58Rom 23-05 Helsingfors 8-98 Kopenhagen66-70
Amsterdam249-85 Antwerpen 60-50 Oslo 97-68
Stockholm 115-65 Stockholm 102-05 Washington389-00Oslo 112-70 Kopenhagen89-25 Helsingfors 0-68
Helsingfors 9-97 Rom 21-40 Rom 20-65
Prag 15-95 Prag 14-15 Prag 13-75Wien — Wien 76-75 Wien 74-00Warschau 86-65 Warschau 77-00 Warschau 73-85
Wien, 3 12 Kopenhagen 118.69 Paris 18-05
Amsterdam295-99 London 26.69 Prag 16-625Berlin 214-52 Madrid Sofia
Brüssel 90-51 Mailand 27-92 Stockholm 137*84
Budapest — ■ Newyork 532-74 Warschau 100-81eBukarest —•— Qsio 133-57 Zürich 123-06
Prag, ' 3 12 London 142-20 Wien 530-08Amsterdam 15.825 Madrid Marknoten
Berlin 11-47 Mailand 150*61 Pnln. Noten505.00
Zürich 858-5 Newyork 20-49 Belgrad 65-70
Oslo 714-62' Parts 96-75 Danzig 540.50
Kopenhagen C35-00 Stockholm 733-00 Warschau 540-37!
Newyork , 3 12
Tägl. Geld 1-00
Bankakz.
90 Tg. Brief 0-43
90 Tg. Geld r .50
Pr. Hand.-

wechsel
nledr. Satz 1.00
höchst. Satz 1.00
Wechselauf
London-Obl. 4-9118

Und. 60 Tg.B'wechsel
H'wechsel
Paris
Brüssel
Pom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo

4.9665
4.9865
3-3S:\

1/.IC
5-261;
6-25

23-11
55-55
25-75
’S. 10

Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
BelgradAthen
lapan
Buen. Aires
Rio de Jan.
Berlin

22-30
3.Sil

18.91
19.90
2.33
0.91*

29.09
30-96
4o'iä

Newyork gegen Japan 29.09—29.12. London gegen
Japan 1.2. (Teiegr . der Yokohama Specie Bank Ltd.).

Ostasiatische Wechselkurse vom 3. Dezember
Bombay 1.67«, Kalkutta 1.6’/»», Hongkong 1.2/ »,

Schanghai 1.2V», Kobe l .l ’V»» (Tel. der Hongkong
Schanghai Banking Corp.1.

Konkurse
Berlin : Nach'l. Beutler , früherer Kau/m ., Wilhelm

Hesterberg . — Lagi , Kuoheumöbelfa 'brik Pirwita *
Ferraro , vorm. Lange & Gilberg . — ®5UiBbh’\ rHiwWwe. Marie Krogehir geh. Goertz. — Ertdelak : Müller
Johannes Hamann in Burg 1. D. — Leipzig : Nachl.
Techniker Ernst Woiß.

Vergleichsverfahren
Braunschweig : Thiele & Oo ., Kohlenhaedlung . —

Hannover : Wwe. Auma Block, InstaMafnonegescbaft.
— Beantragt : Berlin : Kaufm . Erich Loewcnthai in
Berlin -Wilmersdorf in Fa . Louis Loewenthal Hut-
fabrik . — Friedland , Ostpr .: Fratz Mariemfeld, Elek-

Postdampferfahrplanänderungen
Die für den 15. Dezember ab Hamburg , mit Dump-

fer Pionier vorgesehene Postbeförderung nach Afrika
(Goldküste und Nigeria ) fällt aus . — Desgleichen die
für den 9. Dezember ab Boulogne , mit Dampfer
Wadai , vorgesehene Postbeförderung.

Zur Postbeförderung nach der Goldküste wird der
am 4. Dezember von Marseille ausgehende Dampfer
Canada benutzt . Postschluß beim Postamt 5 (Bahn¬
hofsplatz ) am 2. Dezember um 12.80 Uhr . — Zur
Postbeförderung nach Nigeria wird der am 9. De¬
zember von Hamburg ausgehende Dampfer Palime
und der am 15. Dezember von Boulogne ausgehende
Dampfer Tanganjika benutzt . Postschluß beim Post¬
amt 5 am ‘8. Dezember um 12 Uhr und am 15. De¬
zember um 12.30 Uhr.

Die Ausreise des Dampfers Akaroa von Plymouth
nach Wellington (Neuseeland ) erfolgt am 20. De¬
zember (nioht 28. Dezember). Postschluß beim Post¬
amt 5 am 18. Dezember um 23 Uhr.

Schiffahrt und Schiffbau
Rückgängige Trampraten

London , 3. Dezember . Der Biiekgang der
Trampschiffahrtfraehten , der seit Ende Sept . zu
verzeichnen ist , hält weiter an . Am 1. 12. Bei¬
spielsweise wurde ein Dampfer für die Ver¬
schiffung von Weizen aus Australien für
Januar/Februar zu einer Bäte gechartert , die
nur 5 sh 6 d je t über dem Mindestsatz lag,
während noch vor zwei Wochen 9 sh 6 d und
Anfang Oktober 18 sh 9 d zu erzielen waren . Das
gilt für alle Eückfahrten nach Großbritannien.
So ging z. B. die Bäte von British Columbia
nach englischen Häfen von 47 sh 6 d im Sept.
auf gegenwärtig 32 sh zurück . In der gleichen
Zelt sind die Beisfrachten von Saigon nach dem
Koninent von 52 sh auf 38 sh und die Frachten
für Erdnüsse von Madras nach dem Kontinent
von 50 sh auf 35 sh gesunken . Die niedrigsten
Frachtsätze weist zurzeit Kohle auf , die nahezu
das Krisentief erreicht haben . Kohle von Süd¬
wales nach Buenos koste etwa 9 sh und nach
Alexandria etwa 7 sh.

Unveränderte Eisenfrachten nach Ostasien.
Nach Mitteilung der Ostasien -Konferenz sind die
Frachtraten für Buchung im Dezember unver¬
ändert gehliehen , so daß bis Jahresende mit den
alten Frachtraten gerechnet werden kann . Die
Buehungsperiode erstreckt sich bekanntlich auf
fünf Monate.

Keine Verlängerung der Südafrika -Suhsidien?
Die jährlichen Subventionen in Höhe von 150 000
Pfund , die die Begierung der Südafrikanischen
Union an die italienischen Schiffahrtsgesell¬
schaften für deren DienBt nach Südafrika zahlte,
sollen für das nächste Jahr nicht erneuert wer¬
den . da nach Ansicht der südafrikanischen
Eegierungskreise kein Bedürfnis für die Er¬
neuerung dieses Abkommens bestehe . Eine
offizielle Bestätigung , daß die Begierung der
Südafrikanischen Union das gegenwärtige Ab¬
kommen nicht erneuert , liegt noch nioht vor.

Dampskihsselskahet „Torrn “ in der Portugal-
fahrt . Die Dampskihsselskahet „Torrn “ in Kopen¬
hagen , deren Interessenbereich hauptsächlich im
Mittelmeergebiet liegt , wird Mitte Dezember
einen neuen Dienst von Antwerpen nach
Portugal eröffnen . Als erste Expedition ist D.
„Tove “ am 15. Dezember von Antwerpen ange¬
setzt . Die neue Linie ist der Antwerpen -Portugal-
Kouferenz nicht  angeschlossen.

Neuer Liniendienst zwischen Griechenland und
Hamburg . Die Chandria -Linie , Piräus , beab¬
sichtigt einen monatlichen Liniendienst zwischen
Griechenland und Antwerpen —Hamburg.

14tägliclier Dienst zwischen Hamburg und
Beval . Die estnische Reederei A. S. Tallina
Laevauehisus (The Tallin Shipping Co. Ltd.
Tallin/Eeval ) eröffnet ihre Tallin -Hamhurg-
Linie mit der Abfahrt des estnischen Dampfers
„Kodumaa “ am 17. Dezember ab Hamburg . Der
Dienst soll 14täglich von Tallin (Beval ) nach
Hamburg und zurück unterhalten werden.

Finnische Feuerschiffe „Kemi “ und „Nah-
kiainen “ sind für den Winter eingezogen.

Knapp behaupteter Seeverkehr Hamburgs im
Oktober . Hamburgs Seeverkehr erreichte im
Oktober im Ein - und Ausgang eine Höhe von
2,15 Mill . t gegen 2,16 im Vormonat . Im Ver¬
gleich mit dem Vorjahr erhöhte sich der Waren¬
eingang von 1,22 Mill . t um 0,17 Mill . t auf 1,39
Mill . t und der Warenversand von 0,71 Mill . t
um 0,034 Mill . t auf 0,74 Mill . t . — Im Binnen¬
verkehr  ging der Güterumschlag auf 1,98
Mill . t zurück gegen 2,02 im Vormonat.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 2. Dezember:
Gannet , engl ., von London, The Gen. Steam Nav.,

Hafen I , Schuppen 2, Stückgut . Wallonia , sehwed.,
von Rouen, Böning & Co., Röchling . Duquesne,
araerik ., von Galveston , Dasco, Hafen II , Sch. 14,
Baumwolle . Jomar , amerik ., von Galveston , Dasco,
Hafen II , Schuppen 15, Baumwolle . Rio de Janeiro,
dtsch ., von Hamburg , Gebr. Specht , Haf . II , Soh. 16.
Dagmar Claußen , dän ., von Jütland , Nie. Haye , Ha¬
fen I , Schuppen 4, Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 3. Dezember:

Poelau Boebiah , holl ., von Hamburg , Gottfr . Stein¬
meyer , Hafen It , Schuppen 13. Belgrano , dtsch .,
von Brasilien , Carl J . Klingenberg , Hafen II,
Schuppen 17, Tabak . Seattle , dtsch ., von Nord¬
amerika , Carl J . Klingenberg , Hafen II , Soh. 17,
Baumwolle , Holz. Borderland , dtsch ., von Hamburg,
Carl Scholle, Hafen I , Schuppen 4, Stückgut . Helen
Claußen , dän., von Jütland , Nie. Haye , Hafen I,
Schuppen 4, Stückgut . Fasan , dtsch ., von London,
Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 4, Stückgut.
Everlin Marion , jap ., von Hamburg , Rab . & Stadl .,
Röchling . Helmond , engl .,, von Hamburg , Carl
Scholle, Hafen I , Schuppen 6.
Abgegangenc Seeschiffe am 2. Dezember:

Egeria , dtsch ., nach Kopenhagen , Hetnr . Gerhd.
Fisser , Stückgut . Rax, dtsoh., nach Königsberg,
Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut . Ganter , dtsch ., nach
Helsingfors , Rah . & Stadti ., Stückgut . Travemünde,
dtsch ., nach Lissabon , Gottfr . Steinmeyer & Co .,
Stückgut . Pernamhnco , dtsch ., nach Brasilien . Gebr.
Specht , Stückgut . Roda, dtsoh., nach der Westküste
Südamerika , Carl J . Klingenberg , Stückgut . Gerda
Vieth , dtsoh., nach Sorsör , Batavier , Koks. Regina,
holl ., nach London, Nie. Haye , Kali . Skunda , lettl .,
nach Riga , Rab. & Stadti ., Kohlen . Kelkheim , dtsch .,
nach Savannah , Gottfr . Steinmeyer , Kali . Patova,
ital ., nach Tripolis , Gebr. Specht , Kohlen.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Bremen -Stadt angekommen am 3. Dezember:

Lloydleichter 156 (Deppe), von Hamburg , Hafen I,
Schuppen 9a, Stückgut . Lloydleichter 168 (Winter ),
von Hamburg , Hafen I , Schuppen 3, Stückgut.
Lloydleichter 171 (Rohrßen ), von Hamburg , Hafen I,
Schuppen 9a, Stückgut . ML Tae (Tjarks ), von Ham¬
burg , Hafen I , Schuppen 9a, Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Gannet 2 (81480), Borderland , Schwan 4

. (81553), Kong: Alf 6 (82050), Helmond 6, Electra 8
(82202), Fasan 8, Hector 10, Arncas , Dagmar Clau¬
ßen - 1, Helen Claußen , Marie Claußen , Pylades 5,
Jupiter (Dock).

Hafen II : Poelau Boebiah 13 (81733), Jomar 15
(80058), Oder 15 (80068), Belgrano 17 (81734), Seattle
17 (85390), Lichtenfels 17 (81735), Altenfels 12 (Q5376),
Duquesne 14, Lauterfels 16 (85486), Rio de Janeiro
16 (85483), Wildenfels 18 (85490), Augsburg (Erzplatz
80185).

Holzhafen : Herma (J . H. Bachmann ), Heire
(Becker & Otten). Eifel (Steinbr . & Berningli .).

Inclustriehafen : Evelin Marion , Potestas , Dalälfen,
El Montecillo , Wallonia , Hanna Cords (Röchling ),
Valdarno (Kohlenhandel ), Siena , Pluto (Kali -AnL),
Saerimner (Nordd . Hütte ), Beka (Louis Krages ).

Werft : Bacchus (Dock IV), Aachen (Dock V).
Hohentorsbafen : Norderney (Schmedes).

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Berlin , Bremen , General v. Steuben,

Stuttgart , Europa.
Hamburg : Attika , Franken , Nürnberg , Potsdam,

Weser , Aller.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Aller 2.. in Ham¬

burg . Der Deutsche 2. ab Neapel nach Genua.
Eisenach 2. ab Antwerpen , nach Bremen . Europa 3.
an Bremerhaven . Gneisenau 3. ab Manila nach
Singapore . Isar 3. ab Kobe nach Miike. Mosel 3.
ab Adelaide nach Melbourne . Norderney 30. 11. ab
Philadelphia nach Pensacola . Sierra Cordoba 2. ab
Neapel nach Genua. Spree 2. ab Tutoya nach Mos-
soro. Trave 3. ab Penang nach Port Swettenham.
Valencia 2. ab Antwerpen nach Hamburg.

Deutsche Dampfschifffahrts *Gesellschaft , „Hansa “,
Bremen. Birkenfels 2. von Bahrein . Braunfels 2.
von Bombay . Falkenfels 2. in Rotterdam . Frauen-

felfi 1 Oueesawt passiert . Hundseck 2. in Hnelvn».
TTnndölfels2 von Bombay . Lindenfels 2. Perim pass.
Elch Borchardt 2. in pJajes . Rotenfels 2. in Phila-
delphia.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun , Bremen.
Aiax 3 in Cadiz. Egeria 8. von Bremerhaven nach
Riga . 3 Elin 3. Holtenau passiert nach Bremen . Hec¬
tor 3. von Bremen nach Malmö. Hercules 2. m La
Coruna . Irene 2. in Rotterdam ., Juno 2. von Rot¬
terdam nach Stettin . Mercnr 2. in Rotterdam . Nep¬
tun 3. von Königsberg nach Rotterdam . H. A. Nolze
2. von Riga nach Königsberg . Pallas 8. Holtenau
passiert nach Bremen . Pluto 3. von Bremen nach
Antwerpen . Priamus 3. Holtenau passiert nach Bre¬
men. Pylades _ 3. in Bremen . Themm ^ jn Amster-
dam. “ " ~

iryittUCB O. AU Diciuou . , t 7»1. 1-
Venns 3. von Rostock nach Lübeck.

Argo Reederei . Richard Adler & Co^ Bremen.
Adler 3. in Hüll . Antares 3. von Gibraltar nach
Rotterdam . Bussard 2. von Danzlg nach Antwerpen.
Condor 2. von Rotterdam nach Gdingen . Drossel 3.
von Ronnebyredd nach Memel Fasan 3. in Bremen.
Ganter 3. von Bremen nach Helsingfors . Ohva 2.
von Antwerpen nach Memel. Ostara 2. von Hernö-
sand . Strauß 3. in Wiborg.

Deutsche Levante -Linie G. m.  b . H. (Atlas Levante
rjnie A G Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Achaia 2. von Istanbul nachfinrnhicha Andros 2. von Cavalla nach Istanbul.
Arkadia Ouessant passiert .Chios 2 von Rotter¬
dam nach Hamburg . Delos 3. in  Samburg . Galilea
2. von Calamata nach Oran . Larissa 2. Gibraltar
passiert . Morea 2. in Izmir . Tilly L. M. Ruß 2.
von Mythelene nach Payas . Samos 2. Holtenau pass.
Smvrna 2. Messina passiert . Sofia 2. von Antwerpen
nach Algier . Yalova 2. von Cavalla nach Pirans.

ünterweser Reederei . Aktiengesellschaft Bremen.
Ginnheim 1. Azoren passiert .. Bookenheim 2. ab
Galveston . Heddernheim 2. Lizard passiert . Kelk-
heim 2. ab Bremen.

F . A. Vinnen & Co., Bremen . Werner Vinnen 2.
an Antwerpen.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Newyork 2. ab Newyork nach Cher¬
bourg . Deutschland 2. ab Southampton nach Cux¬
haven . Hansa 2. ab Bremerhaven nach Southampton.
Kellerwald 1. ab Norfolk nach Bremen . — Mittel¬
amerika , Westindien : Orinoep 2. Ouessant passiert
nach Lissabon . Kreta 2. ah Ciudad . Trujillo nach
Kingston . Lübeck 2. Vlissingen passiert nach Vera
Cruz. Feodosia 2. an Antwerpen . — Westküste Süd¬
amerika : Karnak 3. ab Guayaquil nach Paitm Ama-
sis 2. Flores Island passiert naeh London . Roda 3.
ah Bremen nach Antwerpen . — Südafrika , Australien:
Niederländiscli -Indien : Halle 2. Ouessant passiert
naeh Kapstadt . Leuna 2. ab Antwerpen nach Ade¬
laide . Lüneburg 1. ab Rotterdam nach Hamburg.
Cassel 1. Perim passiert nach Sabang . . Naumburg
2. ab Port Kembla nach . Whyalla . Freibnrg 2. aba tifwiflpDonTifloii Pnrf. Said . Baden 3. ah Fort oaiu

Von der Dentschen Seewarte wurde am 8. Dez.,

Gefahr von Nordostwfnden Stärke *

Oldenburg 2. ' Ouessant passiert nach Antwerpen.
Ramses 2. an Osaka . Duisburg 3. an Port Said . —
Westküste Nordamerika : Oakland 2. San Miguel
passiert hach Cristobal . — Trampfahrt : Iserlohn 2.
ab Gdingen nach Vlisisngen.

Hamburg -Südamerfkanische Dampfschifffahrts -Ges.
Cap Norte 3. in Madeira . General San Martin 8.
von Buenos Aires nach Montevideo . Entrerios 3. von
Antwerpen nach dem La Plata , Dover passiert . Men-
doza 3. von Bremen piach Hamburg . M̂ünster 3. Do¬
ver passiert . Patagonia 3. in Rosario . Pernamhnco
2. von Bremen nach Antwerpen . Porto Alegre 3.
St. Vincent passiert . Rio de Janeiro 2. in Bremen.
Rossington Court 3. Borkum passiert . Uruguay 3.
Fernando Noronha passiert . Weißesee 2. in Monte¬
video . Westerwald 2. in Hamburg . Belgrano 3. in
Bremen.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Nemea 2. ab
Hamburg , Cuxhaven passiert . — Süd- und Ostafrika:
Windhuk 2. an Hamburg . TTbena 2. ab Antwerpen.

H. C. Horn , Hamburg . Ingrid Horn 3. von Dover
nach Port of Spain.

Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs • Rhederef,
Hamburg . Lisboa i . von Casablanca nach Stettin.
Ammerland 2. von Rotterdam nach Narvik . Porto
2. von Nemours nach Melilla . Tenerife 2. in Casa¬
blanca . Melilla 2. Holtenau passiert . Las Palmas 3.
von Antwerpen nach Bremen.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H.» Hamburg.
Elbe 2. von Stettin nach Königsberg . Hanseat 2. in
Hamburg . Thalia 2. in Bremerhaven . J . A. Mo-
wmckeü 2. von Newyork nach Cartagena . F . J . Wolfe
2. von Cartage  na nach Le Havre.

Hendrik Fisser A-G, Emden . Konsul Hendrik
Fisser 1. in Savannah.

Fisclidampferbewegungen
Wesermiinde -Bremerhaven ^

Angekündlgte Dampfer : Dortmund , Lübeck , Sophie
Busse, Kap Kanin , Saar (Weißes Meer), Baden
(Bäreninsel ). Mainz (Island ).

Am Markt gewesene Dampfer : Elbe , Carl Rover,
Helmi Sohle, Karlsburg (Weißes Meer), Borkumriff,
Braunschweig , Solling (Island ), Altona , Nürnberg
(Nordsee, Heringe und Frischfisch ). ^

In See gegangene Dampfer : Dr . Ä. Spilker , Fritz
Reiser (Weißes Meer), Schleswig , Uranus , H. Bueren,
Schwalbe , H. Baumgarten (Island ), Imsum (Nord¬
see), Weser (Weißes Meer), Kurmark , Württemberg,
Dorum (Norweg. Küste ), Dresden , Konsul Dubbers
(Island ), Elberfeld , Dir . Schwarz (Nordsee).

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 25 Min., Brake 1 Std ., Farge
Datum

1 SM.
Bremen-Stadt

40 Min.
Veeresacfe Bremerhav.

4. Dez. 4.20 16.50 4.00 16.30 2.05 14.30
5. Dez. 4.55 17.25 4.35 17.05 2.35 15.05
6. Dez. 5.30 17.55 5.10 17.35 3.10 15.40

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Datum
fiaun .*
Münden

Carls-
hafen Hameln Minden

1, Dez. 1.02 1.86 1.14 1.64
2. Dez. 1.03 1.87 1.17 1.69
3. Dez. 1.01 1.86 1.14 1.69

Reichsbankdiskonl 4% Wertfucagdlerficofirse der Bremer vom 3 . Pezemlier Lombavdsats 5°/.

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Relchs-
u. Staatsanleihen 3-12- 2>12*

S DL Relchsani. 27 101.70 101.76
4 do . 84 99-50 99-50
4</i Dt.Relchs.Sch.35 99-70 99-70
47» Reichspost341. 110-5U 100-75
4 Brom. Umtausch 93-75 93-75
BremenNeubesiti 23-00 23-OU
HamburgNeubesiti 27-60 27-50
Dtsch. Altbeslti —131 .00
BremenAltbeslti 128-50 128-50
Hemburg Altbesiti 128-00 IZB-00
Kreditanstalten und Kürper-

schäften
«. 25 100.06 100.00
S. 1 99-00 99-00
S. 2 99-00 99-00
S. 3 99-00 99.00
u. 3 100-00 100-00
S. 2 1U0-00 100-00
5. 4 100-00 100-00
S. 5 100-00 100-00
S. 6 10U-00 100-06

47»OI4b. Osch.
47s do. Kom.
47, do.
47» do.
47s do.
47» do.
47» do.
47t do.
47, do.

do.
do.
S. 1
do.
do.
Gplbr.
do.

26 —.—
27 I02-/6 103.'.0

Hypothekenbanken
47» Hamb. Hypbk. A 99-75 .99.75
57» do. Liquid. 1(12.75 102-7o
do. Anteilschein 4-80 4-80

47»Pr. Ctrbd. 28 99.75 99-75
57» do. Uq. 26A2 1UZ.LU104-Ub
47» Pr. Ctrbk. Bod.
, Obi. 26/27/28 99.00 99-00
Industrie -Obligationen
Deutschs Llnol.
Nordd. Steingut
Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1. 4. 1934 —
fällig am 1. 4. 1935
fällig am 1. 4. 1936
fällig am 1. 4. 1937 —.— —.—
fällig am 1. 4. 1938 118-3/ 118-25
Bank-Aktien
Geestemünde! Bank 92-00 92-00
Hb. Hypothekenbank 116-60 105-51
Schl.-Hol.Bk.l.Husum 94-50 94-00
Vareinsbank 133-50 134-60
Westholst. Bank 149-66 149-00
Eisenbahn -Aktien
DL Reichsb.-Vori.-A. 129-62 129-75
A.-G. für Verkehr 131.Ul 136-51
Grem. Straßenbahn 9B-5U 98-56
Hamburger Hochbahn 97-6U 9/-2u
Schlffahrte -Aktien
Br. Schleppsch-Ges. 91.50 91-56
Dt. Ost-Afrika-linle 00-60
Hapag
Hbg.-Südam. O.-G.
Hansa-Llnle
Neptun
NorüoeutscherLloyd
Unterw. Reederei
Woermann-Llnie

Industrie -Aktien 3-12- 2-12-
Atlas Werke 114-00 114-00
Beiersdorf 290-00 29s-CO
Blll-Braueral 137-00 137-06
BreitenburgerCent. 154-50 153-06
Brem.-Veg. Fisch.-G. 145-00 145-60
Br. Allg. Gas u. E. —
Br. Ch. Fabrik Hude 170-00 170-06
Br. Pap. u. Wellp. 130-00 139-00
Br. RolandmOhle 185-00 185-00
Br. Sllberwarenlabr155-00 155-00
BremerVulkan 141-00 140.00
Br. Wollkämmerei 174-00 174-60
DL Unoleumwerke 161-00 161-50
Dynamit Nohel 84-25 83-56
Elbschloübrauerel 145-00 145-00
Flensb. Schiffsbau 77-00 77.00
Guano Works 124.37 124-37
H. E. W. 143-00 146-50
Harb. Gummi 172-00 171-25

3-12- 2-12-
125-00 125-01
150-00 150-00
110-50 119-51
123-00 123-00
133-00 133-00
140-00 140-01

Hochofen» . Lübeck
Hoffm. Stärketabr.
Holstenbrauerei
lutesp. u. Web. Br.
Markt- u. KOhlball.
Nordd. Steingut
„Nordsee" Dt.Hochs. 138-00 130-01
Nordwestd. Kraft 154.60 154.0c
Rheinstahl 143-87 143-12
Reis u. Handels 145-00 145-50
Ruhersldwerke 134.00 134-25
Schllnck& Clo. 135-00 135-01
SchwartauerWerke 124-00 124-00
Stader Lederfabrik (24-00 124-00
Transp. Hevecke 127.50 122.50
Ver. Werkstätten 125-00 125-00
Wendts Zigarren 74.()() 74-00
Kolonialwerte
Kamerun-Eb.-G.
Neu-Gulnea-Comp.
Otavl Min. u. Eis-G.

Berliner Börse

96-50
30-60 29-50

Niedersächsische Börse

99-00 99-00

Kommunalverbände
mit Zinsberechnung

41/* Hann, Prov. Anl.
R. 15 89.25 99.25

Pfandbriefe nnd
Schuldverschreibungen

47« Olübg. st. Kr. G.
PJübr. S. 5 100.09 100.0L

do. Gold.-Komm.*
Obi. S. 3

Landesbanken
4V1 Brschw. Staatsb.

Goidpfdbr. R 16 99.8/ 99.8/
4Vs Hann. Ldkr. G.*

Pt. S. 1 1926 100.00 1C0.GQ
51/« do. Llqui. Ptdbr. Hl .75 101.75
4 do. RM Pldbr. S. 6 95.25 95 .25
Ritterschaften
4Vi Brschw, rittl. G.-

Pt. von 29
4'/x Bremerrittl.

Goldpfandbriel
41/» Calenbg. rittl.

G.-Pfdbr. v. 28
4‘/> Gellerrittl.

Goldpf. C.
Stadtschaften
4>/» Preuß. Zentral-

stadtsehatt Pfand¬
brief R 22

100.00 100.0L

100.00 1C0.CI
100-CO100.01

1(0.00 100.0t

13t.0U 79.50
125.(0 130-11

125>.‘0
130-00 132-01
80-50 8t’ti

130.00 127.00
85-0L

ICC.C0 99.75
Hypothekenbanken
41/» Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldptd.
von 1929 100.00 100.OL

57*do. ÜquId. Pfdür (02-00 102-01
4l/t Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Pidbr. R. 7 d9-0/ 99-8/
ludustrle -Anleihen
6 BrauergildeObi. 103.ro 103.fl
6 HackethalObi. 104.5c 104.50

6 lindener Brauerei
Obi. 104.00 104-00

5 Mech. LindenObt. 91.00 91-25
6 Vorw. Zem. Obi. 102.75 102.75
Sachwerte ohne Zlnsherochn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1923 95-00 95-0f'
4 Brem. ritt. (Rogg.)

abg. Pf. 93-00 93.01
4 Cell. ritt. (Rogg.)

abg. Pt. 93.00 93.0(
57* Hann. Bd. Kr.

Llqut. Pfandbr. 101.75 101*75
5 Pr. Elektr. a. RM

abg. Anl. 100.00 100-0(
6V» LüdenscheidM

Obi. 105.00 105.U
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke166.Ob 1E6.ll
DampfkesselWilke 178*50 178*10
Doornkaat 11U.5I 110.50
Eisen Wülfel 118.0t, 1l8.0ü
Hackethal 143.00 14cI
Hann- Immob.

(ie Stück in RM) 360.00 355.01
HannoverscheZem. 12i.l6 121-It
Hemmoor Zement 21/.00 21/ -0L
llseder Hütte 163.75 169.5t
LindenerBrauerei 9o.l0 93-5
NorddeutscheZem. 130-06 130-
TeutoniaZement 21‘2-tO 202-01
Ver. HarzerZem. 134*00 134-01
Verelnsbr. Herrenh. 169-00 169.Dt
VorwohlerZement 121-00 121-U
Wollwäsch. Döhren 177*01 17t).li
Brschw Hann. Hyp.

1 Bank 112.£0 113.1
GeestemünderBank 91-00 81*0!
Verkehrs *Aktien
Hildesh.Pein Krelsb. 62-00 62.U
Ueberlandw. Hann. 120.50 12U*5l
Marlenborn-Boend. 111.00 111-00

Festverzinsliche Werte
(Anleihen de« Reiche, der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspoet , Schatzgebiets¬
anleihe nnd Rentenbriefe)

Dt. An!. Ausl. 131-30
S Reichsanleihe27 101.70 101-71
4 Relchsani. 34 99.50 99.50
5'/i (nt. (Young) 105*75 105-50
47» Pr. St.-Ani. 28 109.12 109.12
41/1 Bayern St 27 —99 .80
47» Brschw. St. 28 99.80 99.60
4'/» DL Schutzgeb. —
4*/* D. Relchsp. 34
41/» do. 55 100.70 100.70
41/» D. Reichsb. 55 100.62 100*62
4V» do. 36 . gg.75 99.75
41/» Pr. Ldr. 1 u . 2 100-62 99-87
Stadtanlelhen
47* Bin. Goldich. 26

1 u . 2
Oeffentl . Kreditanstalten
IV» Bin. Pfdbr.-A. 99.bü 99.
Dt Komm. Samm. 1 134-87 134*
DL Komm.-Samm. 2 149*25 149-
47» Hann. Landes-

kred. v. 26 S. 1 100«
4V> do. Pfd. v. 27

Serie 2 100-00
4V> Oldbg. stL Krd.
4V» do. Schuld1 u. 3 —100-
4V» do. Ptdbr.-K. 1 .
51/* do. Llqu. 101.62 —•
4V» Pr.Lds.’Ptd. R. - 99-/5 99
47» Ldschftl. Zentr.

GoJdpfandbr. 99.75 99
4V» Ostpr. ldschftl.

Goidpfdbr. (8 •/•) 99.00
47» Schlesw.-Holst

Idsch. Goldpfbr.24 39-62 99
IV» Westf. ldschftl.

Goldpfandbr. 99-75 99

99.50 99.5t

Hypothekenbanken
47» Braunschw.

Hann. v. 1929
47» Goth. Grund-

kredit 4, 5, Sa
47» Hann. Bodon-

kredlt 13, 14
47» Meininger

Hypoth. Bank5
4V» Pr. Centraib. 28
47* Pr. Hyp. 24, 1

25, 2—4
47» Pr Pfandbr.-

Bank 50
47t Rhein . Westfäl.

Bdkr. 4. 6, 10, 12
4</i Schl. H. idsch

Gold 30
47» Bert Hyp. 15
47* Bi Hyp. K. 6
57» Bl. Ctrbk. Llqu
47» Pr Ptdbr.

Komm. 28

100-00 100.00
99-75 99-75

99.75 99.7i
99.75 99.75
99*75 99-/5

99.75 99-/*
99.75 99./:

S9-/5 99./-
93-62 99-61.
lOü-Lü loi .e
UUlb 99-2:
102-12 102.0t

99.00 99.01

47, Pr. Ctr. Bod. 24 99.75 99.75
41/» Pr. ZtrsL 19 100.00
I1/* Pr, Ztrst, 20-21 99.75
47» Hann. Pfd. 4

von 1929
4V« do. 5, a. Erw. 100.06

Kommnnalobllgatlonen
47» Mein. Hyp.-Bank

Komm. 4, 16, 21 99.00 99.00
47» Pr. Ctr. Boden

Komm. 26/28 99*00 99.00
47» Rh. Wstf. Bdkr.

Komm. 26/27, 4.6 99.C0
Industrle -Obllgatlonen
5 Thür. ELG. 37 103.20 103.01
6 Zuckerkredit 1-4 103-00 103*01

Steuergutscheine
GruppeII 1934
GruppeII 1935 ,
GruppeII 1936 .
GruppeII 1937
GruppeII 1930 ,
Steuer-Durchschnitt

Verkehrs -Aktien
HamburgerHoch
Hann. Ueberl.
Lübeck-Büchen

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Berl. Handelsges.
Commerzbank
DeutscheBank
Ot. Asiat. Bank
DL Ueberseebank
DresdnerBank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbank
Reichsbank

Industrie
A. E. G.
Alsen Portland
Atlas Werke
AG. für Energie
Bremer Vulkan
Dt. Ton u. Stein
DynamitNobel
GermaniaPorti.
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
HoflmannStärke
KötiUei Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch. Buckau

103.75 103-75
107.76 107-75
111.75 111-/5
115-80 - --
118-37 118-25
111-40 111-40

97.50 97-87
99-00 98*87

I00-75
103-00
111-12
134-23
118-12
122-25
092-00
130-00
113.5(1

100.62
103-25
111-12
134-25
118-25
122-25
692-01
130-25
113.51

97-50 97-56
206-0ü 206-51

117-00 116-25
180.50 100-56
115-75
136-25 136-12

I44-H 144-06
04-25 00-6»
111-16 lli -ti
I4/.C0 134-5
.42-07 142-/5
23-56 123-7:

49.00
169-50 (11.5

166-50 166-56
131-60 132-06

MatlmlllanhOlta
MeyerKaufmann
Mlag MUltlen
MltteliL Stahl
MOIhelm Berg
Norde. Eiswerke
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwestd. Kraft
Pliiinli Braunkohl,
Rhein. Westt. Kalk
RiebeckMontan
RnsenthalPorz.
Sarottl
Sülles. Portland
Verein. DL Nickel
Verein. GlanzstoH
Wanderer-Werk,
Ivolonlalwerte
DL Ostatrlka
Neu-Guinea
Otavl Min. u. Ell-G
Schantung

3-12- 2-12

118*00 118*62

IBoIit

154-00 ~ .~
136*00 - i-
112-00
95.12 - --

116.00 115-00
148-50 150-75

164-06

166-00 166*0/

135-50 135.5t

- 29*87 29.7!
133-00 134-56

Relchaae.buldbnehtorde-
rnngen (mit Stüok7.1naeni

ab Ausgabe Ausgabe -
Geld ßrie Geld ßrie:

1931 99 87 ICC 62 _ _
193! 100 25 161 16 100.12 100 67
1941 101 12 100 8/ — ——
1941 100 00 100 7! — ——
I?« 99.75 100.51
IGO 99 62 IOC.37 - - ——
184/ 99 5t 100.25 - -
194! 99 37 160.12 — ——
194t 99.25 100 CI —

194/ 99 25 lOO.Cf —

1948 99.25 IC0U —

Wtederaufbau -Znschläce
1944/45. I 82 56
1946/48. I 82 62

83 37
83 3?

Fortlaufende Notierungen

Dt. AnL Ausl. Scheine

Anfangs-
kur,

Sohluß-
kur.

Binbeitskurfi
3.12. 2.U-

elnschl. 7«Ablosungsch. — 131-30
5 •/*Gelsenk.-Werk 103.00 103-12 103.12 102-80
47» Frleü.Krupp RM-Anl. 99-87 09-8/ 1L0-UO 99-75
57» Mitteid. Stahl - .~ 103-00 102-87
57» Ver. Stahl-Obi. 113.C0 183.00 —
Accumulatoren-Fabrlk - —__
Allg. Elektrlcltäts-Ges. 116.75 117.25 11/-00 116-25
Aschaffenburger Zellstoff —.— 141-00 141-50 141-25
Bayer. Motoren-Werko 146-75 146-75 146-/5
1. P. Bembero * •— 140-50 (39-5U 13o-0i

Julius Berger Tiefbau 147.25 147-50 146-75 148.00
Bl. Kraft u. Licht AG. 168-12 168-12 168-12 168-50
Borl. Maschinenbau 147.00 137-00 137-12 138-00
Braunk. u. Brlk. (Bublag) — 203-00 —. -
Bremer Wollkämmerei — —.— - .— —.—
Buderus Eisenwerke —.— —,— . ■
Charlottenb. Wasserwerk 116.62 116-62 116-50 116-50
Chem. von Heyden >45-25 145-25 145-25 146-50
ContinentalGummi 185-76 185-75 186-12 186-25
Daimler-Benz 134.62 134-87 135-00 134-07
Demag 143-6U 144-25 143-50 I43-5i
Deutsch. Atlant.-Teiegr. — 121-51
0 Cont. Gas Dessau 118.62 119-11 118175 110-60
OeutscheErdöl 144-00 I43-62 143-50
DeutscheLlnolwerke 161-Ui
Deutsche Teloph. u. Kab - —. —
OeutscheWaffen — I87*-5I 166-5,
DeutscherEisenhandel 146-50 146-50 146-5»
ChristianDlerlg, AG. ■—.^ 69-51
Dortm Union Brauerei —.— —.— z. fi-Oi —.—
Eintracht Braunkohle 178-10 178-0/
Eisenbahn Verkehrsm. — —.— 156-00 158-01
Elektr Ueferungsges. — 130-00 130-01 131-0,
Elektr Werke Schlesien — 121-25 12
Elektr. Licht und Kraft 14Ü-50 149-25 149-50 149-Oi
Engelhardt-Brauerei — — 82-75 69-b,1. G. Farbenindustrie 155.50 156-00 155-62 155-37

FeldmöhlePapier
Felten & Guilleaume
GesfOrelLoews & Ce.
Th. Goldscbmidt
Hamburger Elektrizität
HarburgerGummi
HarpenerBergbau
Hoesch-K8ln-Neue» en
Philipp Holtmann
Hotelbctr.-Gesellschaft
lieg, Bergbau
lief, Bergbau GenuBscb.
Gebrüderlunghan,
Kall Chemie
Kall Ascherstellen
Klöckner-Werk,
Koksw. u. Chem. Fahr

Lahmoyer& Co.
LaurahOtts
Leopoldgrub,
MannesmannrBhrenwerke
MansfeldAG. I. Bergbau
MaschinenbauUntern.
Maximilianshütte
MetallgesellschaR
NiederlausitzetKohle
Orensteln& Koppel
Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rhein.-Westt. Elektr.
Rhein. Metall
RUtgerswerke
Salzdetfurth Kall
Schles. El. u. Gas LILI
SchubertS Salzer
Schuckart& Co. Elektr
SchultheiB-Patzenhotar
Siemens& Halske
StOhr& Co., Kammgarr
Stolberger Zinkhütte
süddeutsche Zucker
ThüringerGas Leipzig
VereinigteStahlwerke
Vogel Teiegr. Draht
Wasserw. Gelsenklrchei
WestdeutscheKaufhol
WesteregelnAlkali
Wintershall
ZellstoffWaldhot

Banken
tanh iu. Brau-Industrie
Reichsbank

Verkehrewerte
AG tfir Verkehrswesen
Allg. Lokalh. u. Kraftw
Ot. Reichsbahnvorz.-A
lamb Amerika Peckett.
Hamburg-Südam. Dampf
Hanta-Llnln
NorddeutscherLloyd

Anfangs - Schluß Einhei
kur , kur, 3 -12-

134 -25 134 -50 135 . 50
128 -50 129 . 00 129 -37
144-50 145 . 12 144-87
138 -12 138-12 139 -00
- - - 149 . 25 149 -00

1/2 -50 —.—
—176 -10 174 -75

115 -87 1(6 .87 116 . 50
151 -50

90 -75 90 . 50 90 -25
160 . 00 160 .00

135 .12 134 -62
*—•— 124 -50

117*-00 117I0Ü 116)50
118 -12 118 .75 116 -50
153 -25 153 .25 153 -12

127 -25 127 . 25
19 -25 19 . 37

116. 00 116 . 50 116-75
1611-87 160 -87 160-87

202 -00 202 )00
146. 50 145 .50

105 -75 106 -00 106 -12
231 -50
I2/ -00

142 -87 143 . 50 143-50
127 -75 127. 75 126-25

- - - 142 -75 142 -75
148 -37 147- 00 146 -87

177 -50 177 . 51 1/7 -50
- - - 139 .25 139-25

151 . 10 151-50
169-50 )70 -00
95 . 50 95 -2! 95 -12
- - - 201 -50 —

136 -U
96 . 00

207 -00

112 -25 113. 00 112-75
— 144-10

57 )87 68 )3? lo '-OO
117 -00 11/ •LL 116-50
132 -50 132 -75
146 -50 147 -10 146-75

129 -00 129 - CC 128-50
16 -25 »06 -25 -06 -00

130-8/ 130. 87 131-12
150. 01 UO . iO 150-10
129-87 (29 -8/ 129-87
— 79-50

130 -00
124-25

81 -00 81 -00 80-75

2. 12.
135-00
128-62
144-50
139-25
148.50
172-00
175-60
115-75
151-00
90-12

160-60
134-62
125-60
117-12
119-12
153-75

115-87
160-87

147-00
105*25
231-50
126-50
142-75
128-37
142-50
146-12
177-50

169-00
95-50

201-00
-136-62

95-12
2,6-00
140.00
112-37
170*00
57-75

117-00
132-75
147-00
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flchlung! kroßkundgebung am
?. Dezember mit Lauieiter tari Növer

Bremen,  4 . Dezember.
Für die am 7. Dezember 1937 von der

Kreisleitung Bremen durchgeführteGroß¬
kundgebungauf dem Domshof, auf der Gau¬
leiter Röver zur Bremer Bevölkerung spre¬
chen wird, sind von verschiedenenBetrieben
bereits Anmeldungen wegen geschlossener
Teilnahme der Betriebe eingegangen.

Die Kreisleitung Bremen macht daraus
aufmerksam, daß Betriebe, die eine geschlos¬
sene Teilnahme der Gefolgschaft beabsich¬
tigen, zweckdienlichst eine entsprechendeAn¬
meldung durch den Betriebsobmann bei der
zuständigenOrtsgruppe vornehmen.

Es wird ferner darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Rede des Gauleiters auf den
Marktplatz durch Lautsprecher übertragen
wird.

3m hundertsten Lebensjahr
Das seltene Erleben des 100. Lebensjahres ist

Frau Anna Haase,  geb . Hokemeyer , Bremen,
Zwinglistraße 32, beschieden. Am 3. Dezember
1838 in Osternburg im Oldenburgischen geboren,
vollendete sie gestern ihr 89, Lebensjahr und tritt
somit ab heute in das 100. Jahr ihres gesegneten
Lebens ein , Getreulich gehegt und gepflegt von
ihren auch bereits weit über 70 Lebensjahren
zählenden Kindern , nimmt die Jubilarin noch
lebhaften Anteil an dem großen Geschehen unserer
Tage . Sie vollbrachte gestern festlich ihren Ehren¬
tag in angeregter Unterhaltung im kleinen
Freundes - und Familienkreise . Auch wir beglück¬
wünschen Frau Haase zu ihrem glücklichen
Lebensabend.

Heute sb 16 Ukr wii'ö gesammelt

WfjW-Vetreute äußern sich zum„lag der
Hationalen Solidarität"

Mohr als fünf Jahre sind es nun her , daß wir
uns zum letztenmal gesehen haben , bis wir uns
dieser Tage ganz zufällig bei einer Fabrikbesichti¬
gung wiedertrasen . Damals war er in Berlin
gewssen und wie so viele andere — arbeitslos.
Er war Ungelernter , und damit war es für ihn
doppelt schwer, wieder unterzukommen.

Seit einem Jahr hat er nun endlich wieder
eine feste Arbeit , aber die lange Zeit , die er nur
auf die Unterstützung des Äaates angewiesen
war , hat natürlich tiefe Lücken gerissen , und es
gilt nun , für seine Familie und sich selbst erst
langsam wieder aufzuholen . Das Winterhilfswerk
und die NSB . sind ihm dabei tatkräftige Helfer.

„Ja " , sagte er , „das Winterhilfswerk ist eine
große Sache . Da merkt man wirklich , daß heute
einer für den anderen einsteht . So viel wurde
mir dadurch schon geholfen , und vor allem auch
meinen drei Kindern ." — Einfach und offenherzig
spricht »r seine große Dankbarkeit aus . „Und ",
so fügt er hinzu , „jetzt setzen sich ja auch die hohen
Politischen Leiter und die Führer von der SA .,
js und den anderen Formationen wieder für uns
ein , am „Tag der Nationalen Solidarität " . Das
hat mich schon in den letzten Jahren immer am
meisten gefreut , daß wir Menschen , die wir noch
vom Winterhilfswerk betreut wurden , nicht mehr
Außenseiter , sondern ebenso Volksgenossen find
wie die anderen und daß sich die Männer , die
doch schließlich den Kopf voll haben mit Sorgen
um die großen Aufgaben , sich auch für uns eim
setzen und für uns sammeln So was hätte ich
früher nicht für möglich gehalten !"

»

Es war bei der Ausgabe der Pfundspenden.
Zahlreiche Menschen kamen . Aeltere standen neben
Jüngeren und jeder holte sich das ab , was für
ihn bestimmt war . Man sah es ihnen allen an,
sie empfanden .dies nicht als eine großzügige
„Unterstützung " von oben herab — sie wußten
vielmehr , was sie hier erhielten , hatten andere
Volksgenossen für sie geopfert.

Eben höre ich ein altes Mütterchen sich mit
herzlichen Dankesworten von dem NSV .-Mann
verabschieden . Ich gehe auf sie zu. „Na, - Mutter,

haben Sie denn was Gutes bekommen ? " Ein fast
böser Blick streift mich und nicht gerade sehr
freundlich hält sie mir die Frage vor , ob ich denn
wirklich glaube , daß sie vom Winterhilfswerk
etwas anderes als gute Dinge bekommen könne?
— Es gelang mir aber doch noch, sie wieder
freundlich zu stimmen , und . dann erzählte sie mir
so ihre Gedanken . „Ich wüßte wirklich nicht , was
ich ohne das Winterhilfswerk machen sollte . Mein
Mann ist seit einigen Jahren tot , und da bin ich
ganz auf mich selbst gestellt . Zuerst fühlte ich
mich immer so als „Betreute " , das wollte ich doch
nicht sein. Ich hab es aber bald gemerkt , daß sie
es wirklich gut mit uns meinen . Vor allem , daß
sich auch die Minister , Gauleiter und andere
Führer für uns auf die Straße stellen und sam¬
meln . das freut mich so, daß ich mir für den Tag
immer einige Groschen extra zurücklege, weil ich
doch auch was geben möchte. Ich weiß ja nicht,
vielleicht gibt es andere , die es noch schwerer
haben als ' ich und da möchte ich doch auch mit¬
helfen . Mir hilft ja das Winterhilfswerk auch!
Ich glaube , anderswo gibt , es so was nicht , das
machen eben nur dre Deutschen , seit unser Adolf
Hitler an der Macht ist. Der hat es den anderen
gezeigt , wie man helfen soll. und da machen dann
alle mit , das ist fein !"

H
Zwei Stimmen nur , fast im Vorübergehen ge¬

hört , und doch sind es zwei Mahnungen anuns,
die wir unseren gesicherten Arbeitsplatz und un¬
ser Auskommen haben , gerade heute am „Tags
der Nationalen Solidarität " noch mehr zu spen¬
den . Die führenden Männer der Partei , ihrer
Gliederungen und des Staates geben uns heute
wieder ein Beispiel , das uns das Opfern leicht
macht . Die Männer , die im Kampf um Deutsch¬
lands Aufbau an vorderster Stelle standen , die
rastlos tätig sind im Dienste an der Volksgemein¬
schaft, stehen auch heute wieder in vorderster
Front . Unter Führung unseres Gauleiters und
Reichsstatthwlters Carl Röver  sammeln —
das sei nochmals wiederholt — heute in der Zeit
von 16 bis 19.30 Uhr alle führenden Män¬
ner der Partei , ihrer Gliederungen
und der angeschlossenen Verbände,

Dem flrbeiter beste Musik. . .
Das Deichs-S^mpljome-Drchester in Dremen— Empfang im Dachaus

Gestern fand in den Mittagsstunden im Roten
Saal des Neuen Rathauses ein Empfang des in
der Hauptstadt der Bewegung beheimateten
Reichs -Symphonie -Orchesters statt , das gegenwär¬
tig auf einer Konzertreise zum erstenmal den
Nordwchken des Reiches berührt . Zum Empfang

tten sich führende Männer der Partei und des
taates eingesunden , an ihrer Spitze Kreisleiter

Blanke,  sowie hervorragende Persönlichkeiten
des künstlerischenLebens unserer Hansestadt; u. a.
bemerkte man Intendant Dr . Becker und Gene-
«rlmusiMrektor Beck vom Staatstheater , den

Leiter der Nordischen Kunsthochschule Professor
Groß , den Architekten Pros . Scotland,
Kirchenmusikdirektor Liesche.  Im Auftrage des
vorübergehend von Bremen abwesenden Regie¬
renden Bürgermeisters und des Senats begrüßte
Senator Dr . von Hoff  das 86 Köpfe starke
Reichs -Symphonie -Orchester mit herzlichen Wor¬
ten , das vielen Bremern nicht unbekannt sei. die
während der letzten Reichsparteitage in Nürn¬
berg Gelegenheit hatten , insbesondere während
des Parteikongresses , den . hohen Stand künstleri¬
scher Leistunq des Orchesters zu bewundern . „Die

Die MtgUsüei - ävs Uviebs -8z'wi >Iwllie -Oiebv8tvrs iväiirvnä ües lüwpkanxs im Uatlians f8obwickt

bremische Bevölkerung wird Ihnen Dank wissen" ,
fuhr Senator von Hoff fort . „für das Erlebnis
des heute abend stattfindenden Konzerts . Nehmen
auch Sie einen bleibenden Eindruck mit von unse¬
rer Hansestadt , von der Tatkraft ihrer Kaufleute,
deren Schiffe alle Meere der Welt befahren ."

Im Namen der NSDAP . richtete Kreisleiter
Blanke  Worte des Willkommens an die
Künstler und erinnerte an die reiche musikalische
Tradition Bremens und an fein kunstverständiges
Publikum.

Als Sprecher des Reichs -Symphonie -Orchesters
erwiderte Kapellmeister Erich Kloß,  der neben
Professor Adam , dem Gründer des Orchesters,
dessen ständiger Dirigent ist und die gegenwär¬
tige Konzertreise leitet , die Begrüßungsäniprachen
mit Worten des Dankes . Kapellmeister Kloß
legte in seinen Ausführungen besonderen Nach¬
druck auf di « Mission des Orchesters , gerade dem
sonst nicht an Symphoniekonzerte gewöhnten . Ar¬
beiter Höchstleistungen musikalischer Kultur zu
bringen . Es sei ein Irrtum , daß der einfache
Arbeiter kein Verständnis für Symphonien habe.
Die bisherigen Erfahrungen des Orchesters be¬
wiesen gerade das Gegenteil . Es gebe keinen
disziplinierteren Konzerthörer als den Arbeiter,
der für wertvolle Musik immer echte Dankbarkeit
empfinde . Bei einem Konzert in Wilhelmshaven,
wo das Orchester erst gestern inmitten einer riesi¬
gen Maschinenhalle auf der Marine -Werft spielte,
habe sich wie stets gezeigt , daß auch der Arbeiter
beim Hören einer Symphonie ehrliche Ergriffen¬
heit zeige. — Im Anschluß an den Empfang be¬
sichtigten die Gäste die übrigen Räume des Rar-
hauses . Ueber das Konzert des Reichs -Sym¬
phonie -Orchesters berichten wir ausführlich in un¬
serer morgigen Sonntags -Ausgabe . —bb—

Dicke Menschen
erreichen oft überraschendschnell Gewichtsabnahme durch
den scttzehrenden, wohlschmeckendenEbus-Teel 1,5V -tk
in Apotheken und Drag . In Tabletten als Istodlottei»

„wir sind dem Züsirer
ja so dankbar"

sowie des Staates für  das Winterhilfs-
werk des Deutschen Volkes . Aus allen Plätzen
und Straßen der Stadt , in den Innen - und
Außenbezirken , werden heute nachmittag 1300
Sammelbüchsen  klappern . Und jede dieser
Büchsen soll am Abend bis zum Rande gefüllt
sein . Ja , die Beamten der Bremer Sparkasse
machen eigens Ueberstunden , um jederzeit zur
Hand zu i«in , wenn volle Büchsen gegen leere
umgetauscht werden sollen . Und die Beamten
sind gerne bereit , heute bis spät in die Nacht
ehrenamtlich Schwerarbeit zu leisten . Also machen
wir ihnen das Geldzählen dadurch besonders an¬
genehm , daß diesmal neben den vielen Groschen
besonders zahlreiche Markstücke klimpern und
Berge von Papierscheinen knistern.

An der Spitze des Sammlerheeres steht in Bre¬
men heute zum erstenmal unser Gauleiter . Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Carl Röver sammelt
auf dem Marktplatz . Ganz in seiner Nähe nimmt
unser Kreisleiter Blanke Aufstellung , der auf
dem Kaifer -Wilhelm -Platz niemanden gern an

Heute nachmittagvon 18 bis 19 Uhr bei
Hillmanns Hotel lm Rahmen der Veran¬
staltungen des Tages der nationalen
Solidarität

grotzes Kinderreiten.
19 Pferde. — Platzkonzert des Trom¬
peterkorps der SA .-Reiterstandarte 62.

sich vorbeigehen läßt , es sei denn , er hätte ge¬
spendet . Selbstverständlich schlägt unser Reg . Bür¬
germeister SA .-Gruppenführer Vöhmcker seinen
Sammelstawd vor dem Rathaus auf.

Hinzu kommen die weit über tausend Poli¬
tischen Leiter , Führer von Formationen , Glie¬
derungen und Verbänden sowie der Behörden.
Auch sie beziehen um 16 Uhr ihre Posten , auch
sie trommeln und sammeln für das WHW.

Die Sammlung wird tatkräftig unterstützt durch
Platzkonzerte bremischer Musikzüge.
Und zwar ' — um es nochmals ins Gedächtnis zu¬
rückzurufen — spielen der Mustkzug der SA . am
Marktplatz von 16 bis 17.30 Uhr , anschließend
bis 19.30 Uhr der Kreismustkzug , der Musikzug
des NSKK . am Ostertorsteinweg vor dem Kai¬
sertheater von 16 bis 19.30 Uhr , der Musikzug
der Marine -HJ . auf dem Platz der SA . von
17 bis 19 Uhr , der Gaumustkzug des RAD . auf
dem Bahnhofsplatz von 16 bis 19.30 Uhr , das
Mustkkorps der Schutzpolizei am Ostertor von
17 bis 19.30 Uhr und der Werkscharmusikzug der
Atlas -Werke vor dem Wilhelm -Decker-Haus von
17 bis 19.30 Uhr.

Mit einer ganz besonderen Ueberraschung war¬
tet unsere Reiter -SA . auf . Sie führt in der Zeit

von 16 bis 19 Uhr vor Hillmanns Hotel ein
Kinderreiten mit zehn Pferden
durch . Außerdem konzertiert hier das Trom¬
peterkorps der Reiterstandarte 62.

Und nun , Bremer Volksgenossen , spendet und
opfert , tut eure Pflicht . Sorgt dafür , daß die
Sammlung abgeschlossen werden kann mit einem
Ergebnis , daß noch besser ist als das vorjährige.
Denn : Seit 1933 geht es rastlos bergauf mit
Deutschland und seit 1933 wird das Auskommen
für das WHW . auch in gleichem Maße immer
größer . Und dabei soll ' s bleiben ! D

Venkt an die weisinachtsspenden
des wüw .!

Die Ortsgruppen des Winterhilfswerkes be¬
finden sich gegenwärtig in der Vorbereitung für
die Sammlung und Ausgabe von Sonderspenden
an die Betreuten zum Weihnachtsfeste . In jedem
Jahre war es bisher so — und selbstverständlich
soll auch in Zukunft keine Aenderung darin ein¬
treten —, daß zu Weihnachten besondere An¬
strengungen gemacht werden , um den Bedürftigen
einen schönen Gabentisch zu bereiten . Diesmal
sollen die Betreuten nicht nur das Allernot-
wendigste erhalten , um sich gegen Hunger und
Kälte zu schützen. Es sollen Spielzeug für die
Kinder . Näschereien und Vackwerk unter dem
Weihnachtsbaum nicht fehlen.

In den nächsten Tagen beginnen deshalb die
Ortsgruppen mit der Weihnachtspfundspenden-
'ammluna . Hausfrauen , spendet diesmal neben

en üblichen Nahrungsmitteln auch Aepfel , Nüsse
usw. Das WHW . sorgt ' von sich aus auch dafür,
daß in keinem Hause oer Weihnachtsbaum fehlt.
Es kommemüämlich 3600 Tannenbäums zur Ber¬
teilung . T

Ein Klasse-Drassen!

Der Straßenbahnschaffner Karl Dönicke, Ber¬
liner Straße 29, hatte dieser Tage beim Angeln
ganz besonderes Petri -Heil . Am Osterdeich zog er
m Höhe der Berliner Straße einen über 4 Pfd.
wiegenden Brassen aus der Weser . Unser Bild
zeigt den kapitalen Fang , dessen Größe an dem
mitabgebildeten Telefon ermeßbar ist.

Kuckn.: Lommtzy

Mitarbeit aller Lraum
5eierstunde in der kreissrauenschastsleitung— Durch den Kreisleiter verpflichtet

Zu einer eindrucksvollen Feierstunde , an der
auch der Kreisleiter und die Gausrauenschaftslei-
terin teilnahmen , hatten sich kürzlich die Mitglie¬
der der Kreisfrauenschaftsleitung , die Referentin-
nen und die Ortsfrauenschaftsleiterinnen im fest¬
lich geschmückten Sitzungssaal der Kreisgeschäfts¬
stelle zusammengefunden . Einer Ortsfrauenschafts-
leiterin , der Kreiswartin der Deutschen Kinder-
char und sechs Leiterinnen und Berbindungs-
rauen der angeschlossenen Verbände (Reichsnähr-
tand , Kreisbauernschaft , Rotes Kreuz , Braune
Schwestern , NSLB . und Frauenamt der DAF .)
sollten die Abzeichen der NS .-Frauenschaft als
Kreismitarbeiterinnen überreicht werden.

Nachdem die Feier mit dem Gedicht „Die Fackel"
von Eck und Streichmusik von Haydn eingeleitet
worden war , nahm Kreisleiter Blanke  das
Wort . Er sprach von der Wichtigkeit der Mitarbeit
aller deutschen Frauen am Aufbauwerk Adolf Hit¬
lers und gab einen Rückblick auf die Zeit , da man
die NSDAP . verlästerte und ihr vorwarf , daß sie
die Frauen zur Arbeit am Strickstrumpf und am
Kochtopf verurteilen und alle Rechte nehmen wolle.
Nicht besser könne diese Lüge widerlegt werden als
durch die Tatsache der Mitarbeit und des Einsatzes
der deutschen Frau in der Kampfzeit und in den
Jahren des Wiederaufbaues , wo sie bewiesen
hätte , — und jetzt ja auch noch beweise — daß sie
mit all ihrer Kraft an der Seite des Mannes um

die Verwirklichung der Ziele des Führers kämpfe,
weiter streiten wolle und auch solle!

Der Kreisleiter ging anschließend noch auf die
unvergeßlichen Tage auf der Ordensburg Sont-
hofen ein , die allen Teilnehmern ein Erlebnis
vermittelten , das Kraft gibt für die Durchfüh¬
rung der vom Führer gewiesenen Aufgaben und
die Kleinigkeiten und Aergernisse des Alltags ver¬
gessen läßt . Mit einem Appell an die versammel¬
ten Frauen , sich durch auftretende Widerstände
und die tägliche Kleinarbeit nicht entmutigen zu
lassen , sondern stets voll Stolz daran zu denken,
daß sie jede an ihrem Platz aktive Mitarbeiter¬
innen unseres geliebten Führers sein dürften,
schloß der Kreisleiter.

Die Kreisfrauenschaftsleiterin überreichte dann
den acht Frauen die Abzeichen , und der Kreis¬
leiter verpflichtete sie durch Handschlag . Von allen
gesungen , erklang darauf das Gelöbnis : „Uns
ward das Los gegeben , ein freies Volk zu sein.
Ihm wollen wir das Leben auf reinem Altar
weihn . . . !"

Zum Abschluß gab die Kreisfrauenschaftslei¬
terin ihren Mitarbeiterinnen ein Wort von Frau
Scholtz-Klink mit auf dem Weg : „Unsern Herzen
haöen wir Hände geliehen zum Werk ; von un¬
serm Geist fordern wir das Beste zur Führung
der Hände . So mögen des Geistes und der Hände
Werk dereinst von der Seele unseres Volkes kün¬
den ."

Dr. Friedrich Prüfer, Direktor des Bremer Staatsarchivs

75 7akre Historische Desellschast
Die Bremer Historische Gesellschaft ist gewiß

nicht einer der ältesten unter den Eeschichts-
vereinen in deutschen Landen ; sicher ist sie aber
einer der rührigsten , und es hat ihr darum auch
Nicht an schönen Erfolgen gemangelt . Es ging bei
uns in dieser Sache wie mit so manchen anbeten
Dingen : Fast scheint es, als ob das „Bremen , wes
gedächtig " ein zielbewußtes Gemsinfchaftsstreben
aller , die sich um die geschichtliche Forschung be¬
mühten und sie unterstützten , erst verhältnismäßig
spät hat in Gang kommen lassen — als ob die
große Geistesbewegung der Romantik , in deren
Folge überall die geschichtlichen Studien auflebten,
bei uns ohne große Wirkung geblieben sei. An
einzelnen guten Wegbereitern hat es Nicht gefehlt
— im 18. Jahrhundert sind da vielleicht Gerhard
Oelrichs  mit seiner Sammlung bremischen
Rechts oder Johann Philipp Lasse!  zu nennen,
in den ersten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts
Ferdinand Donandt  mit seinem großangelegten
»Versuch einer Geschichte des bremischen Stadt¬
rechts " , Melchior Kohlmann  mit seinen kir-
chengeschichtlichenArbeiten , Heinrich Smidt,  der
Sohn des großen Bürgermeisters , Archivar und
spater Senator , der sich auch in dieser Stellung
noch mit archivalischen Arbeiten und mannigfachen
geschichtlichen Studien beschäftigte . Aber erst 1861
gelang nach zwei vergeblichen Versuchen in den
40er und 50er Jahren die Gründung eines auf
Lrerter Grundlage ruhenden Geschichtsvereins,
nachdem durch zrühgeschichtliche Funde Lei den
Fundamentierungsarbeiten zum Bau der neuen
Börse und durch eine erfolgreiche Ausstellung ge¬
schichtlicher Denkmäler breite Kreise der Bürger-
schaft darauf aufmerksam geworden waren , welche
Schätze es noch zu bergen und vor weiterer Ver¬
gessenheit zu bewahren galt.

Jedermann sah jetzt die Gelegenheit und die
Notwendigkeit , die Liebe zur Vaterstadt geschicht¬
lich zu unterbauen , und mit ganzem Herzen waren
maßgebende Kreise fortan bei der Sache . Es fan¬
den sich jetzt auch die Männer , die mit bremischer
Tatkraft ans Werk gingen , den Verein zu bauen,
der zunächst, seit 1862, dem Zeitpunkt der Auf-
«rhme der Arbeiten , als „Abteilung des
«ünstl » rvrre >i « 'S Mr bremische Ge¬

schichte und Altertümer ", seit 1871 aber
als Historische Gesellschaft  bestanden hat,
immer noch in loser Verbindung mit dem Künstler¬
verein , solange , bis dieser vor einigen Jahren
seine Arbeit einstellte . Der Aufgaben waren viele,
und Nicht nur beschränkten sie sich auf die geschicht¬
liche Forschung . Es verdient Hervorgehoben zu
werden , daß auch die Sammlung dinglicher Alter¬
tümer zu ihnen gehörte , und daß unser Focke-
mufeum im letzten Grunde auf die damals ge¬
leistete Vorarbeit zurückgeht, ebenso in wesent¬
lichen Teilen aber auch unser Kolonial - und Ileber-
seemuseum , indem die Historische Gesellschaft seiner¬
zeit zusammen mit dem Naturwissenschaftlichen
Verein eine „anthropologische Kommission " bil¬
dete , die nicht nur den Menschen unserer Heimat
in seiner Herkunft und seiner Rasse erforschen , son¬
dern auch ein völkerkundliches Museum
vorbereiten sollte . So hat man damals auch schon
Vorgeschichtsforschung  getrieben , gegra¬
ben , Lei Achte, auf der Pippinsburg , bei der Hu-
der Klosterkirche , lange bevor sich die Wissenschaft
des Spatens durchgesetzt hatte . Wer mehr darüber
erfahren will , der greife zum soeben erschienenen
37. Band des Bremischen Jahrbuchs , der Festschrift
zur 75-Jahrfeier ; hier widmet Alwin Lonke  der
„Historischen Gesellschaft als Treuhänder bremi¬
scher Altertümer " eine längere Abhandlung.

Daneben ist aber auch die zukünftige Geschichts¬
forschung auf Grund von Urkunden und Akten
schon im ersten Lebensjahrzehnt der Historischen
Gesellschaft zu schöner Blüte geführt worden . Sie
beschränkte sich auf den bremischen Umkreis und
lehnte sich darum auch aufs engste an das Staats¬
archiv an ; seit dem großen Brande des Künstler¬
vereinshauses im Jahre 1915 ist dieses auch die
eigentliche Heimstätte der Gesellschaft geworden
Bor allem hier arbeiteten dann auch ihre forschen¬
den Mitglieder : Diedrich Ehmck,  der erste
Vorsitzende , spätere Senator , und wenig später
W i l h e l m v o n B i p p e n, die in den fünf Bän¬
den des Bremischen Urkundenbuches die unumstöß¬
liche Forschungsgrundlage für das Mittelalter be¬
reitstellten , weiter der schon erwähnte Heinrich
Smidt,  Hermann Alexander Müller  in bau-
geschichtlichen Studien , Franz Buchen au mit

seinen heimatkundlich -topographischen Forschungen,
der Stadtbibliothekar Georg Kohl,  auch Dietrich
Schäfer  in seinen jungen Jahren und Hermann
Albert Schumacher,  der nicht nur ein großer
Anreger , sondern auch selbst, wie seine Geschichte
des Stediniger Krieges beweist , ein ausgezeichneter
Eeschichtsschreiber war:

Die Höhe dieses ersten Jahrzehnts hat sich später
nicht halten lassen ; auch die Mitglisderzahlen sind
zeitweilig stark zurückgegangen . Immer aber blieb
ein Kreis begeisterter und fleißiger Arbeiter zu¬
sammen , aus denen um die Jahrhundertwende
etwa Ernst Dünzelmann,  Alfred Küht-
mann  und Johannes Focke zu nennen wären.
Die Leitung hatte in all diesen Jahrzehnten Wil¬
helm von Bippen , der damalige Staatsarchivar,
unvergessen ob seiner hervorragenden „Geschichte
der Stadt Bremen " und unstreitig der bedeutendste
Mann in dieser Forschergeneration , obwohl er
vorübergehend im Vorsitz der Gesellschaft durch
Ernst Dünzelmann abgelöst war.

Seit 1912 steht HermannEntholtan  ihrer
Spitze . „Umsichtig , aufopfernd und erfolgreich " hat
er seine Kraft durch 25 lange Jahre dem Dienst
der Gesellschaft gewidmet , wie die zur Jubelfeier
erschienene Festschrift feststellt . Es ist zum guten
Teile sein Verdienst , wenn sie, trotz widriger Zeit¬
verhältnisse , zu neuer Blüte hinanstieg , unter
mannigfacher Erweiterung des Forschungs¬
gebietes , das in früheren Jahrzehnten doch
mehr oder weniger auf das Mittelalter beschränkt
war . Allerdings blieb man immer nur im bremi¬
schen Rahmen . Die Geschichte des Handwerks und
des Handels , der Wirtschaft , des Rechts , der geisti¬
gen und politischen Bewegung des 19. Jahrhun¬
derts , von Kirche und Schule und anderen Kultur¬
einrichtungen und viele andere Dinge sind for¬
schend in Angriff genommen worden . In den
stattlichen Bänden des von der Historischen Ge¬
sellschaft herausgegebenen Bremischen Jahr¬
buchs (heute in zwei Serien insgesamt 39 Bände)

- reiht sich Aufsatz an Aufsatz. Es würde zu weit
führen , all das aufzuzählen , was sonst an For¬
schung und schriftstellerischer Arbeit zur Heimat¬
geschichte geleistet wurde , sei es im Rahmen der
Veröffentlichungen der Gesellschaft , oder sei es auf
anderen Wegen . Fast immer geschah es in irgend¬
wie gearteter Verbindung mit ihr , stets auch
aus Liebe zur Heimat und ihr zum Wohle . Die
Historische Gesellschaft darf für sich in Anspruch
nehmen , damit zugleich auch immer eine Arbeit
von vaterländischer Blutung getan zu haben.

lZoetkebund Bremen

Das Pozniak-Irio
Vor einer dankbaren , Andächtig mitgehenden

Zuhörerschaft musizierte rm zweiten Kammer¬
konzert des Goethsbundes in der „Glocke" das
Vreslauer Pozniak - Trio.  Eine Kammer-
musikoereinigung , deren Darbietungen man um
so lieber folgte , als sich ihre gesunde und charak¬
tervolle Werkdarstellung an einer ansprechenden,
zugleich jedoch ungomein werthwltigen und wer¬
benden Vortragsfolge bewährte.

Ludwig van Beethovens Werk I Nr . 1, das
Ls -äur -Klaviertrio , und Joseph Haydns berühm¬
tes und volkstümliches d -äur -Trio waren Ein¬
gang und Ausklang des Abends . Das Beethoven-
Trio zum Gedenken des verstorbenen , den Künst¬
lern seit langem freundschaftlich verbundenen
Vorstandsmitgliedes des Bremer Goethsbundes,
Wilhelm Kluckhohn . Das sind zwei innerlich ver¬
hältnismäßig gleichgestimmte Werke , nicht allein,
weil der junge Beethoven hier noch recht im
Bannkreis seines großen Wiener Lehrers schafft,
sondern auch, weil beide Meister in diesen Wer¬
ken mit beiden Füßen auf dem Boden ihrer zeit¬
genössischen Kammermusik stehen , die mehr be¬
sinnlich -heitere Unterhaltung als seelische Aus-
druckskunst sein will . Diese innere Werkhaltung
bestimmt auch die Werkwiedergabe . Das Musi¬
zieren der drei ausgezeichneten Künstler Vronis-
law v. Pozniak (Klarier ) , Karl Freund (Geige)
und Bernhard Günther (Violoncello ) hat hier
etwas Herzhaftes , frisch Zugreifendes . Die drei
Spieler verstehen sich vortrefflich dahin , sich nicht
an an sich liebenswerte Einzelzüge und deren
allzu feine Durchfeilung zu verlieren , die in die¬
sem Zuge gekünstelt und überzüchtet wirken
würde . Vielleicht , daß der Klavierpart in Beet¬
hovens Adagio das Cantabile der beiden Streicher
noch etwas klingender , weniger spröde hätte
stützen können.

In Hans Pfitzners einzigem Klaviertrio , das
dem Programm den gewichtigen Mittelpunkt gibt,
findet das Zusammenspiel üer drei Künstler zu
wundervoller Ausdeutung der besonderen Welt
dieses romantischen Nachromantikers . Das Ju-
gendwerk des damals gerade 25jährigen Pfitzner
trägt in jedem seiner vier Sätze den vollgültigen
Stempel sjeiner eigenwilligen Persönlichkeit : Der

erste in seinem fast rhapsodischen Stürmen und
Drängen ; der zweite , indem er sich aus sinnendem
Verhalten aufbäumt , dessen von Trübe und Grü¬
beln Vefreitsein aber immer irgendwie gedämpft
bleibt ; der dritte mit seiner herzigen Melodik;
und - der vierte , dessen immer neu antreibende
Aufschwünge jedesmal in Resignation zurücksinken
— ein „echter Pfitzner ", dem Suchen , Fragen und
Träumen „seine Welt " ist. Bis in die feine Ver¬
ästelung des langsamen Satzes hinein bringt das
Pozniak -Trio die versponnene Romantik dieses
Werkes zu schönster Geltung . Und man dankt ihm
herzlich , daß es dieses kostbare Trio vor uns
wieder einmal Wirklichkeit werden ließ!

Dr . b'ritL Liovslg

Motette im Dom
Mit Präludium und Fuge a-moll von Buxte-

hube leitete Organist Gebhard Kaiser  das
adoentlich gestimmte Motettenkonzert ein ; die
klare Profilierung seines technisch ausgezeichne¬
ten Spiels erzielte hier wie auch im Vortrag
der Fantasie 6l-äur von Joh . Seb . Bach schöne
klangliche und ausdruckgebende Wirkungen . Der
Domchor  sang unter Leitung von Richard
Liesche  zwei Adventsgesänge von Heinrich
Schütz, darunter besonders die doppelchörige Mo¬
tette „Machet die Tore weit " , mit vollendeter
Erfassung und Vermittlung des prächtig beweg¬
ten , ausdrucksvollen Lhorsatzes , und abschließend
zwei adoentliche Volksweisen aus dem 16. und
17. Jahrhundert , deren innig -zarte Stimmung
wunderbar verdeutlicht wurde . vl.

Veröffentlichung von Schumanns Violinkonzert.
Robert Schumanns Violinkonzert in ci- moll , das
am 26. November im Rahmen der Tagung der
Reichskulturkammer zur Uraufführung gelängte,
ist ioeben im Verlag von B . Schotts Söhne
(Mainz und Leipzig ) im Druck erschienen . Die
Herausgabe des in Vergessenheit geratenen Wer¬
kes besorgte Pros . Dr . Georg Schünemann,
der Direktor der Musikalischen Abteilung der
Berliner Staatsbibliothek , in deren Besitz sich das
Manuskript befindet . t,
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Sonnabend:

Bayrisch Kraut , Kartoffeln
Zwiebeln weiden in Fett gedünstet , feingel >obcltcr
Weißkohl dazugegeben , heißes Wasser ausgefüllt,
zehn Minuten offen kochen lassen , reichlich Apscl-
scheibcn daraufgcgcben und nun zugedeckt Ivcich-
schmorcn lassen . Man bindet den Kohl mit ange¬
rührtem Kartoffelmehl oder Buttcrmchl und
schmeckt mit Essig , Salz und Zucker ab,

Sonntag:
Kalbsfrikassee , Kartoffeln , Vrührcis , Vnttermilch-
speise, Banilletunke.

Das Kalbssleisch wird mit Suppengemüse , Zwie¬
bel , Lorbeerblatt , Salz in kochendem Wasser weich¬
gekocht , herausgenommen und in Würfel ge¬
schnitten , Eine helle Schwitze rührt man mit der
Brühe aus , schmeckt mit Salz und Zitroncnsast
und gibt das Kalbssleisch hinein . Man gibt abge¬
kochte Mettbällc oder Semmclklöße hinein . Dazu
wird 28 Gramm abgeschältes , eingeweichtes und
ausgedrücktes Weißbrot in 15 Gramm Butter ab-
gebacken , 1 Ei , Salz , Stoßbrot und gehackte Peter¬
silie hineingegeben , kleine längliche Klöße werden
geformt und in Salzwafser abgekocht . Außerdem
gibt man etwas Brcchspargcl hinein , Brühreis:
I Liter Brühe wird gut abgeschmeckt , zum Kochen
gebracht , Lüg Gramm Reis hineingegeben und l7
bis Ll> Minuten ziehen lassen . Er dars nicht ge¬
rührt werden , damit die Körner ganz bleiben.

Buttcrmilchspeise
t Liter Buttermilch wird mit 258 bis 388 Gramm
Zucker verrührt , abgeriebene Zitronenschale , nach
Belieben ein Schuß Rum oder Rotwein darange¬
geben und dann 12 Blatt aufgelöste rote Eelan-
tine . Man gibt die Speise durch ein Sieb in eine
Glasschale , Banilletunke dazu,

Lbt , Vollcscvirtsebakl -IIausevirtsebaki
im Osutseksn Oraueacverb

Letztes Lastspiel der
Volksdeutschen Bützne Berlin

Im Rahmen ihres dreitägigen Bremer Gast¬
spiels führte die Volksdeutsche Bühne Berlin
gestern ihre letzten zwei Vorstellungen auf , die
im großen Saal der Lentralhallen einen erfreu¬
lich starken Besuch fanden . Am Nachmittag wurde
vor einem Teil der bremischen Schülerschaft , die
den Saal bis auf den letzten Platz ausfüllte , die
spannende Jugendkomödie „Erichs Abenteuer"
von Alexander Paul , dem Verfasser des Aufklä-
rungs -Volksstückes „Schwiegersöhne " , geboten , das
der überaus aufmerksam lauschenden Zuhörer¬
gemeinde «inen Einblick in das Leben der Grenz¬
bewohner und in die sie stets bedrohenden Ge¬
fahren vermittelte . Abends wurde das ernste und
warnende Stück „Schwiegersöhne " aufgeführt , das
wie an den Vortagen , einen ungeteilten Erfolg
davontrug . Es liegt im Sinne der großen be¬
völkerungspolitischen Ziele , wenn die Volks¬
deutsche Bühne Berlin bald wiedr nach Bremen
kommt und erneut volkswichtige Pionierdienste
verrichtet.

„Nein , ihr Vater will erst seine Einwilligung
zu unserer Hochzeit geben , wenn ich eine feste
Stellung habe !"

W'b!

Für Sammler und Laien ! ^
Der Neg . Vürgermeister eröffnet heute die Vriesmarken - Merbeschau für das llllzw.

Heute vormittag ll Uhr wird Reg . Bürger¬
meister SA .-Eruppenführer Vöhmcker die Vrief-
marken -Werbeschau in der Union eröffnen.

Gestern abend , als die Ausstellungsleitung dabei
war , im großen  Saal der Union die 200 Meter
lange Tischfläche aufzuteilen und die Sammlungen
zu besonderen Gruppen zusammenzustellen , gewann
man schon einen Ueberblick über die Kostbarkeiten
der Schau Aus den Sammlungen nennen wir
heute , um nur eine ganz kleine Auswahl zu
treffen , in der Tischreihe l „Zeppelin -Post " . „Die
Gedenkmarke als Kulturträger " , „Deutsche Feld¬
post in Deutsch-Südwest -Asrika " , „Saargebiet ",
„Die letzte Zeppelin -Post " usw . In der 2. Tisch-
reihe wird u , a . eine Sammlung „Deutsche Privat-
und Stadtpost " gezeigt , die mehrfach , zuletzt
aus der Pariser Weltausstellung,
preisgekrönt wurde  In der 3, Tischreihe
werden viele Ländcrsammlungen volle Aufmerk¬
samkeit finden . Hierunter befindet sich auch eine
Zusammenstellung „Mit General Franco
durch Ratio nal - Spa nie  n " . Besonders
abwechslungsreich ist die 5, Tischreiche gestaltet.
Sie bringt Auswahl - und Studiensammlungen
aus USA, , Altdeutschland , Feldpost -Entwertungen
die Entwicklung der Freigebühr für Briefe seit
1871. ferner Sammlungen aus Uebersee . Die
Tischreihe 5 enthält : Fcstpostkarten . Festpoststem¬

pel und eine Sammlung - „Die Deutsche Wohl-
sahrtskarte des WHW , reist durch die Welt " ,
Selbstverständlich ist auch die Jugend mit einer
Reihe von Sammlungen vertreten . Aus beson¬
deren Ständen werden kulturhistorische Doku¬
mente . eine Stiftung für das Archiv
der Reichsleitung der NSDAP,,
gezeigt , '

Dieser gedrängte Ueberblick , der natürlich nur
eine zwanglose Auswahl der zur Schau gestellten
Sammlungen bringen kann . beweist schon zur
Genüge , daß der Verein Bremer Briezmarken-
Sammler e, V, eine Schau zusammengestellt hat,
die von jedem Briefmarkenfreund besucht werden
muß . Darüber hinaus aber ist diese Ausstellung
auch für alle Nichtsammler von großem Interesse,
da hier auch dem Laien klar werden dürfte , daß
die kleine hescheidene Briefmarke ein Kultur¬
dokument von besonderer Bedeutung ist.

Mit der Briefmarkenwerbeschau ist eine Weih¬
nachtsbörse verbunden . Die Sammler werden
das dort eingerichtete Sonderpostamt sicherlich
stark in Anspruch nehmen , da Festpostkarten und
WHW .-Briefmarken ausgegeben und hier mit
Sonderstempeln versehen werden Die Ausstellung
ist heute geöffnet von 1l,8v bis 20 Uhr , am mor¬
gigen Sonntag von 10 bis 18 Uhr , (Z

Das Katzenauge fehlte
Nie tägliche Unfall - chronik - Schwerverletzt ins Krankenhaus eingeliefert

Ein Radfahrer wurde am Donnerstag um 21 Uhr
auf der O st e r h o l z e r - H c e r st r a ß e von hinten
von einem Krastwagen angescchrcn und sehr schwer
verletzt . Wie die Beamten der Unfallbereitschaft fest¬
stellte » , fehlte an dem Rad des Verunglückten das
Katzenauge . Der Unsall ist so zu erklären , daß der
Radfahrer , der wenige Minuten vor dem Unsall noch
aus der für ihn falschen linken Fahrbahnscite stehend
gesehen woxdcn ist , gerade in dem Augenblick mit
seinem Rad auf die rechte Fahrbahnseitc einbog als
sich von Bremen her der Kraftwagen näherte . Der
Radfahrer , der von dem Fahrer des Wagens nicht be¬
merkt worden war , wurde durch die Windschutzscheibe
geschleudert und siel nach mehreren Metern von dem
Wagen herab , während fein Rad noch ein ziemliches
Stück weiter mitgcschleist wurde . Der Verletzte blieb
besinnungslos liegen , er wurde an Ort und Stelle von
einem herbeigerufenen Arzt verbunden und dann so¬
fort in die Große Krankenanstalt gebracht . Wie sich
hier herausstellte , ist dem Verletzten die Kopshaut abge¬
rissen worden . Eigenartig bei diesem Fall ist der
Fund einer nicht angesteckten Zigarette und eines
Streichholzes an der Stelle des Zusammenstoßes , Fer¬
ner bleibt es unverständlich , warum dieser Radsahrcr
nicht den dort vorhandenen Radweg benutzt hat.

Ein Schwerhöriger wollte am Freitagmittag die
Fahrbahn der L l o h d st r a ß e kurz vor der Hansa-
straße überqueren , er lief hierbei vor eine von rechts
kommende Straßenbahn , deren Fahrer wiederholte
Warnzeichen gegeben hatte . Der Fußgänger hat aber
Wohl diese Zeichen nicht gehört , außerdem hat er sich
auch nicht nach rechts umgesehen , so daß er die Stra¬
ßenbahn nicht gesehen hat . Der Mann stürzte und
wurde schwer verletzt . Mit einer Gehirnerschütterung
mußte er ins Krankenhaus eingcliesert werden.

Als Dritter wollte am Donnerstag um 13,35 llhr
ein vom Drill kommender Trecker zwei andere Ver¬
kehrsteilnehmer bei der Verkehrsinsel auf der Fau-
lenstraße  überholen . Vor diesem Trecker überholte
gerade ein Einspänncrfnhrwcrk einen rechts am Saum-
stein aufgestellten Lieferwagen , Der Trecker hatte
wegen der Verkehrsinsel nicht mehr Platz genug , so
daß er gegen das Pferdefuhrwerk suhr . Das Pferd
stürzte hierbei über ein am Saumstcin hinter dem.
schon genannten Lieferwagen ausgestelltes Fahrrad und
erlitt eine Fleischwunde am Bein , Niemand dars als
Dritter überholen , außerdem zwingt ein Pferdefuhr¬
werk , das sich aus der Fahrbahn vor einem Fahrer
beslndek , diesen Fahrer unbedingt zu verdoppelter Vor¬
sicht , denn der Anstand im Verkehr verlangt von jedem
Fahrer , aus Pserde und alle anderen Tiere !m Ver¬
kehr weitcstgehend Rücksicht zu nehpren . Ein Pferde¬
fuhrwerk ist niemals so wendig wie ein Kraftfahr¬
zeug ; außerdem hat ein Pferd genug darunter zu lei¬
den , wenn es im Verkehr gezwungen wird , sehr ost
hintereinander kurz anzuhalten und dann sofort wie¬

der anzuziehen . Das sollten sich einmal die Fahrer vor
Augen halten!

Am Brill  versuchte am Mittwoch um 18,58 llhr
ein Fahrer eines Personenkraftwagens , sich mit seinem
Wagen noch zwischen eine sahrende Straßenbahn und
einen fahrenden Radfahrer zu schieben . Hierbei wurde
der Radfahrer zu Fall gebracht , — An Nadsahrern
dars man nur in einem jolchen Abstand vorbeifahren,
daß dieser jederzeit zum Aufrechterhalten des Gleich¬
gewichts auch etwas hin und herfahren kann ohne
dabei in Ecsahr zu kommen!

„Ich hab « keine Straßenbahn kommen sehen . ,, " , so
sagt ein Fahrer aus , der am Donnerstag um 18,88 Uhr
aus der L ü tz o w c r st r a ß c kam und nach links in
die Utbrcmcrstraße einbog , um in Richtung Burg zu
fahren . Im selben Augenblick als dieser Fahrer mit
seinem Wagen die Straßenbahnschienen aus der rech¬
ten Fahrbahnseite erreicht hatte , stieß er mit einer vom
Panzonberg hergckommcnen Straßenbahn zusammen.

Beim Einbiegen aus der Dohlenstraßc in die Fern¬
verkehrsstraße der Oslebs Häuser Heerstraße,
veranlaßte am Mittwoch , um 15,38 Uhr , ein Trecker-
zug mit mehreren Anhängern einen anderen Trecker-

ug , der von der Stadt aus der Fernverkehrsstraße
uhr , zum fcharscn Bremsen , Durch dieses Manöver

schoben die schweren Anhänger den Motorwagen vor
sich her , so daß dieser noch vor der Kreuzung gegen
einen Baum prallte,

„Ich habe 36 Meter weit das Zeichen zum Abbiegen
gegeben / so erklärte ein Radfahrer , der am Donners¬
tag um 18,15 Uhr von der Hastedtcr - Heer-
st r a ß e nach links in die Staderstraße abbog und
hierbei von einem nachfolgenden Personenkraftwagen
angefahren worden war , — 38 Meter können aber
unter Umständen noch zu kurz  seinl Man soll
lieber alles vorbeifahren lassen , was an Fahrzeugen
dichtauf folgt , das ist stets der sicherste Weg , gefahrlos
abzubiegen , -

Wieder einmal össnote ein Fahrer unbedacht eine
Krastwagentür nach der Fahrbahnscite zu und brachte
dadurch am Donnerstag um 15,18 Uhr bei den An¬
lagen am Herde  nt o r einen Radfahrer zu Fall , der
im selben Augenblick an dem haltenden Wagen vorbci-
suhr . Der Radsahrcr wird gebeten , sich im Polizei-
haus , Zimmer 211 oder auf einer Polizeiwache zu mel¬
den.

Infolge der Schlüpfrigkeit des Holzpflasters vor
dem Gebäude des Gewerbehauses kam am Donnerstag
um 11 Uhr ein vom Llohdgebäude kommender Last¬
kraftwagen beim Einbiegen in die Ansgaritorstraße
ins Schleudern und beschädigte hierbei einen vor dem
Gewerbehaus aufgestellten Personenkraftwagen . Zeu¬
gen dieses Unfalles werden gebeten , sich im Poltzei¬
hans , Zimmer 2l1 oder aus einer Polizeiwache zu
melden.

Versammlung der Kleinrentner
Im stavkbesetzten Saale des TeesahriHhofes fand eine

wohlgelungene Versammlung der Ortsgruppe Bremen
im NeichSbund deutscher Kapital - und Kleinrentner
statt , die von der Gsschästsführerin Thea Backhaus
mit herzlichen Brgrühungsworten eröffnet wurde . Nach
verschiedenen geschäftlichen Mitteilungen hielt Thea
Backhaus einen spannenden Vortrug über die Nakven-
digkeit des Kolonialbesitzes sür Deutschland , Die Aus¬
führungen der GeschäsiM 'hrerin fanden lebhaften Bei¬
sall.

Eine groß « Freude bereitete die Mitwirkung des aus
der Schule Philomcna Hevbst -La Tour hervorgegan-
genen Tenors Hugo Kratz vom Bremer Staats-
theater , der wieder prächtig bei Stimme war . Der be¬
liebte Künstler ersang sich mit dem Hösevschen;
„Deutschland , du darfst nicht nntergehn !" und mit der
seligpveisnng aus dein „ Evangrlimann " von Kiengl,
seiner mit Arien aus den Opern ,Martho " von
Flotow und La Boheme " von Puccini wieder stärksten
Beifall , Am Flügel begleitete mit vornehmer An-

I Passung Volker Ewinner,  der auch mit dir Wleder-
I gab « eines Impromptus von Franz Schubert eine

prachtvolle Leistung bot.
Sehr eindrucksvoll waren die Lesungen von Dr.

Alma Nogge  ans eigenen Werken . Die Hörer und
Hörerinnen waren , wie immer , wenn unsere heimische
Schriftstellerin zu ihnen spricht , gespannt , begeistert
und beifallsfreudig . Die Veranstaltung hinterließ bei
der zahlreichen Teilnehmerschaft Freude und Dank¬
barkeit , — Die Versammlung wurde mit einem Sieg-
Heil aus den Führer geschlossen.
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Feuerlöscher nachsehen!
Die Polizeidirektion teilt mit :-Jn der nächsten

Zeit werden die Kraftwagenhallen wieder aus
das Vorhandensein des Feuerldschgerates nacy-
aeprüft . Wo Feuerlöscher vorgeschrieben sind,
müssen sie auch gebrauchsfertig Zein . wenn sie den
Vorschriften entsprechen sollen . Den Inhabern von
Kraftwagenhallen wird empfohlen , sich umgehend
eine Bescheinigung der Lieferfirma ausstellen zu
lasten , daß eine Ueberprüfung des Feuerlöschers
stattgefunden hat . Wer keine vorschriftsmäßigen
Feuerlöscher hat . macht sich strafbar.

Lekrlingsköchstzoklen im Völker-
Handwerk

Das Reichs - und Preußische Wirtschaftsmini-
sterium hat auf Grund des 8 128 Aos. kl der
Reichsaewerbeordnung über die LehrliNgshochst-
zahlen im Bäcker -Handwerk folgende Abordnung
erlassen : 1. 2n jedem Betrieb des Vackerhand-
werks darf nur ein Lehrling gehalten werden.
2, Ein zweiter Lehrling darf dann gehalten wer¬
den , wenn der erste Lehrling das 2, Lehrjahr voll¬
endet hat und regelmäßig mindestens ein Geselle
beschäftigt wird , wobei die Beschäftigung eines
Gesellen auch dann als regelmäßig im Sinne die¬
ser Vorschriften anzusehen ist, wenn sie innerhalb
eines Zeitraumes von zwei Jahren nicht langer
als drei Monate unterbrochen wird . 3. Mehrere
Betriebe desselben Unternehmens an einem Ort
oder ein Betrieb mit mehreren Zweigstellen oder
gemischte Betriebe (Bäckerei und Konditorei ) gel¬
ten im Sinne dieser Vorschriften als ein ein¬
heitlicher Bäckereibetrieb , 1, 2n besonderen Fal¬
len kann die zuständige Handwerkskammer zur
Vermeidung unbilliger Härten Ausnahmen zu¬
lassen , Mehr als drei Lehrlinge dürfen jedoch in
keinem Bäckereibetrieb gehalten werden . Alle
diesem Erlaß entgegenstehenden Bestimmungen sind

Das „Schulschiss Deutschland " desTeutschen
Schulschiff - Vereins  ist am 2, Dezember
wohlbehalten in Santos angekom¬
men,  Weiterfahrt erfolgt am 9, Dezember nach
Sao Francisco do Sul,  dem Hafen , der
für die Feier des Weihnachtsfestes vorgesehen ist.
Die Rückreise erfolgt über Pernambuco
nach Elsfleth,  wo Anfang April die Ren-
einstellung von Jungen  stattfinden wird.

Hohes Alter . In gei¬
stiger und körperlicher
Frische kann Frau Lang,
Brcmen -Ostcrholz , Oster-
holzer Heerstr , 135 , heute
ihren 88 , Geburtstag fei¬
ern.

Führung durch das Fockc -Muscum . Morgen vor¬
mittag , 11,38 llhr , findet im Focke -Museum eine all¬
gemeine Führung durch die ur - und srühgeschichtliche
Abteilung des Museums statt . Teilnahme frei.

ürkkleusKkllvK

Sonnabend , 1 . Dezember . 6,18 Weckruf , Morgen¬
spruch , Wetter , Leibesübungen . 6 .28 Tages,ragen zur
Ernährungswirtschaft . 6,38 Myrgenmustk , In der
Pause ' 7,88 Wetter , Nachrichten , 8,88 Wetter , Haus¬
halt und Familie , 18,88 „ Dusenddübelswars , ein
Hörspiel , 18,38 So zwischen els und zwölf . Dazwischen:
Unsere Altersehrung . 11,18 Elsbericht , 11,15 Mel-
dunqen sür die Binnenschissahrt , Bnanenlands - und
SeEtterbericht , 12,88 Musik zur Werkpause . 13,88
Wetter 13,85 Umschau am Mittag , 1345 Musik am
Mittag , 11,88 Nachrichten , " -15 Musikalisckw Kurz¬
weil . 15,68 , Meldungen der deutschen Seeschiffahrt,
15,15 Marktberichte . 15,20 NE Tmczlveisen (« choll-
vlntten '! 15 .50 Eisbericht . 16 .00 Bunte Melodien.
18,86 Kamrad . weißt du noch?
18 58 Wetter , 19,88 Abendnachrichten , 18 .18 Baller
man los ! 19,55 Augen ansl 28,18 Das klingende
Schiff , 22,88 Nachrichten , 22 .38 Austakt zur Welt¬
reise , 21,88 Wir spielen zum Tanz.

IVetterberlcbl des « siebsvetterckienstes
l ^ nssabeort Bremen)
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wenig Minderung
Der am Mittwoch im Secbereich westlich Irlands

gelegene Wirbel , der sich unter Vertiefung am Don¬
nerstag zum Westausgang verlagerte , lag am Freitag
über Belgien . Er hat bei seiner Ostwärtsverlagerung
an Bewegungsenergie eingebüßt und beginnt , sich aus¬
zufüllen , Dadurch kam es gestern bei uns zu einer
Wetterbernhigung und nicht zu den erwarteten Nie¬
derschlügen , Die geringe Abkühlung , die eingetreten
ist , wird auch weitere Fortschritte machen , so daß die
ausgeprägte Tempcraturscheide , die sich von Memel
nach Süd erstreckt , in ihrem Westteil nach Süden vor¬
rückt Es treten Temperaturunterschiede von 10 Grad
auf . Bei der anhaltenden Oststörung ist für heute
mit keiner wesentlichen Wetteränderung zu rechnen,
da erst mit dem Eintressen der Kaltelust Schnee zu
erwarten ist.

Gesolgschastsmitgliedcr des Elcktrizitätswerkes tragen
Ausweise . Es wird wiederholt darauf hingewiesen , daß
sämtliche im Außendienst beschäftigte Beamte , Ange¬
stellte und Arbeiter des Elektrizitätswcrkes — auch die
mit Dienstmütze versehenen — eine Answciskarte be¬
sitzen . Die Stromabnehmer , bei denen Personen erschei¬
nen , die . sich als Beauftragte des Elektrizitätswcrkes
ausgeben , werden im eigenen Interesse gebeten , sich.
den Auslvcis zeigen zu lassen.
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Ausfichten für den 5 . Dezember:  Bei
mäßigen Winden um Nord , früh dwsig , dann vor¬
übergehend wolkig , leichte Niederschlüge , wenig Tempe-
raturänderung , Nachtsrostgefahr.

NSDAP.
Ortsgruppe Utbrcmen . Aus die Vorführung des

Tonfilms „Fern -dem Land der Ahnen " am morgi¬
gen Sonntag, , vormittags 18 Uhr , im „ Welt -Theater"
an der Norbstraße wird hierdurch besonders aufmeick-
sam gemacht . Der Besuch dieser Veranstaltung wird
allen ' Volksgenossen empfohlen . Der Film gibt einen
tiefen Einblick in die Pionierarbeit unserer im Aus-
lande befindlichen d-entscl >en Volksgenossen , Karten
sind im Vorverkauf zum Preise von 18 Ps , bei allen
Politischen Leitern der Ortsgruppe und in der Ge¬
schäftsstelle , Neptunstraße 28 , erhältlich . An der Tages¬
kasse , beträgt der Eintrittspreis 50 Pf , Jugendliche
zahlen halben Preis,

Ortsgruppe Hastcdt . Margen , Sonntag , Pfundsamm-
lnng . Antreten aller . Politischen Leiter , Walter und
Warte um 9 Uhr beim Dietrich -Eckort -Haus

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Utbrcmen . Montag , 6 , Tez „ findet in

der Wandelhalle des . Wilhelm -Tecker -Hanses unser
Abend : „Dem Fröhlichen gehört die Welt " statt , Wir
bitten um zahlreiches Erscheinen . Gäste sind herzlich
willkommen

Der Verkehr autzerdeutscher Kraftfahrzeuge im
Deutschen Reich . Der Verkehr autzerdeutscher
Kraftfahrzeuge im Deutschen Reich war in der
Zeit vom 1, Juli 1936 bis 30. Juni 1937 erheb¬
lich lebhafter als in der gleichen Zeitspanne der
beiden vorhergegangenen Jahre , Besonders haben
dabei die „Olympischen Spiele " im August 1936
verkehrsbelebend gewirkt . Die Zunahme beträgt,
wie das Statistische Reichsamt in „Wirtschaft
und Statistik " mitteiht , gegenüber dem Vorjahr
(1935/36 ) 33 Proz , und gegenüber dem Jahre
1934/35 47 Proz . Insgesamt kamen im Berichts¬
zeitraum 797 000 außerdoutsche Kraftfahrzeuge in
das Deutsche Reich . Unter den Nachbarstaaten,
deren Kraftfahrzeuge in Deutschland verkehren,
stehen Oesterreich und die Niederlande obenan;
aus diesen Ländern sind im Jahre 1936/37 rund
147 069 und 145 090 Kraftfahrzeuge festgestellt
worden . Bemerkenswert ist es , daß auch 5409
Kraftfahrzeuge aus den Vereinigten Staaten von
Amerika nach Deutschland gekommen sind.

„Zeht gibt's lote !"
oder : Hamlets Loh zwischen gätznenden Hamen

Allen kultivierten Theaterbesuchern , insbeson¬
dere den Shakespeare -Freunden , sei im voraus
gesagt , daß das , was ich hier erzählen werde,
sich wirklich , so unglaublich es scheinen mag , kürz¬
lich im 1. Sperrsitz eines deutschen Landestyeaters
zugetragen hat.

Also , neben mich setzten sich zwei Damen , aus¬
gerüstet mit Schokolade und anderem notwendi¬
gen Theaterzubehör . Eifrig wurde das Programm
geöffnet.

„Emmi , wo spielt denn das Stück ? Das steht
ja gar nicht drin , das steht doch sonst aber immer
drin,"

Emmi hatte das .Stück' gelesen , aber wo der
unselige Hamlet lebte , litt und starb , schien ihr
entfallen zu sein.

„Emmi , wo spielt denn das Stück nun ? "
Ich erlaubte mir zu bemerken : „In Helsingör

in Dänemark ."
„Wo ?"
„In Helsingör in Dänemark !"
„Dankeschön , Emmi , in Helsingör in Däne¬

mark ."
Es wurde dunkel . „Na , woll 'n mal sehn !" sagte

man halblaut neben mir . Der dumpfe Trommel¬
klang vor dem Aufgehen des Vorhangs würbe
von einem seufzenden „hu , wie schauerlich" be¬
gleitet . Der Vorhang ging auf . Mit der sinnigen
Bemerkung : „Das ist ja schaurig , oh wie grausig !"
wurde die düstere Terrasse vom Schloß Helsingör
in Augenschein genommen . „Windig scheint es
auch zu sein !"

Die Erscheinung des gemordeten Dänenkönigs
entlockte der das „Stück" nicht „gelesen habenden ",
vielleicht hieß sie Olga . einen unterdrückten
Schreckensausruf : „Wer ist denn das ?" Emmi
erklärte mit gedämpfter Stimme . Sie hatte üas
„Stück " ja gelesen.

„Ach so, der ist ermordet !"
In der Zwischenpause wurde die Schokolade in

Angriff genommen . Ob Emmi auch wollte . Emmi
dankte : „Nein später ."

Emmi und Olga sahen in das Programm.
„Ilebersetzt von August -Wilhelm von Schlegel !"
Großes , hörbares Fragezeichens 2m Verlauf des

von Emmi gelesenen „Stückes " wurde dann er¬
läutert:

„Das ist der König , der hat seinen Vater er¬
mordet !"

„Oh Gott !"
„Hamlet sieht aber schön aus , schööön!"
„Die große Pause ist nach dem achten Bild !"

Sehr wichtig.
„So , nun geht 's weiter " , wurde nach der Pause

festgestellt , was niemand bezweifelte.
„Wer ist denn das mit den schwarzen Mützen ?"
„Güldenster » und Rosenkranz !"
„Was sollen denn die vorstellen ?"
„Ach so. Hofleute !" Emmi wußte haargenau Be¬

scheid, sie hatte doch das unglückliche „Stück " ge¬
lesen . Armer Shakespeare!

„Was die aufhaben , ich meine die Mützen , ich
könnte mich direkt kugeln , wenn ich die sehe.
Warum die wohl solche Mützen aufhaben ?"

„Wird denn nun der König noch ermordet ?"
Emmi bejahte wollüstig . „Aber Hamlet stirbt

auch !"
Allmählich wurde man auch müde und zeigte

dies der Umwelt durch Gähnen an.
„Einen Durst habe ich, ich freue mich schon auf

ein Glas Bier , na , jetzt ist wohl bald Schluß , jetzt
werden sie wohl alle abgemurkst ?"

Mein Nachbar zur Rechten , ein tapferer Soldat,
kündete seiner platinblonden Braut verheißungs¬
voll an : „Jetzt gibt 's Tote !" Nachdem sich das dann
nachdrücklich bestätigt hatte , klatschte man eifrig
und begeistert und das letzte, was ich von Olga,
oder wie sie sonst geheißen haben mag , hörte , war
dieses : „Es war aber doch schön!"

Shakespeare möge ihnen verzeihen.
Ilss dlüllsr -Lussmilil

Leitsätze für Schauspieler : ,

Nichtiges Lebördenspiel!
Die ,.Leitsätze sür Schauspieler " , die wir in

wangluser Reihenfolge veröffentlichen , sind zu-
»nmengestellt vvn Dr , Johannes Günther , Dr,

Günther hat die Absicht , eine Auswahl aus die¬
ser Serie später in Buchform vorzulegen.

Man stelle sich vor einen Spiegel und spreche
dasjenige , was man zu deklamieren hat , nur leise

oder vielmehr gar nicht , sondern denke sich nur
die Worte , Dadurch wird gewonnen , daß man
von der Deklamation nicht hingerissen wird , son¬
dern jede falsche Bewegung , welche das Gedachte
oder leise Gesagte nicht ausdrückt , leicht bemer¬
ken, sowie auch die schönen und richtigen Gebär¬
den auswählen und dem " ganzen Gebärdenfpiel
eine analoge Bewegung mit dem Sinn der Wör¬
ter , als Gepräge der Kunst , aufdrücken kann.

Dabei muß aber vorausgesetzt werden , daß der
Schauspieler vorher den Charakter und die ganze
Lage des Vorzustellenden sich völlig zu eigen
mache, und daß seine Einbildungskraft den Stoff
nicht verarbeite . Denn ohne diese Vorbereitung
wird er weder richtig zu sprechen noch zu han¬
deln imstande sein.

Für den Anfänger ist es von großem Vorteil
(nm Gebärdenspiel zu bekommen und um seine
Arme beweglich und gelenksam zu machen ) , wenn
er seine Rolle , ohne sie zu rezitieven , einem an¬
dern bloß durch Pantomime verständlich zu machen
sucht. Denn da ist er gezwungen , die passendsten
Gesten zu wählen,

Goethe,  Regeln für Schauspieler.

Wilhelm -von -Scholz -Uraussiihrung in Karls¬
ruhe . Der Dichter hat sein neuestes Werk „Die
Frankfurter Weihnacht " dem Vadischen Staats¬
theater Karlsruhe zur alleinigen Uraufführung
überlassen,

„Die drei Blindgänger " in Dresden . Das
Dresdner Theater des Volkes hat das Lustspiel
„D -e drei Blindgänger " („Die drei Eisbären ")
von Maximilian Vitus.  erworben , Vitus , der
Autor zahlreicher mit Erfolg aufgeführter Lust¬
spiele , kommt damit erstmalig in Dresden zu
Worte,

Eine Gluck-Woche in Berlin . Barbara Kemp-
vo n Schillings,  die Gattin des verstorbenen
Komponisten Max von Schillings , wird in det
zweiten Hälfte der Spielzeit die Regie der
Schillings -Oper „Jngwelde " in der Berliner
Staatsoper führen . Weiter wird die Staatsoper
die selten gespielte Oper „Manon " von Massenet
herausbringen . Zum Abschluß der Spielzeit wird
eine Gluck - Woche  angekündigt , Diese Woche
soll mit einer Neuinszenierung von Glucks
„Armida " eröffnet werden . Zur Aufführung ge¬
langen ferner „Orpheus und Curydike " , „Jphi-
genie in Aulis " und „Jphigenie auf Tauris " .

„Soldatischer Vortragsdienst " eröffnet
In der Berliner Krolloper  fand die

erste Feierstunde des neu eingerichteten „Solda¬
tischen Vortragsdienstes " statt , die unter dem
Thema „Soldat und Dichter " stand . In seiner
Begrüßungsansprache kündigte Oberregierungsrat
Schlecht vonk Reichspropagandaministerium an,
daß in Zukunft innerhalb des „Soldatischen Vor¬
tragsdienstes " im ganzen Reich Lesungen und
Vortrüge veranstaltet würden , für die von der
Reichsschrifttumsstelle die Richtlinien festgelegt
werden , General der Infanterie a . D , Freiherr
Seutter von Lötzen sprach daraus von der in¬
neren Verbundenheit zwischen Soldat und Dich¬
ter in der Vergangenheit wie in der Gegenwart,
Gerade der harte soldatische Dienst bringe die
wertvollsten Kräfte des Menschen zur Entfaltung,
die von Dichter ihre künstlerische Gestaltung
finden . Anschließend lasen die Kriegsdichter Hein¬
rich Eckmann , Richard Euringer und Otto Paust
Abschnitte aus eigenen Werken , in denen das
Erlebnis des Krieges in packender Form erstand.

Kaiser LotHl
kin Vuch zum S00 . IZedurtstag di

Die frühere Geschichtsschreibung hat über die¬
jenigen großen deutschen Fürsten des Mittel¬
alters , die ihre erste Aufgabe in der Stärkung
des Deutschtums , in der Verwurzelung des deut¬
schen Bodens sahen , ein völlig verzerrtes Bild
gegeben . Erst im 'nationalsozialistischen Reich ist
begonnen worden , eine vollkommen neue Quellen¬
forschung aufzunehmen und auf Grund dieser
Forschung ein neues wahrheitsgetreues Bild der
großen Volksführer aus deutscher Geschichte zu
geben . So erschien vor einem Jahr als erstes
Ergebnis dieser Forschung das Werk „König
Heinrich l ." von Dr , Franz Lüdtke.  den be¬
kannten Ostmarkforscher . Der Reichsführer ff
und Chef der deutschen Polizei hat inzwischen in
Quedlinburg König Heinrich I, . der als erster die
Zukunft Deurschlands nicht in fremden Landen,
sondern in Deutschland selbst suchte und die Wen¬
dung zum Osten vornahm , ein bleibendes Denk¬
mal gesetzt.

Soeben erscheint nun im Verlag Georg
Stille  ein zweites Buch von Dr . Franz Lüdtke

Volkswohlfahrt als Studienfach . Das Sozial¬
wissenschaftliche Institut für Volkswohlfahrts¬
pflege . das von Reichsminister Rüst  und Hau -pt-
amtsleiter Hilgenfeldt  gegründet und der
Universität Berlin angeschlossen wurde , hat seine
Tätigkeit aufgenommen . Hauptamtsleiter Hilgen¬
feldt . der zugleich der Leiter dieses neuerrichteten
Instituts ist, hat seine Vorlesung über „Idee und
Aufgabe völkischer Wohlfahrtspflege " begonnen.

Vernhard -Nocht-Medaille sür Pros . Forneau.
Auf der heurigen Jahrestagung der Deutsch-
Französtschen Gesellschaft in den Hansestädten
würbe die Bernharb -Nocht-Mebaille des Ham¬
burger Institutes für Schiffs - und Tropenkrank-
heiten dem berühmten französischen Mediziner Pros.
Dr . Fonrneau,  dem Direktor des Pariser
Pasteur -Jnstitutes , verliehen . Pros . Fonrneau
unterstrich in seiner Festrede die Weltbedeutung
der deutschen Wissenschaft und bekannte sich zu
einer engen geistigen Verbindung zwifcheu
Deutschland und seinem Vaterland . t.

c der Sachse
großen Kaisers am 4 . Dezember

„Kaiser Lothar der Sachse " — Deutschlands Wen¬
dung zum Osten ^ iser Lothar aus nieder-
sächsischem Blut , dessen Todestag sich am
4, Dezember zum 800. Male jährt , war der große
Fürst , der , nachdem das deutsche Erenzland im
Osten vergessen , das von König Heinrich I , Er¬
worbene preisgegeben worden ' war , erneut die
Wendung von der Rompolitik seiner Vorgänger
zur Ostpolitik vornahm . Die klerikale Bericht¬
erstattung des Mittelalters hat diese Abwendung
von Rom mit einer haßerfüllten , verzerrten Ge¬
schichtsschreibung über Wesen und Werk dieses
Mannes quittiert . Das Buch von Lüdtke gibt
nun ein völlig neues Bild der wahrhaft schöpfe¬
rischen Persönlichkeit Kaiser Lothars . In diesem
Buch steht er vor uns als kühner Staatslenker,
steggekrönter Kriegsmann . als Verteidiger deut¬
schen Königsrechts gegen eine politische Kirche,
als Neuschöpfer des Reiches und wahrhaft nor¬
discher Mensch.

Es ist diesem verdienstvollen Buch eine mög¬
lichst große Verbreitung zu wünschen.



° ^ garrg igz^

NllvK

^tter , Haus^abelswarf", °s'
wlf- Dazwischen"ht- 11.45
'nenlands - und
Erkpause. ize»

Musik am
usikalischeKurz-
-n Sceschisfabrt
^stn (ZL
untc Melodik
rutsche Marscĥ'
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„Vatti" sorgt für laubenbraten
,^ nit — huit — Fritz !" Und kaum gerufen,

kommt der Fritz auch schon angeflogen , setzt sich auf
„Dattis " rechten Daumen und pickt aus der Hand.
Ist aber einer der Spießgesellen des Fritzen zu vor¬
laut und hüpft , ohne gerufen worden zu sein , auf
die Hand des Alten , dann genügt ein leichtes
Zwinkern mit den Augen , und der Frechdachs
^ieht Leine ". Das ungefähr ist das Bild , das jeder
Bremer kennt , wenn er sich einige Zeit vor dem
Hauptbahnhof aufhält und dem alten Herrn zu¬
schaut, der die wilden Tauben so an sich gewöhnt
hat , daß er sie alle beim Namen kennt und die
Tauben auch auf den Namen hören.

Mit dieser Freundschaft ist nun vorübergehend
Schluß . Die meisten Tauben verdrücken sich, wenn
Vatti ruft . Sie sind schlau geworden und „riechen
den Braten ", denn zu viele ihrer Artgenossen sind
in den letzten Tagen verschwunden . Der Tauben-
Vatti hat nämlich laut Auftrag einen Teil der
Tauben einsangen müssen, um einer llcbervölke-
rung des Bahnhofsplatzes vorzubeugen . Das ge¬
schieht jedes Jahr . Die Taubenfreunde brauchen
sich also nicht zu sorgen , daß ihre Bahnhofplatztau¬
ben alle in den Kochtopf des WHW . wandern und
die Taubengegner haben kein Recht , zu triumphie¬
ren . denn die 50, 60 Tauben , die in den Sack ge¬
steckt worden sind, machen den Bahnhofsvorplatz
noch längst nicht zu einer „öden Steinwüste ". <Z

Verbrecher an der öffentlichen
Sicherheit

Unter der lleberschrift „Ein teurer Spaß !" ver¬
öffentlichten wir vor einiger Zeit erst eine Be¬
trachtung darüber , wie teuer es llebeltätern zu
stehen kommt, wenn sie aus Unfug  einen
Feuermelder einschlagen . Jetzt gelang es , einen
derartigen „Freund des Humors " auf frischer Tat
zu erwischen . Und zwar wurde die Wehr am
Mittwoch um 3.20 Uhr zu einem Feuermelder in
der Dllstcrnstraße gerufen . Als die Wehr hier
eintraf , stellt« man fest, daß Unfug mit dem
Feuermelder getrieben worden war . Der Polizei
gelang es dann , den Täter festzustellen.
Je nach den Umständen des Falles dürfte dieser
Falschalarm diesem Verbrecher an der öffentlichen
Sicherheit eine nette Stange Geld kosten. Denn
einmal berechnet ihm die Feuerlöschpolrzei die ihr
durch das Ausrücken entstandenen Unkosten , wobei
noch berücksichtigt wird , ob ein oder mehrere Züge
ausrückten . Es kommt auch darauf an , wie weit
von der Wache aus die Wehr ausrücken mußte.
Und wenn zur selben Zeit tatsächlich ein Feuer
entstanden wäre , wo die Wehr hätte tatsächlich
Hilfe leisten müssen , dann wird dieser Uebeltater
auch noch angezeigt wegen Gefährdung der öffent¬
lichen Sicherheit . Die Polizei bedenkt ihn zu
allem noch mit einem Strafzettel wegen groben
Unfugs . Macht zusammen Mindestens 70 RM.

In zwei Jaliren flutobalinbelrieb
Vremen- Oldenburg /

Morgen Altpapiersammlung im Bereich Oster-
tor . Die Gefolgschaft 8/75 führt am Sonntag¬
vormittag im Bereich der Ortsgruppe Ostertor
eine Sammlung von Altmaterial und Altpapier
durch . Die Hausfrauen werden gebeten , das ab¬
zuholende Material bereitzustellen.

Reichstarifordnung für die Wäscheinduftrie . Der
Sondertreuhänder der Heimarbeit im deutschen
Bekleidungsgewerbe hat gleichzeitig als Sander-
treuhänder der Arbeit für die deutsche Wäsche-
industrie «ine neue Tarifordnung für sämtliche
Zweig « der Wäscheindustrie erlassen , die eine um¬
fassend« und durchgreifende Neuregelung der
Lohn - und ArbeitÄedingunaen der in diesem
wichtigen Industriezweig Beschäftigten darstellt.
Die Tarifordnung sichert den in der deutschen
Wäscheindustrie in etwa 2500 Betrieben beschäf¬
tigten 100 000 Eefolgschaftsmitgliedern und in
Heimarbeit Beschäftigten gerechte Lohn - und Ar¬
beitsbedingungen . Die neuen Bestimmungen tre¬
ten am 1. Januar 1838 in Kraft.

In Anwesenheit des Staatsministers Pauly
und des Oberbürgermeisters Dr . Rabeling  fand
am Donnerstag in Oldenburg eine Beiratssitzung
der Oldenburger Industrie - und Handelskammer
statt , auf der mehrere Referate gehalten wurden.
Der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirt¬
schaftsgebiet Niedersachsen , Dr . vonMaercken-
Hamrooer , sprach über

das flmt des Reichstreichänders der flrbeit
Der Treuhänder der Arbeit sei für die Ruhe und
Ordnung im Betrieb verantwortlich . Er wolle
Freund und Berater des Betriebsführers sowie
der Gefolgschaft sein und lege allergrößten Wert
darauf , das Vertrauen Leider zu besitzen. Gemein¬
schaft und Kameradschaft solle nicht nur innerhalb
eines Betriebes , sondern auch zwischen den verschie¬
denen Betrieben Herrschen. Dr . von Maercken schloß
seine Ausführungen mit der Bitte , auch weiterhin
eng zusammenzuarbeiten zum Wohls des Dater-

'larwes.
In längeren Ausführungen verbreitete sich Mi-

nisterialrat Ostendorf  II vom Oldenburgischen
Staatsminffterrum über die

Verkehrswege im Oldenburger Land
Er führte u. a . aus , daß gute Verkehrswege für
Handel und Industrie die Voraussetzung ersprieß¬
lichen Gedeihens sind. Keine Zeit , wie gerade die

die Anläge neuer sowie die Aenderung
Lesserung bestehender Verkehrswege beeinflußten,
wenn es darum gehe, eine günstigere , schnellere und
billigere Beförderung von Personen oder Gütern
zu erreichen . Die Forderung nach guten Verkehrs¬
wegen hestehe daher nicht nur für den werten
Raum und für große Entfernungen , sondern auch
für die nahe beieinander gelegenen Wirtschafts-
plätze sei ein guter und billiger Verkehrsweg
ebenso wichtig.

Eingehend auf die Wasserstraßen erklärte der
Redner , daß sich der Verkehr über denKüsten-
kanal  über alles Erwarten gut entwickelt habe.
Es sei zu erwarten , daß mit Ausgang dieses Jah¬
res die Zwei -Millionen -Tonnen -Erenze beim
Durchgang durch die Oldenburger Schleuse er¬
reicht werde . Somit werde das Jahr 1837 eine
Verkehrszunahme um rund 30  v . H.
und in der Lademenge eine Zunahme um 50 v.
H. zu verzeichnen haben . Der Hauptteil des Lade¬
gutes auf dem Kustenkanal ist die Kohle . Sie
macht rund 60 v. H. der Eesamtlademenge aus.
Als äußeren Grund gegen eine weitere Senkung
der Abgaben für den Verkehr auf dem Küsten-
kanal fuhrt man auch die außerordentliche lleber-
lastung des Dortmund -Ems -Kanals an und stellt
die Zustimmung für die Abgabengleichheit für
den Zeitpunkt in Aussicht , wenn der neue Sei-
tenkanal von Giessen bis Papen-
burg  vollendet ist. Die Wafferstände des Kü-
stenkanals konnten auch während der trockenen
Zeit stets für den vollschiffigen Verkehr gehalten
werden . Eine Verkehrsstörung aus Mangel an
Wasser kam also nicht vor.

Die untere Hunte von Oldenburg bis zu ihrer
Einmündung in die untere Weser hatte früher
nur geringen Verkehr auszuweisen . Die Er¬
öffnung des Küstenkanals brachte
einen großen Anstieg des Verkehrs.
Daher wurde auch der Ausbau der Hunte
unbedingt erforderlich . Der erste Teilausbau für
die etwa acht Kilometer lange Strecke von Ol¬
denburg bis Reinthörne  findet in die-
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Lesrdeltet von Srallo Ilever , Lrvmr », Rembertlitr . rs

sem Jahre seinen Abschluß. Nicht befriedigende
Zustände befinden sich auf der unteren Hunte
noch bei Hollersiel,  vor allem aber bei
Altenhuntorf , Neuenhuntorf und
Huntobrück.  Hier kamen mehrere Ilrerberiih-
rungen der Schiffe vor . Es ist in Aussicht genom¬
men , diese Gefahrenquellen zu beseitigeni Vor¬
aussichtlich kann im nächsten Jahr mit den Ar¬
beiten , die etwa drei bis vier Jahre in Anspruch
nehmen dürften , begonnen werden.

Die Gesamtkosten des Hunteausbaues belaufen
sich auf fast 7 Millionen RM . Der in diesem Jahr
begonnene Ausbau der Nordstrecke des stark über¬
lasteten Dortmund -Ems -Kanals und die Anlage
eines neuen Seitenkanals von Gleefsn bis Papen-
Lurg verkürzt den jetzigen Weg erheblich . Die Zahl
der Schleusen wirb um sieben vermindert . Der
Aufenthalt in einer Schleuse kommt einem Ver¬
kehrsweg von 4 Kilometer gleich, so daß eine Ge-
samtverkürzung des Kanals um fast 44 Kilometer
erreicht wird ! Die bis 1942 zu erwartende Fertig¬
stellung dieses Seitenkanals , dessen Kosten auf 98
Mill . RM . veranschlagt sind, wirb somit auch dem
Verkehr auf bem Küftenkanal große Vorteile ver¬
schaffen. Die Mittelweser von Minben bis Bremen
wirb zurzeit für die Befahrung mit 1000-Tonnen-
Fahrzeugen kanalisiert . Auch dieser Ausbau soll
1942 fertig sein. — Der Ausbau der oldenburgi-
schen Wasserstraßen bedeutet eine Verbindung mit
allen wichtigen Wirtschastszentren.

flusbau der Straße Vremen—Oldenburg
auf 8 Meter vreite

Auf die L a ndstratzen  eingehend , betonte der
Redner zunächst die Neueinteilung der Straßen-
Lenennung . Größere Straßenveränderungen sind
LeiWilhelmshaven . Varel und Lei Els -
fleth - Brake  geplant , weil hier der vorhan¬
dene Stand der bestehenden Straßen einen ord¬
nungsmäßigen Um - und Ausbau nicht zuläßt . Die
Reichsstratze Delmenhorst —Lingen wird an ver¬
schiedenen Stellen augenblicklich noch ausgebaut.
Die Wetterführung des Ausbaues soll aber für
einige Jahre zurückgestellt werden,

fluch die Landstraße lMenburg- Vremen wird aus¬
gebaut— flusschlußreicheReferate auf der Veirats-
sitfung der 7. u. fj.-kammer Oldenburg

weil der erst vor rund 19 Jahren beendete Aus¬
bau der Straße Oldenburg — Bremen
den heutigen Ansprüchen nicht mehr genügt , so
daß eine Inangriffnahme der Lösung dieses
Problemes vordringlicher erscheint . Der Verkehr
gerade dieser Strecke ist so groß , daß eine erheb¬
liche Verbreiterung der jetzt 5 Meter breiten
Fahrbahn in allernächster Zeit durchgesührt wer¬
den muß . Die Arbeiten aus der ersten Strecke
von Oldenburg setzen noch in diesem Winter ein.
Es erfolgt ein solcher Umbau , so daß demniich st
eine feste Decke von fast8 Meter  sowie
ein besonderer Radweg vorhanden sein werden.
Im Eesamtausbauplan sollen alle Reichsstratzen

im Oldenburger Land siir eine Durchschnitts¬
reisegeschwindigkeit von 99  lcm um¬
gestaltet werden . Eine Fahrzeugziihlung aus
der Strecke Oldenburg —Bremen ergab , daß täg¬
lich über 1599 Fahrzeuge die Straße
passieren , d. s. 62 Fahrzeuge in der
Stunde!

An größeren Straßenneubauten des Staates
während der letzten Jahre hob der Redner die
Küftenkanal st raße  hervor . Neben ihrer
Ausgabe als Aufschluß -Straße des Moorgebietes
bildet sie zugleich eine Querverbindung zwischen
den durch das Moor getrennten Wirtschaftsgebie-
-ten an oer Ems einerseits und an der Hunte
und Weser andererseits.

Zu den Reichsautöbahnen  erklärte Mi-
nisterialrat Ostendorf , daß man in den ersten
Plänen über die das Deutsche Reich durchziehen¬
den Reichsautobahnen im äußersten Nordwesten
des Reiches nur eme Linie findet , die von Ham¬
burg über Bremen —Osnabrück und Münster zum
Industriegebiet verläuft . Diese berührt den Plä¬
nen nach das Oldenburger Land vom südlichen
Wildeshausen bis Damme bzw . Neu¬
enkirchen.  Diese Linienführung wird an maß¬
gebenden Stellen auch heute noch als die wich¬
tigste anerkannt . Nach langen Bemühungen ist
es nun gelungen , die Zustimmung des General¬
inspekteurs für das deutsche Straßenwesen zu die¬
ser SonderautoLahn nach Oldenburg zu erreichen.
(Wir brachten vor kurzem bereits eine entspre¬
chende Meldung ! Die Schriftltg .)

7m nächsten Jahr Baubeginn des flutobahn-
anschlusses nach Oldenburg

Der Eeneralinspekteur hat angeordnet , daß
die Vorarbeiten zum Bau einer Reichsauto¬
bahn nach Oldenburg in Verbindung mit der
Planung der Reichsautobahnstrecke Bremen—
Osnabrück sofort in Angriff genommen und so
beschleunigt werden , daß mit den ersten Bau-
arbeiten möglichst schon im Laufe des Jahres
1938 begonnen werden kann . Der Bollbanve-
trieb wird 1939 ausgenommen , und es ist zu¬
gesichert, daß die Inbetriebnahme
1940,  also in gut zwei Jahren , erfolgt . In
1939 wird voraussichtlich auch der Van der
Autobahn Bremen — Osnabrück begonnen,
wenn dre Vorarbeiten bis dahin erledigt sein
werden . Der südliche Teil der Gssamtstrecke
Hamburg —Industriegebiet soll ebenfalls be¬
schleunigt in Angriff genommen werden.

Ueber die Linienführung  der Olden¬
burg berührenden Autobahnen sind genaue
Angaben »och nicht bekannt . Andeutungsweise
kann gesagt werde », daß die Reichsautobahn
Hamburg —Industriegebiet im Anschluß von
dem Endpunkt der jetzigen Autobahn Ham¬
burg —Bremen bei Oyten nach lleberquerung
der Weser und Ochtum nach Norden drehend
südlich Vrinkum und Delmenhorst etwa in
Richtung Wildeshausen — Vechta —
Steinfeld — Damme  verläuft . Zwi¬
schen Delmenhorst und Wildes¬
hause » zweigt dann von dieser
Linie die Autobahn nachOlden-burg ab.

Unentschieden ist für die Autobahn nach Ol¬
denburg noch, ob die Autobahn westlich oder öst¬
lich der Stadt Oldenburg verlaufen soll.

Zum Abschluß gab der Präsident der Jndustrie-
und Handelskammer noch bekannt , daß in jedem
Monat ein Sprechabend stattfinden wird , an
dem der Vorstand und die Beiratsmitglieder zu¬
sammenkommen werden . — Die Beiratssitzung oer
I .- u . H.-Kammer wurde mit dem Gruß an den
Führer geschlossen.

5üstrerfcheinentzie!fung
Weil er unter der Einwirkung des Alkohols

stand und trotzdem ein Kraftfahrzeug führte,
wurde Adolf Dannenberg,  Alter Postweg 8.
der Führerschein entzogen . Aus dem gleichen
Grunde wurde Walter Schlawinsky,  Bre-
men -Oberneuland , Landstraße 132, die Führung
von führerscheinfreien Kraftfahrzeugen untersagt.

Die 5. Neichs -Kleintierschau abgesagt . Da die
5. Reichs -Kleintierscha -u, die für den '14. bis
16. Januar in Leipzig geplant war , aus den mit
Maul - und Klauenseuche befallenen Gebieten
nicht beschickt werben kann , und es sich bei diesen
Gebieten gerade um die bedeutendsten Zucht-
gegenden handelt , ist der züchterische Wert der
Ausstellung durch den Beschickungsausfall so stark
beeinträchtigt , daß der Reichsnährstand sich ge¬
zwungen gesehen hat , die 5. Reichs -K-leintiorschau
abzusagen.

Sfl. spielt fürs Volk!
fluffüstrung des Sfl.-Schauspiels„Rabauken" vor den Kameraden der RSKOV.

Das SA .-Schauspiel „Rabauken " (Einige
Kameraden und kleine Leute ) , das in lebens¬
echter Handlung und in urwüchsiger Sprache den
Kampf der SA . für das neue Deutschland schildert
und ein Denkmal ist für die gemordeten SA .-
Kameraden und für die Soldaten des Weltkrieges,
wurde gestern abend vor Kameraden der
NSKOV . aufgeführt . Die SA .-Spielschar 15/75
hatte die Kriegsverletzten und die Kriegerhinter¬
bliebenen zu dieser Aufführung des von Schar¬
führer Fuhse  verfaßten Schauspiels eingeladen,
um an diesem einen Beispiel wieder einmal zu
zeigen , daß Partei und SA . die Erinnerung an
Taten und Geschehnisse im Weltkriege heilig
halten und beste soldatische Tradition wahren.

Zahlreich waren die Kriegsopfer der Einladung
gefolgt und sie alle wurden von diesem Schauspiel
innerlich gepackt und begeistert . Das Stück , das
schon mehrere Male -aufgeführt und von der
„Bremer Zeitung " schon eingehend gewürdigt
worden ist, hat auch jetzt noch nichts von seiner
ursprünglichen Frische verloren . Das ist auch den
Mitwirkenden zu danken , die sich mit großer
Liebe für das Werk ihres Kameraden einsetzten.
Wegen Erkrankung einiger Mitwirkender mußte
Ersatz einifpnngen . Dieser Ersatz aber hatte sich
so in seine Rollen eingelebt, daß man auch nicht
eine Lücke oder eine schwache Stelle im. Spiel
entdecken konnte. Frau Else Ott  spielte die
Ehefrau eines hochgekommenen Parteibonzen so
echt und von „oben herab", so protzenhaftund
„gnädig", daß man ihr schon die zusammengescho¬
benen Millionen glauben mußte. Sehr fein war
auch Harry Mengershaus «n jun ., der
die Rolle des Arztes übernommen hatte und sehr
glaubhaft und mit der notwendigenZurückhal¬
tung spielte. Die prächtigen Leistungen aller
übrigen Mitwirkenden wurden in der „B. Z."
gelegentlich der früheren Aufführungen schonvermerkt.

Den Wert des Stückes zeichnet nichts besser,
als der Befehl , der SA .-Eruppe Nordsee , das SA .-

Schauspiel „Rabauken " im ganzen Eruppenvereich
aufzuführen . ^

Damit finden die früheren anerkennenden Be¬
sprechungen des Stückes ihre Bekräftigung . Schon
letzt steht fest, daß am 28. Januar in Bremen
erne Aufführung für die Betreuten des WHW.
stattfinden wird.

Übrige Aufführung , deren Ueberschuß dem
WHW . zugeführt wird , und die mit lebhaftem
Beifall entgegengenommen wurde , der sich von
Aktschluß zu Aktschluß steigerte , erhielt ihre stim¬
mungsvolle Umrahmung durch Darbietungen des
SA .-Musikzuges 75 (Leitung MZ .-Führer Rei¬
ch ardt ) . Der Aufführung voran ging eine kurze
Ansprache von Oberscharführer Wenot,  der die
Frage „Weshalb sllhrt SA . ein Theaterstück aus ?"
beantwortete . Es gebe heute noch immer viele
Bürger , die sich mit Stolz vor die Brust schla¬
gen und von sich behaupten , gute Deutsche zu
sein, ohne sich jedoch zum neuen Deutschland zu
bekennen . Diesen Volksgenossen einmal zu zei¬
gen , was SA .-Eeist ist und was Fronisoldäten-
tum bedeutet , sei dieses Stück geschrieben worden!

D

Eine eindruck , volle Werbung für die Zeitschrift
„Der SA .-Mann " führte am Freitagabend der
Marine -SA .-Sturm 21/89 durch, der von der
Danziger Freiheit aus durch die Straßen des
Westens und der Innenstadt marschierte ; ein
mit Plakaten versehener Lautsprecherwagen un¬
terstützte die Werbung aufs beste. Der Führer
des Sturmes , Obertruppführer Luther  meldete
vor Antritt des Hinmarsches dem erschienenen
neuen Führer der Marinestandarte 89, Oberfüh¬
rer Clausen,  die angetretene Formation , der
diese Gelegenheit benutzte , die Männer dieses
ihm seit kurzem zugeteilten Sturmes kennenzu¬lernen.

Line Mahnung an die Reisenden!
Leider bringen die Reisenden den Bemühungen

der Reichsbahn , den Fahrplan pünktlich und sicher
durchzuführen , nicht immer das notwendige Ver¬
ständnis entgegen . 2n der letzten Zeit mehren
sich die' Fälle , in denen die Reisenden beim Ein¬
und Aussteigen die gebotene Eile außer acht
lassen . Vielfach werden die Türen der Wagen
und die Gänge in den N-Ziigen nicht rechtzeitig
frei gemacht , so daß beim Ein - und Aussteigen
die an und für sich knappen Aufenthaltszerten
auf den Unterwegsbahnböfen überschritten wer¬
den . Die Folgen ' sind Verspätungen der Reise-
züge . Durch Bezeichnen der Stellen , wo die Kurs¬
wagen und die verschiedenen Wagenklassen rm
Luge stehen, sorgt die Reichsbahn für schnelle
Orientierung , auch gibt das Personal am Zuge
die nötigen Hinweise . ,

Ott werden Reisende in einer höheren Wagen-
klasse angetroffen , zu deren Benutzung sie ihr
Fahrschein nicht berechtigt . Das darf nicht eigen¬
mächtig geschehen, sondern ist erst nach Losung
einer Uebergangskarte gestattet.

Weiter muß man immer wieder beobachten,
daß viel zu viel Handgepäck in die Wagen mit¬
genommen wird . wodurch schon allein große Ver-

M

Hastedter und Sebaldsbcücker Hausfrauen!
Morgen ist Weihnachtspfundsammlung!

M

zögerungen beim Ein - und Aussteigen eintreten.
Es wirb darauf hingewiesen , daß dem Reisenden
zur Unterbringung seines Handgepäcks nur der
Raum über und unter seinem Sitzplatz zur Ver¬
fügung steht . Erfordert das Handgepäck mehr
Platz , so gehört es in den Packwagen . Dort wird
es schonend behandelt und trifft mit dem Rei¬
senden am Zielbahnhof ein . Die Gepäckfracht ist
vor einiger Zeit wesentlich ermäßigt worden.
Ueberdies reist es sich mit kleinem Gepäck viel
angenehmer . . .

Ferner bittet die Reichsbahn , auch im Hinblick
auf den zu erwartenden starken Reiseverkehr zu
Weihnachten , die Fahrausweise und die erfor¬
derlichen Zuschlagskarten möglichst frühzeitig und
möglichst für die ganze Reisestrecke vor Antritt
der Reise zu lösen . Der Verkauf von Fahrkarten
in den Zügen muß auf Ausnahmefälle beschränkt
bleiben . Es ist nicht erwünscht , wenn die Schaff¬
ner in den Zügen durch den Verkauf von Fahr¬
karten über Gebühr belastet und damit u . a . auch
der ihnen obliegenden Betreuung hilfsbedürftiger
und reiseunkundiger Personen entzogen werden.

Die Reichsbahn bittet die Reisenden , ihr Be¬
streben , ein sicheres pünktliches und bequemes
Reisen zu gewährleisten , nach Kräften zu unter¬
stützen.
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Historische Gesellschaft. Es wird daraus hingewiesen,
daß die heute im Saal III (Eesellschastssaal) der
„Glocke" stattfindende 75-Jabrseier um 18 Uhr beginnt.
Eingang gegenüber der Petristratze.

Vorträg«

Verein krieünitz s.V. Sremen
Heute Sonnabend,  20 Uhr , im Festsaal der

Oberroalschule Dechanatstraße, Lichtbildervortrag Dr.
med. Hanns Würthle , Bad Harzburg , Gauverbands¬
leiter des RB. der Naturärzte , über Krankheitsübsrwin-
dung durch neuzeitlicheGssundheitsführung . Eintr . frei.

Vksolsr  UI » «I killn«

Plattdiiiitsche Vcreen
Heute Sunnerklaus -Abend mit Theater
und Tanz , Centralhallen , Eingang Dü-
sternstraße, 20 Uhr . Karten zu 0.75 RM.
und 1.50 RM. an der Abendkasse.

OottssclivnLt ^ nrsigsn

Bremische Evangelische Kirche
ES bedeuten:

K — Abendmahl, K --- Kindergottesdienst , D " Taufen
Sonntag , den 5. Dezember 1837 (2. Advent)

I . Stadtgebiet
St . Ansgarii : 10,15 Bode. 11.15 L ders. 12 D ders.

18.30 Bode. 18 Bode. Donnerstag 15 T Dobben 146.
St .-Pctri -Dom: 10.15 Landesbischos Wsidemann . 11.30

K ders. 12.30 T ders. 18 Rahm K. Donnerstag
16 T im Dom, Rahm,

U. L. Frauen : s) Kirche: 10.15 Willen . 11.30 D ders.
11.45 K ders. 18 Frick. b) Aula Victor : 3.30 Frick.

Fricdcnskirche: 10 Mießner . 11 T ders. 11.15 L ders.
11.15 K (Wielandstc.) Urban.

Grambke: 10 Herder. 11 K. Donnerstag 18 Leider.
Gröpeiingen : 10 Ulbrich. 11.15 K Eensch. 12 3? ders.

18 Gensch.
Hastcdt: 10 Köper, K. 11-30 K ders. 12,15 T ders.
Horn : 10 Fraedrich. 11.30 K ders.
St . Jalobi : 10.15 Hennig . 11.15 K. 12.15 T.
Luthergcmeindc: a) Gemeindehaus Sommerstr .: 10 Bogt.

11.15 K . 12 D. d) Gemeindehaus LandShuierstr.:
10 Bertuleit . 11.30 K. 12 D.

St . Martini : 10.15 Wehowsky.
St . Michaelis: 10.15 Hackländcr. 11.15 K . 12.15 T.

Donnerstag 14.30 T Dovcntorsdeich 4.
Lslebshausen : 10.15 Schmidt. 11.30 K.
St . Pauli : a) Alt-Pauli : 10 Mallow . 11.30 K ders.

11.30 L Finke. 11.15 T ders. 11.30 D Mallow,
Osterstr. 20. b) Zson: 10 Krämer . 11.15 L . 12 p.
o) Hohentor : 10 v. Hasselbach. 11.30 K. 11.15 T.

Rablinghausen : 11 K. 17 Paul Meyer.
St . Rcmbcrti : a) Kirche: 10.15 Schomburg. 11.15 T.

11.30 K. b) Gemeindest Buchenste.: 10.15 Nölle. 11 K.
St . Ttephani : ») Alt-Stephani : 10 Greisfenhagen. 11.30

K ders. 18 Willen . b> Wilhadi (Gemeindehaus Er¬
winstraße): 10 Arlt . 11.15 K Penzel. 12.30 T Arlt.
o) Jmmanuel : 10 Tenkhaus . 11.15 K. 12.15 T.

Walle: 10 Klein. 11 I( . 11 D. Mittw . 15.30 t. Pastorh.
Woltmcrshausen : 10.15 Fr . W. Mcher. 11.15K . 12.15T.
Diakonissenhaus: Stativnsändachten.
Deutsche Seemannsmission : 20 Abendandacht.
Militärgemeinde : 10.15 Hennig (Jakobikirche).

, II . Landgebiet
Arsten: 8.30 Jansen . 11.15 L und T.
Vorgfeld: 10 Mohrmann . Teehauscn: 17 L , 18 Jarck.
Kirchhuchting: 10 Wesscls. Wasserhorst: 10 Thyssen.

11.15 X. Altenhcim Osterholz:
Mittclsbüren : 14 Leider. 8 Reusch«. Dienstag 16
Oberneuland : 10 Reusche. Reusche.
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Roman im
2m ärmsten Bezirk unserer Stadt stieß ich auf

eine Leihbücherei . Ich blieb stehen, um die anreiße¬
rischen oder gefühlvollen oder sachlichen Titel zu
lesen , da sah ich einen Roman , nach dem ich
schon seit langem vergeblich fahndete - Der Um¬
schlag, der das Gesicht eines sorgenvollen , nach¬
denklichen . jungen Weibes trug , war noch ganz
blank ; das Buch schien in dieser Gegend nur
wenig gefragt zu sein . Ich stieg die drei Stufen
zu dem ärmlichen Lädchen hinauf , und dann wies
ich mich aus und bot um das Buch.

Die Inhaberin glich einer Hausfrau , und au§
dem Hinteren Raum sickerte wirklich «in Kllchen-
duft hervor . „Ausgerechnet diesen Roman ", sagte
sie lächelnd . „Ja , er soll doch sehr gut s.-in ?" fragte
ich verwundert . Sie beruhigte mich oeleich , denn
sie mußte ja Geschäftsfrau sein : .Freilich , frei¬
lich, mein Herr !" Aber während sie die Nummer
notiert «, schüttelt« sie doch mit dem Kops . „Es
scheint doch etwas mit dem Buche los zu sein,
wie ?" fragte ich ein bißchen ärgerlich . „Ach" , lachte
sie verlegen , „es ist eigentlich weiter nichts . .
Also , ich meine nur , das Buch war nur em einziges
Mal ausgeliehen , es ist ja noch wie neu . .
Ich mußte mahnen und mahnen , neun ganze
Wochen hat 's gedauert , ehe ich's wieder glücklich
zurückbekam. Gerade vor einer halben Stunde
mit der Post kam's an . . ." Sie sprach auf die
gelbe Ausleihekarts hinab , die sie behutlich aus¬
füllt «. ,Mne junge Frau hat 's gehabt , und
jetzt - . ." Ganz plötzlich brach iie ab , und ihre
freundlichen und gescheiten Augen sahen mich
ernst an.

Es war der Roman einer leidvollen Ehe . Der
Mann war ein sogenannter „schöner Mann " , ein
Liebling aller , die ihm zum erstenmal begegneten,
ein reizender Plauderer , ein geschme-diger Tän¬
zer ; er sang einen feinen , süßen Tenor , er spielte
ein bißchen schwermütig Geige , er war immer
artig zu seiner Frau , aber jeder Brotberuf , den
er anfaßte , langweilte ihn nach kurzer Zeit , und
sachte wurde er zum Faulenzer , der sich von seiner
Frau durch Näharbeit ernähren ließ . Diese tapfere
Frau aber , erkannte Tag für Tag immer unerbitt¬
licher, daß die edelste Gabe ihren Wer : verlieren
muß , wenn sie an einen Müßiggänger vergeudet
ist, und aus der Liebe wurde am Ende unerträg¬
licher , seelenbesudelnder Ekel.

Sehr bald konnt« ich entdecken, daß die Leserin,
die den Roman vor mir entliehen hatte , zu der
«Helgetadelten Sekte der Bleistiftfanatiksr ge¬
hörte , die nicht lesen können , ohne mit dem Stift
die schönen weißen Seitenränder durch Lob und
Tadel und höhnisches „Oho !" und dergleichen zu
verschimpfieren.

Ziemlich rasch aber wich der Aerger einer ganz
großen Erschütterung durch ein leidvolles Frauen-
lcben , das sich in wenigen Randbemerkungen , in
Bleistiftnotizen von grausamer Deutlichkeit selbst-
konterfeite.

Jetzt wußte ich auch, warum die ersten Striche,
die den Liebes - und Glücksworten galten , schon so
zittrig waren ; sie rührten von einer zitternden
Hand , und in der Hand hatte ein enttäuschtes
Herz gebebt . Nein , die junge Frau hatte in ihrem
eigenen Leben gelesen . Was war denn ein ge¬
drucktes Buch ? Sie wußte nur : „Diesen widerlich
entzückenden „Müßiggänger kenne ich! Oh , wie
ich ihn kenne ! Es ist ja mein eigener Mann!
Und die Frau , die nicht weiß . wie iie die Miete
und ein paar Schuhe aufbringen soll und die
Butter für den Hausherrn , denn Margarine ver¬
trägt er nicht , und die den faulen , schönen Bur¬
schen haßt und ihm doch immer wieder verfällt,
diese Frau bin ja ich!" Sie hatte wohl keine
Mutter mehr und keine Freundin , nun aher war
sie dem Buch begegnet , dem toten Ding , das , wie
sie wähnte , nichts verraten konnte , und vor dem
Buch hatte sie die schwere Scham überwunden und
in Bleistiftrandbemerkungen ihre r-efe Not ge¬
schrieben, wahrhaft hinausgeschriecn.

Im Buch war erzählt , daß der Mann oft tief
in den Tag hinein schlief und dennoch den ganzen
übrigen Tag gähnte , und am Runde stand ge¬
schrieben : „Ja , ja , das kenne ich! Pfui ! Wenn
er so gähnt , dann könnte ich ihn - !" Im
Buch war gesagt : „Sein Egoismus war der Egois¬
mus eines Kindes ". „So ist es !" jammerte das
arme Weid am Rande . „Er ist ein Kind , ich habe
ihn genommen ! Darf ich ein Kind im Stich
lassen ? Oh , Gott !" Die Heldin des Romanes
wurde unbarmherzig energisch und vermittelte
dem Faulenzer eine Stelle . Aber was sagte der
Lasse ? Die Arbeit war ihm nicht fein genug , ihm,
bei seinen großen Gaben . „Arbeit ichändet nicht !"
schrieb die Leserin und höhnte : „Geh zum Flei¬
scher, spiel ' ihm auf der Geige vor und frag ' ihn,
ob er dir ein paar Suppenknochen dafür gibt!

6ü8ll6kÜ6 »sNsr . ^ uno . Mvversdusck
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2 R ir helfen! Von Lcrrl ? srLonixrxs

Dies ist ein schönes, liebes Wort,
Wir helfen — Mut Kam'rad I
Es klingt in unsrer Seele fort,
Wir helfen — schnell zur Tat ! -

Wenn ihr erst lange überlegt,
Wieso? Weshalb ? - Geduld!
War einer schon hinweggefegt
Vom Schicksal, — Eure Schuld!

Ob einer eurer würdig sei,
Dem ihr die Liebe tut ? —
Der Not bleibt es doch einerlei,
Wo Sorge schwillt zur Flut.

Vielleichthabt ihr durch schnelle Tat
Die Flamme neu entsacht,
Lind fandet einen Kamerad,
Wo ihr es nicht gedachtI

Der Führer sprach das edle Wort,
Wir helfen - Deutschlandlebt!
Pflanzt dies in alle Herzen fort
Es ist Freude, was ihr gebt!

Vergebt die Kameraden nicht,
Die euch geschenkt ihr Blut l

Roman
Singe doch dem Franzel ein paar Sohlen an die
Schuhe , eitler Affe !" Und die Schwiegereltern
rückten an , der schöne Schwiegervater mit dem
koketten Silberhaar und die Schwiegermutter mit
den Marzipanbäckchen und fragten , ob Senn wirk¬
lich ein solcher Beruf sich für ihren lieben Jungen
eigne , ach, wie kühl und hart da die Heldin blieb,
und wie messerscharf sie den Zärtlichen und
Schwächlingen Antwort gab : .Arbeit schändet
nicht, aber sich von der Frau ernähren lassen, das
schändet !" Jedes Wort war dick unterstrichen , und
am Rande standen jauchzende , große Buchstaben:
„Bravo ! Bravo ! Ja , die Eltern sind schuld! Hin¬
aus mit ihnen : Jetzt nur durchhalten !"

Ich muß gestehen , ich las den Roman der be¬
rühmten Dichterin mit kaum so großer Spannung
wie den der namenlosen Leserin , und meine
menschliche Anteilnahme gehörte mehr der armen
Tochter meiner Stadt als der Romangestalt . Ich
wurde traurig , als ich erkennen mußte , daß meine
unbekannte Freundin sich an fremder Kraft und
Harte zwar begeisterte , doch selber solcher Härte
noch nicht fähig war , denn als an emer Stelle
das Buch gnadenlose , eisige Worte für die Er¬
bärmlichkeit des Mannes fand , der immerhin der
Vater zweier prächtiger Kinder war , stand an
den Rand geschrieben : „Und trotzdem !" Was will
sie mit dem „trotzdem " sagen ? Mein Gott , liebt
sie noch immer die charmante Null , an die st« ge¬
kettet ist? Um die tapfere Frau des Romans war
mir nicht mehr bange , sie war eine wirkliche Hel¬
din , und sie mußte siegen, aber für meine Heldin
zitierte ich, und den hübschen Lümmel , der sich
von ihr ernähren ließ , haßte ich, wie man als
Knabe den Bösewicht im Theaterstück haßt . Das
Leben erschütterte mich stärker als die Literatur.

Und es folgte jenes Kapitel , wo der traurige
Held es zustandebringt , einem anderen Weibe sal¬
badernd vorzujammern , wie wenig ihn , den Fein¬
gearteten und Zarten , die eigene Frau verstehe,
wie eine Künstlernatur in ihm verdorren müsse,
nur weil daheim ewig und ewig von Arbeit und
dem verdammten täglichen Brot , von Miete.
Kinderkleidern , neuen Strümpfen und einer Gas¬
rechnung die Rede sei. Und wie er sich bemuttern
und bemitleiden läßt und anfangs nur mit Wor¬
ten , später auf andere Weise sein Weib verrät.

Da jubelt « die Leferin auf . Sie mochte einen
senkrechten Strich , der eine ganz « Seitenlange von
oben bis unten reichte , und guer über den unteren
Rand schrieb sie triumphierend : „Nein ! Das tust
du nicht !" Ich atmete auf , weil meine Freundin
wenigstens in dieser Hinsicht so fiegessicher war.
„Und wenn er es auch töte " , dachte ih , „vielleicht
bliebe sie doch ihr ganzes Leben lang an dem
Scharlatan kleben , vielleicht würde sie ihm auch
weiterhin die trägen Hände küssen, nenn er sie
nur dann und wann einmal zu streicheln gerubt.
Es ist gut , daß ihr wenigstens diese Demütigung
erspart bleibt , sie hat ja keine Kraft und Härte,
sie nicht !"

Nun kam des gedruckten Romanes zweiter Teil,
wo die Heldin , nachdem sie die unwürdig « Ehe
kraftvoll gelöst hat , gleichsam in zweiter Jung¬
fräulichkeit wieder erblüht , obwohl zwei Kinder
durch den Garten spielen , aufs neue mädchenhaft
und danach angetan , zu beglücken und glücklich
zu sein.

In diesem ganzen zweiten Teil gab es nicht
eine Notiz am Rande , verständlich genug , so
dachte ich, denn meine Freundin war ja noch sehr
weit vom neuen Leben . Ganz hinten im Buch
aber lag ein Zettel , und darauf stand : „Also
doch wie inr Buch ! Er hat eine andere ! Der er¬
bärmliche Schuft ! Jetzt winselt er , aber ich kann
ihm nicht verzeihen . Heiratet doch, viel Vergnü¬
gen , viel Glück! Ich mache Schluß , Schluß,
Schluß !! !" Ja , drei Ausrufezeichen standen hinter
dem Text , ich lächelt « trübe.

Als ich das Buch ablieferte , war ich doch neu-
ierig und wollte die Verleiherin ein wenig aus-
orchsn . „Neun Wochen hab ' ich es ja nicht be¬

halten " , lächelte ich, aber ich brauchte mich gar
nicht zu bemühen , möglichst detektivisch zu sein,
die gut « Frau begann von selbst : „Mit dem
Buch, da ist wirklich etwas Besonderes los , bei¬
nah hätte ich mich damals schon »erschnappt , aber
da hätten Sie vielleicht , ich meine , manchem Le¬
ser könnte so was peinlich sein , denn schließlich,
der Romgn kostet mich im Einkauf vier Mark.
Zwanztgmal muß ich ihn ausleiheu , da habe ich
erst das Geld zurück, jeden Leser muß ich mir
natürlich halten , das kann man mir nicht übel¬
nehmen ." „Sie machen mich wirtlich neugierig " ,
sagte ich und ärgerte mich über ihre behutliche
Langsamkeit . Sie wurde sehr ernst . „Da hat näm¬
lich die Ehe nicht geklappt , müssen Sie wissen.
Der Mann war ein Luftikus , wie das halt
manchmal so ist . Und sie, sie hat sich's halt gar
sehr zu Herzen genommen ." Sie seufzte, dachte
nach, nahm «ine gelbe Ausleihkarte aus dem Ge¬
stell, wies mit dem Finger auf einen Namen und

sagte : „2a , da kann ich ja jetzt wohl ein Kreuz
hinter den Namen machen . ." „2st sie tot ? "
schrie ich. Sie schien meiner großen Erregung
nicht zu achten . „Warten Sie mal , ich kann s ja
genau ausrechnen ", sagte sie ruhig , „heute haben
wir den 14. September , nicht wahr , am 10. Sep¬
tember haben Sie sich das Buch geholt , am l0
war 's auch zurückgekommen, am 9. Juli hatt«
sich's die jung « Frau geholt . Was die zusammen¬
gelesen hat , und immer Romane ! Ich habe ihr
die Bücher umsonst gegeben , der armen Haut . sie
konnte ja wieder mal was für mich nähen . Sie
hat hier im Hause gewohnt , fa . Also am 9. Juli
hat sie das Buch geholt , am 12. waren sie schon
alle drei tot , sie und die Kinder , Gas !"

Und sie machte ein« HausfrauenbewegMNg mit
der rechten Hand , wie man eben emen Gashahn
öffnet , und nickte schwermütig und gutrg . Natur-
lich hatte sie in der ersten Zert nach dem Un-
glück nicht sogleich mahnen wollen . „Nee , nee!
Und wenn der Mann auch zehnmal ein Tumchgut
war und Schürzenjäger — «in hübscher Memn
war ' s — ich konnt « ihm aber doch kerne MÄH«,
karte schreiben . Nee , das kam mir einfach lächer¬
lich vor , wo der Mann zwischen den eigenen vier
Wänden gerade Roman genug hatt «, wie ? Mer-
neu Sie nicht auch ?" .

Und ich nickte und ging und war traurig , als
sei mir eine Freundin gestorben. alrvela Illrtr

Die Liebe vom Äutorenstamm/ k°N-7---m-n
Sie macht ihm heiß:
Er faßte sie an beide Oberarme und sah sie

verliebt an . „Wie wär 's ? " Und dann hatte er
auch schon blitzschnell seine Lippen auf die ihren
gedrückt, die ihm verführerisch «ntgegenblühten.

„Mädel !" flüstert « er heiser.
Wie ihre Wangen glühten , ihre Augen leuch¬

teten . Sie war ganz Sehnsucht , ganz Hingabe,
eine reise Frucht , die auf das Pflücken wartete.

Bisher war Siegfried jedem Abenteuer aus
dem Wege gegangen . Heute nahte sich ihm die
Versuchung stärker als je . . .

Was war auch sein geraubter Kuß ? Sollte er
darum Gewissensbisse empfinden ? Verbotene
Früchte schmecken süß, er fühlte es , und verliebt
küßte er das appetitlich « rothaarige Mädchen , das
es wirklich verstanden hatte , ihm heiß zu machen.
Und ihre Begehrlichkeit kam ihm entgegen . Hin¬
gebend lag sie an seiner Brust und war uner¬
sättlich in ihren Küssen.

Als er sie um eine Zusammenkunft bat , sagte
sie freudig sofort zu.

(Jriedr . Lehn «, Der Irrweg der Marianne
Siewert .)

Er taumelte und schloß die Augen:
Sie tanzten miteinander , das heißt , er schob

sie durch den stoßenden , drängenden Menschen¬
knäuel , in dem kein Schwung und kaum eine
Drehung möglich war , den Takt nachspazierend
vor sich her . Und da geschah es.

Er schob sie wiegend vor sich her , ihr schönes
Gesicht in gleicher Höhe vor dem seinen , ihre Ge¬
stalt in seinem Arm , diese götterhafte Jugend,
dieses machtvoll blühende Blut , seine linke Hand
mit ihrer rechten verknüpft hoch über den Köpfen
des Gedränges . Da war es , als ginge der Stoß
des wilden , weichen Tausturmes über ihn hin,
als bräche ihm tosend das Blut hervor aus ver¬
eisten Adern . Es brauste in den Ohren , es be¬
rauschte ihn wie stürzende Flut . Seine Finger
schlössen sich wie Stahlklammern um die ihren und
ihre um die seinen . Und da schoß es zwischen
ihnen aus , himmelhoch , steil , blendend , eine klare,
riesige Stichflamme Er konnte nichts mehr über
sich. Und sie erwiderte mit ganzem Wesen sofort,
ohne Zögern , wie im Traum.

So mögen zwei Sonnen , die sich nahegekommen,
unwiderstehlich angezogen , ineinanderstürzen,

vollkommene Hingabe bis zur Zerstörung , nur
Drang , vereint zu sein , sich durchzuströmen , zu
durchglühen , zu brennen in einem . Er regte sich,
sie drängte sich ihm entgegen , zog ihn an sich,
streng , straff , eine schreckhaft süße Macht des
Empsangens , die keinen Rest ließ . Er gab und
fühlte sich aufgenommen in allen Tiefen . Er
taumelte und schloß die Augen . Das schwankende
Gedränge um sie her versank.

(Hans von Hammerstein , Die gelbe Mauer,
Wien , 1936.)

Da milderte sie ihr Nein:
Es trieb sie vorwärts . 2m Licht einer Laterne

trat ihr ein Mann in den Weg . Sie sah in das
zerrissene Gesicht Martin Berkowskis , der bar¬
haupt vor ihr stand . Regennaß hing ihm das
schwarze Haar ins Gesicht, scharf und eckig spran¬
gen seine Backenknochen vor . „Ich habe aus Dich
gewartet , Irene ", sagte er . „Du kommst von dort"
— er wies auf das Hotel hinter ihr — „Tu weißt
nun , das alles Lüge ist. Doch ich habe Dich er¬
wartet , komm mit mir !" Seine Hand hob sich
ihr entgegen.

Doch Irene blieb starr , ihr Herz beugt « sich
nicht . Zuviel war über sie hinweggegangen , als
daß sie so schnell hätte zurückkehren können.
„Nein , Martin " , sagte sie.

„Irene " . .
Da milderte sie ihr Nein und sprach leise

„Noch nicht . . ."
(Georg Frösche !, Weib in Flammen . 1925.)

Es war eine harte Klemme:
Renate faßte Wolfgangs Gesicht und zog- sei¬

nen Mund an den ihren . Sie ließ ihn einfach
nicht wieder los . Es war eine harte Klemme,
aber Wolsgang hätte in diesem Fall noch härtere
Proben erlitten . Nun geriet auch er ins Feuer
und zahlte mit gleicher Münze heim . Zuletzt nahm
er Renate aus seinen Schoß . Man war ja allein
im Abteil . Er streichelte ihr Blondhaar , kuschelte
seinen Kops an ihre Brust und schloß beglückt die
Augen.

(Aus einem Zeitungsroman 1938.)
Jnnozenz , so wollt ich dich:
Er hatte mit wachsender , innerer Bewegung

gesprochen , und seine Stimme hatte sich immer
Heller durchgerungen . Donata wber hatte in ban¬
gem Erschauern zugehört . Anfangs hatte sie wirk¬

lich geglaubt , er rede irre , dann aber war es mit
schreckhafter Gewißheit vor ihr aufgestiegen , und
endlich hatte sie ihm mit wogendem Busen und
zuckenden Schläfen zugehört , ganz Hingebung,
ganz Beseligung . Nun flog ihr Antlitz vollends
zu ihm herum , und ihre Äugen loderten ihn an
wie mit einem heiß aufzuckenden Hoffnungsstrahl,
der aus ihrer Seele hervorbrach . „Sie ? Wirklich?
Endlich ? " Sie stammelte es hervor wie berauscht,
wie fassungslos , ihr Körper erbebte , ihre Arme
lösten sich. Wie eine Verkörperung des Holdesten
und Köstlichsten , was die Erde bietet , stand sie
vor dem Mann . . .

„Jnnozenz ! So wollt ich Dich ! Gott im Him¬
mel , ich danke dir — so wollt ich Dich !"

Da durchzuckte ihn ein ungeheurer Schreck. Was
war das ? Raste dies Weib ? Wie war dieser jähe
Uebergang von ihrer tiefen Zerknirschung zu
solchem jubelnden Ueberwallen ihrer Gefühle
möglich ? . , .

Er begriff es nicht . Er wollte es nicht begrei¬
fen . „Frau Gräfin !" stotterte er in hilfloser Ver¬
wirrung . „Frau Gräfin . . ."

In heiß ausbrechcnder Leidenschaft war sie bei
ihm hingekniet und hatte ihn umschlungen . Jn¬
nozenz aber drückte wortlos seine Lippen zum
ersten Male auf die ihren . Und erst nach einer
Weile konnte er stammeln : „Mein Weib ! Mein
geliebtes Weib !"

(Konrad Telmann , Unter den Dolomiten.
14. Auflage 1908.)

Und erst als eine Tür zuschlug:
Er hielt sie schon im Ärm und beugte ihren

Kopf zurück.
„Du , auslasten sollst du mich!"
„Nein , verrückt bin ich nach dir . Du weißt es

ja ohnehin . Jede Stunde denk ich an dich. Du
brennst mir ja im Blut , du Wilde , du Föhnige
du !"

Sie schloß die Augen . Alle spöttische Franen-
sicherheit war vergessen Sie lag einem Mann.
endlich wieder einem richtigen Mann im Arm.

„Wenn du mich küßt . bin ich verloren !"
Der Mann fühlte den weichen , lächelnd hin¬

gegebenen Frauenmund . und ihm war es , als
sänke seine Seele mit in die nach rotem Mein
schmeckende Süßigkeit , als schwänge zum ersten
Mal in seinem Leben der rauschende Klang seines

Blutes auf , als läge sein Herz aus den höchsten
Höhen seiner Kraft . Die Wünsche der beiden
stürzten wie zwei mächtige Flüsse in das Meer
ihres Verlangens , und erst als eine Tür zu«
schlug, besann sich die Frau , riß sich los und eilte
ins Haus . Rasch, wie der Rausch des Augenblicks
entschwand sie.

(Helyett Hofsmann -Ostenhos , Frau im Föhn.
1937.)

Trocken wurde ihm der Mund:
„Gnädiges Fräulein !" begann er noch einmal,

sich zu entschuldigen . Da spürt « er ihr « Hand in
der seinen , weich, warm , wie das Gefieder eines
scheuen Vögleins . Und aus dieser Wärme sprang
jach Glückseligkeit empor . Joachim beugt « sich zu
ihr herab , schlang seinen rechten Arm um ihren
demütigen Nacken, strich mit der Linien ihr ein
paar vorwitzig « Locken aus der Stirn.

„Gloria !" jubelte er . Trocken war sein Mund
vor lohendem Begehren . „Gloria !" — er spürte
das angstvoll « Nachgeben ihres schmalen Leibes
und küßte die köstlichen Lippen , die verloren sei¬
nen Namen hauchten . Dann raffte er sich wie mit
einem plötzlichen Entschlüsse auf.

„Ich werde jetzt ins Haus gehen und alles
deiner Mutter sagen !"

Und wieder klang seine Stimme hart und ent¬
schlossen wie zuvor , als ob die Minuten der Selig¬
keit nie gewesen.

(Aus einem Zeitungsroman (1937) von
E . WHI .)

Orkanhaft tobte Erlösung:
Katarina Pawlowna spürte ein Rieseln im

Nacken.
Fofumoff stürzte vom Sitz . Rutschte auf Knien.

Tränenblind kam sein gefurchtes Antlitz vom
Schoße hoch. „Ein Wort nur , Katenka ! Ein ein¬
ziges nur !"

Arme in Hemdsärmeln , Arme in Nachtjack«
umwanden , umschnürten sich gegenseitig . Anein-
andergedrängte Leiber rüttelten , schüttelten , wieg¬
ten , schaukelten sich. Gesichter , faltengeritzt,
furchendurchgraben lagen Wange an Wange . Zwei
aufgelöste Menschen stöhnten , stammelten sich an-
Risten in Worten aus sich heraus , was in ihnen
angesammelt , aufgestaut war , was hochgetürmt
bis zum Ersticken gewesen.

Orkanhaft tobte Erlösung . Letzte Höhlungen,
Geklüfte und Seelenvcrstecke wurden ersaßt , durch-
fegt . Säuberung vollzog sich gründlich . Restlose
Auskehr geschah.

Nach langer Zeit trat Ruhe ein.
(Grete Coellen , Doktor Fofumoff . 1939.)

Ois Qssckickts einer lat « Von Hans Ususr c°pvis", vmn. o°i-im->no- v-u-« :s>p-,g
(16. Fortsetzung)

Wenn es irgend möglich gewesen wäre , hätte
Bimme das Amt eines Wächters auf der Treppe
an einen andern abgegeben . Aber dann hätte
Hilde Stein vielleicht gar geglaubt , er sei feige —
und diese Meinung wollte er bei ihr auf keinen
Fall erwecken.

Dann schon lieber todesmutig hinein ins
Schlachtgewoge — vielleicht errang er damit ihr
Herz!

10.

Kriminalkommissär Haberland legte das Manu¬
skript des Romans von Axel Merk beiseite , als
die Tür geöffnet wurde und der Verfasser , von
einem Wachtmeister geleitet , eintrat.

Haberland gab dem Beamten einen Wink . sich
zurückzuziehen.

„Nehmen Sie Platz , Herr Merk !" forderte er
den Schriftsteller auf.

Und als Axel Merk saß, hielt ihm Haberland
die geöffnete Zigarettendose hin.

„Bitte, bedienen Sie sich. . . ich möchte mich
ein wenig mit Ihnen unterhalten !"

„Ueber den Mord in der Schwertfegergasse ?"
fragte Merk.

„Nein , über Ihren Roman !"
„Ueber meine Romane spreche ich grundsätzlich

nicht , bevor sie fertig sind, Herr Kommissar !"
lächelte Axel Merk.

„Dann werden wir eben heute einmal eine
Ausnahme machen ! Es geht ja um mehr als
um einen Roman . . . es geht um Sie !"

Der Schriftsteller lächelte noch immer.
„Ich bin überzeugt , daß Sie früher oder später

dahinterkommen werden , wie wenig ich mit der
Mordtat zu tun habe , Herr Kommissar !"

„Das sollte mich in Ihrem Interesse nur
freuen ! Ich habe , was Sie bisher geschrieben
haben , gelesen und muß Ihnen sagen , ich bin
überrascht über die zwingende Beweisführung!
Ein im Dienst ergrauter Kriminalist könnte es
nicht besser machen !"

„Danke , Herr Kommissar !"

„Nein , Herr Merk , ohne Ironie ! Es handeli
sich um folgendes : Ich glaube bereits zu er-
kennen , wo hinaus Sie wollen . . ."

„O weh , das ist kein Kompliment , Herr Kom¬
missar ! Wenn Sie jetzt schon ahnen , wer der
Mörder ist, geht ja die Spannung verloren ! Der
Leser soll doch erst auf den letzten Seiten dahinter¬
kommen !"

„Nehmen Sie einmal an , ich wäre kein Durch¬
schnittsleser !" lachte Habeiland . „Im übrigen
verfahren Sie nach einer berühmten Methode , die
Ihr Kollege Edgar Wallace anzuwenden pflegte:
der am wenigsten Verdächtige war es !"

„In diesem Falle also . . ."
„Eine Figur , auf die niemand gekommen wäre!

Woher wissen Sie übrigens , daß Norden am
Morgen des Mordtages seine Wohnung verließ ? "

„Ich weiß es nicht !" erwiderte Axel Merk . „Ich
habe ihn nur nach Jahren einmal ausgehen
lassen, weil ich das für die Weiterentwicklunq der
Handlung brauchte !"

„Er ist aber tatsächlich an jenem Morgen aus-
gegangeift Und zwar zu einer Unterredung mit
seinem Neffen , mit jenem Heimdall , den Sie
etwas später in der Bodega trafen !"

„2m Roman ist es ein verschollener Jugend-
freund , der ihn aus seiner jahrelangen Abge¬
schiedenheit lockt . . ."
^ Haberland legte beide Hände gefaltet auf den
Schreibtisch , beugte sich vor und iah Axel Merk an

„Angenommen einmal . . . ganz theoretisch
natürlich . . . angenommen , Ihre Kombination
wäre richtig . . , dann wären Sie also durch ver¬
schiedene Umstände in den Verdacht eines Mordes
geraten , den in Wirklichkeit ein ganz anderer
beging !"

„Ganz recht !"
„Dann wäre aber auch dieser Neffe nicht der

Täter !"
„Nein !"
„Wissen Sie was . Herr Merk ? Es reizt mich

einmal Ihrer Anregung zu folgen und zu sehem
was dabei herauskommt !"

„Ganz theoretisch natürlich !" lächelte Axel Merk.
„Sehr richtig ! Vorläufig an Hand des nüch¬

ternen Tatsachenmaterials , stehen Sie noch immer
unter Mordverdacht , da Sie für verschiedene
Dinge keine glaubhafte Erklärung abzugeben ver¬
mögen . . . vorläufig gilt als zweiter Bedächti¬
ger der Neffe des Ermordeten . Ob einer von
Ihnen allein . . . oder ob Sie beide in Gemein¬
schaft die Tat begingen , entzieht sich noch meiner
Kenntnis . .

„Wollen Sie nicht warten , bis mein Roman
fertig ist, Herr Kommissar ?"

„So viel Zeit habe ich nicht ! Ich sagte Ihnen,
ich finde den Aufbau der Konflikte in Ihrem
Roman verblüffend und zwingend . Ja , wenn ich
unbeeinflußt wäre , würde ich sagen : So und
nicht anders hat sich die Sache abgespielt ! Aber
ich bin beeinflußt . . . und handele in diesem
Falle einmal nur instinktiv , indem ich eine Spur
aufnehme , die mir Ihr Roman weist . Ob es sich
um ein Spiel Ihrer Phantasie handelt oder um
einen Fall von — intuitiver Hellseherei , werden
wir abwarten müssen !"

„Natürlich !"
„Mich besticht Ihre Lösung , da sie nicht all¬

täglich ist !" anerkannte Haberland . „Wie sind
Sie darauf gekommen ?"

„Ein Schriftsteller kommt überhaupt nie aus
etwas !" belehrte Axel Merk den Kriminalisten.
„Er setzt sich hin und schreibt . . . und während
des Schreibens wachsen ibm mit absoluter Sicher¬
heit die Lösungen zu Er wird sich dosten kaum
bewußt . . . es gibt für ihn nur diesen einen Wea.
den er zu Ende führen muß Muß er die Lösung
krampfhaft suchen, ist sie bestimmt unbefrie¬
digend !"

„Und Sie glauben . . ."
„ . . . daß es so gewesen sein könnte , wie ich es

geschrieben habe , ja ! Beschwören möchte ich das
allerdings nicht !"

Habcrland machte der Unterredung ein Ende
indem er sich erhob.

Eine Viertelstunde später hielt sein Wagen aui
dem Platz mit den alten Giebelhäusern . Er stieg
aus . überquerte den Platz . durchschritt den Tor¬
bogen , der in die Schwertiegergassc führte und be¬
trat das alte Haus , in dem vor wenigen Tage»
der Mord passierte.

Die Siegel an der Tür der Nordenschen Woh
nung waren unversehrt.

Haberland entfernte sie und trat ein.

Stand im Mordzimmer und blickte sich um.
Dort stand der alte Schreibtisch , dessen Fächer

eine eilige Hand in blinder Hast ausgeräumt
hatte . Wie groß die Beute gewesen war , die der
Täter hier fand , wußte man auch nicht , da es un¬
bekannt geblieben war , welche Schätze der alte
Norden in seiner Wohnung versteckt hielt,

Haberland stieß die Tür zum Nebenzimmer
auf , aus dem ihm ein muffiger Geruch entgegen-
schlug.

Man glaubte , in einen Antiquitätenladen zu
treten.

Alte Gemälde hingen an den Wänden , Ge¬
mälde , unter denen sich vielleicht manches Werk
von Meisterhand befand . Haberland verstand zu
wenig von Bildern , um es feststellen zu können.
Das wäre Sache seines Kollegen von der Kunst¬
abteilung gewesen.

Plastiken standen umher.
Statuen , Figuren aus Holz geschnitzt.
Kleine Werke der Eoldschmiedekunst . Da zum

Beispiel eine entzückende Schnupftabaksdose , die
gewiß einen hohen Liebhaberwert hatte . Dort
eine kleine goldene Büchse, wundervoll gearbeitet.
Welche Bestimmung sie einst , vor drei - oder vier¬
hundert Jahren vielleicht , erfüllte , vermochte
Haberland nicht zu sagen.

Und hier . . .
Haberland stand vor einem niedrigen Tisch,

auf dem verschiedene Dinge standen . Eine im
Lause der Zeit fast schwarz gewordene Madonna
aus Holz. Liebliche Züge . anmutige Haltung -
die Arbeit eines Meisters.

Und . . . halt!
Hier fehlte ein Stück!
An dieser Stelle mußte bis vor kurzem irgend¬

ein Stück gestanden haben . Während der Tisch
mit einer feinen grauen Staubschicht überzogen
war , die bewies , daß hier seit Wochen wahr¬
scheinlich kein Tuch säubernd tätig gewesen war
fiel sein Blick auf eine Stelle , einen kreisrunden
Fleck, der vom Staub verschont blieb.

Haberland zog ein Zcntimetermaß hervor , mii
dem er den Durchmesser des staubfreien Kreises
'cstslelltc.

Siebzehn Zeniimeler.
An sich. zu jeder anderen Zeit hätte die Sactz

nichts z» bedeuten gehabt . Es war ja möglich,
daß Norden selbst de» Gegenstand fortnahm und
an einen anderen Platz stellte , obwohl . . .

Habcrland sah sich um.

Eine Schönheit soll den Menschendurch
das ganze Leben begeistern, doch soll
der Schimmer dieser Begeisterung alles
andere erhellen. kst. Schubert

Nirgends konnte er ein Stück dieser Sammlung
entdecken, das den Kreis von siebzehn Zentimeter
Durchmesser ausgefüllt hätte.

Haberland verließ das Zimmer , verschloß die
Tür und stand nun wieder in dem Raum , in dem
der Tote gefunden wurde.

Dort hatte Norden gelegen.
Wie die Untersuchung ergeben hatte , war er

mit einem scharfkantigen Gegenstand niederge¬
schlagen worden . Der Schlag , der ihn traf , mußte
mit ziemlicher Wucht geführt worden sein . Er
hatte die Schädeldecke zertrümmert.

Nur einen Augenblick lang dachte Haberland
daran.

Dann waren seine Gedanken wieder anderswo.
Mit Axel Merk beschäftigten sie sich.
Und mit Axel Merks Roman.
Es war geradezu unheimlich , wie die Wirklich¬

keit mit der Schilderung in Merks Roman über¬
einstimmte . Der Schriftsteller hatte zwar das
Zimmer mit der wahllos zusammengestellten
Kunstsammlung ganz anders beschrieben , als es
tatsächlich aussah , er hatte aber auch von einem
Tisch gesprochen , einem Tisch mit verschiedenen
Gegenständen , hatte von dem Staub gesprochen,
der den Tisch bedeckte — und von der staubfreien
Stelle , deren Form er allerdings offen ließ!

Hatte Axel Merk das Zimmer gesehen , als er
in der Wohnung Nordens weilte ? War ihm die
staubfreie Stelle aufgefallen?

Oder aber . . .
Unglaublich war das . Ein Mensch konnte doch

nicht irgend etwas schildern , ohne davon zu
wissen, das es sich bei näherer Untersuchung a >s
wirklich vorhanden herausstellte!

Das grenzte ja beinahe an Hexerei!
Haberland war iehr skeptisch hierljergefahren.

Er hatte eigentlich nur seine eigene Ansicht be¬
gütigt finden wollen , daß Leben und Phantaps
iwei ganz grundverschiedene Dinge seien und aus
der wirkungsvollen Ausnutzung dieser Erkenntnis
vielleicht ein Druckmittel für Axel Merk formen
wollen.

(Fortsetzung folgt)
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